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^ sum . I .
Vertrag zwischen Jobann Crzbischoff zu Myntz

und Landgraf Ludwig zu Hessen .
7? shamr von Gots Gnaden des Heylgen Stuls zu Mentze Ertzbischoff, 141s

des heylgen Romschen Richs in dutschen Landen Ertz - Kanceller , und Wir
Ludcwig von demßelben Gnaden Landgrave zu Heßen ; Bekennen und

thun kund offinbar mit dießem Brieffe , daß wir uns mit einander gütlich vereynet
und übertragen Hain , alß von des Gehorsams wegen der PGrffncir in unstcrine
Landgrave Ludewiges Fürstenthum wonhaffrig : Also daß dießelbe Phaff-
heit die mit unßerin Landgrave Ludewiges Vater selgen , und mit uns in uustcrme
Gehsrsamme gewest siu , fürbaßer dem egnandten unßerine Herren von Menttze ge¬
horsam sin sollen , als sie vor dem Scigmg gewest sin , darum das die Bebisie abgetre -
den und abgesazt sin , nach -Handelunge unde erkentenisse des heylgen Loric.-ilri zu
Costenze , und Wir Landgrave Ludewig vorgenant wollen und sollen dießelben Phaff-
heit , als von des Gehorsams wegen davon nicht halten noä) dringen ,
sunder unßerm vorgenandten Herrn Gehorsam stn lasten , nachdein sie ynne
und sinem Gtifft in Geistlichkeit zugehoren und das getreulich also halten
ane alle Argelist und ans Geverde , und Wir Ertzbischoff Johann vorgenand wollen
und sollen wiedderum die obgenandte unßere Phaffheit in desselben unßers Oheiins ,
Landgrave Ludewiges Fürstenthum wshnhafftig , als von soliches Gehorsams
wegen , darinn sie mit Landgrafe Hermann seligen , und mit Landgra --
ve Ludewige Unstcrm Oheim vorgeschrieben gewest sin , nicht anlangen ,
drangen nocksibeschweren oder nymand von Unßeren wegen , als von des vorgeschrie -
ben Gehorsams willen geistlich oder Werntlich , Sünder wir verzyhen das alles lu¬
terlich und zumale uff sie , durch besunder flißiger Bede willen des ehegenandt Unßers
Oheimen Landgrave Ludewigs , und wollen das auch gein die vorgcrührte Phaffheit
getreueliche also halten , vortine , als um die Dchencken von Sweinsperg und anders
Unser beider Manne und Burgmanne . Van der Lehen wegen wiedderum zu lyhene , das
sich van Kriegen zwischen uns Ertzbischoff Johann und Landgrave Hermann selge er -
lauffen hait , ist bered , das man darum zwischen uns tage bescheiden sal , und solicher
Sachen zu frointlichene Ustrage kome , noch lüde und Inhalt solicher süne und Rich -
tunges Brieve zwischen uns Ertzbischoffe Johann und Landgrave Herman se igen un -
ßer Landgrave Ludewigs Vater gegeben und gemachet sin , ane alle Geverde . Hat¬
te auch uns eyne Parthie der andern zuzusprechen um einche andern Sachen und Ge¬
brechen , des yme bedüchte sine Fürstenthum noit zu finde , des sollen und wollen wiea vor -
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vorgenandt Fürsten zu früntlicher Lrrteruge , und Ustrage kommen , alß sich das dann
eyschen und gebüren wirdet , und mit dießem früntlichcm Überträge und gütlichem
überkommen sollen nicht verbrochen sin oder verlezet werden , in keine Wyße' solche
eynunge , Verbündnüsse und sune vormals vor vat . dießes Brieffes zwischeir uns un -

< ßere Vorfahren Ertzbischoffen zu Mentze , und Altfordern Landgraven zu Heßen , un -
ßern Stifften und Landen begriffen , versiegelt , und verbrifft , sunder die fallen in
yren ganzen Kräfften und machte vcrbliben , und wir sollen und wollen die von beiden

. siten getreueliche und vestigliche halten , thun , und vollen füren ane alle Geverde :
Dies zu Urkunde , Hain Wir Erzbischoff Johann , und Wir Landgrave Ludewig , ob -
genand unßere Jngesiegele an diesen Briff by einander thun hencken . Do¬
mini lVlillelimo (^ uaüiinALntolimo ctecimo lsxco ; c^ uinra feria Proxima ams
Lrubsre virAinis .

( D8 . ) ( D8 . )

lblvM . 2 .

I5Z7 ^ ^ Air Prior , Frau Meisterin vnnd gemeiner Convent des Closters Altenbergk by
Wetzflar an der Loenn gelegen , bekennen zu vnnd mit dißer Schnfft .
Nachdeme Wir dem Edeln Gestrengen Herrn Wolffgang Schutzpahr ge¬

nant Milchling Landes Compther der Baley Hessen rc . Unnsern Hoff Hülspach
verkaufst haben , lüde der gegeben Versichreibungh vnd ends gnant Herrn Landeh -
Comptber die Ziet vnnd alles baldt solichen ermelten -Hoffe deme Erenvesten Hart¬
mann Schutzpehr genant Milcheling siner Ehrwerven Bruder solichen Kauff gethan
vnnd ferter zugestalt haiten . Nachdeme aber der Drnchleuchtige Hochgcborne Fürst
vnd Her Philips Lmidgrauc zu Hessen vnnscr girediger Fürst vnd Her er ->
melren Harrmair LNilcheling solichen Bauff nicht gesturven vnd den Hoff
Kim Lloster wissen wollen , vnd geheissen sich des Lnuffs zu ewessren /
vnd sein Kauff vnd vßgelegt Geld von ermelten Jungfrawen wedrrimb zu nemen vnd
entphan , darauff hat Juncker Hartmann sich des Fürsri . Bcfclges z -rgehalcen
gemeiner , vnd solich vßgelacht Geldt widcrumb nemen , vnd sich des Hoffs mit
Ackern Gangh sehenn , Dinstwages vnd anders forter zu entschlagen weiter nicht
anzumaßen Jnwilles , Vnnd noichdeme Wir Prior , Frau Meisterin obgedacht das
Kauffgellt Jn vnser Notzen vnnd Noch vßgegeben , vnd siner Erenvesten das vßge¬
lacht geld wiederum zu geben nicht moeglich ist , besunder for vnnserir den gethanen
Verkaufs gut . Hartmann gern hallten vnd willigen . Dnweil aber vnns disserInrragh
vsne vnjerm G . Fürsten vnd Hern von Hessen gesthierhr rc . So haben
Wir Prior Frau Meisterin Jungckern Hartmann vnsern Vetter vnd Schwager ge -
bettcn das sein Erenvest vnser grossem » Schaden wollet verkomm , vnd solich Hoff
vnd Lenderey Bawen , ackern , besamen den Dienstwagen vnd anders zum besten ver¬
sehen vnd halten wollet . Wie sich geborte , welches sich gut . Hartmann also zu thun
vß guten bewccklichen Vrsachen sich beschweret vnd zu thun gar nicht gemeint . Der -
halben so haben Wir Prior vnserm vnd gantzen Convent vns mit gemelten -Hart¬
man verglichen vnd vereinunget , dermaßen und also wehe folget , das vilgedachter
Juncker Hartmann von vnsertwegen dieweil Wir ietzunt in eile one merglichen Scha¬
den soliches nit rudern mogenn , falle den Hoff zu Hülspach vnd Lendery des nestkenff-
tig Jare ackern bawen vnd besemen lassen , auch den Dinstwagen vnd anders was
sich gebort halten vnd thun lassen vnd das nach deme besten versehen lassen werden .
Vnd wie sich begebe daß Juncker Hartmann der genante Hoff nicht pliben konth oder
mocht rc . alsdann So versprechen und gereden Wir Prior , Frau Maisterin und Con¬
vent rc . Ermeltem Hartmann des Höffes , Ackers , saens , bawen , Herndinst vnd anders
was so er ober sein Kauffgelt vffgewant . Schades entphangen , erlitten , Jme
nach Erbarer Leut Ecklarunge vnd Micher laxsrion wieder zu geben , vnd vns mit
Jme darumbe » u vertragen vßrechen vnd bezalen wollen , vnd sotten ermelten Hart ^mann



mann vnd sine Erben des vffgewantken Kosten , so vffden ackern Baw vnd Lendern
angelacht wirth schadlos halten rc . herwederum sal Juncker Hartmann solichen Hoff
vndLendery das Jar bawen , ackern sehenn vnd den Dienstwagen bestellen vnd
kalten lasten wie sich das gebort , des zw sthetter Haltung ? vnd merer Sicherheit ,
So haben Wir Prior , Meisterin vud gemeiner Convent vnser Convents Jngesiegel
ju Ende dieffer Schrifft getruckt , vffDonnerstag nach dem Palm Tag

Z .
Landgraftns Hermanni Ordnung zwischen dem

Kloster St . Georqenberg bet Franckenberg , und dem
Commmthur zu Wtescnfcld .

ir Hermann von GOtt .' s Gnaden , Landgrave zu Hessen , bekennen vor Uns , i zZ -
! Unsere Erben und Nachkommen , als die ehrwürdige in G -Ott , die Aebtis-

- - sin , Priorin und Convent des Closiers zu St . Georgen , bey Unser Stadt
Franckenberg gelegen , und der Comthur , Prior , Brüder und Convent zu Wiesen¬
feld , gäntzlich und gar einträchtiglichen mit capitelischem Muth überein kommen sind ,
daß die Aebtißin , Priorin und Convent ehgenannt , mit Unserm Wissen und Wil¬
len und Gunst dem Comthur , Prior , Brüdcre und , seine Convent vorgedacht setzen
und eingeben ewiglichen die Pfarr und Pfarr - Hof Unser Stadt Franckenberg mit
Unterscheid und in der Mase , als hernach geschrieben steht . Der Comthur , Pr or ,
Bruder und Convent ehgenannt , sollen geben , nisen und bestellen , mit ihren Brie¬
fen , mit ihren Jnsiegeln besiegeln , die Aebtißin , Priorin und ihrem Convent ehge¬
nannt , acht Pfund Heller Franckenberger Wehrung alle Jahr , und sollen die ehge -
nannte Comthur , Prior , Brüder und Convent , die acht Pfund Heller reichen und
geben und bezahlen der Aebtißin , Priorin und Convent vorgedacht vf die vier
Zeiten , als sie und ihr Convent Unfern Eltern seeligen pflegen zu begehen und an¬
ders , was ein Pfarrer zu dieser Zeit pfleget , der ehgenannten Aebtißin , Priorin und
Convent inzuheben , und soll ein anders halten mit dem heiligen Sacramente , mit
Proceßion und Leichen , als daß ein Pfarrherr pfleg zu halten , und alle Gewohnheit
mit geben und mit Andelunge , daß sie mit dem Sacramente , Lichen , Proceßion
und wovon daß sie das soll die ehgenannte Abbatissa , Priore und Convent dem vor¬
geschriebenen Compthur , Priore , Brüdern und Convent geben , und zu welcher
Zeit der Compthur , Prior , Brüder und der Convent seumig würden , und der eh¬
genannten Aebtißin , Priorin und Convent die acht Pfund Heller nicht geben , so mö¬
gen sie die suchen an den vorgeschriebenen Compthur , Prior , Brüder und Convent ,
fordern und suchen an allen ihren Güthern , als dicke das noth ist , auch so soll der
vorgeschriebene Compthur , Prior , Brüder und Convent zu St . Georgen vorge¬
dacht , einen Capelian halten , der Priester sey uf des ehgenannten Compthurs und
Convents Kost , Lohn und Schaden , also lange sie die Pfarr zum Franckenberge be¬
sitzen , wehre aber , daß ihn die Plärr abgienge , und daboy nicht bliebe , so solle der
vorbedachte Compthur , Prior , Brüder und Convent , zu diesen Articuln vorgedacht
unverbunden seyn , auch was kosten ihm entstünde , um die ehgenannten Sachen bei )
unserm geistlichen Vatter dem Papst , seinen Legaten , Ertzbischöffen , Bischöffen oder
geistlichen Leuten , die Kosten sollen die vorgedachten Compthur , Prior , Brüder und
Convent thun , und die Aebtißin , Priorin und Convent vorgedacht , sollen des nicht
zu schicken haben , auch soll der Compthur , Prior , Brüder und Convent ehgenannt ,
mit der vorgedachten Aebtißin , Abtie und weretlichem Gude nnverworren seyn und
nicht zu schaffen haben , sondern mit Geistlichkeit Abtißin zu setzen , Kinder zu kleiden ,
und Mönche zu empfahen , und ihm zusegende , und anders mit geistlichen Sachen ,,
da soll ein Compthur und ein Prior begehen und Macht haben , als ein Pfarrer.
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vorgethan gehabt hak , auch mit Altären , die da m'edcrliegen in dem Dosier borge¬
dachten Compthur und Convent , da sollen Wir und Unsere Erben die Aebtißin ,
Priorin und Convent , mit den walden lassen . Also sollen auch sie Uns und Unsere
Erben walden lassen mit den geistlichen Lehen und Altären , die in der Pfarr zu Fran -
ckenberg sind gelegen , were auch / daß der ehgc , rannte Compthur / Prior /
Bruder und Convent zu wiessenfcld ehgcnannt / und die vorgenannte 2b --
tißitt / priorin und Convent zweyträchtig würden , das sollen wir und
Unsere Erben und Nachkommen / Fürsten des Landes zu Hessen / mäch¬
tig se 'sN / sie darum zu scheiden , als dick es noch ist / und wie sie also ge -
scheiden werden / darüber oder hoher soll keine Partie die andere nicht
treiben oder rrangen , in keiner Weiß . Dieses zu Urkund haben Wir Unser
Jnsiegel an diesen Brief lassen hencken . Dumm Anno I) m . IZ92 . kabbarbo pro -
xiino anre äieni Lonce ^ nonis bearLS AlariaL VirZinis blorioläe .

lblum . 4 .
Landgrafens Hermanm Aufnahm des Johanni¬

ter - Ordens in die Stadt Franckenberg .
iZ - r Hermann von GOttes Gnaden , Landgraf zu Hessen , bekennen vor Uns

und Unsere Erben , öffentlich an diesem Brief , daß WirGOtt und seiner
lieben Mutter und allen Heiligen zu Lob und Ehren , Unfern Eltern , Uns ,

und Unfern Erben und Nachkommen zu Trost und Gnade , zu nahmen das Haus zu
Wiesenfeldt und seine Inwohner die geistlichen Herrn den Compthur und seine Herrn
und Brüder , die daselbst sich begeben haben in den Orden der da heisset St . Johan¬
nis - Orden , des Hauses zu Rhodis , und geben ihnen den Pfarrhof und Pfarr in
Unser Stadt Franckenberg mit ihren Zugehörungen , mit solchem Unterscheid , daß
sie mit Unser lieben Frauen Capellen , Opffer , Seelgerciden , Glocken , Geläute ,
Gebauen und mit den Baumeistern nichts sollen zu schicken haben , sondern man soll
das halten , wie es bey andern Pfarrern bisher gehalten ist , war es auch , daß sie Ab¬
laß erwerben möchten , oder legen möchten in die genannte Unsere Stadt Franckenberg ,
das sollen sie nicht legen auf die Zeit , wann Unser lieben Frauen Ablaß ist , zum
Franckenberg , dann damit soll Unser liebe Frau nicht gehindert werden in ihrem Opf¬
fer , auch soll der Comthur des Hauses Wiesenfeld fort mehr wohnen mit seinem
Selbst - Leibe und Brüdern in dem vorgemeldten Hof , und sollen nicht mehr woh¬
nen in dem Haus Wiesenfeld , sondern sie sollen das Haus Wiesenfeld bestellen mit
2 . oder z . ihren Brüdern , der einer oder 2 . Priester sind , und sotten alle Tage - Zeit
lesen oder singen c -momc ^ , als es yie Zeit erfordert , und sollen die Pfarr -
Leute bewahren mit GOttes Recht , auch soll derselbe mit seinen Herrn und mit sei¬
nen Altaristen , die in die Kirch belehnet seyn , zu vier Zeiten in dem Jahr alle vier rem -
xora an dem Mittwochen zu Abend Vichlien singen , und am Donnerstag zu Mor¬
gen mit Solennitäten , das man nennet zu Latein tolempnirer celM-are , es war dann ,
daß man von Bannes wegen nicht singe , den vorgenannten zu Tröste , und sollen
such) in den predigten und in den Viergezcitcn die Leuth geerculichen und
öffentlich ermahnen ^ daß sie vor die "ehegenanntcn unsere Heren GGd
fleißig bitten / auch sollen die vorgenannten renken und geben alle Jahr auf die Zeit
der Abtißin und dem gantzen Convent des Closiers zu St . Georgen acht Pfund Hel¬
ler , Franckenberger Wehrung , und einen Priester halten in ibren Kosten , und dem
lohnen , der ein Capellan sey des ehgenannten Closters , und sollen das thun ewiglich ,
auch sollen Wir und Unsere Erben die Maria , die allbereits seyn und noch werden
mögen , in der ehcgenannten Kirchen reichen und geben , und deren ein Patron seyn ,
und zu Uns und Unfern Erben hören nis pkuronamz der Altar vorgenannt , ohne ih¬
re und ihrer Obersten Hindersal und Wiederrede , auch sollen die ehegenannte Ma¬
xisten dem auch vorgenannten Commchur oder seinen Nachkommenen gehorsam seyn ,

in



^ G > ^ 5

ln ziemliche » und billigen Sachen , und darüber soll er sie nicht zwingen und dringen ,
auch soll der Commenthur und die vorgenannten seine -Herrn und Brüder , ob Wir
und Unsere Erben und die Unfern beschweret wurden , das wäre von welcherlei) Sa¬
che das war , Uns behulfflich seyn , und wer sich dervon berieff, das man nennet zu
Latein gppellgw , und sollen Uns darzu hängen , das man nennet zu Latein stiere¬
re , auU) sollen sie Uns und Unseren Erben gehorsam und unterthämg
seyn / als andere geistliche Leuthe , die in Unserem Fürstenthum wohnen ,
und wieder Uns , unsere Erben und Fürstenthum nicht seyn / ohne Ge¬
fährde / auch sollen sie , oder niemand von ihrentwegen , Kaufmannschafft treiben ,
das sey an Wein , Bierbrauen , an Früchten , oder woran das wäre , das sie zu ihrer
Nothturfft haben sollen , sondern mögen das kauffen , doch mögen sie Bier brauen das
sie - selbst trincken , und was sie brauen sollen sie nicht verkauffen , ohn Gefährde , was
sie an Frucht , Gekraute oder Gekortzne , das sie zu ihrer Nothturfft nicht bedurffen , übrig
haben , das mögen sie verkauffen , auch sollen sie kein Guth an sich kauffen oder wetten
von unfern Burgern unser Stadt Franckenberg , und was in die Stadt gehöret , und
das gelegen ist in unserm Gericht Geißmar , oder anderswo in unserm Fürstenthum ,
auch würde ihnen was gegeben / das wäre von Testamenten oder was das
vor Gisst wäre , oder Untersetzung Testamenten oder kleinen Testament ,
das man nennet in Latein , an den Gütern und Sachen als Vor¬
geschrieben steher / das sollen sie verkündigen den Burgkmannen und Bur-
gemeistern binnen 8 . Tag nach der Gisst , welcher Zeit dann da Burger
wären / die das kaussen wollten / denen sollen sie es verkauffen / wie es die
Burgemeister und Schossen würdigen und schätzen / und das sollen sie da¬
vor geben ohne Wicderrede / und wo es Sache wär , daß es ihnen niemand
abkauffen wollte / so mögen sie das eigen Guth behalten / so lange / bis daß
ein Lxauffmann kommt / dem mögen sie es dann verkauffen , in allermassen
als vorgcordnet ist / und sollen die chegenanren Herrn davon Wachtgeld /
Geschoß / Beede und Steuer geben , und allerley Pflicht und Unpfiicht da¬
von khun / als audere Unsere Burger von dem Ihrigen thun müssen . Auch
sollen sie keinerlei ) Gebaue thun , auf Unstr und der Stadt Franckenberg Mauern . DeS
zu Urkund haben Wir Unser Jnsiegel an diesen Brief thun und lassen hencken . Damm
snno Domini lVlillelimo rrecenrelimo nonsAeiimo ldcuudo babbacbo xroximo ani
re diem Loncexrioois L . VirZinis iVlariae Alorioias .

blum . 5.
Revers der Johanniter - Ritter zu Wiesenfcld .

der Comkhur , Prior , Brüdere vnd Convent gemeynliche des Hufes zu We-
sentfelt , Sente Jobanns Orden , des -Hufes tzu Rodis , bekennen vor vns ,

Stifft vnd Nachkommen , daz der hochgeborne Fürste , vnse liebir gne -
dige Juncher , Juncher -Herman , Landgreffe tzu -Hessen , GOde , siner Müder vnd alle
sinen Heilgm tzu Lobe vnd tzu Eren , vnd sinen Eldern , sin , sin Erben vnd sin Nach¬
kommen Seelen tzu Tröste vnd Gnaden . To nymet der vorgemelt vns Juncher daz
- Hus tzu Wesentfelt , vnd sine Annewonere , vns den Compthur mit vnsern -Herrn vnd
Brüdern , die da sin begeben in den Orden , der da heisset Sente Johannes - Orden ,
des Hufes zu Rodis vorgenantt , in des egenantten vnsers Junchern Statt Francken¬
berg , vnd gibt vns den Pharrhob , vnd die Pharre mit erer Tzugehörunge , midsolli »
cheme Vnterscheide , als hiernach geschrieben sied , daz wir mid vns lieben Frawen Ca¬
pellen , Oppehr , Selegere , Glocken , Gelüchte , Gebuwe , vnd mit den Buwemeysiem
nicht soln zu schicken haben , sundir wir soln daz halten , alls ez die andern Phernern da -
midde bißher gehalden ist . Wertz ouch , daz wir Ablaz erwerben möchten , oder leyden
in des vorgent . vns Junchern Stad Franckenberg , daz en soln wir nicht legen vffe die
Zyt , alse vns lieben Frawen Ablaz ist tzu Franckenberg , da soll vns lieben Frauwen
Opphir nicht midde gehindert werden , ouch soln wir vorgemelt Compthur mit vns selbisb Libe
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Lide vnd mit vnsem Brüdern vortme wonen in dem vorgedachten Hobe / vnd en soln
nicht me wonen in dem egenantten Huse Wesentfelt , sundern daz Hus Wesentfelt be¬
stellen mit zwen oder drey vnsem Brüdern , der eyner oder zwene Priester sin , vnd soln
alle Tage - Zyt singen oder lesen , die mann nennet in dem Latine Korg8 Canonici , al -
se sich daz heischet , vnd soln die Pharr - Lude bewaren mit GOdes Rechte , auch soln wir
Comthur mit vnsern Herrn , vnd Mit den Maristen die in der Kirchen belehnit sin , zu
vier Geziden in demJare , alle Quatertemper , an dem Mitwochen zu Abinde Vichlie sin¬
gen , vnd an dem Dornsiage zu Morgen Messe vnd Solempniteten , daz man zu Latine
nennet tolempnirer celebrare adir lesen . Wan man die von Bannes wegen nicht en -
sunge , den vorgenankten zu Tröste , vnd soln auch in den predigten vnd in den
vier Geziden die Lude getruweliche vnd vffenlich manen / daz sie vor die
egenant vnstre Herren God fliizlich bidden . Ouch sollen wir vorgenante Comp -
thur vnd Brüdere reichen vnd geben alle Jahr vffe die Zyt der Eptischen vnd dem gan -
Hen Convenc des Closters zu Senke George achte Pfunt Heller Franckinberger Werun -
ge , . vnd eynen Priester Halden in Miseren Kosten , vnd deine Ionen , der eyn Caplan sey
des egenanken Closters , vnd soln wir daz thun ewiglichen . Ouch sal der vorgenant vn -
ferJuncher , sine Erben vnd Nachkommen , Fürsten des Landes zu Hessen , alle Ma¬
ria , die Gcreide sin , vnd noch werden mögen , in der egenanten Kirchen reichen vnd ge¬
ben , vnd der eyn Patrone sin , vnd zu egenant vnser Junchern vnd sine Erben hören
iu8 pgwon8w3 der Altana vorgenant , an vnser vnd vnftr Ubirsten Hindersal vnd Wid¬
derrede . L) uch soln die egeiianteii Maristen vns adir vnse Nachkommen gehorsam sin
in czemelichen vnd hobischlichen Sacheii , vnd da obir en soln wir sie nicht bedrängen .
Ouch en soln wir Comthur , vnse Herren vnd Brüder vorgenant , ob der egenante vns
Juncher , sine Erben ader die sine beschweret werden , daz wer von wilcher Sache ditz
welle , vnd man sich davon beriffe , ditz man nennet zu Latine appellare , vnd solte von en
darzu hangen , daz mann nennet zu Latine aciberere . Ouch soln wir dem vorgenan -
ren vnsern Juncher vnd sinen Erben vndertenig sin / alst andere
geistliche Lude , die in sime Forsienrhum wonen , vnd wider en vnd
sine Erben vnd sine Forstcnthum nicht sin / anc Gcferde . Ouch en soln
wir odir nymant von vnser wegen Kauffmanschatz treiben , es sie am Wyne , an
Byre , an Früchten , oder woran daz wer , daz wir zu vnser Notdorfft haben
sulden , daz mögen wir Haussen , auch mögen wir Byr bruwen , daz wir selb getrincken ,
vnd daes daz wir selb bruwen , daes en soln wir nymande verkauffen , odir verwesseln öne
Geferde . Wussen vns ouch Früchte und Gekorntze , daz wir zu vnser Notdorfft nicht
bedorfften , die mögen wir verkauffen . Ouch en soln wir keyn Gud noch Zinsse zu vns
kauften adir wetten von des egenant vnsers Junchern Burgern siner Stad Francken -
berg , vnd waz in die Stad gehöret , vnd daz gelegn ist in vnsers vorgedachten Junchern
Gerichte zu Geyßmar odir anderswo in sine Fürstenthumme . Ouch wurde vns waz
gegeben , daz da wir von Testament wegen , oder von wilcher Gisst daz wer , an vnder -
setzunge , Testamenten , kleyne Testamenter , daz man nennet in Latein Lociicillos , an
den Guden vnd Sachen also vorgeschrieben stöd , daz soln wir vorkündigen den
Bürgermeistern vnd Scheffen binnen acht Tagennest nach der Giffr / vnd
wilche Zit da dan Bürgermeister weren / die daz kauffen wolden / den st>l -
dcn wir verkauffen , nachdeme alst die Bürgermeister vnd Scheffen moge -
lichen vnd serzen / vnd soln erz davor geben one widderrcde . Vnd wer daz
etz vns nymand abkauffen wolde , so mögen wir daz egenante Gud behalten , also lange ,
bys daz eyn kauffmann kommet , adir ine deme oder den soln wirs verkauffen , in alle der
Masse , als vorgerührt ist , vnd soln wir diewile davon Wachen / Schossen /
Bede und Sture geben / vnd allerley Pflicht vnd Vnpflicht davon rhun /
alst ander vnstrs Juncheren Burger thun von deme eren . Ouch en soln wir
keynerley Gebuwe thun vff des egenanten vnsers Junchern vnd der Stad Muren . Alle
vorgeschriebene Redde , Stücke vnd Artickele , ftmptliche vnd jegliche besundern , red -
den wir vorgenant Comthur , Prior , Brüder vnd Convent egenant , vor vns , vnd
vor vnse Nachkommen , alse wir des eyntrechtlichen vnd capitelschen Müde midde ver¬
kommen sin , dem vorgedachten vnserm Junchern , sinen Erben und Nachkommen , Für¬
sten des Landes zu Hessen , stede , feste vnd vnvorbrüchlich zu Halden , one Geferde , vnd

one



^ 7.
one Argetist . Dys zu Urkunde Han wir egenant Comthur , Prior , Brüder vnd Con¬
vent vnsers Stifftes Ingeß . vor vns vnd vnser Nachkommen an diesen Brief gehangen .
Datum anno in . M . C . L . C . nonaALÜmo isLuncio tabbacs proximo anre chtzin
Concepcionis bsarae Marias VirZims ^ loriotae .

( I . . 8 . )

Nim . 6.
Anderweiter Revers der Johanniter - Ritter .

' ir der Comthur , Prior , Brüder vnd Convent , gemeynlichen des Hufes zuWe -
sentfelt , sente Johans Ordens des Hufes zuRodies , bekennen vor vns , vn -
fer Stifft , vnd vor vnser Nachkommen , vffinlich in dißme Briefe , daß wir in

der Stad zu Franckenberg odir nymand von vnser wegen , Kauffmanschatz tryben sal , ez sie
an Wyne , an Byre , an Früchten , odir worane daz sie , dann dez wir zu vnsir Not -
dorfft haben solden , daz mögen wir kauffen . Auch mögen wir Byr bruwen , daz wir
selbstgetrincken , vnd das daz wir selbst also bruwen , desen solenwir nymande verkauften odir
verwesseln , one Geferde . Wüsten vns auch Früchte vnd Gekornze , daz wir zu vnsir Notdorfft
nicht bedörfften , die mögen wir verkauften . Auch en soln wir mit vnsir lieben Frauwen Ca¬
pellen , Opphere , Selegerede , Glocken , Geläuchte , Gebuwe , vnd mid dem Buwmei-
siern nicht zu schickene haben , sundern wir soln daz Halden alße ez die anderen Pfernem
damidde bißher gehalden ist . - - - Dys zu Orkunde und Sicherheitt Han wir Com¬
thur , Prior , Brüder vnd Convent vorgedacht , vnsers Stifftes Jngesigill vor vns vnd
vnser Nachkommen an diesen Briefs gehangen . Datum anno I) rü . M . C . L . C . no -
ngZelimo iecunäo iübbäro proximo anrs üisni Conceprionis Mgrias VirZims
^ lorioiüs .

( I. . 8 . )

l^ UIN . 7 .
fyr dye Eptlftl' tt , prisrin / vnd der Convent gemeynlichen dez Cloikers

^ senre Georgen bey Franckinberg gelegen / bekennen vor vns vnd vnser
Nachkommen , daß wir grüntlichen gerichtet vnd geeynit sin mit dem hochge -

born Fürsten , vnserm gnedigen Iunchern , Junchern Hermanne , Landgraven zu Hes¬
sen , vmme dy Pfarre vnd Pfarrehob zu Franckenberg mit eren Zugehörungen , also daß
he dy in antworten sol den geistlichen Comthure , Priore , Brüdern vnd Convente Sente
Johans Grdin des; Sciffts zu wefenfcld mit den Vnderfcheiden , alls der
egcnattter vnser Juncher vns die gnedeklichen gegeben vnd behalden hatte
an der Pfarre egenant / als wir dez fine Brybe Han , da wir eme pflichtig
sin zu bidden vor en vnd vor fine Nachkommen zu vnserm Herrn Gode .
Ouch sol der egenant vnser Juncher , sine Erben vnd Nachkommen eweklichen lihen dp
geistlichen Lehme Altar , dy zu Franckenberg in der Pfarre egenant vnd in erim Begrif¬
fe liggen , oder noch gemacht wurden , an allirley vnser vnd vnser Nachkommenden Hin -
dersal . Ouch alle dy Brybe dy wir von sinen Aldirn vnd Vorfarin Han , dy über dy «
selben Pfarrekirchen Lehme vnd Maria sprechen vnd gegeben für , dy soln tod sin , vnd
keyne Krafft noch Macht me haben , vnd en sollen wir odir vnse Nachkommen ms der
nommerme gebruchen , in keyne Wyß . Were auch , daz zwischen vns dem Lomp --
thure / priore ^ Brüdern und Convent des Huses zu wesentfeld / daz nun
geleyd wird in dy Statt zu Franckenberg egenant / eynig Hände Zweyrrache
wurde / oder vffstonde / dez sol der egenant vnser Iungcher , oder werde ;

b r Landes
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Landes zu Hessen eyn Herr ist / vns darinne Heiden / vnd ^ eßmechtt'g stn ^
Vnd wie wir also mit en gescheiden werden , darüber en soln wir sie nicht höher triben
oder drangen , in alle der Masse , alls da ; auch stet in dez egenant vnsers Junghern Bry -
ben , dy he vns gegeben hatr . Alle diese vorgeschriebene Artickele semptlichen vnd igli-
chen besunder redden wir Eptißin , Priorin vnd der Convent gemeynlichen vorgedacht ,
vor vns vnd vnser Stifft vnd Nachkommen , dem vorgedachten vnserm Junghern vnd
stnen Erben vnd Nachkommen siede , feste vnd vnverbrüchlichen zu Halden , one Geferde
vnd one Argelisi . Dys zu Orkunde , so Han wir vnser Jngesegel an dysem Bryb gehan¬
gen . Datum snrio I) ni . MUelimo Cd . nonggeümo lecunäo ladbarv xroximc»
« irre cliem Loncexrionis bearge lVIariae VirZims ^ loriolae .

( Q 8 .)

^ um . 8 -
ur der Comthur , Prior , Brüder vnd Convent gemeynlichen , dez Closters vnö

Stiffts zu Wesentfeld , Sente Johannis - Ordens des Hufes zu Rodis , be¬
kennen vor vns vnd vnser Stifft vnd Nachkommen , daz der hochgeborn Für¬

ste , vnser liebe gnedige Juncher , Juncher Herman , Landgrave zu Hessen , vnd sine Er¬
ben vnd Nachkommen , Fürsten dezLandis zu Hessen , alle geistliche Lehme vnd Maria
dy in der Pfarrkirchen zu Franckenberg , vnd darinne begriffen liegen , oder noch gemacht
werden , ewecklichen lihen soln , an allerlei) vnser vnd vnser Nachkommen vnd dez Stiffts
egenant Ansprüche vnd Hindersal , in alle der Masse als dy Brybe eigintlichen vzwisen ,
dy der egenant vnser Juncher vns vnd , vnd wir eme Widder darüber gegeben vnd besie -
gilltt haben , wer auch daz zwischen vns vnd vnserm Convent dez Hufes zu
wesentfeld , daz nu geleyd wirk in dp Stad zu Franckenberg egenant eynig
Hände sweytracht würde oder vffstunde / dez sal der egenanke vnser
juncher / oder wer dez Landes zu Hessen eyn Herre ist / vns darumme mit
eynfcheiden vnd dez meclitig sin / vnd wie wir also mit eingeschieden werden , daro -

, er en soln wir sie nicht höher drüben oder drangen , in alle der Maße , alse daz auch
ket in des egenanten vnsers Junchern Brybe , dy he vns gegeben had . Dys zu Or -
'unde l-an wir Comthur , Prior , Brüder vnd Convent egenant , dez vorgemeldten vn -
ers Stiffts Jngesigel an diesen Brieff gehangen . Damm anno Oni . lVl . C . C . L . no -

Iisgelimo lecunclo Labbsrlio proximo Llite cliem Concexrioms bearas lVIarikS Vir -
xims xloriolüe .

( I. . 8 . )

9 .
^ yr Bruder Johannes Coßlerp , Compthur zu Wesentfelt , Wvldungen , Go¬

tha rc . Bruder Wynricus Katzensert Prior , vnd wir anderen Convents-
Herren vnd Broder zu Wesentfelt , alle Ordens Sank Johanns , thun kund

vnd bekennen semptlich vor 'vns vnd alle vnser Nachkommen in dysem offenen versigelten
Bryebe , nachdem als sich Jrthumb vnd Zweydracht zwischen vns vnd vnserm Convent
zu Wesentfelt vff ein Sytten , vnd der andechtigen geystlichen Frauwen Annen , Abba -
tißin , Priorn , vnd ihrem Convent vnd Cloister zu St . Georgenberge vff dye ander Syt -
ten gehalten hayt , belangen dye Collation der Altarien in ihrem Cloister , bynnen vnd
buffen der Claussuren gelegen , an wilcher Collation wyr Compthur vnd Convent dorch
« ldt Herkommen , Posseßion , Bryebe vnd Sygell Gerechligkeitt vermeynten zu Hei¬
den , darumb wyr in Handelung von Heyden Sytten vor den Strengen vnd
Vesten vnfern lieben Herren vnd Junckern , Regenten des Fvrstenehumbs
zu Hessen gehangen vnd gesthweber Hayn . Also bekennen wyr Compthur , Prior
vnd Convent vorgenant hyrmidde , das wyr sulches Gebrechens vnd Gespenneö von vnser

beyder



tzeyder Parthle guden Freunden vff dyßmael gütlich vereynigek vnd vertragen syn , also
daz wyr Compthur vnd Convent obgn . sollen vnd wollin verzygen vnd obergeben geyn -
werticklichen in Krafft dyses Brieffes gentzlich vnd zumael vff unsere solche Gerechtigkeitt
die wyr an obgn . Marien Collation möchten haben , GOddezu Loibe vnd zu eren , auch
vmb Besserunge , wyln der reformsrion . darselbst angehaiben . Demnach dye obgnt . Ab -
batißin vnd Convent dye incorporsrion derselben Altarien durch vnsern Consens gutem
Wyssen vnd Zulassen myt erer eygenen Kost vnd Arbeyde erlanget Hayn , ist zwischen
vns verdedynget , daß der Caplan , den wyr den geistlichen Frauwen Abbatißin vnd Con¬
vent egnt . halten soln vff unser Kost vnd Schaden , nach Lude Bryffe vnd Sygel daro -
dir vor Zyden gemacht , sal vff Suntag , Montag , Dienstag vnd Mytwochen Mysse
in erem Closter , wy gewontlich ist , vnabbrochlichen halten vnd versorgen , sunder eynigs
Indracht edder entschuldynge , vnd die andern drye Messe dye wir der Abbatißen vorgnt.
vnd Convent , als Donnerstag , Freydag , Sunnabend , auch solden verpflichtet syn zu
Halden vnd zu bestellen , soln nur fort an von en selbst bestaltt werden vnd besorgent ,
vnd wyr soln der vnbetrangt mydde sin , so sye aber begern von dem gnanten Caplan vff
Donnerstag , Freydag edder Sunabend Mysse zu halten , daß sol en vor Zyt gnuuck
kunt gethan werden , so sal Hey solches en nicht wegern , und dargegen also vyl Mysse ,
alse Hey vff dye nehist berürten Tage heldet , also vyl sal er em an synen vorbenanten Ta¬
gen vnd Messen abgeschlagen werden . Dvsses Scheydes vnd Vertrages de Dingslude
ssnt geweßt der ehrwürdiger vnd geystlicher Herr , Herr Dytmer , Abt zu Hegene , Lo -
dewich Ort , Rentmeister zu Marpurg , auch Peter von Sassen , Rentmeister zu Wet¬
ter , Herr Johann Altriß , Pastor zu Kesterborgk , vnd Herr Caspar Leber von Haitzsselt,
Conventual zu Wesenfelt , beyde Ordens Sant Johanns , vnd dyse Dynge also vn -
verbrochlich stede vud veste zu halten , geredden wyr Compthur , Prior vnd Convent ,
vnd des zu Orkunde der Wairheytt Hayn ich Bruder Johanns vorgnt. meyn eygen In -
gesigell an dyesen Bryeff thun hencken , vnd zu mehrerer Sycherheyt Hayn wyr Prior ,
Herr vnd Broider vorgn . auch unser gemeyn Convents - Jngesigell an dysen Bryeff bey
vnsers würdigen Herrn Compthurs Sygel vestlichen gehangen . Darum snnoDni . ixir .
ixtö clis ^ xollomse VirZinis .

IO .
^ n nomine 8an <̂ e incliuiäue Irinirsris amen . r.vvoviov8 6iuina sauents C ! e - rrrf <
8 menris lsnclArsuius ItiurinZie öc Comes kslsrinu8 Lsxonie , omnibus in per -

psruum , cum tscrs rette tcriprurs omnis porettss sDDO tir , vniuertD ckri -
liisne ticlei vericsre illutirsri8 lic^uicio conttsr , c/uis , czui porettsre tibi concetts ms ?
1e vrirur , sd eo , 3 cpio omnis porettss proceäir , Arsuiu8 iuclicsbicur ,
„ o ^ r'r , M cerrror m -öoc vstcle ne -
cettsrium etle creäimu8 , vr , cum in IÜ8 , cjue creclica tiinr nobis , rorie8 ottenäi -
mu8 sci st^ ' Ium smicorum D Dt conüiAismu8 cte nottrs sbunclsnris necetlirsrem il -
lorum ttibleusnres , vr in rempore tiunme necetliraris spucl cum , c^ ui te in tiiis er -
ism minimis ^ rerur tronorsri , iptos Dsbere meresmur inrercetlores . kroinäe vni -
vertirsrem veltrsm notte cupimu8 , c/i/cAor r « DvMmo / r /rtrer

Mri 're m ^ M -
M /rW m/r r « , r /7 / r/ ^ ^ ro „ ce//r -

piersrD sc cleteüionis non psruae oculis retpeximus , Deum öc immsculsrsm
eiu8 Zenirricem in iptis tionorsre cup>ienre8 , vr teruirii , czuoct cliu noüuc ^ ue iptis
exbiberur , sd eisclem psrricipes tieri meresmur . Dlsbico irsoue contentü frsrrum
notirorum Denrici öc Oonrs6i » M -rs r'r/r , eorm ?/ ,

U / Ä -rt , M terrrr -/ o/ rtr ^

te , r /rr Lr / ors » o/? re/ r/ t-c/itc, , tE üvMEr eorE /r /' er -or ^ e , -
^ etLo / Lcie » ter . Dlec surem liberrsris nottre äonsrio , vr nrms permsnesr in psrperuum ,
xretenrem psZinsm te ^ e cliÄs clomus 5rsrridu3 äonsvimus , üZilli nottri spxentions
rvlssttlgm . ltiMs ics ^ue clousrionis nottre rettes tum Dominus XVenr ^ lsus , tilius

s ko ^ iZ
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R,eAl3 Lobsmie , Lomes k'riäericus äs LicbelinZen , Lomes ^ Ibsrms äeXeu5en -
berZ , Lomes blenricus äs Lurerback , Lomes Denricus äs 8ra11bei A , Luäovicus
Lomes äs XValipicb , Lernaräus , Lomes äe Vlülenburck , Ibeoäorious äe Le »
cba , 8cbeuenkaräus äe ^ rnltein , LuäoIKus äe Lerliterre , blarrmannus äe läel-
ärunAen , 6c Denricus ülius eiusäem , Luäolpbus kincerna , Dermannus äapifer ,
öc Lunnemunäus 6c LerrboMus frarres eius , Denricus äe Lberspacb , Xlaricallus ,
Llenricus äe Vaure Lamerarius Lriäericus äs Laiolueroät , XValäerus äeDeniier -
re , Waläerus äe V/ ar ^ ela , läervvicus äe DurieAovve , läenricus äe Xornre ,
DlermannusäeLoäoiiNtsrr. Dbeoäoricus 6c Albertus äeVicbbeclce , Viricus äeDuil -
üerrs , Lckenbaräus 6c LluZo äe 8inimerinAen Ibeoäoricus 6c Ibeoäsrus äs
Loiäebuien , Dverbaräus äe 8al2L 6c Luäolpbus äe LuIIiZesIeiben 6c Dierberuz
äe Loucba , Korarius . ^ ta lunr bec in VVincenle ^ .nno Marie . Xl . L . L . XXV .

Xum . n .
LLOvrrivs i^ piicopu ; , 8eruus 8eruorum vLi , vniuertis ourrrsri üäelibus

I 1 perHeuroniam conltimris ialurem 6c apoitolicam beneäitionem . t ) uo -
niam , vr sir spoliolus , omnes liabimus anre rribunal onxisn , recepru -

ri prour in corpore Aellimus iiue bonum 5ueric iiue malum , oporrer nos äiem
meäionis extreme milericoräis operibus prsuenire , 6c erernorum inruim Semina¬
re in rerris , ljuoä reääenre Domino cum muiripiicaro frutu recoIÜMre äebeamus
in ceiis ürmam ipem bäuciamczue renenres , c>uoniam , c^ ui parce ieminar , parcs
6c mecer , 6c cjui ieminar in beneäiciionibus , 6c merer viram erernam . LIec in-irur
conüäerans äiieta in Lkrilto ülia Li . is ^ LLrn relita ciare memorie i- vvovioi
DanrArauiilurinNe ac äiliAenrersicul. äeceriplius äeuocionem arrenäens , c;uoäiato -
rum iüKra ^ ia bnr aä promouenäam äiuinam Arariam plurimum opporruna , 6c

co »/ e//orr'r Der/ M pro eius so¬
nore ac cbariraris obrenru Mioääam conltruxir aä receprionem inürmorum 6c pau-
perum iicur nobis expoiuir vr aurem vos Dolpirale ipium pro eiäem
LmÄa reuerenria konorances ülum propicium kabere poiiins , vniuerürarem vs -
üram monemus 6c korramur in äomins in remillionem vobis peccaminum in -
iunZenres , c^uarsnus in iolemnirare confeäöris iplius Doipirals preäiüum cum
üeuorions äebira vilireris imploranres eius parrocinium , 6c velirorum veniam pec -
carorum , vr per Lec 6c alia bona cpie Dno . inipiranre feceriris aä ererne polliris
jeliciraris Aauäia peruenire . i^ios enim äe omniporenris DDI miiericoräia 6c bea -
lorum kerri 6c kauli ^ poliolorum eius aurorirare con6ü omnibus aä iäem Lloipi -
tale acceäenribus ^ uaäraÄnra äies in iolemnirare inreräiäia 6c ex runc vsc>ue aä
äiem oÄauum viZinri äe iniunäia libi poenirenria relaxamus . Dara kerulli i z .
Lalenäas Viaii ponriücarus noüri anno Derrio .

^ >7

XL60XIV8 Dpilcopus icruus ieruorum Dei . Dr /eAr'r Mr 'r
/rr 6cr . xx ^ xcisci äe VlarpurA ialurem6c apoliolicam beneäiciionem . Lum

a nobis pemur c^ uoä iuäum eit 6c Loneltum , ram viZor eczuirsris c^uam oräo exi-
Zir racionis . Vr iä per iolliciruäinem oiticii noltri aä äebirum peräucarur eKeÄum .
La proprer äüecti in Domino blii , annuenres precibus äileÄe in Xro 6Iie , nobilis
mulieris reliÄe ( Dliiaberk) ciare memorie - - DanäZrauii ItiurinA 'is , c^uam nobis
reääunr lauäabilis vire üie merira plurimum commenäaram : lus parronarus , czuoä
in eccleius äe iVlarpurck NLi >cxicv8 Danrcravius 6c irarer eius Doipi -
rali veiiro , prour lpectabac aä ipios , äs äioceiani Dpiicopi 6c Lapiruli iüi conienln
pieraris inruiru conruierunr , 6mul illuä äictum Llolpirals iulte obriner 6c ^ uiere , vo¬
bis 6c per vos käoipirali eiäem autoritäre apoliolica conürmamus 6c preienris
Icripri parrocinio communimus . I^ uIIi erAo nominrun licesr - - Datum Dareram
V . läus Xlsrcii . konriücarus noliri anno (^ uarro .

Xum .
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^ sn ^fillimo ? srri sc Ono . Ore ^ orio , 8scro 8snÄs Romans Uceleüs fumrno irzs
konrikci n x ^ Li o v 8 öc ovnü . ^ Ovsl ' urinZise I^snäZrsuii cum obfeczuio äe -
vorsm in omnibus obeciienrism . Veüre ÜAniücsmus psrernirsri , ^ // o 7̂ / 7ör^ r7<r-

/e />estr -/ rw 7̂ / e /rr /M/re Memoire 7i //^r7et/> re/rÄs ^i /rtrrr » o/? rr / M ^Mer/rt,
r » ^ erc/7/7<r ^ -?o/? - -/r / rtr/ r» e/? , r7/r ?/ ec MM / r>e / , ^ // r s <7 ,/ o ^
cr/ m MtN M r̂ /r/ m s^ 7 /rrr/ M e/? , ^ « trrr » o/? , r « o ?r Lum
vero rsm e^ /M c>uam form ex c^uorunäsm ^ /to co /r/ r /ro prefsmm f^ os
Ipirsls glÜAngrcr / rstrr7r / r 77oi/) r7 /r // i TTrcro/oHiMrtMr // or / /rAo err/ r o ?// /rr /,^

/iro eo , » r7>/7 r « rr7 t /rm M « re/r W /r /rrr , / r// ir /r ///77o / /or,
M /r /r Fe r̂tr ^̂ vcr/rr » r /r /7m L>wcret , r// r L / r/ r7 /k̂ r§MtE .
Ipfs vero morms sä inttanrism I^lgZittri Lunraäi cle lVlsrpurZ preäicsroris oM » rs »

/ « ers » t , rrrr/r rTrM / c/ie r̂c / r/ M / /or/ 7̂/r /e r>r //c/- M ? r/ r ME « Lŝ ^ /orrr , / e -
cM /ÄM /irrr//tstcr ?/ o7? rsr //ötsv / Mr/ r, Lr <r - om » r r « re , ^ « o <7 M r^/o />s ^ rEr / r -c-e / ^ o/ err

/̂ rtMH liberum ciimilimus , licur inlirersnollrsfuxer boc conceprspor-
ell vicieri , I7ncle vellrs lupplicsmus 8snÄirsri parer reuerencle , c^uocl ob clileLiio -
nem , c^ usm babuilbs sä lupra äiüsm irslris noliri reli t̂sm , fsflum nolirum conlir -
msnres blospüsle lu ^rrs cliüum in omnibus c^ uibus feiris Lc xorsüis äinuemini
xromouere .

Ü^ UM . IZ .

I ' n nomine 8snÄe Lc Inäiuiclue Irinirsris . OV ^ L ^ V VS OL ! grsris T^ bbss irzz
ö fferv / ieus Decsnus , rorusc^ue Lonuenrus Vuiäenfis Lcelelie univerbs Lbri -

^ üi tiäeübus prelenrem ps ^ insm inlpeffuris , fslurem in üiluris surore , I^ aefiz
ciiZnis memoris lex>e xrocelfu remporis nouercsri foler obliuio , nifi fcripmre re -
liimonio öc noriiieenris preienribus öc sä venrursm propsZinem prouebanmr bu -
ius inimr obiiuionis iniuriis obuisre volenres rsm fururis czusm prefenribus cieclsra-
mus c^uoä Lr/ rr7rr M 7? or -7or / -/ r/s M7// 5Äk / o ?/ r » o/7re M 6e7^ e ??/
7/7?eE s ^o /r/tr'E ^7erMe ^ VMM ^ uoc^ / s Lr / « rr7 ^r77ro « e ^ M /r7?ct rr/ m mv / r,
«T^ rrr , 7>r/r ^rr L/ /r /u7r , /rer M ?/ Mwrr̂ rr / 7or/>r7^/r ^ r « K H /rri/tt
/i/ sr /' llrZ' ro /// 7rr/ 77o , <r / r //77r MMorrr 7iM -7§r/7N / orr/ --/ roMMMM /r ^ o co -r-
/ i/r'o , //7- ere <7^/o /Atr co // ^ / /Mr/r />r 'ü 7i/ srr /7 / loV ^erL ^r ^ r-

e>uoä ns quis lüper boc rsrionsli conrra ^ u prefsro läospirgii sü ^ usm poüir
sur preüimsr infsrre cslumnism , eiciem prelenrem ps ^ inam in robur leKimonii
confcribi fecimus , öc 8iniIIorum noiirorum SMenüonibus communiri , lettes bu -
ius rei üinr Qsriscus prepoünis 8sncie iVlsrie Lsmersrius abbsris , Lerloläus pre -
poüms 8aneii kerri . Qerlscus prepoürus in ffoi ^ kircken , / äberms prepoürus
8anÄi loksnnis , Oerlscus prepolicus 8sncbi Mcbseüs , Wsrmunäus Üospirslis -
rius , 6orüiäu8 inürmsrius Volcnsnäus ceilsrius , I -uciouicus Lsmersrius , R.ucioI -
pbus fcripror , Direricus psrocbisnus in Vuiäs , öc alii dlerici c^ usm plures . T^ Iber -
ms cle f 'rsncirenltein . ibuciouicus äe VVsnnenbeim . Oeriscus äe ffalelliein ffenri -
cus äspifer , ^ rsZsboäo säuocsrus fienrieus cle 8slLunAen Oorlriclus cle lfrlebscli
öc alii I^ siei c^usm Flures lunr Iiec ?cnno Oominiee Incsrnsrionis vi c cxxx
111 . 8eprimo dlslenäus l^ ouernbris Incliclione quinrs in Vuläs in srmsrio prefen -
ridus läermsnno psrroebisno cle ^IsrpurA l^ eäore prefari fiospirslis , Lclcbarclo
Oecano Lc ksrroeliisno in / cmeneduro -, ^Viganclo plebsno cle 8elebem lo -
tisnne plebano cle T^ ilesuelr czui preienrem conferiplir psAinsm . ffenrico lbu -
rellcolben öc 8iboclone cle lVleinbarcesbauien miliribus . ffermsnno I . sico pro -
cursrore iepe clifti läospirslis . Osperko luvens , öc ^ uäouico cle -Vilesuelc , 8csbinis
in lVlarpurA regnsnlibus AlorioMmo Impersrore f ' riclerico L>. nobilillimc »
KeZs tilio ffenneo .

e s d^um .
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^ " ^ KL 60 K ! VS klpiscopus , 8eruu3 8eruorum vLl , üL 'Er 'rMrr ^ / ^ r) ? ro U

N - » " 7 -r ^ rrT ' r / r / sc >r^ r7 <? / rr 8 . rx ^ ^ cisoi ^/ e L ? « / rH M / eM o7 / § -

^ Do - - rMr c/ ^ ttt /rkrr , -7/ ) »/ / o / rcE / ' we ^ rÄro - reM . 8edes spolto -

lies , marer uniuerlorum iidelium 6c ma » ilira nulli sacere videlur iniuriam , ü

urens inrerdum plenirudine poreliaris , maiori carirare 5eruenrs8 poriori Maris pro -

Ayuarur . I > los l^ uoczue dum licur decer arrendimu8 , c^ uod pie menri8 inrenria

fauorem noltrum non indiZne mererur , c >usll necellario inducimur , ur vora , mrs

alpirando Dominus prevenir , conlriera beneuolenria compleÄamur . 8ane dne -

6b blii , nobile8 Viri , Denricu8 6c Lonradub frarre8 , DsndMswi IburinML am -

pleÄenre8 ran ^ uam deuorionis slumni Opera pierari8 , eonüderaro prudenrer , czuod

Domus ldosplralis 8 . lVIarie l ' euronicorum lerolol ^ miranorum , velur dexrre

divinas planrario , peneralem Dcclebam reliolonis odore deleKar 6c lruAu reücir

carirarls , cuiu8 ibi circs paupere8 6c inbrmo8 ollicioie olbcium exercerur , ardenri

iam dudum deliderio aKeAarunr , / sor / >r7rr / e >5 . M pro -

/ irro c/ e 7o ?/ orr / - - r ^ orr / ?- r , ^ eMEe » 7er r7 / r / r7er / / / r7cisvLv >i ) r'/rrrr r » rA/ö , ^ er ^cz-r r ?/r

/ >/ r7ro -r ^ ^ r , ^ r / oül Mpmor / ' r / ?/ r ^ rr / e / r « 7e Mrrp « »' r / > coM / >ete7 / rr errc / cM , c/ r / e -ArrMrr

L / s§r / ? ro L ? To ' skr ' ^ r / r ^ r /? e ^ rÄe DoMr / r ^ /- <r/ >o / ? o / r'r <r ^ c/ e co ^ / errr . Dnde pretarus

domadus a nobis mulra precum inllanria poliulauir , ur iplius 6c praediüi sra -

lri 3 lui debderii3 annuenre3 , / 7ö / ^ r7 <?/ e r / )/ / E M / e Do ?/ rr / r Mrrre / er / to ?7rcorE
Lo -7/ er »'e --rr /errcor̂ er Lum loirur üdem iVlao ilier 6c Drarrc8 liiccent !
2 ^eIo ciiuino , cjuo pro onxi8i ? o anims8 üia8 ponere ciecreucrunr > mercan -
Lur adunäanriori beneäiLiione ie6i8 apolioüce confoueri , 6c nobilium eorun6em
sKcÄui pIeniori3fauoris exiiibirio 6e8earur , no8pro6rmo rcnenrs3 , c^ uoci ex eoäem
I -jospirali mulra pollir lerre ianäte , cuiu8 praelari I^IgAilier 6c Drarrss lc rorali -
rer 6euouerunr obieczuio , uriliras prouenire , 6c in eo plenius lao8piralirL8 , acl ^ usm
renenrur ex inkirurione le6is apoltolicae , obleruari , lTlospirale ipüim cum iure ps -
rronaru8 Lccleüae praecliÄae äe lVIarpurck , 6c alÜ8 iuribus 6c perrinentiis Dospi -
ralis eiu36em , prseäicl :i3 ^Igbiüro 6c k'rarribus , ac eorum Domui , cle poreliaris
pleniruciine sc Araria lpeciali 2uximu8 conferenäum , iciczue pro reuerenna kearas
rnemoriae Dlilabeck , DanclArauiae H ^ urinZiae , cuiu8 corpu8 rer^ uielcir ibidem , ur
licuc eli celebre vensrarione bdelium , iic prasroAariua Agudear liberrgri8 , venera -
bili 5rarri noltro ^ loZunrinenli -Vrcliiepilcopo , loci dioecelano , epiicopali iure in
karockia memorarae Dccleliae de ^darpurcb in omnibu8 Kemper läluo , 6c ab eis -
<lem lVlaAiliro 6c Drarribu3 pro eodem Dlo8pirali annuo ceniu duarum marcarun »
srALnri praediÄo ^ rcbiepilcopo 6c üiccedoribu8 liiis annis bnAuIi3 persoluendo , in
cereris eile liberum tlaruenre3 . () uocirca vniuerlirari velirae per apoliolica scripta
rnandamu8 , c^ uarenu3 di6ci8 ^laZiliro 6c Dracribu8 Domus ipbus obediaris de ce -
rero 6c bumilirer inrendari8 , irac^ue eorum polIiri3 sauorem 6c ^ rariam obriners .
Darum R.eare , Xa !. lulii , konriücaru3 noliri anno oclavo .

larias Deuronicorum lerolol ^ miranorum ia -
ll ^ ti ^ lli^ doNLM . dlum a nobi8 PLlirur puod plllum

eÜ 6c bonellum , ram vitzor ae ^ uiraris csuam ordo exi « ir rsrioni8 , vr id per lolli -
cimdinem olbcii noliri ad debirum perducarur eKesium . (^ uaproprer DileKi in
Domino blii , veltri8 juliis pollularionibus Araro concurrenre8 allenlu , viZinrirres
manlo3 , 6c dimidium in villis Tkretä , allodium 6c lVlolendinum in (? rr>Mete . 8ex
manios in MÄe/? ete . IriArnra ^Ianlo8 in OKicium in
( lum decem msnlrs 6i dimidio 6c byois omnibus ibi üüs . Omnis bona in

K86OXIV8 HpiscopuZ , ieruu 3/ seruorum vri , DileÄis blüs lVlaZikro 8c
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/ rtE rsvts iöo/^ / ts /e r's 7I/ sr/ rnv ^ . üb vMMS s//o -

-Äs crrcs b/ sr ^ rn'§ sÄsrestrs , cum omnibus perrinenriis eorunbem , pue nobiles
viri » Li^ Liovs 6c irLXV̂ iorvs ? 7- rmW^ e Lss ^ rsnrr , 6svo /M Lo ?- Ärer , ab
eos fpeclancia , ülospirali veüro pia liberalicace bonarunr , ücur ea omnia iuüe ac
paciüce poiliberis , 6c in eorunbem Iberis conie <Ns iuper boc plenius conrinerur :
Vobis , 6c per nos eibem ülospirali üancle IVlarie Haeuronicorum Isroüolimira -
norum , auciorirare / ^.poilolica conürmamus , 6c preienris Ücripti parrocinio
communimus . Vb maiorem aurem facü euibenciam , renorem lirerarum ipiarum ,
buximus preienribus inierenbum . ( ) ui ralis eit . In nomine lanÄe 6c inbiui - .
bue b^ riniraris Vmen . nx -xLicvs 6c irux ^ -i -xnvs vxi Lraria , HaurinAie
I .anbrArauii , baxonie Lomires . balurem Omnibus preiencem lireram inüpeciu -
ris in perperuum . üa pue Aerunrur in tempore , ne iimul elabanrur cum tem¬
pore , poni üolenr in linnuis reiüum , 6c übeli memorie lirerarum commenbari .
Komm inirur eile volumus , uniueriis ram , preüenribus puam üicuris , puob nos
unanimi voluncare 6c conlenbu , be übelium noilrorum 6c blinitieriabum conülio ,
bonauimus arc; ue conrulimus , üloipiraii üincle Viaris Tüeuro nicorum leroüoli -
miran . in manus frarris Ibenrici äs ülonlo preceproris eibem bomus , per Via -
manniam , omnia bona noirra , in villis pue bicunrur , I< iecb , vibelicer viZinri
rres IVlanios 6c bimibium , Vllobium in 6rieüiiere , cum molencüno ibibem , in
V / illeitere Üeprem blanibs , in Viücbiiers rrioinra blanibs . Oiücium in Lunne -
lle . e cum clecem ülanüs 6c bimibio , 6c omnibus bonis ibi üris . Icem omnia bona
noilra in Marboriü 6c XVerüo . Üb IVIoIenbinum ^uxra ülospirale in IVIarburcb , cum
omnibus Vllobüs noilris circa blarburcb abiacenribus . Omnia nec prebiba libera ,
6c üne omni onere , cum omnibus iuis percinenriis , rerris culris 6c inculcis , praris ,
paücuis , üluis , nemoribus , üalcibus , ialicüs , palubibus , üaAnis , piscariis , apuis , acjua -
rumcjue becuriibus , vineris , cum omni vrilirare , czueüu 6c prouenm , pui nunc
eil aur in fururo buerir , c^ui nunc apparer , vel in poiterum apparebir , iüb eisbem
rerminis , in lonnum 6c in lamm , üib puibus eaclem renuimus , cum omni luriscii -
6bone ac ciiliriÄu , puo nos eaäem poiicciimus , nec Väuocacia , nec vllo prorius
iure , obiepuio , aur inrisüicbone puocunpue nomine cenieanrur , nobis in eiscienr
reieruaris . 0 / K ?/ c p /MM-r ^ Mi proprreKtrb L/ pre /<7kor7 / M Ao -
-rorm/r W DoMM - r TÄer/ rc-Mcorrw / , ne , o rrrr / M c/oMMo trE ->
/ ere -rter , /rc/ / r/ MMLM trec 'Mt/rrr/ m Mrrrirrr / M W/? r rr /r/ r/ r , ^

/ EMS MMorsts 7I / srcsrE ssKsstM // ori
s //sr c/e // ^ ers M/ / rs pro/uÄ ^ skr / Äpp /esMsr . c/e /sr Ktrs / r/ MME ^ r ' ekŝ s -
tE s /r/ srüi / spei / scrrt , s >7 reserts ^ sr . kreienribus puopue lireris recoAnoici -
mus 6c proreitamur , nos liäe ciara promiiiile Lomum Ibeuronicorum 6c trarrcs ,
cis omnibus bonis iupra cliüis , vvaranclare , ürmare 6c ilabilire , vbicunczue 6o -
mui expeciiens fuerir er oporrunum . bir ii a c^ uocunpue in eisäem pullari sur im -
peciiri fuerinr , noiiris expeniis neAocia er cauiäs expeäire arpue bona ii pua eui -
6ba fuerinr , äe alia noiira libera proprierare le ^ alirer refarcire 6c recompeniäre .
krererea , nos Kenricus in manus frarris noiiri Lonraäi , er eoo blermannus in
manus eiclem pacrui mei , clara bcle nos obliZauimus , omnia preclicla puolibec äo -
lo er caprione ceifanre , bona üäe in Perpetuum , rara brma er inconuulfa obferua -
re . b 'iäeles puopue noitri infra fcripri , übe barg, promiierunr , bone übei bili -
^ entiam er cooperarionem prebiciorum obüeruarioni üe abbibiruros . Vb perpe -
ruam irapue üuius rei memoriam , ne vlla iuper premiiüs ambi ^ uiras oriarur , vel
pueiiio moueacur , preienrem paZinam iuper eisbem conicripram nos Ibenricus
üoilli noiiri munimine fecimus roborari . LZo vero bbermannus , puoniam abbuc
proprium üZillum non üabeo , iioillum parrui mei I I . uice ünilü proprii buxi
appenbenbum . Teiles aurem buius rei üunr . Lomes Ibenricus be bralbe , üo -
bulpbus pincerna be VarZila , Lerrüorus Oapiier be blarbeim . b 'ribericus be Ori -
furre . b ' uro be lapiäe . Lckbarbus be Lebecbe Xunsmunbus be Llarbeim . 1o -
üannes be fberbleibenn . bbermannus be komrobe . / ^.Iberms be Lbebleiben .
ülaAiüer loüannss be Ourlo . IbsnncuL ücripror be V>ben «'e er alii c^ uam plu -

d res
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res 6e nolira kamilia . Religiofr vero , frarer Denricus 6s I6onIo precspror 60 -
mus Dbeuronrcorum per Vlemanniam . klarer Vtricus 6s DurnSm - frarer 6un -
rberus 6e VV ^ Iricbesieben . k rarer Denricus 6e IXurenberA . / rctum in opp >6o
noltro DomburgVnno Zrarie IVl OL XXXIIII VIII . 16 . IXouembris In6icirone .
oÄaua . iVulli erAo omnino bominum liceal banc paMnam nottre conbrmarronis ur -
Rinncre , vel ei au6r remerario conrraire . 8i czuis aurem lioc arremprare preürm -
plerir , in6i » narionem omnipotenris vri er bearorum ? erri er ? auli apoltolorum
eiusle nouerir incurürrum . Darum kerulri n . Xon . lunü , ? onrikcarus noltri
Anno Kono .

irr 6 oiri vs Rprlcopus leruus leruorum vri . Dr7eKr Mr 'r et / rrrtir -
/?rrr /-or/i / ts /rr ^ r » c7 e Mrrre / errtorrreorrrm / ero/ o /)>/'/ rrtE » r / r / rr / rr /rrtem et rr/w/ / o /r -

errm 8e6es apoKolica marer vniuerlbrum 66eiiunr ec maZiitra nulli
fasere vi6erur inruriam ü rrterrr Mtere/rrMFi /eMtrre/rrre / iote// rrtrr maiori carirare feruen -
reS potrori Araria profecprarur . I6os czuo ^ ue 6um , licur 6ecer , arren6imus cpioci
pre merrris inreirrio fauorem noltrum non in6i » ne mererur , cprali necellirrio in6u -
crmur , vr vom czue afpiran6o Dominus preuenir conlüem beneuolenria coniple -
üamur . 8ane 6iIeAi blü nobiles viri 16 . er L . frarres lban6orauü DburinAieam -
pleÄenres rancpram 6cuorionis alumni opera pieraris conticleraro pru6enrer puo6
6omus veitra velur 6excere 6iuine plancario Aeneralcm eccleliam reliAionrs o6ors
6ele <ftar er fruÄurebcrc carimris , euius ibi circa pauperes er inkrmos oKcroIe olli -
cium excrcerur arcienrr iam 6u6um 6elr6erio atfe <ttarunr , / /ör/v'ts /e rir ^ ri -
cisei r/e 6/ rrr / rrre/r , Frroe/ M Firo/ irro / ö /o / rrrrr/rrtE e/e ^ o » oi ' rr ??r / rrorrrM rr - ertrrte e/ci-
trrrMt , rer / rrtte /rter r7/r /r7 er 'rr /rter / ) ro/iter Der / M FrrreFrrre/ rrrrrf /-rr 7 e /Et M r/>/ o et er -
e/eM rrr/ rr/ier eorreer/errter rr/ r p /rtr ' srrrrtrrr , Frese/ M F>rn ' roe /irrr /r eee /e/rrr e/e >f/ ^ r /rrr >' e /i eom -
F>ete 7 rrt erV/eM ) Tio /-r'r rr /» rr/xF/ o /rerr / ee/e eorr/ errr . Vn6e prefarus L . a nobis Mulm
precum in6anria poliulauir , vr iplius er pre6iÄi frarris üri 6eli6erüs snnuenres ,
Irospimle iplürn pre6rÄe 6ümui veüre eonferre mi ! erioor6irer 6i « naremur . Lum
ZAirur luccenli xelo 6iuino ciuo pro LIrrilio animas Veliras ponere 6eereul6is , me -
reamini adun6anriorl dene6if ! ions Ie6is spollolice confoueri , er nobilium eorun -
6em sKefiui pienioris fauoris exlribicio 6ebearur . iXos pro ürmo renenres czuo6
eX eo6em Iiospimli mulm pollir rerrs lancle , cuius vos romlirer 6euouiltis oble -
^ uio , vnlims prouenire er in eo pienius kospiralims , a6 cjuam ex inilirucione apo -
lioliee Ie6is renemini obleruari , / / oiFirtrr /e rMrm errrrr rrrre prrtr or- irtr/ r / >ree/rc/ e eee /e/ re
r/e 6/ r? iFirrre/i et rr /rri rrrrr/ 'rrr et pertMerrtrrr /-or/rrter /rr errrre/eM reo /rrr et e/omrrr r>e/?re e/e
^ ottF/ rrtr .1F?/eMtrrr/r -? e rre Arrrtr « ^ eer/r /r e/rrvrrrrrrr eorr/ ererrr /rrm . 1 IIu 6 pro reuerenna
beare memorie Delilaberk I^ anroeauie UrorinAie , cuius corpus rec^ uiescir ibi6em ,
vr 6cur eit celebre venerarione 66elium , 6c prcronariua naueieac libermris , Vene -
rabili frarri noltro IVloAunrinenü arckrepifcopo loci 6ieceIäno epilcopali iure in par -
roclria memorare ecclelie 6e Xlarburck in Omnibus femper iälvo er a vobis , pro
eo6em bospimli annuo cenfu 6uarum Vlarcarum arAenri libi er luis luccelloribus
rinnis linbulrs perfo1uen6o . in cereris e6e liberum Itaruenres . IXon ob6anre
czuo6 6e prebcren6o XlaZittro ipb bospimli <̂ uon6am nofcirur in6irurum . IVuIIi
erZo omnrno bomrnum liceac nanc pa « inam noltre concellionis er conüirucionis
infrinAere vel ei aulu remerario conrraire . 8i puis gutem boc grcemprare prelüm -
ferir . in6itzngcionem omniporenris v ri er bearorum ? erri er ? guii gpoüolorum
eius 6e nouerir incurürrum . Dalum Reale Ralen6 . lulii konlibcarus noltri an¬
no oälauo .

^ okni ^ puon6am Ducilla Rrabanrie ac RomrinAie , Domina IburinAis erDa6
üe vniuerüs prelenrem paZinam au6iruris , in omnium laluarore falurem . / ' e -

Rum . i6 .

rro /rrts
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Mt » ; s /rte M/? rv orr/ /or c/e ?Mt / o » e , ^ r/ E / rstret c/oMr/r Ter/ -
^ o ?irce Mstrr » o/ / re /?ecrte ^ /rMrt /, eMr7 ?, err/ ^ t et ecr7r7-M / , rsnro ' noa jptls
reneri propentiu5 recoAnotcimu3 , c^uanro et>runctem purirarsm 6clei co ^ nouimu8 ,
ira HuocI nullo in tempore lioc vr ciinnum eti a notira memoria eladarur . kecom -
menclarum irar >ue liai >enre3 tomm oräinem iam ciiciorum trarrum tcä tpecia -
licer 6omum ec locum in lVlarburclc vbi marer notira leliciter reczuietcir . tE M -
trer , c/omr^m rM /- / r /r ^ roteA / o » -?--r ^ eM / Mr/ r , Ü6ele8 noliro3 Aenera -
lirer unoulo8 et tinAularirer vniuerios roMnres arrennu8 er volenres , c^uarenu3 e08 -
6em 5rarre8 er locum iptiim vna nobiscum omni tauore amplecii tiuüeanr er affe -
^iu , c^ uibus ^ uic ^ uiä amori ? , konoris er commocii impenäerinr rorum nobis re -
puramu8 vMus irl impentüm Donacionea omne3 a marre noitra ileara
et telici8 memorie nLxxico er co >rir ^ vo parrui8 notiria nee non ULirLr ^ ^ ^ o
frarre notiro prefaris frarridu3 facis3 er ciomni , czua8 ipü 5rarre8 in polletlione libera
lrabuerunr , rara8 temper lrabuimus er lrabeinu8 . äi ^ ilii notiri munimine pretenrem
inäe conscripram paZinam roi »oranre3 . 1elie8 aurem t >rnr M . XValcerus dapel -
1 anu 3 notier , l6enricu8 LurArauiu8 6e / rreberr , 8ilri6u3 Lome8 6e ^Vurventiein ,
Oerlaar 6 u 3 6 e V / iläebaclr , Lonraäu 8 6 e eibene , frarer Diäwicus äe 18umi >urcli .
Darum in Marpurok anuo Domini lVlilletimo äucenretimo ĉ uaäranelimo oüauo
nono Xalsnä . Xlaic Incliciione texra .

orniä wo / e / r -7 e mwE / 'e /- rste Ll . i 8 ^ Lknr Mtr »' r / / -5/ cr ^ 07 - M - r 7 ) r / c / r 1265 »

vniuerli 8 pretenrem paZinam intpeÄuri 8 in omnium taluarore tälurem .
d ) Ler / o /tt ^ <r » tr ?roMe orcc /or c/er/ orro » e , r>e?7era7r /er / rv^ rrr
t /- e « to ?rrre mLtrr cro / Zre - e <rte L / r / Uet /- temper exkibuerunt et exlribenr , ranro nos

ipli 8 reneri propenüu 3 reco°noleimu 8 , c^ uanro eorunäem puritarem kiäei coZno -

uimu 8 , ira epioci nullo in rempore Iroe , vt äiZnum eti , a noiira memoria elaba -

rur . R .ecommen 6 arum irac ^ ue 1radenre 8 rowm orciinem iam ciiLiorum trari um len

lpeeialirer ciomurn er locum in ^ larpurglr vbi marer nolira felicirer rec ^ uieleic , tE

ftvrtr ' er / , rütr ^ / ro » rm li 6 sle 8 noliro 8 Lene -

ralirer ünauIo 8 er linAularicer vniuerlÖ 8 roALnte 8 3 rrenliu 8 st voIenre 8 , c^ uarenug

eo 8 clem frarre 8 er locum ipiüm vna nokiscum omni lauore amplsäii llucleant ec

affeLiu , yuidu 3 c ^uic ^ uicl amoris lionoris ec commcxli impen 6 erinr , rorum nobi3

reputamus vciczue iä impenlüm . 18 03 inirur inuiäorum 6 erraLiionibu 3 occurrers
volenre 3 , c ! e ctvo / M ^ rM / ^ o/ rr inc ^ iiicl Do / Er c/ o -

7i / rrro « er o - wrer cr Ms / rr » » / / rcc Lris ^ sr -rn r / / r / rr / r nrxicico ec

00 Kii ^ n o parrui 8 noiiria nec non frarre / - o/ / ro ^ / s / rr / r ^ rr /E / lr -

^ / <rr e / c/ üMW , rM r / c / ) o ,7 Mo / - 6 / /7 e >vr / >« /- , E / r cm ? / Mo

rcrt . rr et co /MMcwter Mr 7 / or » » r - / oMor / / ?/ r Mr / MMrÄe Mc / c

roMMt /rm T-o - oi omur . 1 ecie 8 liuiu 8 rei liinr VValreru 8 lacerclo 8 dapel -

1anu 8 notier . Iraker Dnlevvicu 3 cle nouo caliro , Ioanne 5 aureu 3 , üuperrua Dapifer

6 ortriclu 8 lVltartclaa 1cU 8 , 8 cnanäu 3 tculreru 8 . lVliles Ocherrus , I 7 uäevvicu 8 6 c Vron -

du 5en . l - lcrmannus Dcn 8 , l ^ uclineru 8 , l - lenricus äe Larrenuelr er alii ^ uam plures

tiäe äiZni . / dium er äarum in oppiäo lVlarxurck ^Vnno Domini lVlddXV .

lerrio nonL 5 Decembris .

L ^ iriovs Del o -rmia , Dsnä ^ rauiu 8 l 6 allis vniuerli 3 pretenrem paginam au - ir 6 f .

rliruris in täluarore talurem . keuolura tepiu 8 anre menri 8 nolire oculo 8 , 6 e -

uorione , c^ uam veneraiüles trarre 8 Domv 8 ^ euronice .̂ uie nolire rccolencls

memorie beate Illlitaberlr temper exkibuerunt er exlaibenr , ranro no 8 ipli 8 reneri

propenüus recoZnolcimus , yuanro eorunäem puritarem 66 ei coZnouimus , ira cjuocl

Xuin . 18 .

l8um . 19 .

d r nullo
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rmllo in tempore lroc vr äignum ell s nollra memoris elsbsrur . I ^ ecommenäs -

rum irsc ^ ue - bsbenres rornm oräinem ism äiflorum Irsrrum , leä lpecislirer äomum

er loeum in l ^ Isrpurnlc , vbi snia nollra lelicirer re ^ uiescic , tE / rzztrrr ^ rzzzz / z Do -

z/ z/ zM rzz zzo / ? rvzzzz pz ' otrKozzrzzr rrccpzzzzzzr , liäeles nollros ^ enerslirsr linZulos

er llnAulsrirer vniuerlos ronanres srrenrius er volenres , ^ usrenus eosäem lrscres er

locum iplum vna nobiscum omni lsuore smplecli lluäesnr er slteÄu , czuibus ,

<^ uiäc >uiä smoris , lronoris er commoäi impenäerinr , rorum nobis repursmus vri -

<zue iä impenllim . Klos iZirur äerrsflionibus inuiäorum obuisre volenres , er ors

obliruere loc ^ uenrium inicpas , z/ ozzzztzozzrzzz oMzzrzzz Prer / zc / zz / vzztzz fi / z/ b ^ ct /ä ct / r / zrzr

memorie NLi -cxico er ooxx ^ vo , pzztrzzzzzzz , rezzr ?vzzz / c z/ vzzzzzzr ct zzzzztrzr zzo / / ?-r so -

i > iiix , rero / ezzz / e zzzrzzzor ' zr / zrzzte lf / z/ zz/ ' rt /z zzzztr z/ zÄe , zzrr zzozz et n ric v axxo

srzrzzzrzz / o zzo/ z ô , si / zo Fz / zcze L / z/ zzl -ct /z / e / ie z/ zÄe , Pj ' z/ zztzr / z'zrtzv / zzzr / zzAzzzzz et z/ ozzzrzz ,

^ rzE rM / z' zztzvr ^ zzezzr ,/ zze zzz po / / e^ ozzc / z/zer ' zz /zzz /zrzerzzzzt , nzzzz rr / zzz rezzcrezzz / zz z/ ozzzzzzzr

et zzzzztre zzz/ lrzz ^ zz/ Vzr z/ zAzz rzztE bzz / ' ezztcr et cozz ^ 'rzzzzzzztzr liolllorcün norlrorum nu >-

nimine prelenrem inäe conlcripram ps » in ?. m roborsmus . ' 1 ' elles buius rei llinr

XVslrbcrus , ( Hspellsnus notier , lbuäouicus äe nouo dsllro , lobsnnes sureus ,

llupercus Dapiler > ( loälriäus ^ arlcslcus , benanäus Lculrecus , Miles Olpercus ,

Duäouicus äe Vronbulen , blermsnnus Dens , XuäiMus , Deinricus äe IZsrren -

velä , lcabini in Msrpurnlc er slii rjuam plures liäe äiAni . Xeium ec äzarum anno

Domini Kl . ( l ( l . DXV . 111 . Klon . Decembr .

XUM . 20 .

^ ^ niuerlis Orrilli liäelibus sä c ; uo8 prelens lcriprum peruenerir lracer ( zcr / zzczzr

z/ e / werzz . Lommenäsror se 5rsrre8 vniuerti Irot 'pirslis isneie Xlsrie ä ^en -

' rkonicorum in lVIarpuroä l ^ lurem er coo noicere verirsrem . Klomm eile vo -

lumns vniuerlis ^ uoä nos lisbiro conülio msAillri noäri lüperioris äe conlilio er

eonlenlli frarrnm oräinis nollri äiuilionem c^ usnäsm inrer nos ex vns psrre er il -

Inllrem äominsm nollram Dnsm . 8 or niävi lilism recolenäe memorie bcsre Uli -

^ berli er illullremkrincipem lilium eins NLNxicvri Dsnra ' rsuinm Dominnm läss -

jie ex slrera iniuimus er fecimus lriprs coüeclione vel receprione frnÄunm rerrs -

rum äe nouo sä culrnrsm reän <llsrnm cpü ^ ezzt / >ozzz 'ee zl / ez / eMzrrz äicunrnr ec lliper

äecimss esrunäem rslirer , cznoä nos preäiclos Lruüus <̂ ni vsczue nunc in noitrs pos -

lellione äin nolcimus lisbnille psciliee virerins er äe conlenlu preäicle äomine no -

üre er 6Iii eins luprs äi6ti polliäebimus er ipls äomins nollrs er lilius eins illos

fruÄus nouslium , Hui ipli s rempore frsrris Lonrsäi äicäi äe Klorenberck czuon -

äsm per slemsnnism oräinis nollri ? receproris in lüs pollelllone Irskuerinr er äe

omnibns rerris , czns in polierum sä culcnrsm reäi ^ erencnr pseibce virerins rerine -

bnnr . Klosc ^ ne renunrismus omni selioni , c^ue nobis comperere porersr in premis -

iis . Irs tarnen , c^ uoä äeeime rsm vererum c^ nsm nonornm nouslium , rpie nunc sp -

psrenr vel in futurum sppsrebunt ecclelie psrrocbisli in lVlsrpurAk in rerminis psr -

rocbie preäiÄs permsnesnr perpetuo pollläenäs . llllr vr lrec inuiolsbilirer perms -

nesnr er nollris luccelloribus sbltinesrur prelenrem psginsm linilli nollri munimi -

ne äuximus roborsnäsm relies vero liuius rei lünr äominus V / slrerus espellsnus

äomine nolire luprsäicle . lbrsrer Duäevvicus äe nouo csllro , lolrsnnes aureus , lvu -

perrus Dspiler , Öoäelriäus lVlsrlckslcus , 8i ^ munäus Lculccrus , miles Olperrus
( lonrsäus äe ll ' ronlmlen , läermsn . Dens , Xur « erus läenrieus äe lVsrrenvvelr omnes

in lVlsrpurok , er slii c^usm plures liäe äinni . Darum er sclum in oppiäo lVlsr -

purcli . Xnno Dni . lVILLlbX V . leria lexca inlra oLisuss besri Xnäree .

XUM . 21 .

oriic L recolenäe memorie lllis besre llllilsbeilr reliäla puonäam Ducls llra -

^ bsnrie er läenricus lilius eins DsnrArauius er Dominus läallie vniuerlis Lkrilii

^ lläelibus sä c^ uos prelences lirrsrs perusnerinr lublcriprorum nocicism er labi¬
lem
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rem in Domino lempirernam . Inrer alia pieraris Opera ĉ uibus principalis 6iAniras
vberius exornarur , lbiberaliras obriner principarum . lila precipue , czue ab vrilira -
rem er commoclum loeorum venerabilium er perlonarum Deo lamulanrium exer -
cerur . La proprer riocum facimus vniuerlis ram prefcnribus c^uam biruris , c^ uorl nos
me6iracione pibbma arrenclenres , cpialirer fgcra clomus Doipiralis lanÄe Claris fra -
lrumleuronicorrimin blarpurnb a proZeniroribus noliris pieraris inmiru propaZa -
ra in mulriplices fruüus procliic laucle cliAnos er a banrArauiiS n r . rr ici co lcilicer er
oo ^ L ^ oo pie recorclacionis psrruis noliris , rebus er pollellionibus clorara erliber -
raribus premunira incremenrum lulcepir remporalirer er lpirirualirer clomino famu -
Ian6i , arrenclenres eriam ,

MtrL rM c/ c « otro / eM / icr crcM 'r ct / ^ ett /7/ rtrr / /r ^ orcr cr ^ i / r / or
c/r /rA « r r » ( Ärr/ / o / r <7ter (rer/irr /zr ^ coMMwc//rtor c/oMrzr
/ >ro Ko /'rrMce //ir « tcr , ererne rerriburionis inruirn er pro remectio animarum
proZenirorum nolirorum er pro nolire faluris incremenro preciiciorum frarrum la-
uori er profeciui inrenbsnres iplis er eorum orcllni in perperuum ius pereipiencii
er colliZenbi prouenms becimarionum in noualibus , c^ ue nunc apparenr vei in po -
lierum apparebunr , in rermini3 ecclelie parrocbialis in blarburZb liberalirer clamus
er conferimus vei veriu8 eceleiie oppicii prenorari remirrimus , in euiu8 preiuclicium
clecimaciones easclem bucusĉ ue f) - ne iuri8 ricuio recepimus , cum iure (iiuino preclia -
les clecime ram cle noualibus c; ugm cie rerri8 a rempore cuiu3 non exrar memoria
acl culruram rebaciis , rebcli er perlolui clekeanc clericis , in Quorum parrocbus pre -
clia ec noualia clinolcunrur fore conliimra . Lum icac ; ue ex clonarione proAeniro -
rum nolirorum nrnicici er co ^ azrvi bsnr ^ rauiorum HrurinZie , conürmacio -
ne leclis apoliolice acceclenre , acl bolpirale lanäii Lrancilci in lVIarpurZb ,
/ rzrtrE Pre/ ^ torE et iu8 parronaru8 perrinear eccle¬
lie memorare er eaciem ecclelia per läcerclores fui oräinis in cbuinls bäelirer ac 6e -
uore procurerur ollicus . Kos buiusmocli clonsrionem er conlirmsrionem raram er
graram Kabenre8 , ipÜ3 frarridu8 er ecclelie memorare ciecimas noualium preciiÄo -
rum inreZralirer reliiruere äecreuimU8 nunc er cieinceps lins conrraäiÄione nolira
er kereäuin nolirorum paciüce potüäen6a8 . dererum paci er c^uieri frarrum eo -
runciem loliicice incencience3 , vr omni3 conrrouerlie er 6ifcor6ie inrer no3 er ipfos
mareria cieciäarur cenore preienrium publice proreiiamur , cjuocl no8 fepe faram 60 -
mum er 5rarre 8 in ea rie ^ enres cum clecimi8 noualium , czua8 nunc ei3 er ecclelie lris
remirrimu8 er vniuerÜ8 prouenrii >u8 er reclcliribu8 noualium aArorumczue ab anriĉ uo
culrorum er omnibus iuliirÜ8 > racionibus er pollellionibus liii8 , czua8 nunc renenr er
pollicienr , etconlirmamu8 ea omnia
frarribus anreclicii8 er prefenria paAine parrocinio communimu3 . I^ e vero eisclem
conc^uerenäi cie nobis vei noliri8 bereoibu8 vlla in polierum relin ^ uarur occalio ,
vniuerli3 er linAulis bas lirreras inlpeÄuri8 norum elle vokumus , czuoci lepe cli ^ i
frarres exprelie er vnanimi volunrare renunriarunr omni iuri cjuocl babenr vei ba -
bere - polfenr in noualibu8 nunc culris vel czue in fururo recli ^ enrur acl culruram , czus
bucusczue in nolira polfelbone clinolcimur babuille , ^ uamui8 inlia rermino8 parrocbia -
Ü8 ecclelie inlV1 arburob , in c^ua ipli iu8 obrinenc parronacu8 , luerinrconlürura , lic cjuocl
in perceprione roclcliruum er peruenruum noualium eorunciem no8 non impeäienr
nec conuenienr cie percepri3 . Lola clumraxar clecimarione excepra , c^ ue äe omnibus
noualibu8 lüpra cliäris fcilicer , czue nunc funr vel czue emer ^ enl in polierum ab eorum
culroribu8 parrocbiali ecclelie er ipli8 5rarribu3 , noliro accebenre conlenlii , inreAra -
lirer perloluemr . ^ cl perperuam irsc^ue buius rei memoriam ne vlla lüper preinif -
Ü8 ambiouira8 oriarur vel czueliio moueamr prelenrem paZinam liiper bis conlcri -
pram liZillorum nolirorum munimine fecimus roborari . lelies buius rei lirnr
Walrerus läceräos Lapellanus nolier , frarer lbubecvicus cle nouo caliro , loannes au¬
reus . Luverms Dapiler Oobelriclus blarelcbalcas , Lenancius , lculrerus bbles Olper¬
lus . Luäevvicus cle Vronbulsen , Llermannus Dens . LucliZerus , Llenrieus cle lZar -
rkenuelr er alii ^ uam plures ticle 6iZni . ?c <üum er 6arum in oppiclo noliro blar -
burZb ?cnno Domini bl d bXV III . bion . Deccsmbris .

- ILlum .
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" 80 ^ n nomine 8anÄe er inäiuiclue 1 rinimri 8 , ^ men . VniuerÜ8 dbrilti bclelibuS pkS -

^ ien8 tcriprum viüiri8 , mm preteoribu8 , puam 5ururi 8 - 11x xx 1 ev 8 oxi Araria
Imo6rAramu8 , blatlie Domiou8 , cum ooriria tiibtcriprorum tälurem io vero lälura -
ri . ( ^ uoniam proprer Rumäne labiliracem memorie actiones bomioum , oe la -
bsnmr , cum rempore , in lcripri 8 recliZivrile eit er oeceile , binc eit , puocl 003 acl
voiuersorum , mm prelennum , puanr fururorum peruenire cupience8 ooririam ,
preienribu8 publice proreltamur , puoc ! cum pueclam conrrouerlia inrer no8 ex voa ,
er clile <ttos oobi3 Liommenbarorem ec brarre8 6omus 1 beuconice io tVlarpurA , par¬
le verrererur ex alrera , super boni8 er poiI 'elliooibu8 ip1 >3 a ooltrix proAeoicoribu8
pie ac rarionabilirer collscis , er 008 pro eisrieoi coorra ipto 8 5rarrc 8 auere cepille -
mu 8 , ^ stsstcr ct ?co/ / rc>rr/ Mro »/ r'/ro , Ft // srrsts , cs so » s s c/rÄ / t
/ 'rstrr /' sr po//s/cr / rr^? c , et , ct /-crcl// /' sr rsr / c ro » /pctcrc m

"langem exbibici 8 nobi 8 paceoribus srarrruo lireri 8 , er perlecti 8 , pua 8 00 ,
Itri proAenirore 8 , reueren 6 aac ciileüa puonclao , 8 o ? oi ^ innrer oottra , er 008 cli -
üi§ srarribu8 super ttabilimre , coobrorariooe , er brmimre buiu8mo6i polleilionum ,
er bonorum omoium sauorabilirer cleeleramu8 , priori, rameo ooltre , oec mirum ,
srgAili exciclerar memorie , voIumu3 rameo ipsax ouox : , er temper inuiolabilirer ob -
teruari uncie puopue valiclillimo eelocti reltimooio lipuiele coAnouimu8 , er preclare ,
er bete ciiriicimus oculam , po//AoMM / rstrs ?- / r/c -/ ?/ s pr / r/ l » o /sr / / / rivt , ct
s // tcr rc/stsM , pcr vMMs c//c // citsm , rst / o -7s /- / /rM , st ^ sc , ct nor , ct » »/ / ror
/ccrcr/cr , w r/? A / r s/rrr ^ sc , ^ r/ c s Ko/? r /r ^ ?/ / ctc Po /U /c -

, r ?/ r / r pcs / tsr » / / /is /vrc , er boc preteoribv .8 recoAnc>scimu8 , vr eit verum ,
bac iopuam verimre oot >i8 Mm lipuiele clemoottram , ec con nim mm preclare , a
puettiooe propolim Drarribu8 , er ab omni actione cetiauimus er cettars voiumu8 ,
ouoc er semper , promicceore8 mm liocera voiuomre , puam iure , er promirri vo -
1eore8 a oottris bsreelibus , eiicto3 brarre3 booa iua prebicta er aiia omoia tua , r «
» o/ ? ro r/o -Mmo , siue exrra , pue aä oottra 6e6uxeruor rempora , poibäere io perpe -
ruum pacibce er purere , er voiuerii8 boois tiri8 rs ?ro/ / rrr » / rrr -/ic / io » / ssr / rt /r , teu
slia8 vbicuopne cum iorenrimre potleiboois , bcuc bucu8pue babueruor , ec ooroi
uriiirare üoe impeeiiriooe puaüber ooltra et ooltrorum bsrecium pert 'rui liberaiirer ,
er Aauriere , er a moeio impeäiri ouliarenus voiumu8 , vel rurbari ; oe aurem liipr r
precii <tti3 aiieuiu8 pueitioois aur riubiemris io polterum exoriri poitir mareria , 00 s
rettes tiibicribi fecimus , puorum oomioa bec suor : Isrbarrius , er b 'riciericu8 eie
Lickeoe milire8 , Looraäu8 frarer iptorum , I^ ermaoou8 , VoIperru8 , er ibueioui -
cri8 trarres miiiceg ciicti daiir , er 8cabioi io IVlarpurA omoe3 , pui ruoc fueruor ,
vicieiicer b.uc1ouicu8 er b^ enricu8 frarreg 6e VieobauÜcoo , VVjbaociU8 eii «ttu3 bau -
tteio , b.uäouicu8 io Luria , er bleoricu8 fracsr eiu8 , Loorae !u. 3 r ! s Iapi6ea 6omo ,
8ifricZu8 io fotla , I^ eio ^ o ciictus bin Ae ! , 6iskerru8 io curia , ( 7oora6u8 cü <ttu8
V / ürltebeociel , t^ oAeIu8 , er puam piure8 aiü tirle eÜAoi . ? rererea 003 ab ttavi -
iem preciictorum obieruaoriam er perperuam omoium tirmimrem preteoL icri -
pmm ipüs äeeiimu8 , liAÜIi ooltri , er voiuerlicar >3 ciuium ooltrorum io tVIarpurA
sppeobooibu8 roboramm , / ^ «rtum er Darum ?rono Domiui Mileümo , ctuceoceli -
mo , oüoAsbmo , io felto peorbecotte8 .

I ^ UM . 2Z .

2, ^ 0 lUrater vri Araria iVlaZitter bospimÜ8 taoäte tVlarie Ibeuron . in^ lerutätem Lommeneiaror ac srarre3 Domu3 Ibeuronice in iVlarburA voiuer -
Ü8 pretenrem lirreram viüiri8 talurem in amore Domini ibeiii Lbriiti . /Xe! vni -
uertorUm peruenire cupimu8 noriciam , recoAnotcenre8 er preteor >bu. 8 publice pro -
reltanre8 , ( M 06 cum pueciam coorrouerlia inrer Illultrem ? riocipe ,n Dominum
ur 1 xx 1 cv >l DanrArauiUmDomioum rerreDlallie ex voa , er no3 - - Lomineoclaro -

rem
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kTM er lrarres IN klarpurb Kuper König er polkelkonikus ex parre alrera verkererur»
inreruenienre compokrione amicakili arpue krma , preksrus Dominus notier kanr -
Arauius iuriscliüionem rsun ville clicie lVlarpack er curiam Kram in Wimare Denri -
ci cpionclam Komrii clum viverer exiltenrem cum uolunrare nolira okrinuir er cum
lua vxore er kereäikus perperuo polkclekic pacikce ec czuiere . ( Kubus König lcili -
cer iuriscliecioni er curie anre cliüis nos kmplicirer renunciauimus likere arczue lpon -
re . Kouem vero Mankos kros in Wimare , cte czuikus eciam lis kucrar nog krarres
cum luis perrinenciis er iurikus okrinuimus er perperuo cum nokris kuccelkorikus
polkclekimus likere er c^uiers . Im mmen , puocl in <̂ uoliker manlo vir colonus non
rekkear nec inkakirer nik vnus er mank non kcinclanrur er (koloni puamcliu in man -
ks precliciis rekclenres kuerinr nokig Lommenkarori er krarrikus kkem . in lVlarkurA
proprieraris rirulo arrinekunr , ipKorum vero pueri Domino kanrnravio er trüg ke¬
reciikus arnnekunr er viri coloni , cum a cliciis manlis celkerinr non kakenres rek -
clenciam in eisciem , Domino kanromuio velur an re er Dis kereciikus proprieraris
er leruicuks cickiro arrinekunr . .Xcl kuius compokrionis liakilem okleruanciam er
perperuam krmirarem , cui prekenres eranr (kommenciaror in lVlarkur ^ , Lommen -
claror in l/ rankenuorrk , krarer Denricus l^ ulo , lkrarer Lonraäus cie VVronkulen
er Dckekarclus kuus Dracer Dermannus Vinilug er kuciecvicus kuus kracer milires ,
klenAorus Lapellanus er Llonracius klorarius er alii cjuam plures , anre Karo Domino
Danr ^ rauio er Dis kereciikus cieciimus preKens kcriprum . Lui acl maius rokur er
reliimonium KZilla nolira viclelicer klaZiliri Dolpimiis kan / ke lVlarie Dkeur . in leru -
Kalem . (kommenclaroris ör krarrum in KlarkurZ Kunr appenka . / ^ Lium er clarum
Anno Domini kl OL ocioZekmo in kelio ? enrkecolies .

( K . 8 . ) ( K . 8 . )

klum . 24 .
VIos nrxKIcvs QL , Aracia kankArauius rerre kialke Dominus . Tenors prs -

lenrium proreliamur , czuoä Domus kue manko , cpiam pro nokro commo -
c! o Kecimus in curia krarrum ciomus Deurkonice in kleinkarriskuken eli lrarrum er
eric likere in perperuum , pleno iure . Dr puocl area kue funclus , in cpia prekrra
manko eciikcara eli , ücur ec iplä curia cum omnibus küs percinenrüs eli er fi/ Ä Mcre

/- oAi// ! » ) ^ c? / o
kn s /k/ ttok /kn M -7/-//0 -N rk Danres precliciig sralrikus

kas noliras parenres lireras kuk nokro KZillo in reliimonium kuius lacii . / ^ cium
anno Domini kl LL DXXX 1 X VIII . läus lanuarii .

Xuiu . 25 .
1 n nomine Domini amen . Klos KkvNer orclinis lanLie klarie Dkeuro -
^ nicorum ler . per alenaanniam precepror , /rarer Dkeocioricus 6e klunkelicke ^ m
( lommenclaror ercereri /rarres eiusciem kacri orclinis in klarkurZK coram 'vniuer -
ks recognokcimus mm prelenrikus , puam iururis . (Luoci cum Illukris princeps ,
Dominus NLNXicvs kanr ^ rauius rerre Dalke Dominus , er clomina Klerkilciis ,
eiusclem clomini collareralis ex cleuorione er clekäerio lpeciali /ikure nk
kc /nct / iM -Se QrtLerkn m -- o/ w .k/ n / m ' c/i ecc /c/kr ^ ro -
c /7 ?7?/r W ct c/oMtt .- no/ re ^ / / n proFwkorr -
i>/N lulium arkirramur , vr eorum kenekciis kcneuole occuriamus ,
promirrimus , liaruimus ec acl koc nos prekenrikus oklioamus , vr in precliäia al -
mri milla vna cliekus knMlis celekrerur , per cp, am millam eorum er kuorum pro -
Aenirorum er KucceKorumiunig memoria kakearur per kacerclorem kcilicer , pui
prerer clepumrum numerum psrperuis remporikus eli Kakenclus , nili lormlks eue -

- - niar ,

lr89

izor
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niar , puod eündem Zacerdorem concinZar vno die aur duodu8 in Zeprimana pro¬
prer neceZdrarem lenrrimam a diuino odtcio conrinere , er addimus puod anniuerZa -
rius cum vic>ilu8 <8c md ! >8 annis dnnuÜ8 pera ^ arur . Iu cuiu8 rei redimonium pre -
Zen8 Zcriprum noZ ! ri8 dniüis dedimus rodorarum . Z^ nno IDomini !VZLLL . Zecun -
dc > in vi .tziüa deari d -drrrrni dpiZcopi er LonZ 'eZI 'oris .

^lum . 26 .
LZLO nomine ULI , pur virrure Verdi condidir vniuerlä er in nomine deare ^ ZZ/oZ'et /r ,

L. pue Ziris virruridu 3 roram Lermaniam decorawr . d l̂emoriam ornnium dadere
poriu8 ed diuine narure puam irumane , vncis necede ed , vr ca pue fuerinl in rem -
pore , ne cum duxu rempori 3 iadanrur , redimonio Zcu üreris percnnenrur . ka -
rear i ^ imr vniueri >8 er ZinnuÜ8 inZpecivridus Zeu audiroridus preZenriuin lirerarum ,
puod cum inrer no8 orro x L vr vLi ^ - vrtZo! terre / /^ e / ) oMZn ?/ M
ex vna , er inrer reü ^ ioZd8 viros (7o ?-/ /- re /rcZZ?toi e // r et / r /7tret (ZoMni ^ ettto /rZeorrE
^ rope ex parre airera verrererur , Zrrper nouem manÜ3 , er duadus curüs
in viüa er in campis n / ZZe TVUrw / Mrr Ziri8 , puas podidenr dudouicus cle i^ imer -
Zcd » 8 er Iarrrericu8 , vnum eciam dorum nouem manl 'orurn polddec ddiüa idarc -
mund , Z'ecundum ?denr ; eru8 8cdedindemer , rerrium Lcindemer , puarrum 8iZii -
dus . puintum 8 cd er ! ocl us , Zexcum diuwemann : Zeprimum dididuL dZonrreün ,
o <dauum üe ! a 8cdencdin , nonum dlarcvvardus cum moiendino liro an deine
Orine , er vniuerZis rrgris , puos anrepuam no8 de ipÜ3 inrromiZidemus , podide -
ranr , er alüs puidu8pue cenddus doZpiraü inZirmorum ididem arrinenridus Ü8 er did
cordia Zaci8 ^ raui8 ex puorumdam indinciu , ^ r/ Z preeZ/ Är Z-ov /r , vrrZ Mi et » o/ / ror Z>e -
» e ^ r potZoi ' Z Z/nv , F -nM /nZ 7/rÄor eoMr-rweZ/rtorer - r et / r /rtrer pertZ /rere , ô Z» Zo -
-rZ ^ r/ t /r^erv ^ /rt , / re vt /-d (/ jl/crtio /v ?7v/ r r/Mter W //rrr> - irn , ^ re (/? A ^ r rrn ' / ^r, MM -
/ or , et /?§ror rc -r/ r /r» r et /r/rH /vrtMMtrH /re/ Zror ( Ac /V/ tor -/ o/ Zrrr rr/r-

/r/ip /rc/rrr , ro -Mre ?7^ tore et / i '/rtrrZ ' r/ r , ^ r/ /r » tr / ??i / ortrter re /7/ Z? L -- tr -
Hr / r , r » < o77trM ' ? ?M /rAei 'ê Mit ) e r̂e/M <rc// e ^ ot /7/ r i/ » E (/ -/ ?.-or nv c/M /rtZE ^

et e -/ // rtroM ^ m ^ tt /r/reZr PertrÄere , / rrvr / t eZee /rn ' i?re r /M ' » ?/rMtZ^ Fr/ H
^ r/ Er / rr 777/ et en ?MME //E M« /tocZrM - e7/ // Me ?Mr ) Nrme » r̂ r » o /- rt
o/Zev (/ere ^/Z/Zr/ Zers-tt - er ideo ZuMeidonidu8 nodi8 fgÄ >8 dmpücirer credenre8 , ea -
dem dons nodis uiurpkmimu8 er podedimus , vr a rempore nodri dominii ducuspue
3 nodis er nodri8 lricceiloridus Zünr poüeda pkrrirer er rerenkL . Tandem omnium
LMiarum daror Alcildmus , pui de inexücadili fonre die mdericordie direxir dscie -
nu3 infe ! icibN8 iuccedidu8 a6di8 noitros düpoluir , vr deuorioni8 noiiri tzredus diri -
Aerenlur , non in rriuio , Zed in via , priuüeZia donarionum , liderrsrum er kdiarum
^ rkirikirum ipÜ8 commendklori er frarridu3 per nodro8 prooenirore3 rradirs er in -
du ! ca , irerum idi8 remporidu8 decreuimua repuirenda ad Zcrurandum de iure , puod
in prediüia doni8 comperere nodia poder , puidua nodi8 per diäioa commendaro -
rem er frarrea odiaria , ea perIeAimu3 er virerirra ad audienriamOomine donrdoralis
nodre xrnäioi 8 dandtzrauie er nrxir . 1 c 1 dlü nodri primoveniri duximu8 du -
cenda , puidus per1e <di8 , auditi3 parirer er lcruraris , inuenimub er coonouimus in
predicd8 doni8 , Zeu poZIedionidu3 , ZrrrZr /rot pwrtr / r rrZ/ Zv/ Z- ere , et eZZAZr do /EEZrr -
torZ et / r /rtrZ/rrd potZr / t , , Zrse cor- rpetere Me /ZorZ . O /i /ooe / e/ >e -7ZA /E
do ?M ?e /rcZo'tor 'em et / irrt» er eZerrote seeê /rrr/ t , Zrr/ ?- / ZZZter ^ » e ro^ E / r/ t ) nt nZoZe -rtE ,
/r i/ Mt Z« n^ n -/ vrtZo -re Z-ore / M Z- onorr / M / eeZ//ej>-rttt , srrt Zm /n ^ rt , // oZ-Zr eZZ§/r/7re /rt // r / rro -
/rter orv vi et «eZ rro/Zren Z/̂ // MtZrrt Zndr/ Ẑ ere , ^ r/ Z er/ M ProMptZtr/ eZZ/re ZvZ/rrZt Z-e -rerw /e /r -
tZe ZeZ/ eee , Mt . ? roindeZpecZadiiem Dowinam ^ ZZ/ / . Lonrdor . nodram cdaridimam ,
er nr ^ xicvvl Zilium nodrum primoZenirvm eersro8pue derede8 nodroa eZZeäd -
uia indanrüa induximutz ad renunciandum prediÄi8 donia er poZiedionidus , pui
vna nodiZcum er nos Zrmu ! cum ipZi8 renunciauimu3 er renunciamU8 pudllce er ex -
preZIe omni a «dioni , pue de iure Zeu de Za <do in di3 dicÜ8 doni3 , Zeu podedioni -
du3 comperere nodis pod 'er , er vr dec renunciario ! ucidiu3 dar , coAnira er expreß
Za nos ^ ZZ/o . uri Zraria dand ^ rauia rerre dladie er nos idenricus Ziüus domini Oc -

ronis
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tvnisparrls nodii er domine / db . marris nodre primoASniws , cerericzue eobsredesno -

drivngnimirerprodremur c^ uoci predcripram renunciarionem czuoad omnia predidls

bona er podediones vnanimi condsndi er communicaris manibus übers er volunrarie de -

cimus omnia erdnbula iura , rzue nobis in eisdem bonis ieu podedronibus podenr com -

perere , ^ uouis modo in commendarorem er drarres domus Dbeuc . iVlarpurA . cum

prediäio Domino er parre nodro , Domino orroLzr rerrs Dadie bandArauio dauorabi -

lirer lransdcrenres , per ipios c^ uiere perperuis remporibus podidenda . Iniuper ex in¬

terne nodre deuorionis addecdu nodre condideranonis ocuios ümpidius arrollenres ,

prodpeximus illam inlinnem Dornum Dodpical . drarrum Domus Ibeuronieorum

blarpurA . c^ uam plurimis ipiriruaüum virrurum iplendoribus corutcare er <̂ uod

eadem domus c^ uad drma columna rocum ordinem domus Dbsuron . non dolum in

6ermania imo per vniuerda mundi climara exrolür parirer er didenrar , boc ad de -

uorionem dreczuenridime nos indueir . Kos iZirur vr dirmum drmius doüdemus ,

er eiusdem domus bonorem , druäius er prodecius ampüus ampüsmus , predecedo -

rum nodrorum Dandbraviorum vediZiis , czui eandem domum muüis bonoribus

auxerunr , er / M / rbtE zzz -v / tb po / Mozz /pr / r -7ot /7r / err / zzt , ex Lelo deruide ddei inbe -

renres , ozz / z/ zü et / zz§ « / s pr / r / r / ^ /ü , z/ ozzirtzozzrr , Mrs et§r / / türr , per r / ü / rer / ' rzzzerper

» LKXicvLr , conxäovLi c / NLirrL ^ ^ ^ v ^ l , ^ r/ üzzc7 /zz - r / >E /§rEor 77zr / rrzr -

§ / e K / vozz / ez/ r / e Lozzzzter / ' / / / « tz 'zzor prer / / rre zzzezzzorze <7zAe z/ ozzz » / zi / zzrpr / z'§ . et / r /ztrz7 ?r / r

ezz / r / / ezzr /7ozzzr / r trsz / ztsr et rozzcejAr , zzzzzoMzz / r/ r , r / rtzppszzzz / r et Pre / ezztzr / rzptr / re ps -

tz orzzzzo rozzrzzzr / zzzzzzr / r , volenres eas Araras er raras , per nodros beredes , er pode -

ros drmirer in perpecuum obieruari , in robur omnium prsmiddrum nos orr o

uri Araria bandorzuius rerre Idadie Dominus , er nos ^ rn . eadem Zraria Dand -

Arauia pro nobis er NLKLico dlio nodro primoAeniro er aliis nodris beredibus

cjui ünilüs carenr , nodra ÜAilla predenribus iudimus appendi . Dr e « o / / ezzr ' zcr / r

diüus prediciorum Domini parris ec Domins marris mee primoAenims cum cereris

condrarribus meis . cjui diZilüs caremus , dub predicdis doili -s Domini ? arris er ma -

rris nodre , c ) ue per indanrias nodras eriam bis lireris annedb roZauimus , adrin -

« imus nos ad obderuanriam omnium premidorum . Darum anno Domini miüsd -

mo rreeenredmo viesümo in die beari L ^ riaci marr ^ ris er dociorum eius .

Xum . 27 .
^ n nomine danLde erindiuidue 1 riniraris . IÜAO ^ L 6 LNL ?vV 8 d ' rsuirorum ^ rcbi - . ^

.L. epidcopus Omnibus Lbridi ddelibus in perperuum . Kouerir vniuerdras dde -
lium , ram predendum c^ uam dururorum , c^ ualirer L » mrtr//!r o ^ ri -
6I . I2LLKO , MOLte /K m ^/r/ /r ^ r/ e -L ' / tr/ r M /de/ierE /t , dpep /iM ^ / re vocarum , er ^ 0̂ / .
rerram nouaiium circumiacenbum ad xx . blandos vel amplius , cum donribus A / '
inde mananribus / er cum omni vdu /?§ » or // M e^ erT/e ^ orE e ^ pee/ z/ d / M et eoM -
prerezz ^r/ zzz , cum padcuis animalium er cpiibusdam praiis , per manum OLirn ^ irvi ^ os 4 -
mariri dui Lomiris de or rirx dummo ULO , crearori er 6 ubernarori omnium ,
beacidimecpre v L1 Aenirricis iVlaris libere conrradidir , c ^ rocbeca in alrum c^ uad "
ad u LVki proiecda . / rddidir c^ uoc^ us duos mandos arabilis rerrs in vida Hus dici -
rur Lunradesrorb . iVlicbi aurem omni iure diuino er bumano conuenienre , c^uo -
niam decime dacerdorum Domini debenr edde ; decimas de Omnibus noualibus ,
cjuecun ^ ue in eadem ddua VVidecberevvalc a c^uoeunc^us ranc nouara duerinr , vel
podmodum nouabunmr , in manum donauir ; bac rarione , ^ uarenus eccleliam in
ipdo monre , a nobis Deo er dce b-Iarie dedicaram , ipdis decimis doraremus ; czuod
er libenrillimo animo decimus . Decir aurem banc pie deuorionis rradirionem e?// e » -

Z'/rZ/rtMe LoM / trM oexrirvuis , « e/ Pertmet ^ » /rrts p /?rr prezro ??zMLte / //r/ e .
Do videiicer rarionis renore , vr ibidem Lanoniei dub re » ula beari ULo

eiusc ^ ue Oenirrici dederuirenr . brererca condimir predara Lomirida crr > i rxn -; ,
L't /zerez/r/ M / / orr/ m z/rsror zzr/ tzz r //rt , / /Per d-ozz // pre //z <A / /orr /r//// or /rt / E /z /r -
/ - eret ,' bacleAS , vr drarres eosdem cum düs redcüribus er damilia ^ ozz / zzz zzz / r / z7 -z t / / e // t / / r ,

nec aliam inde vrilirarem vel derrücium exiZar vel expecier , nidi vr per orariones

f eorum ,
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eorum , ererne remunsrarionis premium conieĉ uamr . I^ anc vero rraäirionein
One . OLL klLnril er noliram , banno dearorum Vpoiioiorum perri er kauii , er Oni .
kape er noilro conürmaram , 2>e / ecc /^ cr/?rrs / ler/ o ^ s te --rer « re , >>e /

ecc/e^s ^ rec/rÄ r̂ c?// Ere tM /itc/ ttcrrt , nili ciro reiipiicar , perperuo snariiemars
ciampnara , cum Oariran er Vbiron in morre 5e6a ererni 8 iZnibus conburarur , er
non conliimarur . Huiu 8 rei rsttes iiinr , Loäeiriäus maioris äomus prepoüws .
lXrnoiäus , Vrciriäiaconus . Lderkaräus Lanror . Kicilarcius Vbbas Zprinker -
bacenlis . V/ icienowe . Len ^ ecirinus Lacercios . Oe Laicis . Lomes Lerarcius
cie Lieriuas . I^riciericus Lomes 6 e Vianna . Vleinkaräus Lome 8 äe Zpaniieim .
Oarrracius cie Vlerenberc . Lreirarcius cie Lioleie . Vlarc^ uarcius cie Luimele .
XVe ^ elo V/ oI5. Lkrakr cie öiltiein . Mniiieriaies . Luciewicus Ireuerenüs .
Oenricus Oapi5er . Llermannus Lamerarius , cie Vriei . Orrwinus , Lamerarius .
vierem . 6 e kaiario . Lunrscius cie OaZene . 8iAe5ri6u8 cie Oske cum kiiiis
üiis . Lalciewinus cie Lien er 5rarer eiu 8 Lunciramus . Lerarclus Oapiter comi -
risse . Irem .Leraräus . Lrnelt er frarer eiu 8 Lrakr . keimarus er frarer eorum
<Ie Linken . Leriaarclus cie Luneile . fle ^ ecilinus cie Larueniaeim . Leraräus ,
cie Leirerie . , Lupoi 6 us cie eaciem viiia . Î ucirarclus er Lebeiaarcius cie V/ iiemar .
V.cla lunr kec V.nno Oominice incarn . VILXXV11I . Inciiciione VIII . ^ paÄs
XXVIII . concurrenre I .

Xum. 28 .
Ov . nomine 8 anLIe er Inciiuiciue Iriniraris . Noveril vniuerliras ücieiium ram pre -

</e ovvL - -^- lenrium czuam fumrorum , czuoci e « o ci - LkiLnn ^ Lomiriü 'a cie cum
NV 8 Loc/. meis neporidus onr onL c^ uam wir . NLl. klo , conienlü er cionacione ipforum ,

7i ciiuino inliinÄu premonira M c/ // oc/w meo ^ cc /c/rE co --/? i 'r/ r , er ibi
/ // . S frarres cie reAuia oeari iocari poliuiaui , er in eociem allociio circa XXXra
1050 . ' rnanfos cov/ e »/ » etOvMme OLic 'lX voi s r .kl ^ 'liXL , cr/ rrn i/ rEts Psrr

er /nc/eM / rcrt cr// oc/rretr /M LoLl . ^ / r /rir err/ lc/em / ' /r /crtwe , </ r/ e / r - » ?7r -
1141 er r̂t , iidere eiciem eccieüe cum omni inre ^ rirare conrraciicü , cpioci in iiunc

mo 6 um ei 8 ciem frarribu 8 conürmo , vr cum Oecima er omnibus viibus iiluci cjuiere
pollicieanr . Oi ^ na czuoczue in proxima liiua /^Merw /r /t , kam aci comburencia ,
quam aä eciiücia irimank . ? orci er cerera animaiia eorum in eaciem üiua paicua
Irne omni precio kabeanr . ^ äciicii c^uoĉ ue ciuo 3 manios rerre arabiiis in Lunracie -
racie . ? re 6 ium in L ^ rme ^ s cum eccielia , preciium in Lei ^ enliern , precüum in
Obernkoben , preciium in Lerrkeim , preöium in Vlilbacir cum Lapeila in eociem
preciio lira , rire ac rarionabiiirer , concraciiciione czusüber non oirüanre ads ^ ue omni
iure er leruicio iibere conrra 6 icii . krererea e ^ o ciLkiLKii ^ prefara conltiruo , r-t
^>recöc?r / rcrtrer ^- rcrrorM Mtrc c/e mecr

r » ^ // errmoMH^ l / o /» MMoc/o rr//? rrrE erl / ri /c /rl Oc/ e --/or / trrmt , vr nec ab
ei 8 , nec preciÜ 8 eorunciem aiic^ uor ieruicium vei exaciionem exioar am expecier ,
nec aüc^uiä üki iuris vüirper , nili vr per orariones eorum ererne remunerarionis
premia coniecpiarur . Irem eZo olLklL ^ ri ^ prefara conliiruo , vr nec nobiiidus
nec vüianis circumieäenribus 6 icii frarres , vei ipiorum iricceüores cie precii ^Iis
preäiis , vei cie aüis bonis per me übi coiiaris , vüo iure aci güc^ua ieruicia renean -
rur . Lr vr ksc inconuulia permaneanr er iiieia , preiencem Xarruiam conicribi 5e -
ci , er mei übiiü munimine roborari . leKes Iiuius rei iünr . Ons . Libero 1 "re -
uerorum /^ rciliepiicopus . Losricius Xlaioris eccieüe prepoürus . Voimarus eius -
ciem eccieüe Oecanus . Lunra 6 us ? repoüms iänÄi ? auiini . Leriacus krepo -
ülus . R.einbaiciu 3 cie Vlenbur ^ . Xlarczuarcius cie äolmeie . Oarrraclus 6 e Xle -
renberA . Lra5ro cie Liiltein . Lerkarcius Ospi5er cie LivrderA . Lernkarcius
cie Lunle . Oei ^ ecilinus 6 e Larbenireim . ^ ucikgrcius er Lebekaräus cie XVi -
lemor . Lr alii ^ usm piures 6 äe cü ^ ni . ZcAum er ciacum X.nno Oominice Incar-
narionis VI . L . (7uaciral>eiimo primo . Inciiäiione rerria .

VIum .
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29 .
nomine 83NÄS er Inäiuiclus "srinirscis . HAO ^ I- LLKO OLI Orgrig , lreue - ^ 1. / ) « .

I rorum ^ rcIrispisLOpu 8 , ^ poltolice ie 6 i 8 ^ eZgrus omni !n >3 Lkrilii 66 eli - ^e ovM -
bus . Ouonism voN 8 käelium nou 38 cell 38 p 3 llim per prouinciem noKr 3 m >iv 8

eöikcari viclemu 8 , 6 r 3 ri 38 vLO 3 Zenre 8 necelle ciuximu 8 , vr omnia czue nollro / / / . Lo ^/.
vel pre 6 eceüorum noilrorum rempore ecc !elÜ 8 ill >3 coIIZra sunr , vel polimocium </?/ >/.
conrerenrur , M 3 xim 3 czu 3 m polsumu 3 itrrisilirgre con 6 rmemu 8 , czuünnus non 6X1248 .
neAÜAenria pen 3 m , lecl ex prouiäenN 3 virsm conlequi mere 3 mur erern 3 m . I^ lo -
rum ioimr ene volumu 8 ram sururis ĉ nkm presenribu 8 , Lo ?Wt ///ü ci - LLiL » - nz -

' 'ri ^ ^ M ^ r/ c c/rrrtr / r M /cc/>r>wo /t , Lc/ ^ w / ' crc /o voc ^ tE , er
rerräm nouglium circumi 3 cenrium 36 viZinri m 3 nso 8 vel 3 mpliu 8 , cum soncibus in -
cle m 3 N 3 nribu 3 , er cum omni vin lignorum exciclenclorum 36 eclikcanclum er com -
durenclum , cum palcui8 animalium er cjuibu 8 cl 3 m pr 3 N 8 libere conrr36i6ir beacs
I ) ei Zenirrici lVl3rie per m3num venerabilis precieceIsori8 nollri LiLoixLLi /Vrclri -
episcopi , czu 3 nclo L 3 pell 3 m in ipso monre 6e6icauir . -V66iclir ĉ uocjue er ciecimam
6 e omnibu 8 nou 3 libu 8 , c^ uecunc ^ ue in ea 6 em Iilu 3 VVisecdirvvalr 3 czuocunc ^us
runc NOU 313 fuerinr , vel pollmoäum nou 3 bunrur , cum 6 uobus M 3 nli 3 3 rabili 8 rer -
re in vill 3 cjue äicimr Lunr 36 e 8 rolir . secic 3 urem li 3 nc pie 6 euocioni 8 rr 3 ciicio -
nem 3 Üensu ? 3 l 3 line Lomirilse o ^ x -rxvoi 8 , 36 cpi 3 m ps , riner <̂ u 3 rr 3 p 3 r 8 preno -
min 3 re lilue . I1 .0 viclelicer r 3 rioni 3 renore , vr idiciem ( Canonici iük rc ^ ula be3ri

Oeo eiu 3 pue Oenirrici 6 eseruirenr . / 'r-ckerc /r co ?7/? /> r/rs so -- / r7 ?//ä
/icrc ^ M / rwrr/ M Mtr / c// ck , ^ r//icr /-0 M /- rc ^/Är /ocr

ssc / c^ e tMcrct , r - t / rstrcr corc / M c / E / wr rcc / rtr7 -/ / r c ^ / c/ M ?7 / c/ § / - oMM
r » Mrr « s /rE Mc/e / crr^ c / r/ M sr / t m/ r r-t
^)er or /rtrvttei corr/ ?/^ etewe ssec vero rrüilirio
noliri pre 6 eceüori 8 ^ rckiepiscopib 3 nno robor 3 l 3 , vr rsr 3 semper er in -
conuull 3 perm 3 ne 3 k , no 8 ^ uocpie eam in pudlic 3 linoclo communi gssenni l) 3nno
nollro con 6 rm 3 uimu 3 ; er ne 3 li <M 8 inäe 3 uäe 3 r 3 Ücjui 6 3 Üen 3 re vel commucare ,
L3rrli3m presenrem conscridi , er liAilli noslri imprellione son3ri tecimu8 . jsoo
k 'olm3ru8 Oec3nu8 er ^ rcIncli3conu8 . LZo Libero Ireuerorum ^ rclnepilco -
pu5 . lsZo 6o6esriclu8 ? repoüru8 er ^ rcliiciiaconus . L » o /^ rnolfu8 ^ rcki -
cÜ3LOnu8 . LZo VVinricus lVl3Ziller 8col3rum . I1.A 0 Luerli3r6u3 L 3 ncor .
/ iKuerunr eriam In relle3 cum pluribu8 sIÜ8 . s 'riclericu8 (somes 6e Vienn 3 . Hmi -
cko , Lome8 6e I^l3nkeim . I^ eimkoI6u3 cie lienburcli Liberi . lVIinilieri 3 le 8 . lsr -
pko . 8 ^ Zeboäo . H.inbelberru8 er s 'ri6ericu8 fr3rre3 . Ouinlieru3 . ^ cl3 sunc kec
1reuiri8 . ^ nno Oominice inc3rn3rioni3 lVl . L . XXX . VIIII . IncliÄione II . . Lpa -
Ä3 XVIIII . XI . Xl . lulii . ^ nno Lpiscop3M8 Oni . ^ Iberoni8 oLiauo .

^ um . Zo .
1°n nomine 8anÄe er Incliui 6ue "srinir3li3 . TZO ^ I- KLXO NIN Argri3 Ireuirorum D /? .
L . ^ rcl -liepiscopu8 , ^ poltolice seäi8 s . eo3w8 s 'rgrril ) U8 cie 8ckepl3enburkc lud re - ^ ovox -
Aul3 beari / mAuliini OLO milir3nribu8 in perperuum . Oiücii nollri rerio pollu - ^ V8 <7oc/.
I3k , eccleÜ3rum 3 OLO nobis creclirarum sollicicuclinem Lerere , ei3pue pro mo6o ^ /.
er pollibilirare noIir3 conlilium er 3uxilium üne celsiclone predere . lila proprer / / / . s .'
omnium tiäslium presenrium er fucurorum vniuerlir3cem cupimu 8 noise , czuocl cli - 1025 .
lecÜ 3 in Llirilio fr 3 rribu 8 noItri 8 6 e 8clieplrenbur1ic , pro OLi omniporenri 8 M 3 -
ri3 Irgnc misericorcliam conrulimu8 , vr nÄe , cor w ,/ o // rr » r/ c/cr ^ r/ r 114 s

oM » rs ?/ >/rr Fr/ crs ?rt , ecc /e/r /r Mr ^ c /- ct Mrr . s^ u3rum kec sunr
nomink : Äew /' /rr /i , Mrre -K /' ttr -rc , sir /c^ c/i , ^ / ' ^ o /rc /E / ' .
De6ic3uimu8 ei8 eriam eccleÜ3M in vill3 (r / rmM , iuxl3 XVirli3rigm in eoruni pre -
clio sN3m , c)U3m bkptismaiem er sepnlclnnlem 3 c ünocl3lem fecimu8 , consenrienrs
krepoliro cle XVilinbur ' clr , acl ĉ uem äecim3 eiusäem ville Lirmire

f 2 perri -
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grüner . In nuiio minuemu8 ins einsclein krcpofiri , czuoä snrs iilic ksduersr . Vc
erAO trec inconuuiiä permaneanr , kanc incie iieri Xarrulam , er noitro coniirmari
ji ^ ilio precepimu8 . Z^ äfcripri eriam rette3 : 6 oäe 5riciu 8 Xlaiori8 ecciefis prepoii -
rri8 . Doimaru8 eiu8ciem Decanu8 . Lorepiicopi . zVrnoiiiis . Lruno . Lunracius
krepoüm8 8ci . ? auiini . Liberi . 6eriacu8 erR .enAebaiciu8 äelienburck . Darärarpa -
rer Darcirar 6iius cie iVlerinberctr . iVliniiteriaie3 . 6un2ickin . V / iiisre . iVIacna -
riu8 . Oerirarr . keAemar . ZVctum Xnno Domimce Incarn . iVI . L . XI ^ . V . , Incii -
üione III .

Xum . ZI .
D /? . 'Vso8 vvirnLi . ^ v8 er oi - ro Lomire8 cie 6iiderF , Loniänbcünei omnit >u8 pre -

« VOL - 5ens fcriprum inruenribu3 in perperuum , Kouerinr vniuerii ram pre 5enre 8 c; uam
^ vs 7 ". iururi , ^ r/ /r/Zter r » 6Mer§ Lo ?-rZtZD , » o/ »vr 7?7e -
7 / / . Lo7 . -S6 , 7Z / / M0 w / wlA « w ^ 7 / / o 7 rc > / eo , m - M » te / cZ / Zeet , z^ ee / e -

et 7 >/rtrer Z/-Z 7e z? e§ » //r ^ -^ rMzZ Zoe /rrZ / >o/ Z?/ /sMt , ec cie eociem
Li§8 . ^ ' zMociio circa XXX . man 5o 8 , äs aii 'eniü er permiiiione Dne . oricr « vui8 , kaia -

rine domiriife , aä czuam czuarra par8 eiusciem aliociii perrinebar , c/ « « // e /7te etZE et
co -z/e » tZe -/ te D /ze/ . M <r eZ //r 7em D // e . T ' /rZ/rtZ -ze , F » e / z/rZZZte ?- Zierer ezvrt , iibe -
re eiciem scclelis er k 'rarrikus prsciiätis cum omni inregrirare conruiir , er cionauir
cum omnidu8 iuribus er perlinenriis 5ui 8 in trunc mocium , vr ipü frarres cum cie -
« ma er omnidu8 vüt >u8 iiiuci poiiicieanr , trabeanr er obrineanr <̂ uiece er paciäce
peroemo proprer vev Li . Ditzna in proxima i ) ' Iua V / iiiZerwaici , ram gci com -
burencium c^ uam aci ecii6cancium er aci omne8 aiio8 5uo 8 er eccieiie tue v5u3 nece8 -
iario8 , ^ uanciocunc ^ue neceüe trabuerinr , iibi fumanr . ? orci er cerera eorum ani -
malia in eaciem i^ iuapafcua 5me omni prerio kadeanr , er ü nouale ibi ali ^ uoä 5a -
Qum 5uerir , vel conllruLium , srucäus omne8 cum äecima inäe prouenienre8 ip 5r
trarre8 colÜMnr er recipianr in 5uo3 v 5u 8 libere peniru8 er c^uiers . Xciuocarum non
alium , ni 5i maiorem naru äe eaäem proZenie liabeanr , ^ ui in e>usrimonÜ8 5ui3 5o -
jummoäo iuliiciam ei8 , vrpore üäelib äe 5en 5or faciar , ruearur eo8äem üäelirer er
c!e5enclar , nec exaÄionem nec leruirium alicjuoä incie exi ^ ar vel reczuirar , niü vr
per orarione8 irarrum ererns remuneracioni8 premium conie ^ uarur . Lr cum Irec
raiirer orciinara mulro lieriüenr rempore in c^ uiere , ranciem 8rririvv8 , nobiii3 5 ' i -
1iu8 preciicie äOLLL , ree /EE , et Z///rtE ^NZ Ztt eoc/eM ^ //oe/Zs ZM ?/ rZE eo // ^ r/ er ' e -7r ,
sc preciiAo8 krsrre8 äe prefars cionarione fgritzare voien8 , muiri3 precidu8 , mul -
loque iabore aci virimum mirinaru8 , gssenüim preduir 5uum , er manu propria ,
<MZ7/ « Z7 cr/ M Zrn ' Zr / - ertZ/^ere c>Z7e 7 c/ tr/ r , eZ/7em Tn ^ trZ /' r/ r et Lee /e/Ze / » e 7e 7Zt , ar -
<̂ ue iroc noiiro conürmari priuileZio poliulauir . i>Io8 irac^ue cionarionem precii -
Tiam , 5rcur rire ac rarionabilirer aci Ironorem v r i 5a 5ia eit , raram Irabere voien -
re8 in omnibu3 er Araram , ac ipiiu8 I>iobiIi3 factum iiue IDonum renore prefen -
rium approdanre8 , auätorirare czuanra poi 5umu 8 coniirmamus . Oanre8 das I^ icre -
rs8 , irrt» ÜFi11i3 noitri3 in robur er reirimonium iuper eo . 1eite8 iunr 6eriacrr3
er R.sgendalciu8 cie lienburZ . Harrraciu8 parer er Harrraclu3 iiliu3 iu » 8 cie Xleren -

' ber ^ . Irsm cie iVliniiteriaiibu8 noitri8 : Oun ^ ecirinus . V »äiiiere . iVlaciiariu8 . tte ^ e -
maru8 . Xcie1t>erM3 . ^ .rnoicius . Lr c^uam plures siii licis ctioni . Darum apuci ( Zii -
ber§ . Z^ nno - iVlLXH

XUM . Z2 .
^ 5 - 7) » . rn nomine Domini Z^ men . 1^ 08 vs er ono , LomZter 7e tẐ ei'F ,

7 e ovOL - ^ confanZuinei , omnit >u8 pre 5 en 8 fcriprum inruenribu8 in perperuum . iXouerinr
^ V8 vniuerii ram nreienres czuam poiteri , czuoci cum l^ obiii8 Domina
c/r̂ /. 7 . nomine , conianAuinea noitra ciilecta , cpionciam in OI ^ berA comiriifa Mv ^ teM Le/ie-
/ / / . f - / e /^ er^ vocalum , / /« E / 7 Z/e7' ZrÄ?s/t , er aiia yueciam bona iua non mociica cir -
1064 . cumüra ,



eumdrs , nec non er domines ddi arrinenrss conrulerir , donauerir lidsralirer , er as -
dZnauerir diuine pieraris inruim er amoris ad dlccledam in prediÄo rnonre kunda -
ram ab ipla Domina , er doraram , ad doc lcilicsr , vr Lanonici l^ eZuIarss lud rs -
Zula deari ^ uZudini vro Diusc^us Oenerrici iuZirer ibidem lämulenrur ; ldlosiplo -
rum Lanonicorum re <̂ uidci deuoris precidus er roZari , donarionem danc , vrpors
pis deuorions duliam , ramm Imkere volenre8 in omnidus er graram , iplam , dcur
rire er rarionadilirer ad donorem vri laäia eli , renore prelencium spprodamus ,
er auÄorirare puanra pollumus conlirmamus . ^ dücienres 6s lpeciali Araria er la¬
uere , oinne iu8 parronacus eccledarum ec capellarum in vilüs noliris liidnoraris ,
^ uod a6 no8 omnimode dinolcirur percinere ; videlicer in MrtLM ^ or -
-7M , er in , cpiod roruin rransmid -
rnu8 in eo86em . Lraruenres paricer er conlenrienres , vr Lanonici predicii Dccle -
das leu Lappellas duiusmodi , conllrucias nunc , vel in polterum conttruen6a8 in
vilüs prediäiis , er oKe / e /- r ?̂ ore er eo ?/ « ero , o /-/e ^ Mrr prrprtÄv W

ue / ^ er/ m/ sr ^ eere/orr / m ^ />oe tEe /r ri/o ^ ^ r , er
</ ?/srerm ^ tte L-' o /uerwr er ^/eerer/ erMr , / /- r̂ Ae er eee /e/re ,/ » e u / c/er^ - r ev^ ee/rre . kro puo
villani illius ville , czue Lappellam vel eccledam per le daduerir lpecialirer otdcian -
6am , puecunoue fuerir prediLiarum , loluenr anni8 dnnnlis er prelenradunr in fe -
IIo deari dlicdaelis Dcclede ec Lanonicis lepe dicds Lex dlaldra dü » inis lVlenlurs
VVerdariends , er dscem lolidos vlualis rnonere denariorum leuium in prerium 8a -
ccrdoris , conrradiÄione cpialider non odlianre . dir doc iu3 rradimus ei86ern La -
nonici8 , er nunc er in Perpetuum , lidere proprer vrvIVe aurern alipua di -
per dis in polieruni luboriri mali§nanuum valear calumpnia , prelens lcriprum ex -
inde coniecium dedirnus ei3 , UAÜIoruin nolirorurn rnunimine rodorarum . ledes
duius 5acd lünr , dridericus er 8 / didus Lomices 6e LlederZ , derroldus Lomes 6s
dl ^ dede » ldeinricus nodilis de ÜanoMa , er lieindardus nodilis de IdendurA . Irem
dlinideriales nollri Vorr >vinus . iielvvericus . /Xrnoldus Iiusu5 . IVlenoorus . Lunra -
6us kincerna . Lr alii cjuam plure8 dominum 66e 6i ^ ni . e^ cium er darum apud
caltrum LlpKero . ?mno Domini dl . Lenreümo LXmo . lecundo . dlenle XuZu-
llo . Lomes dVild - - de Lli - - Lomes Orco - - .

^ um . ZZ .
X . D . /d . Lum ladilis kr memoria dominum cer . Idinc sli , cjuod NOS wir - D -/ .
rirrLivs , Lo -/ rer ^ ? /irr / Mi e/e norum facimrrs - ( diod , cum Hue - ^e ovor -

dam caulä inrer drepolicum er Lvnuenrum Lanonicorum XeZuIamim dcclelie in ^ vs 7 '.
Le/erIe «/- er§ ex vna , er u /^i / er / zre/ reM ^ r //s // ormK r » Äew ^ e /» ex parre alrera verce - / / / . Lo7.
recur liiper E ' e p /rr ?D ?^ rm L ?Pe //e M >5rel/^ /re>!>, er lriper puadam annona , er eriam ^ /.
diper c^ uikusdam denarüs , danclis ipüs Lanonicis a diokilikus Viris de Lükero iroL .
wirurri ^io er o -ruonr , nollris conlanAuineis , veris deredikus er karronis eius -
dem Lapelle in pie ac rarionakilirer collaris ; randem exdidiris parenri -
dus frarrum lirreris , er predicds coram nodis er cpiam plurikus viris dde dionis ,
cpias prsditlii diciis frarrikus luper condrmarione er drmirare du -
iusmodi polleldonis fauoraküirer dederanr , verildmo inld uLd reliimonio per omnia
fore liciram , rarionadilem arpue iuliam ; dr doc prelendkus recoZnolcimus eile
verum , dlac inimr ' verdate nodis demonlirara , ira läne , puod prelad irarres er
Lanonici , ecclelie in predcienr Villanis - kerlonam idoneam , pue
ipds diedus Dominicis er rer in deddomara celedradir er omnia läcramenra ecclelia -
ldca minilirabir . Lonuenrus aurem - - in eandem perlonam - - dum
ipds placuerir , porerunr immucare . ? rererea proprer ladores Lacerdoris - - Vid
lani annis dnZulis dakunr in felio 8 . ddcdaelis , - - Lonuencui VI . maldra pur !
dlininis dVerdar . mendure , er X . lolidos leuium denariorum monere vlualis , dcur
in instrumentis prediciorum Lomirum liiper doc con5e <iiis plenius conrinerur . dloc
adiecio , cjuod Villani , recpiidri a - - drarridus in 8 . , dum necelle ruerir , ad
ldusnda er reparanda edidcia marris ecclede in Vlonce , dns alic^ua comradicdone

Z rene -



6^
renebunrur . In cuius 5a ^b rebimonium - 8igiIIum nolbum prelenribus duxi -
mus sppendendum . bbiius rei rebes iunr : Harrradus nobilis de blerenberZ . Io -
bannes de binden . 8i5ridus de Ilarrenrode . V/ ideroIdus de blordecbe . bliüres .
8 )ibs1dus er8 ^ boidus , diÄi canes . V/ ernerus miles , diÄus XorniZei . Oerbardus
blorarius nolter , er alii c^uam plures üde di ^ ni . ^ .äium T^ nno Dominics incarn .

08 iiL ^ k. icvs Oei Oraria bandArauius lerrc Dallie Dominus . Vniuerlis in -
ipe ^loribus prelenrium volumus eile noruin , c>uod brenuum blilirem don -

radum de Liefen ob Mara er accepra leruiria nobis bucuscjue exbibira er impobe -
rum exbibenda , a -7 oArÄ/ M 77o7? rr/ M -7?c / r/ M ovr ^ r ^ r » /äere ^rti7rE -r d ^? re »/ e //r
» -eer/w/wr per preienres , albAnsnres er conferenres eidem donrado er iuis ieAiri -
mis beredikus buiusmodi parrem iudicü , pro beredirario 5eodo cabrenli , qua no8
in villa , diÄa Widern - Liefen , eonringir , curn Omnibus iuribus , profeüibus er
bonoribus , czuocunc^ue nomine cenieanrur , nos rarione anreditle parris iudicii
conrin ^ enribus perperuo pobidendam , lub bä rum rebimonio lirerarum nobro
bbillo brmirer ÜAnararum . Darum gpud bridbern in preienria blenrici de Vebe ,
Denrici de Orpbe er donradi ^ duocaci de Vronbulen , blilicum . eVnno Domini
bl ddd czuinro . Xal . e^ pril .

^ ^ l ' n nomine 8anÄe er Indiuidue Ib -iniraris . bie ea c>ue s ^unrur in rempore , nmul
^ ovvx ' ^ remporis lapiu labanrur , lolenr ün ^ vva relbum deponi , er ieriprure memo -
r^ V8 Lo / perbennari . b^ ouerir in perperuum iZirur ram presens eras c>uam fumra po -
^rü / ^ beriras ; () uod nos NLIKLIOVS vLi graria banr ^ rauius , 1 errs biaibe Dominus ,
/ / t> 186 ^ rnarura deliberarione ; cum viriXeliZioli nobis dilecib . . dommendator er bra -

' rres Dospiralis 8re . blarie de Domo Ibeuronica in 8albnbusen , iulie ac raciona -
2274 bilirer pro cpiadam lumma pecunie conparailenr penes Dilecbos nobis , Viros re -

ÜAioios er diicreros , ? repoiirum s ^ sovoKL ^ Lo ?- r / wkr/ Mr / M et KrErMo -
» i/r /Er MiK^ errr r « Le /rr /fe /^ rn'§ bona yuedam in riM ^ r/ tre /r^ e /r , annuarim iol -
uencia nouem maldra blininis er rririci meniure Werbarienbs excepco vno modio .
Irem iex iolidos denar . dolon . excepris rribus denarüs , c^uemadmodum birrera
donuenrus prediäb M 6e/>r ^e ?/ ^ / r̂ ' nec non priuileZia - - Dni . -Vrebid ^ aconi Dre -
uerenbs ex parre dspimli eiusdem bcclebe lucide obendebanr ; / /rmc eo -?tri7AE
r'^tr'o « <r ^7rter /r̂ cre se/ Mr ^ -» r/ r , er/ » ^em EM Mr/ ?/ MMe / o /^//?-rte / . ^ rwr / « tE -
ter r » />o ?- oreM 6 /orr »/ e v r i (? Mrtrrerr et / ^ riM - rr d/ rn 7 e rr/ rr , rstr'o ?/ e
^ ^» oeirere r » c/rc / rr « e/ » or et ?7ü/? r6i /reree/er /-ertrÄere ri / ^e7irtr / r . In cuius eui -
denciam Dirreras preienres nolbi 8i ^ i ! Ii munimine contiZnamus . Debes vero iunr .
Drarer Oerlacus dommendaror in blarburA . Lr br . ibidem , diÄus I^ ulo . Irem
derlacus I^ eiro iunior de LruberZ . lobannes Aureus , blscbarius de binden ,
^ dolpbus de Hucbelbeim ; blilires . Irem Heinricur er Dkeodoricus ciues in Oru -
nenberA , didb de 8Mn , er alii c>uam plures 6de diAni . Darum OrunenberZ ,

bl . dd . XXIX .

bi um . Z 4

bum . Zs .

^ NNO Domini bl . dd . bXXIIII , XVI . Xsl . blenüs blsii.

bum .
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^ um . z6 .

Derzeichnüffes derjenigen Original - Documenten ^ welche zu
Schiffenberg anfbehalten werden .

ine Bekräftigung der Schenkung Herrn LandgrafOtteus zu Hessen ^Vw . 14
über ZO . Huben Walds bey Schlffenbercr , ertheilt von Herrn Landgraf
Henrich , dem Lind von Hessen / so im lateinischen OriZmal mit darin »

nen enthalten , clar . a . IZZ4 -

blum . Z / .
LxrrsÄ - Schreibens des §ommenkhurs zu Schiffenberq , Adolph

Eytel zu Nordecken , zu Rnbenaw , an Landgraf Georgen H .
äs äaco Schiffenbcrg den I5>ten Jan . 1657 .

^ (^ nd erstlich als in A . 1141 . durch die damalige Gräfin von Nassau Gleybergk
A - D mit Nahmen Schiffe 'nberg zu einem Augustiner - Closter fundirt,

und folgends A . I i6r . von Graf Wilhelmen und Ottone , auch Grafen
von Nassaw Gleybergk die üinclarion confirmiret worden , da haben bemelte Grafen das
Ins karronams in der Kirchen und Capellen in den Dorfschaften des Gerichts Stein - -
bach zu bestellen und zu regiren dem besagten Closter Schiffenberg übergeben und in pre -
rium iaceräoris , laut des Originals lex mglcira üligiliis lVlenlurgL V / exÜMLnüs er
äecem ioliäos vlii3li8 rnolierae üengriorum Isuium verordnet , bey welcher Verord¬
nung nun es also sein Verbleiben behalten : Mitlerzeit aber ist das Gericht Steinbach an
Fürstl . HauS Hessen überkommen , da dann die Untersagen des Dorfs Stcmbach
bey dem damaligen in a - 128s . regirenden Fürsten LandgrafHenrich rc . hoch -
löblichen Andenckens angegeben , das /r/r zu Stembach ^ c ,?Lre
nicht von dem Closter Schiffenberg , sondern von dem Fürsten / welches
dann / weil solches das Closter nicht nachgeben wollen / als ftynd beider¬
seits zur Llage und Verhör kommen / da dann der hochernannte Fürst , als ihm
die 5unchrione8 und Übergaben unterthänig zu erkennen vorgezeigt worden , nicht allein
das Closter in die / ' o/WÄ ?, des / r/ r erkannt hat / sondern auch aclli -
cixt , daß , wann was in der Kirchen zu Schiffenberg zu erbauen oder zu repgriren nö -
thig were , daß ste die Untersaffen von dem ? repc>1üc> und Conuenru ersucht würden ,
so solten sie ohne einige Widerrede darzu helffen , ingleichen zu Erndte - Zeiten solle aus
jedem Haus ein Schnitter , ohne jemands ConrrAcllökion , zum C oster geschickt wer¬
den . Wie nun aber hernach dises Closter in Abgang gerathen , und solches an den
«Deutschen Orden rrsu 85eriret worden , so hat es eben wohl bey den vorbemelten sein
Verbleiben gehabt , auch rempore mmgrioni8 der Religion bis uf die Erbauung der
Kirchen und derer Erndte - Diensten , so desfalls ins Stecken gerathen , gelassen worden rc .

^ UM . Z 8 -
LxrraLk - Inssrumenrs dieGränze des Gerichts Stcinbach rc .

betreffend .
n dem Namen der heiligen vnuertheilten Dreyfaltigkeit Amen . Kunde vnndt zu

wüssenn sey allen vnnd jeglichenn , vnnd besunder denjenigen die diß teutsch of¬
fen Instrument sehen , hören oder lesen , daß in dem Jare nach Cristi vnnseres lie -

g r ben
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2 . L M

den Herrn Geburt , alß man Tausend Vierhundert Neunrzrg ^ nnd Zwey geschrst

den hat , Babstumbs des Allerheyligstenn in GOttVatters vnnd Herrn , Herrn Ale¬

xandren deß Sechsten im Namen seiner Erwelung vnnd Krönung deß ersienn Jars ,

der zehenden Andiction Römisch Zal gut . , vff Mittwochen , der do waß der 2 . 2 . . Tag

deß Monatz L ) ctobris zu Latein gut . , zu früer Tag Zeit vmb die 9 . Stunde oder nahe

dabey , haben diße Nachbenanten Strengenn vnnd Emuesten Junckern , Hanß von Dörn¬

berg Hoffmaister , Herr Caspar Ritter , und Sittich beyde vonn Berlipsch , mit sampt

andern des durchlcuchtigen hochgebornen Fürstenn vnnd Herrnn , Herrnn Wilhelmen /

Landgrauen zu Hessen » , Grauen zu Katzenelnbogen , zu Dietz , Zygenhain vnnd Nidda ,

Rethen vnnd Dienern , zwüschen dem Haust vnnd Kloster Schiffeubergk vff einem

Plan beneben einem Appelbaum inn meinem hierunden geschribenen offen Notarien ,

vnnd der Vesten Erbarn vnnd Ersamen glaubwürdigen Gezeugen Gegenheit zu Pferdt

gehaltenn , geschickt vnnd gestalt vonn Befehl vnnd Gchaist obgenand vnnsters

gnedigen Herrn Belcidung vnnd Besichtigung / zwüschen dem geniesten

Haus Gchiffenbergk desscldigen Eigenrhmnb belangcudt / auch allen andern

Anstössern dest Gcrichtz Sreinbach ^ ncmlich dem Hütrenberglschen Gepiet /

denn Ganerben des Bussecker Thals , den Herrn vonnArnspurgk vnnd den von Gronin¬

gen mit ihrem Anhang zuthun , vnnd haben » inn Beywesenn vnnd Gegenwertigkeit , der

Erbarn vnnd gaistlichen Herrn Ludwig von Nardccl ' cn / zu Rabenauw / vnnd

HerrnEwaltz von Hattenbach / beyde tcutsih Ordcrrns ^ Conmienthur vmrd

Pfleger gemely Haust Gchiffenbergk . Die Mhender gemeinlich juiig vnnd alt deß

Gericht ; Steinbach , für inen gehapt , vnnd deneselbigen vff ire Eid gesagt vnnd geben

vnnd bei irer Treue so sy Weib vnnd Kind gethan habenn , erinnert , auch vff irr Leib

vnnd Sele vnnd Ehr , die Wahrheit vnnd waß inen in denen Dingen wüssendt sey ,

vnnd gehört haben , zu sagen , vnnd umb niemands Willen die Warheit sparen vnnd He¬

len , Vnwillen , Zwytracht vnnd Irrung , so sich an denselben » Orten » anstössern , ein

Zeitlang vnnd biß hiehero manigfaltig vnnd vil begeben » vnd gehaltenn habenn , nuhn

hinfürter zuuorkommen , dem die obgemelten Mhender all gemeinlich jung und alt , die

deßmal zugegen gewest , darbey gefordert gewesen sein , vnnd vff dem Plan zwüschen Gar¬

benteich vnnd Anrode , mit leiblichen vftgeregten Fingern / gegen der Sonnen

Zu GOtt vnnd den Hcyligen zu thun behalttenn / vnnd gcjchworen , vnnd

haben zum ersten die Mhender zu Wazenborn beneben Schiffenbergk , für dem Waldt

vnnder den sbgemeltem Appelbaum ein Mharckhstein gezeigt vnnd gesprochen : Sy ha¬

benn vonn iren Altern seligen gehört , daß solch Stein des obgenannten Mheines gn .

Herrn Gerechtigkeit , vnnd den Eigenthum deß Haust Schiffenberg scheide . Da --

rumb sy iren Geprauch vonn iren Eltern , auch selbst biß noch ane denn Gre ,

und besunder inn dem waldt mit Orholrz gehapr haben / daran sy nuhn der

Eommenthur zu Schiffenberg hinter vnnd kränge , " inen in die Dorff nachuolg vnnd sy

pfcnde vnnd schlage , vnnd inen vil Bezwange anlege , vnnd sein dieselbigenn vonn Wa¬

tzenborn mit andern des Gericht ; Steinbach fürter biß an Mhilnhoff gangen » , vnnd

haben daselbst auch ein Mharkhsiein gezeigt , vnnd darbey geredt : Lcrsclbig Stein

soll Hüttenbergstch Gepiekt vnnd Gteinbacher Geruht scheiden . Äthehr ha¬

ben sy in demselbigen Gangk aber ein Stein vff einer Mhahlstatt gut . Jrlenbach gezei¬

gt vnnd geredt , derselbe Stein solle deßgleichen auch Hüttenberg . Gebiete / vnnd

daß Gteinbecher Gericht ane dem Ohrt scheiden / vnnd sennd also fürder vmb

die Veldmarkh zu Garbenteich gangen , vnnd habenn vff der Heyden zwüschen dem Ro¬

der Grundt aber einen Mharckhstein gezeiget , vnnd geredt , wie sy deßgleichen vonn iren

Eltern gehört , vnnd solches selbst bißhero gehalten habenn , daß derselbig Stein Hvt - -

tenbergisch Gepier / vnnd daß Sternbacher Gericht scheiden zoll / vnnd inn

solchem Gang vff derselbigen Heyde haben sy aber ein Stein gezeigt vnnd stunden /

soll die zwey Orth auch deßgleichen scheiden . Item mehr habenn sy inn selbigem

Gang abermals hinden am Rulberg auch ein Stein gezeigt , vnnd wie vor geredt , der -

selbig soll wie die vorgemelten Stein / auch Gteinbacher Gericht vnnd Hüc -

renpergisch Gebieth ane dem Ohrt scheidenn . Item seind die genantem Men -

der fürt ahn obendig dem Sonnberg , nach einem heyiigen Stockh gnt . zu Sanct Anna

gangen , vnnd fürter vonn Sanct Anna zum toden Wege zu , vnnd doselbs an der Hohe

hinan ,



L -
Wan , denFernwaldtauß , vnnd vorm Strauch über zum Men Hain , vnnd zu dem Fladen¬
born zu , fürrer habenn die genannte Mender deß gerichts Steinbach form Fladenborn , zwü -
schen den vonBusseckh vnnd dem Steinbacher Gericht gangenn , vnnd die Anwendung der -
selbigen Orth auch angezeiget , nemlich den Onroder Weg biß vff den Stein der in der
Endbach sieet , vnnd vonn demselbigen Stein , durch daß Hasenloch , biß vffdieHasell
Rotten , hart vor Alpach ane den Wiesen vber vmb die Weidwen ane den Vrarckhstein
der ane demselbigen Berg stehet , vnnd also furt ahn mitten durch die Stroitwysenn ,
zwüschen dem höler vnnd dem heyligen Waldt , zue dem Marckhstein , vnnd dem ho¬
hen Stein , bey welchem gangk etliche der gemelten Ganerben deß Bussekher Thals , die
mensien auch bey vnnd mit gewesenn , vnnd geritten sein , vnnd nit Jrthumb inn sol -
chein Gang befunden , sonder den zugelassenn haben - - - vnnd seindt also furt ahn zum
Newcnschlag auß die Hoeg herumb , biß ane den Birnckheimer Steg gangen , vnnd
vom Birnckheimer e^ tege ane , nryt sainpt Andres Schneider Burgern zu Giessen ,
ein Mann vonn 80 . Jaren ohngeuerlich vnnd henn Ameludt wohnhafftig zu Wüssg ,
ein Mann vber die üo . Jare , den Pfad vonn Rodem Waldt herab , vber deß Leidge -
stern Lohe gangenn , vnnd habenn die genannten zwen , Endres vnnd Henn an demsel¬
bigen Lohe zwen Marckhsteine gezeigt , vnnd vonn demselbigen biß ane den Leidegestem
Wege aber ein Marckhstein , biß vff die Lucke , vnnd haben deßgleichen in einer Wiesen
hart vff dem Wasser der Lucken auch ein Stein gezeigt , vnnd hat der gnt . Endres ge -
redt , er Hab vor Zeiten , vor den 7 . oder s 8 . Jaren vngeuerlich einem Mann vonn
Watzenborn genannt Burgrhen gedhient , vnnd zu derselben Zeit sey ein Amptmann zu
Giessen gewest , genannt (Limon Schütz , habe mit andern meines gnedigen Herrn Re¬
then , vnnd dieneren , auch den jüngsten und eltisten des Gerichts zu Steinbach , vnnd
andern mehr ane dem ohrt , deßgleichen auch besichtiget, vnnd Beleidigung zwüschen
dem Hücrenberg ^ vnnd dem Gtembachcr Gericht gech .rn , habe M der geirnt .
Burckhhenn sein Herr vff die Zeit mit genommen , vnnd habe dißmahl vonn den Alten
gehört , daß die obberürten yParckhsiein am Lohe , der Stein an Leidgestern Weg , vnnd
der Stein vff der Lucke Hüttenbcrglsch Gebieth vnnd das Grembacher Gericht:
scheiden sollenn , vnnd vonn demselbigen Stein vff der Luckh in der Wiesenn wie vor¬
stehet , soll also dann furthan daß Wasser gnt . die Luckh den Hüttenberg vnnd
Steinbacher Gericht , biß vff den Steinweg vndcr Schiffenbergck auch scheiden ,
dann Pmeludt obgnt . hatt geredt wie er vor r z . Jaren vngeuerlich auch daselbst umb
ein gutte Zeit gedhient , vnnd der Schaffgehüet Hab , er deßgleichen auch vonn den Al¬
ten gehöret , daß die Stein vff dem Leihgestern Lohe , vnnd der Stein an Leidgestem
Wege , den Hüttenberg vnnd Steinbacher Gericht scheiden sollen ; fürter ha¬
ben die Mender deß gemelten Gericht Steinbach vom Steinwege ane , bist zum Bauin-
garten / vnder Gchiffenbcrgk gangen vnnd daselbst ane der strossen ein großenn hohen

" Stein gezeigt vnnd geredt , nemlich Schilhenn Kremer , Brücker vnnd andere mehr , wie
sy vonn iren Elccrn gehört habenn , waß vonn Bussen vnnd Prcchcn , vmb
vrrnd zu Schifscnberg / vfs den Kirmessen vnnd anders vcrprochen wor -
denn , vor Schultheis vnnd Schefsen obgemeltes Steinbacher Gerichts
vcrbustt vnttd vertedinctet , vnnd seindt damit vcrurlaupt vnnd abgejcheidenn ,
vber alle vnnd jegliche obgeschribene Hendell , genge , Rede , Besichtigung , Anzei¬
gung der Marckhstein , vnnd Malstede auch der Eyd so die obgemelten Mender in
Anfang deß Gangs gethan haben , wie die alle , vnnd jegliche insunderheit ergangen » ,
vnnd geschehen sein , hatt der obgenannte Ernuest Junckher Hannß vonn Dornbergk,
Hoffmaister , mich hierunden benant KowrMm mit Fleiß erbetten , alle dieser
Hendell vnnd deß gangs eins oder mehr so vil der not werden offen Instrument zu ma¬
chen , damit dise Dinge zukünfftig zum Gedechtnus gehalten vnd pleibenn , vnnd fürter
Vnwillen vnnd Zytracht , zwüschen allen Anstöffern , deß gemelten Gerichts vor sein ,
vnnd sein geschehen im Jare Babstumbs InäWori Monat Lag zeit vnnd Stunde , vnnd
ane Stede , wie obenberürt , alles in Beywesen , vnnd Gegenwertigkeit der Vesten Er¬
barm vnnd Ersamen Volpert vnnd Melchior vonn Schwalbach , Crasit vonn Elcker -
hausenn , Joachim vonn Dudenhoffenn , vnnd Conrad Beckh beyde Burgmeister zu
Gicffenn , Seist Fischer , vnnd Peter Deüfrngk bcke Scheffen daselbst , vnnd andrer
mehr alß Bezeugen obgemeldes Handels vnnd Gangs darzu vnnd bey erfordert gepet -

H ten ,
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teil , vnnd gebeischenn , vnnd dieweil ich Wygandus Dreyß vonn Mendorff Clerick
Meirizer Bißthumbs , vonn Päpstlich vnnd Keyserl . Gewalt vnnd Freyheit ein offen
Notanüs , bey dem Evde auch dem Gange , so die obgenannten Mender gemeinlich
jung vnnd alt wie oben im Instrument angezeigt vnd g ' melt worden gethan Han , vnnd
anders bey allen vnnd jeglichen Z . ugen der Marchstein Mahlstedt , vnnd Mweder , der
Anstosser des gemelten Steinbacher Gerichts , jeglich Pflege , mit sampt der glaubwürdi¬
gen Gezeugen selbst persöhnlich gegenwertig gewest , vnnd ahne allen Ohrten mitt gerit¬
ten bin , auch alle vnnd jegliche inhalt diß Instruments gesehen vnnd gehört Hab ich diß
Teutsch Instrument in diß offene Form bracht , mitt meinen gewöhnlichen Zeichen , Na¬
men vnnd Zunamen beuestiget , Bezeugnus darzu gefodert , vnnd geberten .

Xum . Z9 .
k. xrr3 (Iu5 der von dem Teutschen Ritter - Orden am Kayserl .
Rcichs - Hofrath ain 4tenDecmlbr . r 7 r4 . übergcbcncn !xLpIiL ' Schrift m

Sachen des Hrn . Hoch - und Tcutfchmciftcrs Hochfürstl . Durch ! ,
comru des Herrn Landgrafen ^ zu Hessen - Darmstadt

Hochfürstl . Durch ! .
R .elcripci in pnnKo der

Reise - Gelder .

^ ^ ann anfänglich concerniret diese Sache die Eommenele Schiffenberg nicht al -
lein , sondern die beyde in Hessen liegende Lonnnendcri . n Marburg und

^ S ^ ifsenberg . - - - - - - - - Und ob Zwar ein Land -- Lom --
menthur unter die Landstande und zwar die Prälaten gerechnet wird , so
hat ihm solches zu einen sonderbaren ? mecmmenz und ? i.' kLro « nmv gereichen sollen .
- - - - - - - ? er lenrenrikim zu sprechen , daß dem Fürstlichen Hauß Hes¬
sen nicht gebühret haben , gegen den Innhalc des Larlstädtischen Vertrags
den ritterlichen Teutschen Owen , und sonderlich dessen beede in Hessin gelegene
Lommendereyen zu des jungen Printzen Reiß - Gelder beyzuziehen rc .

40 .

' ir Henrich von Gottes Gnaden , Landtgraf zu Hessen rc . Vndt Wir Landt -
st-Ah grafHcrman sein Vetter , urkunden öffentlich in diesem Briefe vor vnß vndt
^ vnßerc Erben , daß wir , noch jemund von vnßertwegen die geistlichen Lude ,

den Comptbur vndt Brüder des Dütschen Hauß bey Marburgk , vnßere Lieben An¬
dächtigen nicht drangen wollen noch sollen an ihren Guden in vnßerm Schloß vndt
Gericht zum Kirchhain , noch vßwendig des Schloßes , mit Nahmen an ihren Huben ,
Häußern , Hobstatten , Zinßen , Gulden , Möhlen , Aeckern , Wicßen , an Wassere
vndt anders ; gemeinlichen , an allem deme , das Sie da von alters bißhero gehabt Han ,
od . r da noch gewinnen mögen , auch sollen sie vnd ein Pfarrer zum Kirchhain der gemei¬
nen Waide mit ihrem Viehe vndt der Holzmarckh sich gebrauchen zu allen ; ihrem Nu¬
tzen mit vnßern Burgmannen , Burgern vnd der Stadt Kirchhain , a ! ß sie von alterst
bißhero gethan haben , wir oder vnßere Bürgere zum Kirchhain od . r anderst semand von
vnßert wegen , sollen sie auch an ihren ledigen Gurten daselbst nicht drangen /
mit Beden / mit Greuren oder mit anderen Schatzung / wie man die ge -
nennen mag , oder finden mochten / werden von jemand , wers auch / daß
sich die ehegenannten Brüder , oder ein Pfarrer zu Lirchhain mit vnsern
Burgmanncn oder vnstern Burgern daselbsten gemeiniglichen oder mit je -
mandk bcsondern vmbetlich Sachen / welcherley die wehren / zweien wür ^
de / dawider solte kein Parthey wider die ander nicht thun / dann sie sollen
darin , ob sie sich anders darumb selber «nie einander nicht gewähren noch
gerichtcn konrren / für vns kommen , vnd wir solcen sie darumb richten /
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mit Freundfckassc / ob wir die mit ihrer beeder willen Vild wißen zwischen
ihnen finden könrecn / mochten wir sie aber nicht Gerichten mit ^ reundsthafft ,
jo joicen wir sie Ickaiden mit dem Rechte , sie mögen auch ihr Wießen daselbst
Hägen , halten , vndt damit thun vndt schaffen nach all ihrem Nutzen , wie zeitlichen sie
wollen , alß sie das bißhero gethan haben , wir gönnen ihnen auch woll , daß sie in vn -
serem Schloß vorgenandt , vmb ihre Zinste vnd Pfachte mögen pfänden , alß sie daß
bißhero gethan haben , auch wollen wir oder jemand von vnßerk wegen dem Comptur
vnd Bruder vorgenanndt nicht hindern noch trangen an ihren Waßer -r , an Fischereyen ,
die sie da haben , vnd von alter gehabt haben auf d ,r Ohm , vf der Gleen vnd vf der
Wohra , noch an dem Wassergang auf ihre Möhle zugehende n' mme Staden oder vfm
Staden , es solle auch niemand ! in denselben ihren Wässern fischen wider ihren Willen ,
euch sollen die geistlichen Leude vorbedacht dienstfrei sein vnd sirzen in vn --
strem vorbedachten Schlosse Lirckhain vnd vnbetrangt . Wir wollen sie
auch nickt krängen , zu macken Stege noch Brucken , auch sollen die von Nie¬
derwald ! ruhiglicss bleiben bey der gemeinen Waide , alß sie bißhero gewest sein vnd
noch sein , wir wollen auch wer der ehcgenandten Brüder gildende Gutt da kaufft ,
oder wie es an ihn kompt , daß ihnen der verzinsten vnd vergelden soll , alß ihnen das
vorverzinßet vnd vergildet ist , Wir reden auch für vnß vnd vnßer Erben , daß wir noch
niemand wöllen noch ihn sollen keinerlei Bau bauen noch machen vf die Wassere der
vorgenandten des Compthurs vnd Brüdere die ihnen schaden oder hindern mügen in
keiner -Hände Weiß , vnd sollen vnd mögen sie an der vorgenandten Möhl , vnd andern
ihren Güttern da Bauen und machen , waß sie dingt , daß ihnen nützlich sey , wan
oder welche Zeit sie wollen , ohne Gefehrde , dessen zu vrkundt , so Han wir vnßer jegli¬
cher sein Jnsiegel an diesen Brief lassen hencken , der geben ist zu Cassel nach Christi Ge¬
burt , dreyzehen -Hundert Jahr , darnach in dem sibenzigsten Jahr , am allerheiligen
Abendt rc .

41 .
Henrich von Gottes Gnaden , Landgraue zu -Hessen , Graue zu Ziegenhain 147 ;

Zu Nidda , bekennen vor vns vndt vnsere Erben , öffentlich mit diesem Briefe ,
rhun kunth allermenniglicben , das wir den getrewen alleinigen vnd willigen

Dienst , den vnß vnser lieber getrewer Balthisar von Sachsen gethan hat , vnd künfft -
lich noch thun soll , vndt mag , angesehen , darumb , vnd von besonderen Gunsten , vnd
Gnaden , als wir zu demselben Balthisar gehabt , getragen vnd noch , so haben wir
ime , Catharinen seiner ehelichen -Hausfrawen , vnd iren rechten Erben , den Hoifzu
Gosftlden der Gontram von -Hornfelsch seliger frey besessenn , vnd gehabt hat , itzundt
vndt von newen gefriget , vnd frien inen denselben -Hoiff auch geinwertiglich , in vndt
mit crafft dieses Briefs , also das sie vnd ire Erben sollichen Hoiff , Diensts / Bede /
geuieürcr Landtsieuer / aller Beschwerung vnd Vsfsetze , gany frey vnd ledig
haben , vnd bcsirzenn sollen / sonder vnser , vnser Erben , vndt eins iglichen von
Unsertwegen , bchinder , vnd Antrag ohne alle Gevchrde , vnd des zu vrkunth Hain wir
Landgraue Heinrick obgenannt vnser Jngesiegel , vor vns , vnd vnser Erben , wissent¬
lich an diesen Brieff thun hencken , der geben ist vff Dienstag nach Samt Johans Bap¬
tisten Dag , /cnno Domini ^ lillelimo ( MacicmnLnmlimo , 8en>cukiAolimo rorrio .

42 .
/ ir Philippus Grave zu Nassau und zu Gaarbrnck / bekhennen offent-

liehen vor uns , auch den Wohlgebohrnen Graven Ludwig / auch Graven
zu Nassau , und zu Saarbrück unser liebe Dichtern alß Fürmünder , und an

statt desselbigen vor unser beyder Erben , und alle unser Nachkommen , und thuen aller -
männlichen kunt ; Go alß das Lloster Gckissenberg , dest , vir Gkissrcr , Schü¬
ler und Schirmherrn feyn / fast bufällig , und vergänglich ist , dodurch Gottes
Dienst daselbst vergehen und niedergelegt mocht werden , solches angesehen , bedacht und

-H r zu
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zu Hertzen genommen haben , unser Elteren , Fürfahren , und unser aller Seelen zu
Heyle , und Wohlfahrt , vfdaß mann Gottes Dienst desto baß vollbringen möge , ha¬
ben wir solch Closier Schyffenberg mit seinen Zugehörrungen , und allem deine , daß
ihme von dem Kloster Zelle mit seiner Zugehörunge ufgelassen , in aller Maaffe , und
wie das nu zur Zeit und hiebevor an die LEL- Dütsch Ordens kommen , und
gewandt ist , und wie die fürmahls beiderseits durch unser Eitern und Fürfahren seligen
Misst , und gefreyet sevnd , haben wir gefreyhet , und freyen deß für unß und den
gcmelcerr Graven Ludwig unser aller Erben und Nachkommen / und bege¬
ben unß alles Rechten / Dienstes / Gewohnheit , Herkommen / und Uf-
kommcn weyde Lude / und Hunde - Läger , und sonst alles des , damit das
gcmelte Lioster von Unß , oder denen unseren beschwehret mocht werden , keinerley
ußgescheyden , verzyhen daruf und uf alles daß deme gemeltem Closter , deine Butschen
Orden und den Herren daselbst Beschwer unge thuen , oder bringen mocht , gründlich ,
gäntzlichen und zu mahle in Crafft dieses Brieffes , und behalten unß derhalb kein For¬
derung mehr daran , auch nimmer juchen sollen / nsgcscheyden alleine zu Er -
kandrnis , daß wir und unsere Erben des genannten Llosters Stiffrer scynd ,
und von unseren Eltern und uns Herkommen ist / auch des Llosters der Her¬
ren und Brüder Erbschirm - Herren seyn und bleiben wollen , und darumb , so
sollen ein Lompthur zu Schyffenberg und seine Nachkomme , ; unß unseren
Erben und Nachkommen jährliche gcwarthen / unserem Gesinde und ThorN -
hüchcrn gegen Glippurg mit dem Oppcrgclde / und den Botrschuhen . wie
das von Alter Herkommen und Gewohnheit ist / sonder alle Gevcrde , darzu
sollen und wollen die Würdigen und Geistlichen Herren Compthur , Drapneer , und
Brüder des Haußes Sanct Elisabeth bey Marpurg gelegen , Dutseh Ordens für sich
und alle ihre Nachkommen unser Fürfahren , Stiffrer des obgenannten Llosters
Schyffenberg unser Eltern , unseren Erben und Nachkommen Seelen zu Trost und
Heyle em ewig Gedachtnus machen , und halten , jährlichen zum jeglichen Montage
nächst nach einem jeglichen ! Frohnfasten Sonntage , das ist vier mahl im Jahre bey
ihnen im Hause Marpurg mit singenden Vigilien , und Seeiemessen begehen sollen und
schaffen jährlichen gehalten werde , darzu im Closter zu Schyffenberg jährlichs cinmahl ,
rühmlich uf dem nächsten Monntag nach Sanct Gregorien - Tage , mit Vigilien , und
einer Seelemesse in vorgeschriebenen Masse , und hierauf so sollen und wollen wir Gra¬
ve Philipps , und Grafe Ludwig unser Dichter obgeschrieben , aller unser Erben und
Nachkommen das gemelte Closter Schiffenberg mir allen und jeglichen seinen In - und
Zugehörungen und ihm dem Dütschen Orden verwant und gäntzlich verengend , wie ob -
geschrieben , die Herren daselbst das ihre und die ihren alßScrfft ^Herren rmd Schirm -
Herren alle Weege getreulichen versprechen , verthättigen , und handhaben , nach Noth -
durfft und unser Vermöge ohne alle Geverde , sie obgenannte Herren und ihre Nach¬
kommen Dütsch Ordens sollen auch solch Closter mit seiner Zugchorde an keinen
anderen Herrn verherrcn , eß seye dann mit unser Graven obgeschrieben / un¬
ser Erben und Nachkommen guten willen und wissen / auch den Berg und
das Llostcr nie befestigen / dermaßen und also , daß es wider unß / unser
Nachkommen und Erben gebraucht werbe , daß sie in keinen , Wege gestat-s
rcn Tllen / geverde und böse Finde ganrz abgescheyden ; Des in Urkunde und
wahren Bekenrnuß aller vorgeschriebenen Dinge , so haben wir Philipps Grave obge¬
nannt vor unß , und dem Wohlgebohrnen Graven Ludwig vorgemelt , alß Fürmünter
uuß vor unser beyder Erben , und Nachkomnren unser eigen Jnsiegel an diesen Brief
thun benckc-n , und weil diese Verschreibung mit Wissen und Willen der mit zugegebe¬
nen Fürmünder , nehmlich mein von Mernbergs genandt Rube ' amme und mein Eber¬
hard Stommels geschehen ist ; So hat unser jeglicher sein Jngesiegel von wegen des ob -
gedachten unsers gnädigen lieben Junckern Grave Ludwigs an diesen Brief gehangen , der
geben ist zu Franckfurth am Sambstage nach unser lieben Frauen Tag xurilic -rrionis

a hi ^ nuilÄM Domini lVliilolimo czuach ' inoonroümo oüngZLÜmo c^uinro ere .

( b . 8 . ) (b . 8 . ) ( H . 8 . )
blum .
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Hermann von Goeres Gnaden ErtzbilÄ ) oss zcu Collen / des heiligen 1437

Römischen Ricks durch Italien , Ertzcantzlar vnd Kurfürst , Hertzog zcu West -
ualen vnd zcu Engerm rc . bekennen öffentlich mit diesem Brieue vnd thun kunt

allermenniglichen , nachdem vnd als der hochgeborn Fürst Her Heinrich etwa » Lanr -
graue zcu Hessen Graue zcu Katzenelnbogen zcu Dietze zcu Cziegenhayn vnd zcu Nid -
de vnser lieber Bruder seliger Gedechtniß dem Got gnedig vnd barmhertzig sy , vns mit
andern in seinem Testament vnd Ordnunge sins testen Willens dem Hochgebornen
Fürsten Hern Wilhelmen Lanrgrauen zcu Hessen Grauen zu Katzenelnbogen zcu
Dietze zcu Cziegenhayn vnd zcu Nidde vnserm lieben Vettern , sinen lyplichen Sone
zcu Vormonver Vorstender vnd Hanthaber biß zcu tzyt siner selbs Regiruiige gesatzt vnd
gekoren vnd in demselben sinen testament vnd letzten willen vnder andern von den Gna¬
den Gots mit guter reddelicher Vernonfft von dem Jhenen das ynie Got verluwen
zcu Seligkeit vnd Heile siner vnd aller Cristgleubigen Selen gesatzt geordent gegeben
vnd bescheiden hait . Nemlich Czweyhondert Rinsche Gulden Heubt Gelds guterFrang -
furter werunge den Erbern Geistlichen vnstrn lieben andechcigen Comptor Prior
vnd gantzen Convent des Hüffes vnd Kirchen Sant Elisabeth Dutschs Ordens byMar -
purg gelegen , dasselbe Gelt dann also mit vnsern als Vormonders Wissen vnd guten
Willen angelacht tzinße darum gekaufft vnd denselben vorgemelten . Comptor Prior
Convent vnd ireir Nachkommen hinuor jerlichs zcu ewigen tzyten gehandreicht vnd ge¬
geben füllen werden mit sulchem Bescheide , das man darumb den genannten vnsern lie¬
ben Bruder seligen in der vorgedachten Kirchen Sant Elisabeth zcu ewigen Getzyten ig -
lichs Iaris zcu viermalen mit Vigilien , Selemessen vnd andern gotlichen vnd guten
Wercken , als einen Landes - Fürsten erlich vnd tzpmlich begeen vnd Got den all -
mechtigen vor siner Voraltern vnd Altem sine vnd affe Christgleubigen Selen mit In¬
nigkeit fiißlich bitten sall , vnd alsdann auch der gnante vnser lieber Bruder seliger in
stilcher siner innigen Andacht vnd guter Meynunge geordnet , vnd an vns vnd andere
vß brüderlicher Truwe vnd hocher Zcuuersicht merglich begert vnd auch höchlich gebeten
vnd vfgesatzt hait , das wir stlich sin Testament mit allem andernJnhalde sins lestenWil -
lens vßrichten , bestellen hanthaben vnd versorgen vff vnser Sele ere Truwe Eyde vnd
leste Hinnefart als wir das gegen Got den HErren an sinem letsiem gestrengen Orteil
vcrantwerten wullen nach Lude vnd Jnhalde desselben sins Testaments vnd letzsten Wil¬
lens , das alles nu wir Ertzbischoff Hernran obgenannt angesehen , betracht zcu Hertzeir
genuinen , vnd darum mit Wiffzen vnd Willen des gnanten vnsers lieben Vettern auch
mit siner vnd vnser Rete vnd Stathelter zcu Hessen , nemlich Hanßen von Dornigen -
berg Hofmeister , Johann vnd Volpert bede Sc !>engken zcu Sweynsperg Marschalk
vnd Amptmann -Herman Hüne von Ellerßhußen Hofmeister vnd Johannes Steyn
Cantzlar Bywestn vnd Raide den obgevachten Comptor Prior vnd Conuent des Tut -
schen Hußes by Marpurg vnd yren Nachkommen vff die obgeschrieben Czwey hondert Gul¬
den jcrlicher tzinße Frangfurter Werunge , vß des obgenanten vnsers lieben Vettern
Renten vnd Gesellen des Vngelts zcum Kirchhayn erblich vnd ewiglich verschreben Hain
vnd verschriben yne die auch geinwertiglich inn vnd mit Crafft dieses Brieues jerlichs
vff der Heilgen dreier Könige Tage zcu Gefallen , also das eyn jeglicher der tzu tzyten
des gedachten vnsers lieben Vettern oder siner Erben Schultheiße zcum Kirchhayn ist
oder sin wirdet den genanten Comptor Prior vnd Convent des vorgenanten Dutschen
Hußes vnd yren Nachkommen vnß vnd von desselben vnsers lieben Vettern oder siner
Erben Renten vnd Gesellen des Vngelts zcum Kirchhayn jerlichs vff der vorgenannten
heiligen dreier Könige Tage Czehin Gulden vorgerurter Werunge vnuertzoglich vnd ane
allen Jntraigk vnd Widerrede vnd sonder yren Schaden gütlich vßrichten vnd betzalen
sall . Das wir auch als Vormonder von des gedachten vnsers lieben Vettern vnd siner
Erben wegen heusszen vnd beuelhen in Crafft diesselben Brieues eynen jglichen der zu tzy -
deselbs zcum Kirchhayn eyn Schultheiß ist oder sin wirdet , sich des also tzu halten , vnd
ob er daran sinnig vnd solche Betzalunge in obgemelter Maße nit thun würde durch
wilcherley oder was Vrsache das geschege das doch nit sin soll , ob dann die vorge -
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nannten Comptor Prior vnd Conuent des obgedachteu Dutschen Hußes vnd » re Nach -
komen eynen Schriltheißen daselbs der » ne solche Betzalunge verhielde vnterstunden mit?,
geistlicher Fordcrunge darunrb zcu ermatten / des füllen sie zcu thunde gute
Macht / vnd daran gern vns als Vormonder / den genanren vnsern lieben
Vettern vnd sine Erben nicht gcfreuelk noch eyniche Ungnade oder Un ^
gunst dardurch erlanget haben / es sal auch hinfurter keyner zcu Schultheiß daselbs zum
Kirchhavn gesatzt ober vffgenommen werden , er globe vnd swere dann dieß also in itzt -
gerurter maße , zcu halten vnd hirvmb vnd von des gedachten Testaments wegen . So
haben auch die genanten Comptor Prior , vnd gantz Conuent des vorgenanten Dutschen
-Hußes zcu Nkarpurg vor sich vnd » re Nachkommen , vns als Vormonder , dem ge¬
nanten vnserm lieben Vettern vnd sinen Erben bey yren Glubden » res geistlichen Or¬
dens vnd Gehorsams vnd vff ire priesterliche Ere vnd Wirde zcugcsagr gercdk vnd
verihrochen , vnd des ^ rcn Reuerjalbrreff gegeben den obgcnancen vnfern
lieben Bruder seligen Lantgrauen Heinrichen vnd sine Aldern vor die obge ---
rurte Gisst vnd Almosen ewiglich / vnd alle Iare zcu vier malen . Ncm --
lich vff Montag zcu obint nach iglichcr Fronfasten mir Vigilien vnd vff
Dinsiag Morgen ncchr darnach mir Sclemesien vnd andern gotlichen vnd
guten Wercken / in irer vorgenantcn Kirchen als Fürsten des Lande zcu
Hessen gehöret / erlich vndtzMlich zeu begehin ^ vnd Gor flisiiglich vnd
inniqlich vor irer aller Selen zcu bitte » / das auch nit zcu lasten , sondern - - -
tzu ewigen tzyten diewile die obgenante ire Kirche vnd Huß steet zcu halten vnd zcu
thunde vnd ob das vff die gemclte tzyt vmb andern hocher Fest willen mit gesin künde ,
so stillen sie das vff die nechsten Wercke Tage zcu aller tzyt nechst darnach in obge -
melter maße halten , vnd wo das nit gesthcge von Z) ne oder Aren Nachkomen , so füllen
wir in der vorgerurter vnser Vorinondschafft vnd der genante vnser lieber Vetter oder
sine Erben Macht haben die Czwe » hundert Gulden Heubtgeldes mit sambt den jerlichen
tzinßen von den genanten Comptor Prior Conuent vnd Aren Nachkommen mir eige¬
ner Gewalt / vnd ane alle lTloitrechcc Widder zcu ncnicn vnd die an ander
geistliche Ende da solich vorberurc Bcge , kgnissc gethain vnd gehalten werde
nach Vnserm Gefallen zcu legen zcu geben vnd zcu bestellen da Widder sich die
gemelten Comtor Prior Conuent vnd Pre Nachkommen kcyncrley Freybeit Gnade oder
Recht die Z) re Orden oder sie von vnsern heiligen Vetern den Bebsten Roinscheri Kan -
ßern oder Königen ytzunt haben oder Hernachmals gewynnen mogeii nit behelffen noch
gebruchen , sondern sich dieser vnd » rer Reuers Versthreibunge nach yrem Inhalt gentz -
lich vnd ane alle Weigerunge halten stillen one Geuerde . Wir haben auch als Vor¬
monder dem gedaichten vnserm lieben Vettern vnd sinen Erben hierinne Vorbehalten , das
wir sulche tzehin Gulden ime Rente obgemelt von den egenanten Comctor Prior Con -
uent iren Nachkomen vnd Huße mit Czweyhondert Gulden Widder abekauffen mögen
wilchs Jars vnd wane wir wullen vnd wilche tzyt vns das füglich vnd eben ist , vnd so
wir2) , re solcheCzweyhondertRinsche Gulden obgerurterWerunge zcu sambt aller ersehenen
vnd hinderstelligenJar Gülte ob der noch etwas hinderstellig vnd vnbetzaletwere In yren si¬
chern Gewalt betzalet haben vnd nit ehir so stillen sie vns als Vormünder , dem genanten vn¬
serm lieben Vettern vnd sinen Erben diese Verschreibunge die dann auch toit vnd Crafftlois
sin sal widderumb zcu vnsern Händen stellen , vnd doch die vorgenante SomeGelts nemlich
Czweyhondert Gulden , mit vnserm als Vormonders , des genanten vnsers lieben Vettern
oder siner Erben Wilsen vnd guten Willen anlegen vnd gewisse tzinße darumb keuffen , damit
solich vorgemelt Testament in seiner Ordnunge vorgerurter maße ewiglich gehalten , vnd
den Herrn des obgcdachten Hußes die solich Begengniffe halten vnd thun ir Tische vnd
Collacien zcu iglicher tzyt so dasselbe Begengnisse geschyt mit derselben Jar Gulde ge -
beßzert werde . Wir Ertzbischoff Hermann obgenannt gereden vnd versprechen auch vor
vlis als Vormonder vnd vor den gnten vnsern lieben Vettern vnd sine Erben in guten
waren truwen alle Stücke Puncte vnd Artikel dieses Brieus siede vest vnd vnverbroch -
lich zcu Haiden vnd vns dawidder nit zcu setzen noch zu behelffen mit keynerley Gewalt
Gnade oder Freyheit die vns zu behelffen komm vnd den obgenanten Comptor Prior
Conuent iren Nachkomen vnd Huße hinderlich oder schedelich gesun muchte , alleArgelist
vnd Geuerde hierinne gentzlich vßgeschieden , vnd das zu warem Vrkunde Hain wir Ertz¬
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bischoff Oermann mergenant vnser Jngesiegel von vns als Vormonder den genanten
vnsern lieben Vettern vnd sine Erben mit rechter Wisszen an diesen Brieff thun hengken
vnd zcu noch merer Getzugnisse mit sambt dem gemelten vnsern lieben Vettern geheiffzen
die obgenanten sine vnd vnser Rethe vnd Statheldere das ir iglicher sin Jngesiegel auch
an diesen Brieff by das vnser gehangen hait , des wir Hans , Johann , Volvert , Oer »
mann vnd Johannes obgenanten also bekennen vnd von Geheißze vnser gnedigsten vnd
gnedigen Herrn von Collen vnd von Hessen vnser iglicher sin Jngesiegel by des genan¬
ten vnsers gnedigsten Herrn von Collen Jngesiegel an Visen Brieff gehangen haint der
gegeben ist vff Montag nach der Heilgen drier Könige Tage Lnno Oommi lMIolimo
HuaclrinALlireümo ockuaALÜino ls ^ rimo .

hlum . 44 .
M ^ on Gottes Gnaden , Wir Wilhelm Landtgrass zue Hessen , Graue zue

Larzenclnbogen zue Qie «z zue Ziegenhain vnd Nidda rc . Bekhennen
vnd thun kunth mit dießem Brieff vor vnser Erben vnd Nachkhvmmen das wir

auß ehafften Vrsachen vnß darzu bewegendt vnd sonderlich sollich Irrung vnd Zwey -
tracht so sich lange Zeit biß daher zwischen vnsern lieben andechkigen vnd gerrewen ,
dem Lommenchur vnd den Brüdern des Hauß der heiligen Frawen Sane
Elisabeth Teucjch Ordens bey vnser Stadt Marpurgk gelegen / auch Bür¬
germeister Rath vnd Gemeinde daselbst gehalten haben vffzuheben vnd in künfftigen Zeit -
ten zruiorkhoinlnen , vor vns vnser Erben vnd Nachkhommen mit den gedachten Com -
menthurn vnd Brüdern eines vffrichtigen bestendigcn zu ewigen Zeitten werenden Kauws
vnd Wechsels vber einkhommen sein beschlossen vnd angenohmmen haben wie dan solcher
Kauw vnd Wechsel in einem , Brief darüber begriffen gemelt vnd außgedruckt ist , der
von Worten zu Worten hernach volgt vnd lauth also : Ich Dieterich von Clee Comp -
thur , vnd wir die Nathbrüdcr gemeiniglich der Balley Marpurgk tütschs -Or¬
dens thun kunth vnd bekhennen öffentlich mit diesem Brieff vor miß vnd alle vnssec
Nachkommen , das wir einheiliglich mit guter fürbetrachtung darzu auch mir wil¬
len / Willen vnd Veergönndung des Hcxchnvürdigen Herrn / Herrn Enders
von Grimbach Meister tcurjch Ordens in iLeutstHen vnd welisthen Lan¬
den / vnsers gnedigen Herrn vnd Obersten vmb vnsern vnsers Nachkommen vn¬
sers -Ordens vnd sunderlich des Hauß der heylligen Frawen Sannd Elisabeth daselbst
bey Marpmgk gelegen gemelts Ordens bessern Nutze vnd Fromens willen recht vnd red¬
lich in eins stetten vesten erblichen vnd ewigen Kauws vnd Wechßels weiße verkauwt
vnd verwechßelt haben , verkauwen vnd verwechseln auch in vnd mit Crafft dies BrieffS
wie das im Rechten oder von dieses Lands Gewonheit wegen aller best Krafft vnd Macht
hat , haben soll vnd mage , dem Jrluchten Hochgebornen Fürsten vnd Herrn , Herrn
Wilhelmen den jungsrn Landtgrauen zue Hessen , Grauen zue Catzenelnbogen zue
Dietz zue Ziegenhain vnd zue Nidda rc . vnserm gnedigen Herrn , seiner Gnaden Erben
vnd Nachkommen vnser zwo eigen Mulen , nemblich die Statt - Mulen vnder der
newen Badestuben zue Billichenstein vnd die Grindt - Mulen hart beneben der Grint -
Porten beyde vff der Leyne vor Marpurgk vnd darzu auch vnser Walckmülen , Wesch -
mülen vnd Loemülen was der von der genandten Stadtmulen das Wasser hinabe bis
vff die Grindtmülen steen mit allen vnd iglichen ihren Rechten In - vnd Zugehörungen ,
wie die genant vnd von unß bißher gebraucht sein , nichts darvon außgescheiden . Dar -
gegen hatt der gedacht vnser gneoiger Herr vns vnd vnsern Nachkommen vnd -Orden inn
eins stetten vesten erblichen vnd ewigen Kauvs vnd wechßels weise wie vorsteet verkauvt
vnd verwechßelt mit Namen sechs Malter Weitz vnd eilff Malter Kornss so wir sein
Gnaden hiebevor vff den obgemelten zweyen Mülen jerlich zue Zinß gegeben haben , also
das wir vnd vnser Nachkomen dem gemelten vnserm gnedigen Herrn vnd seiner Gnaden
Erben vnd Nachkommen nuhn hinfurter solchen gemelten Zinß zue ewigen Tagen ny -
mermee geben oder zuegeben , schuldig seyn sollen . Darzu so sollen wir vnd vnsir Nach¬
kommen dem gemelten vnserm gnedigen Herrn , seiner Gnaden Erben vnd Nachkom¬
men keinerlei Dinste oder Bürden / wedder mir Pferdren / Wagen / Füre ,
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Rnecbrctt oder anderm thutt oder zu thim verpflicht sein / auch au vnftvrr --
stre Naflzkommen vcs Ordens vom gemeltem vnstrm gnediAen Herrn / sti-
ncr Gnaden Erben vnd Nachkommen / noch yemances von irer Gnaden¬
wegen zue ewigen Tagen nvrnmcrmee vssgelegt oder gefodert werben inkev »
weifte ftünder alleyne " wann der geinelr vnser gnediger Herr seiner Gnaden
Erben vnd Nachkomen mit Vehdem Kriegen oder vnwiüen beladen rveer /
derhalben sein Gnad / seiner Gnadeir Erben vnd Nachkomen mir eigner
Persthn zue Felde lege ^ so lang vnd nir lenger alftdan sein Gnadr also per *
söhniich zue Felde lege / sollen vnd wollen wir vnd vnjere Nachkommen sein
Gnaden / seiner Gnaden Erben vnd Nachkommen einem Fürsten von Hest
sen / ' der zur Zeit ein Regierer des Lands ist / vnd Marpurgk innen hat /
vnd anderst niemandS / so sein Gnade des bcgerte vnd vns vnd vnsern
Nachkomen / das vier Tag zuvor verkundt / sechs wagen Pferd vnd
zwev Wagen Rncchte zu vnd für seiner Gnaden (Lhammer -- Wagen oder
Hecrwagen / die sein Gnade aisdan vff stincr Gnade Losten one vnser
Zukhun vnd Schaden , halten vnd versorgen soll / thun wollen . Doch daß
wir solrchcrBürden vnd Dienste / alft vorgerürt vft seiner Grraden Fürsten »
rhumb das dan vffdreyzchcn oder vrerzehcn Meile Wegs rmgeverlieh vmb
Marpurgk her geachc ijk / nic thun oder zu rhun verpflicht sein sollen .
Dcsglcich ob vnser gnediger Herr zue Rayfterlichen oder Lüniglichen Ta-
gen / alft arrder Fürsten des Reichs in eigner Person gefordert vnd reiften
würde / so sollen vnd wollen wir vnnd vnser Nachkommen sein Gnaden
auch also lang vnd diwüe sein Gnade daselbst persönlich were vnd sünst
nyemants anderst vnnd nit lenngcr stchs Wagen Pferde vnd zwey
Wagen Lrrechc zue vnd vor seiner Gnaden Lhammer--Wagen in obberürcer
maft / vst seiner Gnaden Losteir vnd one vnser vnd vnser Nachkommen
zu rhun vnd Schaden / wie vorgeschricbcn / rhun . Vnnd der gemeldt vnser
gnediger -Herr / siner Gnaden Erben vnnd Nachkommen sollen nun hinfürter solich vor -
gcmelte Stattmulen , Grindmulen / Walckmulen / Wesehmulen vnd Loemrilen / wie di .e
obgenandt sein mit allen ire Rechten In - vnnd Zuegehörungen zue ewigen Tagen an vn¬
ser statt vnd siedde inn haben / besitzen / besetzen / entsetzen vnd sich der nach allem ih¬
rem besten Nutz vnd Willen friedlich vnnd geruwiglich geprauchen one Hmdemus / Jn -
trag vnd Widderrede vnser vnd vnser Nachkommen vnd eines iglichen von vnser vnd
vnser Nachkommen wegen / vnd Han aller maß wie wir die bischer besessen / genossen vor -
gehapt vnd gepraucht haben / doch was außerhalb den obgemelten Mulen von Gartteir
oder anderem vmb ein besimdern Zinß verleihen vnd hiebevor darzu gepraucht oder gehö¬
rig gewest were / soll vnß vnßern Nachkomen vnd -Orden hierinnen furbehalten sein .

Wir verzeihen auch für vnß vnd vnßer Nachkomen vff solich obgemelt Mulm ireJn -
vund Zugehörungen wie obstet lautterlich gentzlich vnnd zumal / als ewigs Verziegs
Reche vud Gewonheit ist / vnnd behalten vnß vnd vnßern Nachkomen kheinerley Recht -
Forderung oder Ansprach mere daraire in keyne Weiß geistlich noch werntlich . Sün¬
der wir setzen vnß vnd vnser Nachkomen daraus / vnd den obgemelten vnsern gnedigm
Herrn seiner Gnaden Erben vnd Nachkommen darin / in vnd mit Crafft dieß Brieffs
alß recbte wäre ewig Besitzer / sich derselben Mulen mit iren In - vnnd Zugehörungm
an vnser statt wie vorgeschrieben ewiglich geprauchen / vnd die nun fürter zue ewigen
Tagen mit weren / buw . u vnd anderm zu solchen Mulen notturfftig vnd gehörig one
vnser / vnser Nachkomen vnd des Ordens zuthun vnd Schaden halten vnd versorgen
sollen . Vnd so man von vnsers gnedigen Herrn wegen / seiner Gnaden Erben vnd
Nachkomen , im Kolgrabm an Weren oder anderen den obgemelten Mulen / zue gut
buwen oder ruwen würde / das soll vns vnnd vnsern Nachkomen des Ordens / an vn -
serm Wege vnd Brucken so jetzt auß vnseren Hoffe zu vnd vber vnsern Bigen hinden
aus geet / desgleichen an denselbigen vber des gemelten Biegen / vnnd vnsern Gutem
vnnd Orden one Schaden vnnd Zuthun gescheen / auch also gethon vnd gemacht wer¬
den / daß die Wehre vnd Waßer / wie die jetzt verzeichent sind vnd sieen one Apvruch
vnnd Hindernyß vnser Elwinsmulen / so wst vns vnd vnsern Nachkomen vnd Orden
hierinne wie hemach volgt Vorbehalten haben / vngeschwellek in irem Stande ganghafftig
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pleiben , vnnd sollen ffirter auch keinerley Buwe oder ander vff oder neben dasWaßer,
von Werda ane biß an die obgemelten Stadtmulen von gemelten vnserm gnedigen
Herrn seiner Gnaden Erben vnd Nachkomen noch yemants von ihren Gnaden wegen
zue ewigen Tagen nymermer gemacht oder gebuwet werden , darzu soll auch vnser gne -
diger -Herr mit Dietmar Hauwschurn dem Wapenschmide reden vnd verfügen laßen , das
er vnser Schleiffmuln die jetzt vff dem Weher bey vnserm Biegen sieet , vnd er von vnß
lut einer Verschreibung inhatt von Stundt an abthun , vnnd die furter ob er wil vf vn -
ser Wehre oben vnser Elwinsmulen vmb den Zinß so er vnß lut gemelter Verschreibung
jerlich darvon gibt , setze . Es ist auch ferner in diefiem Kauv vnndWechßel vertheidingt
das die gemelt vnser Elwinsmule vnnd dabey die Slamule vnd Schleiffmule , was der
bey vnd oben der gemelten Elwinsmulen vff den zweyen Wehren , vnnd dem Waßer
sieen , sollen vns , vnsern Nachkomen vnd -Orden mit iren In - vnd Zugehorungen frei)
vnd lediglich zue vnser Geprauchunge vnd Nutzunge one alle Mittel pleibenn , dieselbigenn
wie vnser Nachkommen vnd Orden mit iren In - vnd Zugehorungen vnd den obgemel¬
ten zweyen vnsern Weheren , Beuwen vnd anderen Bestellungen one desgeMlten vnsers
gnedigen Herrn seiner Gnaden Erben vnd Nachkomen vnd der von Marpurgk noch ye¬
mants von iren Gnaden vnd der von Marpurgk wegen Irrung oder Jntragk zu besetzen
zu entsetzen vnd die nach aller Noturfft zue bestellen vnd zue machen Macht haben solten ,
darzu soll auch der Drittelte der Lute vnd Behaußung der Statt Marpurgk wie das
lut einer Verschreibung derhalb aufgericht vnd außgewürckt ist , one alle Einrede bey Unß
in der obgemelten vnser Elwinsmulen malen , vnd das also von obgemeltem vnserm gne¬
digen Herrn zu thun bescheiden vnd ungehalten werden den mir auch als Malgesien zim -
lich gleich vnd billig Handelung thun wollen , vnd sie bey ihrem halben Mutter , wie von
alter gegeben ist , pleiben laßen . Wir mögen auch one Hindernyß vnd Jntragk vnsers
gnedigen Herrn , Seiner Gnaden Erben vnd Nachkommen , den Luden außwendig
Marpurgk , so sie des begerten vmb iren Mutter malen damit Wir vnser Nachkommen
vnd Orden die Almußen desto » fürderlicher gegeben können , doch hierinne allein die
Inwohner auß dem Elbißdorffer Grunde inn dem Gericht zue Frawenburgk in dem
Dorff Wymar Müschde vnd Cappell , die dem itzt in seiner Gnaden newen Mulen da¬
selbst beneben Cappell auff der Lone gelegen , bescheiden , dergleichen die Inwohner des
Dorffs Werda die dan auch itzt von seiner Gnaden wegen , daselbst in seiner Gnaden
Mulen bey Werda gelegen , zumalen verordent seindt , außgescheiden . Wir gereden
auch für unß vnd vnser Nachkommen dem gemelten vnßerm gnedigen Herrn seiner Gna¬
den Erben vnd Nachkommen dießes Kauvs vnd Wechsels rechte Wehrschaffc zu thun
so vollenkommen der Geweer Recht vnd dieß Landes Gewonheit ist . Hirinne alle böse
newe Geverde vnd Argeliste gentzlich außgeschloßenn , vnd des zu warem Orkunde vnd
BekenntnyßhabenWirCommenthurvndRathsbrüdergemeiniglichderobgemeltettBalley
Marpurgk gemeyn Jnsiegel für vnß vnd vnser Nachkommen an dießen Briefs gehangen ,
Vnd Wir Endens von Grunback? / Meister Tutsths Ordens in Turscheir
vnd welisthen Landen / bekennen auch öffentlich in Lraffcs dieß Brieffs ,
für unß vnd vnser Nachkomen / das alles vnd iglichs ^ so hievor geschrie¬
ben steer / mit vnser Gunst , guten Willen vnd Wißen zuegegangen vnd gescheen ist,
vnd haben des zue warer Sicherheit vnd Orkunde vnser Jngesiegel zuvorderst ahn dießen
Vrieff thun hencken , der geben ist am Montag nach der heiligen drey Kunig Tage
/ cnna Domini millelimo czuLclrinAemelimo nonLAelimo lexro . Nachdem aber Wik
unser Erben vnd Nachkommen , als für ein Parthey des obgemelten Kauvs vnd Wech¬
sels in dem vorgeschriebenen Briefszu thun , zue laßen , auch zu dulden vnd in ander We¬
ge wie solcher Inhalt deffelbigen vnderschiedentlich vnd clerlich ausgedruckt vnd ange¬
zeigt , verpflicht vnd verbunden sein , so gereden Wir bey vnsern Fürstlichen Eren den
vorgeschriebenen Briefs in allen seinen Puncten , Articuln , so viel vnd an welchen Enden
der vnß vnser Erben vnd Nachkommen zu thun, zue laßen , zue gedulden oder in ander
Weg verbeut getrewlich nachzukommen vnd zu vollenziehen , den steet , vesi vnd unver¬
brüchlich zue halten one Geverdt . Zue Vrkunt haben Wir vnser Jnsiegel ! an dießen
Vrieff thun hencken . Der geben ist im Jar vnd Tag wie obgeschrieben sieet .
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Lxcr3Äu8 Karlstädter Konferenz Protocolls
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die andere Brief anlangt die redden von kheiner Obrigkeit sondern allein von
Güttern , ieck bona ctiKeruur roro Lenere a iurisclichone er praelerruir

rebalibus , dise Brief werden auch müdem Herkhouiinen vnd Vertrag 6e an¬
no 1496 . widerleget , dan lauth desselben Vertrags hat Hessen die Atzung vor Jä¬
her vnd Hund im Teutschen Haus zu Marpurgk gehabt / dafür dem Herrn
Aandgrauen in dem Vertragt zwo Mühlen gegeben seyen vnd solches seye gemelten al¬
len Briefen zugegen ; was den Dienstwagen belangt , seye der Vertragt 6e anno
1496 . vor Hessen , dan das Teutsch Haus den wagen zu hasten schuldig ge¬
wesen , gleich andern praelaten vnd Hab Hessen denselben nie erst durch - den
Vertrag erhalten mit was Maß vnd wie fern er den Dienstwagen leisten soll , nuhn
seye int new / daß auch Bawren ihrer Frondienst halben bisweilen Vertrag
mir ihren Ober - vnd Gerichtsherrn haben vnd in Lrafft derselben allein
gewesene Dienst leisten / welches kein von der Obrigkeit M/wrtire /
vnd auch gleiche Meinung mir disem Vertragt habe .

46 .
LxcraÄ Vereinigung der Land - Stande

des Fürstenthums Hessen .
Anna von Gottes Gnaden , geporne Hertzogin zw Mecklenburg , Landt-

graiffn zw Hessen , Graiffin zw Catzenelnbogen , zw Ditz , zw Ziegenhain
vnd Nidda , Witwe , vnd Wir Grasten , Prälaten / Ritrerschaffr /

Grette des löblichen Fürstenrhumbs zw Hessen vnd alle eingeleibten vnd zuge -
wantten Grafschafften desselbigen Fürsienthums , vnd alle andere so diesser Emigungean -
hengig , vnd verpflichtet sein , bekennen einhelliglichen vnd vnverrheiit vnd thun kundh >mc
bieff m Brieffe allermenniglichen , das Wir zu Hertzen genohmen vnd betracht Habei ?,
wie mich vnsere Alttern vnd Vorfahren ehrlich vnd nützlich gethan , das durch Emig -
keyth , Freyheit vnd Handhabunge der Gerecktigkeyt der allmechtige GOtt höchlich ge -
ehret , gelobt , auch Land , Lenkte , Stette * vnd Commuo geistlichs vnd weltliches
Stands in gemeinem Nutz , vffnehmen vnd Wohlfahrt , erhocht vnd gebeßert , vnd alle
Erbarkeytb hohes vnd niedriges Standes erhaltten werden , vnd darumb GOtt dem
Allmächtigen , Marien seiner gebenedeyetten Mutter , der Heyligen vnser Haubtfrawen
Sanct Elizabeth zu Lob vnd Ehren , auch dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fürsten ,
vnserm Schwager , Hertzfreundlichcm lieben cLohn , vnd Gn . Herrn dem Fürsten zw Hes¬
sen , Graftii zw Catzenelnbogen rc . Vns der Landgrauin / Grauen / Prälaten ,
Victerschastrcn / Stetten / vnd gemeinen Landschafft zu eheren , Nutz Aust
nehmen vnd Gcdeyen in allem Guttem vnder einander verbunden vnd brüderlich vnd
freundtlich vereinigt , auch bey vnsern gelübdten vnd Eyden zusamen vcrpflichtiget , vnd
cur göttlich / ehrlich / rechtmäßige löbliche Vereinigung vnd Freundschaffe
vor vns genante Landgraiffltt / vnsere Räthe , Diener vnd Vnderthanen /
vnd vnsere andere Nachkommene Erben vndt Erbnehmen gemacht vnd auffgericht , mit
dem Gedinge , vnd offenbahrlicher Getzeugunge , das wir solcher Brüderunge vnd Ber -
cynigunge mit nicht vnd keynen Wegk , Widder die gedachten vnsers lieben Schwager
Söhne G . F . uud Herrn von Heßen , ihre Liebe vnd Fürstlichen Gnaden Erben odder
Nachkommen zu Schmelerung odder Abbruch ihrer Liebe vnd F . G . Fürstlich Ober -
keyt , Herlichkeytcen / Regalien / Zinsen / Renrhen / Rechten odder zuygen -
den irer Liebe vnd F . G . Zustandt , wie die geheißen mochten werden nicht wollen ge¬
macht , sondern vns vnd vnsere Nachkommen , wie auch vnsere Voraltern vor vns ge¬
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gethan zu fridtlichem Wesen , Stande , Vortrag vnö Einigkeytt vffgericht haben , vnd
auffrichten voreinigen , vorbinden vns hiemit in Macht vndKrafft diesses Brieffes in
maßen vnd Form wie hernach folget : Vnd erstlich also ob stchs begebe vber kurtz odder
lang , das mehr dan einer regierender Fürsten zu Heßen wehren , vnd derselbig einer od¬
der mehr den odder die andern mit Vnwillen ober Widderwertigkeytten ansehen , odder
vornehmen wollten , vnd der odder die so angesochten vnd beschweret vnd sich Rech¬
tens vssvns crbocren / vnd wir ihrer zu recht mechtig sein werden , alsdan sollen
vnd wollen wir Anna Landtgraiffln zu Hessen rc . Wirtwen obgenante vnsere
Erben , Erbnehmen vnd Nachkommen , so das bey vnstrn Zeytten sich begeben würde ,
gegen vnsern hertzfreundtlicben lieben Sohn , odder wer der von solchen ! Fürsienthumb
were , aller mütterlichste getrewlichste Vorbieten vnd Recht vor dem odder die bieten
vnd wir andern von der Landschasst mit Leib vnd Gutt vnd allem Vermögen
Hülffund Beysiandt thuen , damit der Vnwille hingelegt vnd abgesiellet meniglich bey
Recht vnd Billigkept gehandhabet werbt vnd pleiben möge , alles auff Lotten vnd
Schaden gemeiner Landschasst / wie solches von Alters Herkommen
vndt geschehen iss . - - - - - Vnd nach dem gemeynen Nutz merglich vnd
viel ! an Verändcrunge der Müntz gelegen ist , so soll hinfürtter kein ander Müntz , dan
Vttser G . H . vnd Landtsfürficn alß itzundt mit den Neiniscl>en Churfürsten vnd
Fürsten zu einigunge auffgerichtet gemüntzt odder gemacht , nicht verendert , hoher odder
nidder gesatzt valvirt werden , es geschehe dan mit Raith Wißen vnd Verwilligungs
gemeiner Landschafft , was aber von fremder auslendischer Müntz ingebrochen weh¬
re , odder in Zeytten inbrechen würde ; so sollen vnd mögen die regierende Obrig -
kevtc mit wißen vnd zeitlichem Rath der zweyer Gteree Mlarpurgk vnd
Eschrveege nach dem allerbesten vnd bcguemlichsten diesser Lande ordert
vnd s 'crzen . - - - - Dieweil wir also auch vor vns vnd vnßer Alttern vnd Für¬
fahren bey vns selbst zu zeytigen vorgehabttem Rathe vnd guttem Gewißen erkanth ha¬
ben , vnd hiermit erkennen , das diesse Eynigunge göttlich vnd löblich , ehrlich vnd recht -
meßig , auch vnserm gncdigen Herrn in ircr Gnaden Gerechtigkeit rmd
Fürstlicher Obrigkc 'stt nit abbrüchlich odder nachrheilig / sondern Landen , Leut¬
en , vns , vnßern Erben , Nachkommen vnd allen Stenden gedachts Fürstenthumbs ,
gutt , nützlich vnd ehrlich ist , vnd in künfftiger Zeytt würdet . So haben wir samptvnd
besondern in vnsern vnd andern der Grauen , Praelaten , Ritterschafft, Stette Nahmen
auch Beuelich vnd Mandat derselben vnd aller Einwohner des Fürstenthumbs zu Heßen
eingeleibtter vnd verwantter Graffschafften vnd diesser Einigung anhengig , vnser Anna
Landtgräffin rc . vor vns selbst vnd vnsern andern Nachkommen Erben vnd Erbnehmen
solch gemeltt Einigung vnd Freundschafft vnd Bevesiigunge vnser Voralttern vnd Zu -
laßunge gemeines Rechtens befestiget , rariücirt , bewilligt vnd angenohmen , die also
hinfürtter unverbrüchlich vndt ohne alle Hinderunge zu ewigen Zeytten sampt vnd be¬
sonder !! zu haltten . Darauf Wir Anna Landtgrefin rc . bey vnsern Trewen gelobt vnd
waren Wortten zugesagt vnd wir andern hiebeuor auf dem Spys vnd itzt zw Treysa in
guitten Trewen vnd Glauben Handt in Handt auch zugesagt gelobt zwGOtt denHey -
ligen geschworen haben , dieße Einigunge in allen iren Puncten , Jnhalttungen vnd Ar -
tickelln getrewlich zu haltten , vnd darvon nicht zu weichen in keine Weyße ohne alle Ge -
uerde vnd Argelist . Vnd biß alles zw vhrkunbth vnd Sicherheit aller vorgeschriebe »
Dingen , so haben Wir Anna Landgreffm obgenantte vnd Wir Philips der mitler
Grast vnd Herr zw Waldeck , vnd Wir Graff Georgen zu Konstein vnd Dietz , Herr
in Epstein vnd Myntzebergk vor vns vnd andern Grasten , vnd Wir Diederich von
Cleen Landc - Lomprhur der Boley zw Marpurgk LeursÄhs Ordens vnd
Pater zu der Carthaussen / vor vns andere Prälaten ^ und Wir Hermann Ried -
effel zu Eysenbach Erbmarschalck zw Heßen , Caspar von Beymelburgk , Ritter , Ampt-
mann zu Marpurgck Churdt von Wallenstein , Landtvoigt an der Werra , Johann von
Lewenstein Hoiffmeister , Johann Schenck zw Schweinsberg , Crant von Bodenhaus-
sen , Philipps von Franckenstein , Hanß von Walbrun zw Ernsthoffen , Eberhardt von
Husenstein , Wilhelm von Dornbergk , Adolfs Raw von Holtzhaußen , Caspar Mey -
senbuch der Eltter , Sittich von Berlipschen , Amptmann zw Saltza , Hermann Hundt ,
Heimbertt von Beymelburgk , Jriederich Diete , Heintz von Eschwege , Conradt von

k r Dorn --



IN4

rN4

4° MM M

Dornbach , Wilhelm Weiße von Fambach auß der Ritterschafft vnd von wegen ge --
meyner Ritterschafft vnd die so mit vns in dießer Eynigunge vnd Pflicht steheir abtt od -
der noch darin kommen werden , vor vns vnser vnd ihr Erben vnd Nachkommen vnd
Erbnehmen vnd Wir Bürgermeister , Rath vnd gantzeGemeyne der Statte Marburgs,
Eschwenge , Gyssen , Mendorff an der Werra , Wetter , Spangcnbergk , Grünbergk ,
Greuenstein , Treyßa vnd Witzenhaußen vor vns vnd vnser aller Nachkommen auch ge -
mevner Landschafft vnd Inwohner des Fürstenthumbs zw Jessen , vnser Jngesiegell atl
diessen Brieff gehangen . Der geben ist zw Treysa vff Freytagk Sanct Appolonien der
heytigen Jungfrawen Tag nach Christi Geburt , Tausendt simffhundert vnd vier -
zehen Jahr .

47 .
E ^ ^ ir Prälaten / Grauen / Ritterschafft vnd Seede gemeiner Landt --
M strafft des Fürstenthumbs zw Hessen bekennen vnd thuen kundth aller -

menniglich mit diesem Brieffe , alß in der Vereinigunge obberürtter gemeyner
Landtschafft vnder andern ein Artickell gestaldt , das eins Jars , oder so ehehafftige merck -
liche Verhinderunge vorhanden weren ober das ander Jar darnach negst folgendt , auff
Dienstags naö) vnsers Herrn Fronleichnamß Tagk , odder vngeuerlich acht Tage dar¬
nach , durch diesse nachbenenten , nemlichen Herrn Diederich von Lleen / Landc -
Lomptkur der Bollen zw Marpurgk Tcucstt) Ordens / Hermann Riedessel
Erbmarschalck zu Hessen , Crafft von Bodenhausen vnd Wilhelm von Dornberghvnd
die Burgermevster der Stette Marpurgk vndEschwege , odder einen auß denen Be¬
nannten von Ihrer allerwegen einen gcmeynen Landt - Tagk auf den Spiest aust -«
sckrcybcn sollen / welcher Tagk ei » jeder dießer Einigunge vorwant bey gethanen
Pflichten aus dem Sp » ß vnd zw Treysa ernewert persönlichen zu erscheinen schuldich vnd
ohne ehaffte redeliche Derhinderunge odder Entschuldigunge nit aussen vleiben soll , vnd
ob solche Mahlstadt am Spiß den Eisfeldern Herrn Christian von Honstein Rittern ,
vnd allen den von Honstein , Herrn Hansen Kuntten Rittern , Rudolffen von Beltzungs¬
leben den elttern , vnd -Otten von Kerstingerode , vnd so dießer Einigunge vnd Ver¬
bundunge diesses Ortts anhengig sein , odder noch würden etwas weitt gelegen , haben
bieselbigen Inwohner von der Ritterschafft vnd Landtschafft vorbracht , das Inen sol¬
cher Tagk allen gemeynlich in eigner Person alle Jahr beschwerlich mit vndertheniger vnd
dienstlicher bitte , wo nicht miegliche Sachen vorhannden , Inen zu vergönnen vno zu¬
zulassen , solchen Tagk durch einen odder zwen aus Inen mit volmechtiger Gewallt da¬
hin zu schicken , welchs Inen auff Ihr fleißiges Bitten von vns obgemellt gemeinen
Srenden vnd Landtschafft vergonst vnd zugelaßen , vergönnen vnd laßen Inen auch
das zu in vnd mit Krafft dißes Briffs , doch mit solchem Vnderschidt vnd Vorbehaldt ,
so miegliche Sachen vorfielen , dazu man Jrer gemeynlich bedorfft , vnd sie dan gemeyn¬
lich erfurdert würden , Sollten sie bey Iren gethanen Pflichten erscheinen vnd nicht aus¬
sen pleiben . Des zu waren vhrkunch haben Wir obgemeltte Srende gcmey -»
ner Landtschafft zu Hessen Inen diesftn Erkanthnus -- Brifs gegeben nnt
Herrn Diedrichs von Clccn / Landt - Lompthur der Bollcy Marpurgk rc .
Hermaiin Riedesscl Erb - Marschalck zw Heßen vnd der Stadt Marpurgk aufgedruck¬
ten Jngesiegeln besiegelt , welche Versiegelungen wir Iizgenanren aust Beuelch
obbcrnrter Gtcndc gemeiner Landtschafft versiegelt haben / bekennen äacum
zw Cassel auf Montagk nach dem Sontagk Äculi1514 .

48 -
Den Ersinnen vnscrn guetten Gönnern Burqeineister , Rath vndt

gantzer Gemeine zu Hombergk in Hessen .
U ,Vch nsern Grus zuvor , Ersame guette Gönnere , welcher Gestaldt Ir vnd andere Ta -

ge zw Velßpergk vnd Treysa von der Wohlgeporn Fürstin vnser gnedigen Frawen
vnd chliche in dem Fürstenthumb zu Hessen angesatzt zu besuchen , vnd dahin
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lieblichen vermocht , das zu Treysa ein Schrifft gestellet in Schein einer VereiniguNgs
die Ir neben andern zu besicgelln Vorhaben sollet rc . seindt Wir bericht worden ; Wann
aber auß derstlbigen Gestaltten vermeinten Vereinigunge , alß die genant wirdt , ofentlich
vnd am Tage erscheinet , daß vnderrhan sich vnderstehen / ja je Widder Iren
Landts - Fürjkcn vnd Erbherrn Gesetze / Recht / Vcrbnndcnnß od --
ver wie solcks genant werden mag , zu ordnen / vnd machen / das den
Vnderthanen nicht allein Ire Pflicht vnd Gelübde damit sie Ihren Herrn
verwandt vnd zugetban sondern auch alle gastliche vnd Kayserliche Rechte herrlichen
vnd bey schweren Staffen vnd Poene verbrochen , vnd ein jeder verständiger wohl ! weiß,
vnd ob ers nicht wußte , von den verstendigen bericht mag werden , das Ordnunge der
Müntz dem Fürsten auß Kraffk der Regalien in seinem Fürstenthumb zustehet , im Rech¬
ten versehen , wan vnd in welchen Fellen die Vnderthanen Iren Landts - Fürsten Steur ,
Hülff vnd 8ubliclium zu reichen vnd zu geben verpflicht , das dem Landts - Fursten zueygnet
vnd gepürt seine Landsaßen vnd Vnderthanen von allen vnbillichen Beschwerungen vndt
Vnrechten zu beschirmen vnd beschützen , vnd sonderlich das in Rechten verbotten ist,
Verbündnuß , LonueririLuIg , Loniurgrion vnd Lonihirkuion Widder die Oberhandt
äuffzurichten , ob die auffgerichtek sein , sey nichtich vnd vnbündig , diejenigen alß sich darein
begeben fallen in die Straffe , als in etlichen Fellen im Rechten fündig vnd anßgedruckt ,
insonderheit ftind alle Handtlung nichtig vnd vnbündig , welche nvidder Fühlen ', Herrn
vnd andere , die nicht vollenkommer Vernunfft sonder in Verwalttunge odder auch die
nicht vollenkommende Jhar vnd noch in Kindheit sein vorgenohmen vnd vnderstanden ,
sonderlich wann darzu derselben unvollkommener Vernunfft vnd Jahre Lurnrorn Vor -
ssrger vnd Vornninden Verwilligunge nicht folget , odder erlanget ivirdt ; Weyll dan
vnlaugbar , das alle die vom Fürstenthumb zu Hessen Lehen haben , dergleichen alle
Llmptleuthe Stettc und dem Fürstenthumb Hessen zugchorende , weylandtLandtgraiffWil -
Helm seliger vndt löblicher Gedechtnus in GOtt verscheiden vnd seinen Leibs « Lehns - Er¬
ben Erbholdigunge getban vnd geschworen , vnd der Hochgeborner Fürst unser gnediger Here
Landgraiff Philips S . F . G . Sohne vnd Leibs Lehens - Erbe alß des Fürstenthumbs zu
Hessen natürlicher Vnd rechter Landtö - Fürst vnd Erb ist , seine S . F G . alle die jennen
-die G . A Vatter vnd jcinen Erbcn , E >' dc vnd Pflicht gethan mit densel¬
ben Psticht vnd E 'ssden nach) stins Vatrern Abstcrben verpflichtet plieben .
Au dem ist also hell alß die Sonne scheint , kundlich , vndt wissen das alle die Jenen die
Lehen endtpfangen , darzu alle .Amptleuthe Strtte rc . S . F . G . zugehörig , S . F . G . als
Ihren natürlichen ^Landtsfürsien vnd vnsern gnedigjken rmd gnedigen Herrn Churfürsteu
vnd Fürsten zu Sachsen rc . alß vnsers gnedigen altten Hemr Curatorn vnd vnsers gne¬
digen jungen Herrn Vormünder sonderliche Eide vnd Pflicht gethan , welche sie ver¬
strickt S > F . G . Bestes zu suchen vndt Schaden zu warnen , vnsern gnedigsten vnd gne¬
digen Herrn von Sachsen gehorsam zu leisten , ob denselben die solche Gelübtte Eyde vnd
Pflicht gethan zustehet , rumlich odder gepurlich , vber ihre gethane Pflicht Widder Ver¬
bote vnd Ordnunge , Gesetze vnd drarur , die vnseren gnedigen Herrn von Hessen , als
ihren natürlichen Erbherrn vnd Landksfürstcn wane sie gel-ultten werden sollen , gantz
schedtlich vnd nachtheilich vnd ihre Fürstliche Macht vnd Hocheit vergcringern , schweren
vnd abbrechen , als das bey einem «glichen Mann , wann er sich in seinem Gewißen endt -
sinnen will , wol zu finden , vnd zu betrachten sonderlich in nicht vollkommener Vernunfft
vnd in Vnmündiegen Jharn zu machen vffzurichten vnd in einem Schein alß keinen die
zu grossem Nutze das doch im Grundte der Wahrh . it sich anderst helt , das haben wir
bev vns alß Dienern / Vnderthanen vnd Landtsjaßen vnsers gnedigerr Herrn
von Hessen nicht vorstehen mögen / vnd auch von keinem verstendigen Bericht wer¬
den können , glauben auch nicht das jemandt mit Wahrheit das Angeben odder Berich¬
ten mag , welches wir euch von vnsers gnedigen Herrn von Hessen vnd vnsers Ampts hal¬
ber thuen ermahnen , das Ir die obgnt . Vrsachen der vielmehr mochten angezeigt werden ,
wolt betrachten ewer Pflicht , damit Ihr unserm gnedigen -Herrn vnd Ihren F . G .
Surarsrn vnd Vormündern verwandt behertzikt , durch Vnvcrstandt odder anderer Vor¬
geben , euch nicht reyffen noch bewegen lassen , in die vorgenohmene Hendell vnd ver¬
meinte Einigunge , alß sie genant wirdt , zuuerwilligen , sondern bey vnscrm gnedigen
Herrn von Hessen rmd Ir F . GrSursrorn vnd Vormündern alß trewe Vnderthanen
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vesthaltten , alfi Ihr ohn Zweyuell zu thuen werdet geneigt sein , das wird euch zu Eh »
reu , Rhume und Nutze reichen , so sein Wir unser Persohn halber euch zu dienen ge *
neigt . Oarrim Cassell Dinstagks nach Mariä VirtzimL1514 .

Lande - Hoissmeisier vnd andere Regenten
des Lürftenthumbs zu Hessen rc .

Xum . 49 .
2514 ir Erich von Gottes Gnaden Herzoge zu Braunftveig , vnd Lune-

rc . bon denselben Gnaden GDtteS Wir Anna geborne Her¬
zogin zu Mecklenburg , Landgräffin zu Hessen Gramn zu Laye ^ -

elenbogcn zu Diey / ^ iegenhain und zu Nidda rc weilannt löblicher Gedacht»
nüß Herrn Wilhelmen Landegraucn zu -.dessen gelassene Wittibe . Vnd rvtr Grafen ^
Prelaeen , 2ldel , Ritterschasscen vnd Seeeee / mit sambt der ganyen vnd
geineinerr Landschassten berürcs Fnrskcnrhumbs zu Hessen . Bekennen seinmt -
lieh vnd vnuerschiedcntlich vnd thun auch kunth allermänniglich offennlich mit diesem
Briefs für vns vnd unsere Erben . Nachdem sich weilant löblicher Gedcichtnues der
Hochgcborne Fürst Herr Wilhelm Lankgraue zu Hessen Graue zu Kazennelnbogen zu
Dietz , zu Ziegenhain vnd zu Nidda rc . vor versehinen Jahren nach laut eines Vertrags
mit vns Erichen Hertzogen zu Braunsweig vnd Lüneburg rc . als nemlichcn auf drey und
dreissg Jare zu einander vertragen vnd verpflicht vnd vcrpunden haben , welches Ver¬
trags der steet des siinffzehenhunderten vnd sechssten Jars , auf Sanct Martins Abend
des heiligen Bisihoues ncchc v rfchiencn solches Vertrags dann auch vunser beder am
tayl dem anndern vnnder vnnser yedcs Jnnsigill vnd gleichem Laut zu Händen gestellt
und vberantwurten hat lassen . Weil aber solcher angezeigter Vertrag , Vereinigung ,
Verpflichtung vnd Verpuntnuß mit unser vorgemelter Frawen Anna rc . Landtgrauin zu
Hessen , auch vnnstr anndern von der gannzen Landkschaffcen des Fürsten «
ehumbs zu Hessen . sonderlichen Wissen vnd Willen gemacht aufgericht vnd beschlos¬
sen ist . Daz wir unns demnach obgemelter Anna Lanntgrauin zu Hessen rc vnd wer
ehgcmelten ganze Lanndtesehafften bcrüets Fürstenthums an statt vnnd vbn wegen des
Hochgebornnen Fürsten Herrn Phillippsen Lanntgrauen zu Hessen rc . unsere lieben So¬
nes vnd gnedigen Herrn in Ansehung seiner Lieb vnnd Genade von unmündigen Jaren
an inem . Vnd wir vnns Erich Herzoge zu Braunsweig vnnd Lünnebmg ' rc . am an¬
dern tail obberürten frciintliehen Vertrag vnd Vereinigung nach zu noch noch merer
vnd freuntlicher Nachbarschafft fürtcr aus sonder freuntlicher genediger vnd vntertheini -
ger Wollmemnmg aiieh giitcr Fürsehung vnd Vorbetrachtung zeitiges Rates vnd rech¬
tem Wissen , Got dem Allmechtigcn zu Lobe vnd banden Fürstenthumben Vraun -
sweig vnd -Hessen arich derselben Landen Lewtten vnd Vnnderthanen zu Eer Nutz vnd
defft statlicher cnntschuttung vnd Befriedigung . Als nemlichen auf fünff Jar lang von
heut Omo zu raitten liegst nacheinander volgend , vereiniget , vertragen , verpflicht vnd
zu einander vcrpunden haben . Thun das auch also hiemit sammentlich vnd vnverschie -
sehiedelintüch wisscnnlich vnd in Crafft dies Brieues inmassen wie hernach folgt . Zum
ersten so haben wir vnns vereiniget vertragen vnd entschlossen . Also wann ainer oder der
annder vns bayden Fürsten Herzog Erichen oder Lantgraue Philippsen derselben bayder
Fürstenthumben Graffschafften Herrschafften Lannde Lewt Viiderthanen oder Verwann -
den in welchem vnnser bayder Fürstenthumb oder Lande , das were vberzogenn , vberfab-
len oder vergeweltiget würden . Von welchen Fürsten oder anndern solcher Überzug
Vberfall oder Vergcweltigung bestheen möcht oder bescheen würde vnnd ob solches an
vnnserm Herzog Erichen freuntlichen lieben jungen Oehmen vnd Fürsten Herrn Phil -
lippssen Landegraucn zu -Hessen rc . desselben Fürstenthumben Lande vnd Lewtten wie an¬
gezeigt ist , beschehe ; So sollen vnd wollen wir auf der Hochgebornnen Fürsten vnnserr
freuntlichen lieber ! Mumen Frawen Anna Lanndtgrauin zu Hessen rc . vnd einer Ersa¬
nn n Landteschafften desselben Fürstenthumbs Ansynnen vnd Vcgeren , so es die Noth-
durfft erfordert zum allerfürterlichsten , als es ymmer gescnn khan oder mag nachdem
als wir angesucht vnd vmb Hilss vnd enntschuttung beschrieben werden mit dritthalb
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hundert gerussten Pherdten vnd zwaytaußent zu Fuessen auf Ir Kostding vnd Li'eftung
vnd auf vnser Herzogs Erichs aigen Schaden mit stattlicher Hilff erscheinen ongeuerde .
Gleicherweiße wir obgemelter Fürstin Frau Anna Landtegrauin zu Hessen rc . vnd wir
andern von der ganrzen Landcschaffeen edgcnieltes Fürstentkumbs zu Hes¬
sen rc . an statt vnd von wegen obgedachts vnsersstungen Fürstens , Sones vnd gene -
digen Herrn wiederumb vnd in gleicheni Fall . Wo Her Erich Hertzoge zu Braun -
sweig vnd Lüneburg rc . sein Lieb vnd Gnad an derselben Fürstenthumbs Lannd vndLewt -
ten überzogen verfallen oder vergweliget werden sollen mit anngezeigter Annzall vnd
Hilff der dritthalb bundert gerussten Pherden vnd zway tausend zu Fuessen auf seiner
Liebe Ansyenen vnd Begeren auf seiner Liebe Cosst vnd Liefrung vnd vnnsern argen Scha¬
den erscheinen seilen vnd wollen auch ongeuerde . Zum andern so haben wir uns obge¬
melter Erich Hertzoge zu Braunsweig rc . vnd Frau Anna Landegrauin zu Hessen rc .
Auch wir Andern gantzer vnd gemeiner Landeschafften desselben Fürstenthumbs zu -Hessen
verrintlichen mit einander entschlossen , ob sich begebe das ain Tail oder der annder rinn -
der uns vernehme , daß vnser eines Fürstenthumb Landes von Uemandes welcher der
were mit Heeres Krafft vberfallen vnd überzogen selle werden daz wir vns abermalen von
peyden Tailen micZuesag bewilligt vnd entschlossen haben , das ein Tail dem anndern
jue gut zu Bereitung vno entschuttung desselben Fürstenthunibs Land vnd Lewtte wel -
chens die Notdiirfft erfordert in des Befridten Lannde auch zum fürderlichsten auffbit -
ten lassen vnd getreue Hülff vnd entschuttung aneinander zu thun verhelsscn . Zum
dritten ob aber ein Tail von dem anndern vnnter vns ettwo seiner Notturfft nach
vber obberürte Anzall der dritthalb hundert gerussten Pherden vnd zwaytausent Fueß -
knechten anner lnerern Anzall zu Roß vnd zu Fries zu haben begerte . So sollen viid
wollen wir vns hirinn von bayden Taillen in glaichem Fall vnd wiedergelte auch mit
Costung Liftung vnd Schaden wie vorangezaigt ist gegeneinander halten vnd beweisen
trewlichen vnd ongeuerde . Zum vierdern , so sich nun die benennten fünff Jar also er¬
scheinen vnd gedachter vnser freuntlicher lieber -Oheim Sene vnd genedigcr ginger Fürst
vnd Her , Lanograue Philipps rc . zu seinen Fruchtpern vnd selbst mündigen Jaren kemt,
alßdann sollen vnd mögen wir bayd obgemelt Fürsten Hertzog Erich vnnd Lanndtegraue
Pbilipps , solchen gegenwertigcn Veit ag furter nach vnser bayderseitigen Willen vnd
Woligesallen on meniglichs Irrung Insag vnd wiedersprechen zu mindern zu meren ,
gantz abzuthun oder also angeregter maßen weniger zu halten . Wir oder welcher Massen
vns solchs zu Eer Nutz vnd gut vnser bayder Fürstenthumb vnd Landen am aller
gefelligisten vnd füeglichsten sein Will fürzunemen vnd zu halten Macht haben . Doch
in allwege voraus gegangen Vertrag in allen vnd » glichen seinen Punckbten Artigkeln
Worten und Krefften vnvergriffen vnd vnschedlich . Zuin fünfften so sollen vnd wollen
wir erstgedachte Fürstin Frau Anne Landgrauin zu Hessen rc . Vnd wir andern von
der ganncn Lanndesähassten yizgemeldts fürstenthumbs bay vnserin lieben
Sone Fürsten vnd gnedigen Herrn Landgraue Philippssen rc . mit allen vnserii höchsten
Fleiß vnd Vermögen solche Freuntschafft Lieb vnd Treu so vnser lieber -Oheim vnd gne -
diger Herr Herzog Erich an bemelten vnserm lieben Sone vnd gnedigen Herrn Landte -
grarien Phillippsen rc . In derselben vnmünoigen Jaren gegen seiner lieben tragen mit
zu vnd darsireckung seiner Lieb vnd Genaden Liebs vnd Guts erzaigt vnd füran zu er¬
zeigen vnd zu beweisen freuntlichen geneigt ist , in mitler Zeit pesster fuegen fürhaltern
vnd einpilden auf das sein Lieb in künfftig Zeit seiner mündigen Jare ehgedacbts chnsers
lieben -Oheims vnd genedigen Herrn Herzog Erichen freuntlichen Wolltat ,' vnd andern
silier Lieb vnd Gnaden Hern vnd Freundt Erwegenuß , mit gleicher freuntlicher vnd
Nachtperlicher Betrachtung künffteglich ingedechtig sein vnd beleyben möge . Vnd da¬
mit aber solche Einnigung Vertrag vnd Entschließung die ermelte fünff Jar lang wie
oben angezeigt ist . Also stat vest vnd vnzubrochen beleyb vnd gehalten werde . So ha¬
ben wir zu vrkunde obgemelte Erich Herzoge zu Braunsweig vnd Luneburg rc . an einem ,
vlid wir offtgedachte Aiina geborne Hertzogin zu Mecklenbiirg vnd Landtegraiiin zu Hes¬
sen rc . Wittbe vnd wir die hernach beschrieben von Adel Riecerschasscen vnd
beektcn / gemeiner Landtelchassten offtgemeltes Fürstenthumo zu Hessen rc .
mit Namen Dieterich von Lleen Lande Lomeneeur zu Marpurg / Conrad von
Wallenstein Hofmeister Herman Reitesel Erbmarschall , Eytel von Lewenstein vnd Phi -
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llpps Meißenpuch Marschall alle verordnete Rete vnd die Bürgermeister Reche beyder
Stctte Cassel vnd N ? arpurg an statt vnd von wegen obgedachtes vnser lieben Sones
Fürsten vnd gnedigen Herrn am andern Tayll sammtlich vnd vnnverschidentlich auch für ,
vnsvnd all vnser Erben , vnser eygen Jnsiegel an diesen Brieff neben obgedachtem Für -
sienthrinr hangen . Doch vns vnd vnsern Erben vnd Jnnsiegel ohn Schaden . Wel -
eher Brieff zwen in gleichem Laut minder vnser aller hierinn benennt aigenJnnsiegelnauf -
gcricht vnd ain Tayll dem anderen ainen gegeben zugestellt , vnd vberantworten hat las¬
sen . Bescheen vnd geben zu Cassel auf Montag nach dem Sonntag Jubilate . Nach
Christi vnsers lieben Herrn Geburde , fünffachen hundert vnd vierzehenden Jaren .

( IW . ) ( IW . ) ( C . 8 .) ch . 8 . ) ( IW . ) ( I. . 8 .) ch . 8 . ) ( I . . 8 .)

; o .
s E ^ ^ ir , die verordnete Rethe , und der Ausschoß des Fürsienthums Hessen , thun

kunth allermänniglich , nachdem der Durchleuchtest , Großmächtigst Fürst und
Herr , Herr Maximilian / Römischer Kavser , zu allen Zeiten Mehrer des

Reichs , in Germanien , zu Hungern , Dalmatien , Croatien rc . König , Ertzhcrzogk zu
Oesterreich , Hertzogk zu Burgunsen , zu Brabandt rind Pfaltzgrave ec . Unser aller -
gnedigster Herr , in Irrungen zwischen dem Durchleüchtigen , Hochgedohrnen Fürsten ,
Herrn Friederichen Chursürsten , Herrn Johansen , und Herrn Heinrichen , Herzogen
zu Sachsen re . samt den gewesten Land - Hoffmeister und Regenten zu Hessen , an ei¬
nem und dann der Durchleuchtigcn Hochgedohrnen Fürstin und Frauen , Frauen Anna ,
gebohrnen Herzogin von Mecklenpurg , Landgrevin zu Heßen , Greven zu Catzenelnbo -
gen rc . slnjer gnedigen Frauen / gemeiner Landschaffc des Fürstenthums zu
Hessen / und ( ins 7; m andern Lheile sei) weben de / obgemelter unser gnedigen
Fürstin und Frauen , den Rethen gemeiner Landschafft , und Uns ein KLamiar und La¬
dung , der O -rmm steet , geben in unser Statt Jnstrugk , am Neun und zwantzigsten
Tage des Monaths lanuarü , nach Christi Geburt !) funffzehen Hundert und im funff-
zehensten , Unser Reiche , des Römischen im Neun und zwanzigsten , und des Hungeri -
schen im fünff und zwantzigsten Jaren , zu kommen und verkündet worden ist , so beken¬
nen Wir als diejhene , die von gemeiner Landschafft zu Verwaltung und Versetzung des
Fürsienthums zu Heßen verordnet sein , das wir an stadt vnd von wegen bcrürc -
rer Landschastc / dre Uns gcordcnr / auch Unser selbst / der Durchleucht !-
gen Hochgedohrnen Fürstin / unser gnedigen Frauen von Hessen rc . wirk ,
wen / auch den Ehrnwirdigen und Ernvesten Herrn Dietrichen don Llce /
Land -- (5ompkhur der Balcy zu Marpurgk / und Hermann Ricdescln / Erb --
inarschalcl' zu Heßen ; samptlich vnd Ir jeden insonderheit / vollkommen
Macht und Gewalt gegeben haben / und rhun das in und mit Lraffr bist
Briests , vor Ircr Aayserl . Majcstätt / von wegen Irer selbst / gemeiner
Landschastc / und unser selbst zu erscheinen , gemeiner Landschafft , und
unser Einrede , Antwort / Urrhcil , alle Gerechtigkeit / Not -«
rurste und Freiheit / die Iren Fürstlichen Gnaden und gemeiner Landschastc
von Conltümion , Rechts oder Gewohnheit wegen gebüren können , oder mögen , nach
Gestalt einer jeden Sachen , fürzuwenden und zugebrauchen , der Widdertheil fürprin -
gen anzufechten und zu verantworten , vor Geverde , und sonst einen iden zimblichen
und nottörfftigen Eyd in unser Seele zu schweren , oder schweren zu laßen , und hirge -
gen zu geschehen , zu fordern , gezeugen fürzustellen , auch sonst allerhand brifflich Ge¬
rechtigkeiten und Urkund darzu legen , und der Jegenthcil darlegen zu widdersprechen ,
Beschluß und Rechtsatz zu thun , Bey - und Endurtheil zu bitten , Costen und cLchaden
darzu legen , und die mit dem Eyde zu betheuren , oder betheuren zu lassen , auch einen
oder mehrer Affteranwälde , an Ire statt , nachzusetzen , den und dieselben zu wiederru¬
fen , und solchen Gewalt wieder an sich zu nehmen , so offt ihnen das zum besten ange¬
sehen würdet , und sonsten gemeiniglich alles und Ms , von unser und der Land¬
schastc wegen , in dem zu thun und zu handeln , - das wir selbst . thun , . oder zu thun
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verfügen sollten und möchten . Auch sonst alle andere Sachen , so uf diesen irzü
gen Reichstage zu Augspurgk fürfallen / von wegen des Fürstenthums zu
Heften / nottürffkiglich zu handien , vollkommen Macht und Gewalt zu
haben / und was sie oder ire Nachgesctzte also von unser und der Landschaffc
wegen , und derselben kramen thun und handle « ^ das ist unser unterthenige
Bitt , wohlbedachter Will , Gemütt und Meinung . Wir wollen auch das stet und
genem , auch sie und Ir Iden , dieser Anwaltschafft gein menniglich entheben , und
schadlos ; halten , be » Verpflichtung aller unserer Glich er , beweglich oder unbeweglich ,
an Geverde . Des ; u urkund , haben wir hernach Benannte , Cunradt von Walden¬
stein , Hoffmeister , Lebesiein von Lebestein , und Philipps Meisenbugck , als verordnete
Räche , Peter von Treyspach , Hoffrichter , Johann von Lebstein der Elter , Friede -
rich Diede , Heintz von Eschwege , Wilhelm von Casiel , Wilhelm von Doringen -
berg , Ernst Diede , Helwig von Lauterbach , Jost von Trertorf und Jost Natzenberg ,
und Wir vom Ausschoffe der Stette , Casiel , Marpurg , Eschwege , Gießen , Hom -
bergk , Treiße , Grebenstein und Grünberg , UnserJngesiegel andießen Brieff ^ ibsls - weiße
gemacht , gedruckt . Der geben ist zu Ziegenhain , am Donnerstage nach dem heiligen
-Oster - Tage , und Christi unsers lieben HErrn Geburtt , Funffzehen Hundert und im
funffzehendcn Jare . Ünd Wir die Prälaten des Fürstenchums Heften , bekennen
hiran , daß Wir diesen Gewalt , in allermaßen der obgeschrieben sieet , auch mit gege¬
ben haben wollen , und geben den also gegenwerttiglich mit Crafft dieser Schlifft , zu
urkunde haben Wir nachbenanten Johann Abt zu Breydcnau , Johann Abr zu
Hasimgen / Johann Abt zu Cappel , Dechent , und Lapitkel Sant Mar¬
tins Rlrchcn zu Cassel / und Pater zur Carthauft zum Eppenperge , für
Uns und andere Prälaten des Fürsienkhums Hessen / Unser Jnsiegele auch
hieran thun drucken , welcher Siegelung Wir anderen Prälaten Uns hierzu mit gebrau¬
chet . Geben und geschehen , wie oben geschrieben steet re .

blum . ZI .
Daniel vonLawerbach Land - Aomthur zu Marburg

8upp1iLMlON .

Hochgeborner Fürst , Ewern Fürstlichen Gnaden seien mein vn - iss- x
derthenig schuldig gantz willig dinst zuuoran bereit ; gnediger Herre , E . F . G .
nechst ausgangen Schreibens an mich vnnd mein Convent gethan , Hain ich vn -

dertheniglich empfangen , vndt sampt meyilen Hern vnd Brüdern verlessen , dorinnen
E . F . G . allerlei Beschwerung vnd Schaden der geschwindem ; Auffrure halben ange-
tzeigt , vnd zu Hinlegung derselbigenn von mir vnd meyncin Häufte Mar -
purgk drithalb Kundert Marck Silbers in E . F . G ^Hoffhaltung zu lüb --
Kern vmrd zuzusrctlen begerc rc . wolt denselbigen E . F . G . ich in dem als
viU möglich zu vndcrchcnigem Gefallen gerne gelebcn / vnd erscheinen ;
Nun tragen E . F . G . one Zweiffel gnediglich wissen in was Vnrath vnnd Schaden
die Ballei ) Marpurgk des vergangen Preussischen Kriegs halben komen vnd gcwachffem
Darzu ich auch E . F . G . kury verschiener Zeit zwey rausenc Guldcnn gurwü --
liglich gereicht ; So werde ich bericht , das angezogen des Bunds Anlage nhur ein
Anlehen , das von geistlichen vnd wernelich entnommen werden , vnd mit der
Zeit Widder zu bezalen sein soll , verhoff auch nie das der Taxe E . F . G . so hoch
betreff / wie dieselbigen schreiben rc . Derhalben an E . F G . mein vndcrthe -
nig demüttig Bitt . E . F . G . wollen mich mein Grdeun vnnd Häuft Mar ->
purg in gnedigem Beuelch haben / vnnd obberürr mcrglich Aufslage zum
theill ringern vnnd gnediglich erlassen « dan es je Godx vnnd Gancr Eli -s
fabeth zu Eren gegeben ist , darumb Ich vor mein Person nichts daruon thun
khan , wo aber E . F . G . sein jo nicht entraten woll , ( als ich nicht verhoff ) wrssen sie
was hie ist / will ich E . F . G . die Gchtossell darzu geben « , vnnd Ihres

M Gesat -s
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Gefallens damit - handle « lassen / E . F . G . wollen sich hierinnen meinem Orden
vnd gemeiner Ritterschafft zu guth gnediglich erzeigen , als E . F . G . Vorsarn löblich
Gedechtnus vnd E . F . G . lang Zeit selbst gethain haben , will vmb dieselbigen E . F . G .
ich sampt meynenHern vnd Brüdern zuuerdienen höchstes Vleis altzeit willig erfunden wer -
denn , die ich hiemit Godt dem Almechtigem in langk werender Gesuntheit vnd glückseli¬
gem Regiment beuehle , varnm Marpurgk Sambstags nach Panthaleonis an . 1525 .

E . F . G .
vndcrthenigcr

Daniel von Lawerbach , Land - Compthur derBalla
Marpurgk Teutschs Ordens .

Dem Durchleuchtigen Hochgeborgeu Fürsienn vnd Herren , Hern Philipsen Landgra¬
uen zu Hessen , Grauen zu Czatzenelnpogen , zu Dietz , zu Ziegenhain vndNidda rc .
meynem gnedigen Fürsienn vnd Herrn .

52 .
HxrraÄ Regjsterö der Türcken - Steuer

6s Kn . 15Z2. . izzz . 15Z7 . er 15Z8 .
Land - Compthur vom Haust zu Kirchhain .

^MM er Wolffgang rc . Landt - Compthur hatt verrechnet das Jnkommen des Hauß
zu Kirchhain , vnd Lautt des Registers gelieffert : 4 Gulden z Heller .

^ 24 Gulden 2, 1 Albus 4 Heller , icwm gelieffert von wegen der Vnderrhanen zu
Goßfelden , Antzfahr vnd Stedebach sampt der alten Renthmeisterin zu Goßfelden Jn -
haltt Registers , s ; Gulden 2. ; Alb . 2 Hell , hat läem geliffcrtt vorr wegen der Vnder -
thanen zu iDehlheim vnnd Schonbach dem Teutscheu Harrß vnnd Lbertten von Roden -
haussen zustendig , Lautt Registers . 8nmma Harns 84 ff 18 Alb . 7 Heller.
Herr Wolffgang Schützbar gnt . Milchling Landc - Lommcnchur der Baley
Marpurghatt VffDinstag nach Sebastian Kn . - ; ; § das Jnkommen des Deutschen
Hauß beyMarpurg gelegen an Geltt vnd Frucht verrechnett vnd mitt dem zwölfften
Theii gleich den vom Adell zur Anlage der Turcken - Steur des ersten Ziels versteuret ,
vnd Inhalt des Registers gellffert 2 ; 1 Gulden 4 Alb . 6 Heller , i Gulden 11 Alb . 2 Hella .
Iclem von seinen Dienstboten , 8nmma Harns 2Z2 Gulden I s Alb . 7 Heller .

Herr Wolffgang Schutzbar gcnanc Milchling Lande - Lomprhur hatt
vff Dinstag nach Sebastiani Kn ,. , 52, ; das 'Inkommen des Haus Schiffenbergk
verrechnet , vnd Inhalte des Registers gelieffert n Gulden 2, Alb . 4 Heller .

Herr Wolffgang Landt - Compthur hart vff den Tag das Jnkommen derQietantz des
Haus Marpurgk auch verrechnet vnd mit dem zwelffteu Theil versteuert vnd Inhalt des
Registers gelieffert 24 Gulden 24 Alb . 12 Heller , 8umma Harns ; 7 Gulden i s Heller .

-Herr wolffgang rc . Landt < Compthur hatt verrechnett das Jnkoiiiinen des
Haus zu Lrrcyyein vnd laut des Registers gelieffertt , 4 Gulden z Heller . 24
24 Gulden 2i Albus 4 Heller , läem gelieffertt von wegen der Vnderthaueu zu Goß¬
felden Antzfar vud Stedebach sambt der alten Reutmeisterin zu Goßseldeu Inhalt
des Reg sters . 55 Gulden 2 z Alb . 2 Heller hat leiem gelieffert von wegen dee Vn -
derthancn zu Selbeim vnd Schonbach dem Tcutschen Hauß Vnnd Ebercc
vonn Roderrhaußeir zustendig laut des Registers 8umma Harns 24 Gulden r 3
Albus - Heller .
LxcrE der Lürckenftenr des andern Ziels äe Kn . 15 ^ 7 . von denn Cloi -

stern und etlichen auslendischen Geistlichen .
Land - Lomptor der Balley bev Marpnrg ^ Leutfch Grdens .

Herr Melchior Koch Zinßmeister des Teutschen Hailß bey Marpurgk hatt 2 polt
voeem juLunchraris von wegen der Vnderthanen des Gerichtes nemblich Großen

Sehl --
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Sehlheim / Rlein Sehlheim vnd Schonback ) bewilligte Stcur zum halben

Dheill berechnet vnd gelieffertt 20 Gulden i s Alb . 7 -Heller . Iclem hat verrechnet die

bewilligtte Schaffschatz derselben Vnderthanen zum halben Theill vnd gelieffertt 4 ) Gul¬

den r ; Alb . 4 Hiervon n -qr Schaff . 8ummz b . zru8 64 Gulden 1 ; Alb . ; Heller .

Herr Melchior Koch Zinßmeister rc . hatt vffMontagk nach vocem iuLunäiraiis isZ7

dcrOnderthainnzuGosfeldenn darzu derHoiffleuth vnd Diener des Teutt -

l 'chen Hausses gewilligtte Steuer verrechnett vnd lautth des Registers geliefferdt , 17 Gul¬

den 1 Heller , läem hat verrechnett die bewilligtte Schaffschatze des Dorffs Gosfeldenn ,

der Hoiffleuthe vnnd Diener des Deutschen Hausses vnd lauth des Registers gelieffert74

Gulden 17 Albus von 1 ^ 41 Schaffen . 8ummr Hgw8 71 Gulden 17 Alb . 1 Heller .

Henrich Widderstein Zinßmeister hatt vff Donnerstag nach lOmimteere ^ .n . i szz

der Vnderthanen im Gericht Seylhcim zum halben Teil die bewilligte Sterne

des dritten Zilst geliffertt 25 Gulden r ; Albus . Vonn wegen der Vnderthanen

zu Gosfelden , Stedebach / Betzendorff vnd Cappell die Steur des dritten Zilß cL

Gulden 0 Alb . s Heller .

ambstag polt Ecbaeli 8 hatt Her Joachim Augustin von Berlips Voigtt von

dem eigeli Einkommen vnd Notzung des Hauses Inhalt des Articuls von

Geistlichen geliefert 774 Gulden 4 Albus . Iclem hat des Ordens Unter -

thancn vnd Hofleuthen Anlage verrechnet vnd Inhalts der Register bezalt 72 Gulden

1 s Albus 6 Heller . Uleni hat gelieffertt die Schaffschatzung gemelter Vnderthanen

vnd Jrs Gestnts im Deutschen Hauß laut des Registers zä Gulden 14 Alb . bumma

U3M3 88z Gulden 7 Albus ? Heller .

Daniel von Lawerbach Land - Kommenthur in Marburg
Antwort und Einlnßung nuf dcr zu Marburg eingcbrachte

Klag - Articul .

Durchlauchtiger Hochgeborener Fürst .

0 alß E . F . G . mir etlich deren von Marpurgk Articull zugeschicktk , vnd daruff

begertt haben , mein Antwortt zu geben , also denselbigen E . F . G . zu vnder -

thenigem demüthigen Wohlgefallen . So vbergib Ich diße Antwortt , wie

von einem zum andern hernach folget :

Auf den ersten , da Sie gcbetten , E . F . G . Sie zu begnadigen , daß Sie mitt

eynem Gulden unserem Orden zwey Pfundt bezahlen mögen rc . Darauff sag ich nach

dem nitt allein den Geistlichen , sondern auch der Stadt Marburgk Iren Burgern vnd

andern die Zinß nitt wie gebetten bezalt werden , vnd also die von Marpurgk Ich /

vnd mein Haust / in gleichen Rechten stehen wo dan E . F . G . darinnen

ein gemein Enderung thect / vndt Grdknung macht / woltt ich mich auch

dcr Geburtt halten / ohne daß / bitc Ich E . F . <9 . wollen mich vnd mein

Gottshaust / wie andere Vnderthain gnediglick ) bleiben lasten , wie im Ge¬

brauch vnd Herkommen

Nachdem aber in andern , dritten , vierthen , fünfften vnd siebendten Artickeln al -

lerley ingebrachtt , vnd Metten , darauff sag , ich Hab eß ' darfür , daß derselbigcn Stück

LxrraÄ Steuer - Register Is4r .
Her WoWang Milchling Landt - Commenthur J -n . 154 ^ -

54 .

gncdiger Herr .

M » halben
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Halden Kayserl . Majesi . Chtirfürsien , Fürsten vnd Stende deß Reichß vff schiri -
sie » Reichstag Ordnlinge machen vnd vßgehen laßen werden , wie sich ein jeder
darinnen halten soll , waß dan deß -Orts vnd der Ende gemachtt , dem will ich , wie bil -
lich , gehorsamblicb geleben . Wo es aber bey dem wie von Alter Herkommen bestehen ,
vnd mwerendertt bleiben würde vnd IG vnd mein Orden in E . Z . G Schurz /
Schirm / Verspruch vnd Vcrtheidignng sem / so haben mein Vorfrhrn vno
Ich vns allwegen gegen dieselbigcn E F > G . allzeit in aller gehorsamer
gutwilliger Vndertkcnigkeytt vnd der Gebühre gehalttcn / so will Ich , GOtt
will , hinführo auch thun , gahr vndertheniglich pittendtte , E - F . G . wollen mich vnd
mein Orden lm- Ihren Rechtt . n , Jreyheytten , Begnadigungen , vnd alten Herkom¬
men gncdiglich bleiben laßen , befrieden , handthaben , schützen , schirmen vnd verthei -
dungen , wie inein Vorfahrn vnd Gottßhauß ye vnd ye ctlich hundert Jare Here in
E . F . G . vnd derselbigen hochlöblicher Vorfahren zu jederzeytt , auch der Röm . Kay erl .
vnd Königl . Majestät vnd deß Heyligen Reichs Schutz , Schirm vnd gnedigen Ver¬
sprich gewesen , auffgenommen , vertheidingtt , geschützt , geschirmbtt vnd gehandtt -
habtt fein worden rc .

inKruÄio » und Bevelich ^ was Unser Philipsen von Gottes
Gnaden , Lanndqrauen zu Hcsscnn , Grauen zu CatzcucieuboZcu : c .

Rath vnd lieber getreuer Johann Keudol von vunscru wegen an die
Röruilch - Kayscrl . Maj . vnnstrnn allergnedigsten Herrn

werben vnd tragen soll .
MffHifemiglichs soll er seiner Kayserl . Mayesiät vnser vnterthenig schuldig vnd vleiß -

willige Dienst sagenn , vnnd wann es Jrer Keyserl . Mayest . ann Leibsgesund¬
heit mn Jrer Keiserlichenn Regirunge , auch Kriegsübungen vnnd sonst glück¬

lichen vnd wol zustünde bas wir darob sonnber Freud hetten . Vnd volgennts ver -
meldenn , nachdem wir verrückter Tag , beneben anndern vnnseren Mitverwannten ,
Ckur - Fürsten , Fürsten vnd Stennden , vnnsere Reche vnd Bottschafftenn bey JrerKey -
sert . Mayest . gehabt , so Hab vnns vnnser Rath Ooölor Gerg vonn Boineburg cröfnet ,
was gestalt sein Keyferl . V ? ayest . vonn wegemr derLhumpthurcyenn gegen Jure vnnd
des Chur - Fürsten zu Sachsen Vice - Cantzlern , innsonberheit Erwenung vnd Anregunge
Hab thun laßenn , auch was er vnnser Gesannter damalm darauf geanntwortt .
Dyweill nun wir bey Unns wol konnten eracktenn , das one Zwivel der itzig crwelt
Teutschmeister , vnnd villeicht andere vnnser Widderwertigen Verwegen allerlei ) vonn
vnns ausgeben mochten » , so haben » Wir nicht wollenn vnterlaßenn , Jrer Kayserl .
Mayestat ein kurtzenn Bericht mn dieser Sach zu thun , damit Ir Mayest . dennest ein
czwas Gelegennheit derselbigen » wüßte , vnnd es hielte sich nemlich also :

Es hette etwaSanncta Elisabetha , Lanndgrauin rc . einenn Hospital vor arme , elende ,
nottürfftige Leuth um vnnserm Fürstenthumb zu Marpurg gesiifftet , auch ein stattlichs
darzu gegeben , welichs volgennts vnnsere Voreltern seligen milter Gedechtnus nicht al¬
lein i' smücirct , sonndern auch solichenn Hospital reichlich mit mehrern vnnd trefflichenn
Gütern » begabet , allesinn der christlichen » Andacht vnnd Meinunge , das des -Orts
den armen elenden Leuchen wol gcwarttet vnnd gepflegt solt werden » , es wercnn auch bi
Personen » , so mann die Teutschen Herrennennet , nur als Vorsteher vm , d rrcwe
Pfleger der Armen verordnet / aber wie gemeinlichen beschicht , das gute Ordnung
mit der Zeitt fallen » vnnd mn Abgang kommen , also ists allster auch ergangen , dann eS
dahin ist gerathenn , das mann nicht so viel armer Leuche in » disem Hospital , als doch
darinn verordnet , Hab , dann es sein discr Fcitt bis mn sechzig Beeh noch im
Hospital / der da nicht vber scchzchcnn mit armen Lcucenn belegt seicnn .
Sye dy Personen » so mann die Teutschen Herren nennet , haben der Armen mit War¬
tungwenig Achtung gebenn , wie sie doch schuldig gewesen » , vnnd Ir Orden hebet .
Es befundsich auch das der vorig Chumptur so einer von Lauberbach gewesen » , sci--
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nein eigenen Bruder ein Dsrss verkauffr , welichs Jme als einem Vorsteher
des Hospitals Marburg nichv zugestanndcn . Mit was Fugenn nun er der letzt
gewesen , ! Chumpthur bestenndig veranttworttenn könne , das sie diser vnnd dergleichen
Gestalt dem Haus vnd Hospital Marpurg das sein vereussert vnnd verkaufst , das ha¬
ben dieKayserl . Mayest . gnedigsi zu erwegen . Auch wie gantz ein unförmlich Lebenn
mit aller vollerey vnnd Anzuchten di Teutschen , ! Herren treiben , , , das ist offenbar
vnnd gantz nicht heimlich . Zu dcme feint sie vonn Alters hero schuldig geweßen , etzli -
cbe Pfarren vnnd Schrillen mit nottürfftiglicher Vnterhaltung zri bestellen , aber sie Ha¬
bei ! dasselbig nicht allein nicht gcthan , sonndern haben di Pfarr - Güter zu sich gerißenn ,
vnnd denn armen Pfarrern davon , was Inen beliebt , gegeben . Dyser Puncten wüß¬
ten , ! wir noch viel mehr mit Bestand anzuzeigenn , wann wir Jrer Mayestat der Lennge
halbem ! damit nicht beschwerlich oder verdrißlich wären . Derowegen Wir warlich dises
vnordentlich ergerlich Lebenn , vnnd so unnütze Verschwendung der Güter , welich inn
christlicher Andacht dem Hospital vnnd Haus Marburg gegeben , mit beschwertem Ge -
wißenn ein gute Zeitt angesehen , ! , betten auch vff Beßerung derselbigen offtermalen ge¬
dacht . Als sich nun zugetragen , das der gewesen Chummpther zu Marpurg , verlauffner
Weil seinen stannd verendert , zu einem Teutschen Meister erwelt wordenn , vnd da¬
durch di ^.ctminiltr ?.rlou vnnd Verwaltung des Hospitals vnnd Hauses Marpurg
vbergeben . So hätten Wir bevolhenn von wegen des Hospitals vnd Hauffs
Marpurg soliche Güter zu inuemircn vnnd einzuneinenn , doch gantz nicht der Meinem -
ge das wiffdavon ezwas inn vnßern eigen nutzen zu nemenn oder zu wennden oder an¬
dern davon zu geben bedacht sein , sondern wir gedencken davon erstlich den Hospital
d r Armen , wie den LanLka lAiLberK gestifft , pnnd vonn Fürsten zu Hessen coustr -
mirt , auch christlich vnnd gottselig ist erhalten zu lassenn , volgennts die Pfarben so'
diß Hauß vonn Alters herzu unterhalten , ! schuldig ist , davon »! nottürfftig zu versehen ,
vnnd mit dem übrigen teil soliche chrijrliche Werck vorzunemen , di vnnsers gewißenn
VerhoffensGOtt dem Allmächtigen unnd Jrer Mayestät gesellig , vnnd an sich selbst
leblich vnd rümlich sein werden , davon auch die Armen von , Adell mehr nutzes dann
bißher befcheen , haben würden . Wird sich aber diser gantz Ordern , Christlich vnd recht
im Werck reformiren laßen , Ir ergerlich vnchristlich Leben vnd Wandest abstellen , iren
lurkimümig gnug thun , vnd das halten , das ir Orden ausweiset , als nemlich der Ar¬
men wartten , vnd kegen die Vnglaubigen mit iren Darlegen streikten , so wollen wir
vns nit weniger dann Herzog Moritz vnd der Churfürst zu Sachßen hierin gegen Inen
zu halten wißen , vnd darüber vns , so sie das leisten , erzeigen , das Ir Kayserl . Mayest.
des ein gnediges Gefallen habben soll . Darneben sein Wir auch des Erbietens , wo
di Kayserl . Mayest . mit Rath Chur - und Fürsten vnd Stenden des Reichs aste di
Güter des gantzen Teutschen Ordens zu sich , iemen , vnd davon ein stettiges Here Wid¬
der die Türcken als di rechten Vnglaubigen halten , auch sich diese Ordenspersonen ,
dieweil sie sich Ritter Brüder nennen , in eigner Person wider den Türcken prauchen
laßen würden , das wir alsdann di Güter der Cumpthurey zu Heßen , dergestalt der
Kayserl . Mayest . wollen gutwillig hierzu volgen laßen , doch das andir Churfürsten ,
Fürsten vnd Stende des Reichs mit Iren Cumpthur - Gütern dergleichen thuen , vnd das
wir pillich bevor allen Dingen von dießen Gütern , der Hospital , vnd auch die Pfarren ,
so sie von Alters hero zu vnterhalten schuldig sein , nottürfftig versehen würden . Deß -
gleichen das auch di volge / steur / riceer - Dienst vnd anderst / so wir vnd
vnffr Voreltern aufdiefen Gütern herprachk / vns vnverhindert pleiben möch¬
ten . Dießes hetten Wir Jrer Keyserl . Mayest . zu einen ! kurtzen Bericht der fachen
nit wöllen pergen , in vnterthenigster Zuversicht , Ir Keyserl . Mayest . würde darab ein
gnedigst guts Gefallens tragen vnd sich Verwegen gegen vns durch vnsere Mißgünstige zu
keiner Vngnade bewegen laßen , sondern vnser allergnedigster Herr sein vnd rleiben , das
gepürte vns , werens auch willig vber di Pflicht gegen Jrer Kayserl . Mayest . in aller
Vnterthenigkeit zu verdienen . Seien auch des Erpietens wo Ir Keyserl . Mayest . an
disem Bericht ezwas Mangel hette , das wir alsdann Jrer Keyferl . Mayest . denn weitter
vnnd nottürfftig erkleren wollten . 8 >onamm Zayffenburg , vnter vnserm vfgedruckten Se¬
kret am i s Tag August , rc . Vierzig , drey .

G . 8 .) Philips Landgraf zu Hessen .
n
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^ sum . ; 6 .
- ml von Gottes Gnaden , Römischer Kaiser zu allenn Zeiten Merer des Reichsrc .

^ .hochgeborna lieber Oheim vnd Fürst , auf deiner abschrifftlich Antwurt vnns
jüngftlich zu vnnserm Leger vor SanctDesier in Franckreich zukomcn , belangend

die Irrung zwischen dem Erwürdigen vnserm Fürsten vnd lieben andechtigen , Wolff-
gangen , /Vümimlli'mou des Hochmeisterthums in Preussen vnd Gtaister Deutschs Or¬
dens in Deutschen vnd Welschen Landen , vnd seines Ordens Landt - Comenthur der Valley
Hessen an einem vnd D . L . anders Tails haben wir die Ersamen Gelerten vnserevnd des
Reichs lieben getrewen , Hanns Waltherrn von Hirnheim unßern Truchseß und HenrichHa -
sen l^ icencimen der Rechten , vnsere Commissarien zu D . L . abgefertigt , vnd Inen beuolhen
mit D . L . verrer hierin von vnserntwegen zu handlen , wie D . L . von Inen verneinen wurdet .
Ersuchen deinnach D . L . gnediglich vnd ernstlich begerend , die wolle denselben vnsern Re¬
then in Jrer verrer Handlung , werben vnd beger dise Sache beruerend gleich vns selbs
gentzlich vnd vollkomenlich glauben geben , vnd sich darauf in den Sachen gebürlich vnd der¬
massen beweisen , vnd hallten , damit wir abnemen vnd spüren mögen das D . L . vns
gehorsame vnd anemige Wilsarung zu ertzaigen genaigt seyn . Das wolleir wir gegen
D . L . in gnadeii erkennen . Geben in visier vnd des Reichs Etat Wormbs am XV
Tag des Monats Iulii anno 1545 Vnsers Kaiserthunibs im XXVten .

Moltz .

V. o . Carcl . ^ 10 .
Vr Kaues .

-Vci lVlanclaruin Caetareas et Cacbolicas
X1ri3 proprium .

Obernburger .

Dem Hochgebornen Philipsen Landgrauen zu Hessen vnnserm lieben Ohem
vnnd Fürsten .

Xum . 5 / .
r 545 AU'< ein gnediger Fül-st vndt Herr zu Hcßen rc . mag leiden das der Land - Commthur

' Johann voir Rehen , ins Hauß zu Marpurgk ziehe , r ) Sein F . G . wollen
auch die Grdens - Personen vnd die Vnderthancn der pflichtt , so sie

» nder disser Handlung S . F . <S . gerhan / wider ledig zelen . z ) Weiter wollen
S . F . G . die Aufseher , so itzt ins Haus verordnet , nach bescheener Jrer Rechnung ,
die sie vor einem Comthur thun sollen , Widder abziehen laßen . H Auch den Comp -
thur vnd seine Mitbrüder in Iren pillichen vnd rechten sachen , in gnedigem schütz
vndt schirm haltten . s ) Der Compthur soll auch die acht Lripenclimen ahn stadt der
vielen Priester , inmaßen dieselben von hiebeuor gewesenem Landt - Comenthur itzigem
Teutschnieister erhalten worden sein , halten . 6 ) Auch es beyVerordcnung der Pfar¬
rer vndt Lärchen - Diener zu Marpurgk vndLirchenn so sein F . G . hiebe -
uor gemacht haben / bleiben lassen . 7 ) "Aber der armen Leuths halben , so stettiges
tin Hospital erhalten sollen werden wollen sein F . G . es bey zwantzig Personen bleiben
laßen , doch also , wen aus der kunämion des Hospitals vnd den Registern desselben
einkomnren , odder aus andern glaubwürdigen Vrkunden erfunden würde , das man
mehr Persohnen erhaltten könne odder soltte , das alsdann S . F . G . dasselbig zu
mindern / auch jederzeit das der Spicall vnd desselben Persohnen recht ge¬
halten werden / ein Vfsekens zu haben vnbegeben sein soll - 8 ) Es soll der
Land - Compthur vnd seine Nachkommen hinfüro ahn seiner ?r6mi !Alirk>rion vnuerhin -
dertt , vnd auch sampt dem Hauß vndt Spitall zu Marpurgk mit Iren Zu - vnd Ein¬
gehorden hierüber weither vnbeschwertt gelaßen werdenn vndt bleiben . Loch das der
Lompthur S - F . G . das leiste vnd khue das seine Vorfaren seiner F . G . vor

altern
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altern vndk G - F . G . aus Schuldigkeytt gethan haben . biZnsrum Caßell
den r8 All . /mno i ; ^ s .

arl von Gots Gnaden Römischer Keyser zu allen Zeitten Mehrer des Reichs rc . 1 ^ 45
) Hochgeborner lieber -Oheim vnd Fürst , vnsere verordnete Lommillgrien Hans

Walther von Hirnheim vnser Druchsas vnd Heinrich Haß haben Uns reteri -
ret vnd in Schrifften vbergeben , welchergestalt sie vnd Dein Lieb / in Sachen Dieselben
vnd den Erwirdigen Wolfgangen /ccimimltriuoim des Hochmeisterthums in Preus-
sen vnd Meister Deutschs -Ordens in Deutschen und Welschen Landen unsern Fürsten
und lieben andechtigen belangendt abgeschieden , das Wir angehort vnd zu rpredi -
gcn Gefallen angenommen / und benielten /cöminilirgror fürgehalten / der es
auch von sein und seins Ordens wegen / also bewilligt / vnd vnsirm lieben
andechtigen Hannßen von Rehen Landt - Cominenthurn der Balley Heßen vnd Com -
menthurn zu Marpurgk , sich des zu halten bescheiden vnd abgefertigt . Vnd ist
vnßer gnediges Begeren , Du wollest demnach gedachten Land - Commenthur fürderlich
allenthalben widderumb laßen einkhommen , die Ordenspersonen vnd Vnderthanen der
Pflicht , so sie Deiner Lieb vnter dieser Handlung gethän , ledig zelen , und die Aufse¬
her nach bescheener Rechnung und Vberlieferung vnd ander widerumb auß dem Hauß
ziehen laßen , vnd Ine von vnsert wegen bevohlen haben , daran thut D . L . linsern gne -
digen geselligen Willen vnd Meynung , Geben in vnser vnd des Reichs Stat Wormbs am
stenDagdesMonatsXu « uib ^ nnorc . im4 ; tenÄnsersKeyserthumbsimXXVten

MDus dein Verzeichnus und Anbringen des Churfürsten zu Sachsen verlesen den irtett if
slW Junii i ; ; L . Des Landgrafen Erledigung betreffend in 6ue .

Desgleichen das der Deutschemeister , Irem Herzog Henrich von Bräunschweig
vnd andere so den Landgrafen des vergangenen Schmslkaldischen Kriegs halben / in Anspruch
genommen , oder noch zu haben vermeinen / dcirmik auch biß zu itzkgemelter Erlödigung
der angezogenen Beschwerungen still stehen / vnd alle Sachen in den Stand gesetzt , wie
die vor Sr . F . G . Ouitociien gewesen .

aus Bedencken der Chur - Fürsten Gesunden / der erscheinenden Für¬
sten , vnd der abwesenden Bottschast / auf fürgesetzt Chur - Sächsisch Anbring . « /
den izten Junii in sine .
Die letzt bey dießem /wricul gZchnon , würd glich darfür gehalten , Vas die bleiben

mögen , außerhalb der Wörter vnd letzten Anhangs : vnd alle in den Stand gesetzt , wie
hie für Sr . F . G . Cuttociien gewesen : welche zu underlaßen .

Aus Vergleichung den 14km Junii bei) dem ersten /u-cicul von des Land¬
grafen Erlödigung in line .

H . W . V . Hiriibaim Ritter .
Heinrich Haß von Lausten .

Rudolff Schenck , Statthalter .
Johan Fischer gut . Walter OoKor .
P . Lt .
S . Bieng . S .

z8 '

Lar - l .
^ 6 Xlkincl ^ rum CaelaresO er OarboliLLö

Xlaieli3r >5 proprium .. , I . Obenburgek .
Dem Hochgebornen Philipssen Landgrauen zu Hessen ,

vnsern lieben Oheim vnd Fürsten -

Kum . 59 .
L X P L ^ E P

Handlung zu Passaw /rnno 1552 .

Als
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Als zu End dißes Krriculs der ? roces8 halben gegen dem Landgrafen geicht
vermeldet wird , das alle Sachen in den Standt zu setzen , wie die für des Landgrafen
O »lko6ien gerochen , ist letzlich verglichen , daß solches auf die newe Sachen , die am
Kayserl . Cammer - Gericht , vnd sonst in werender Custocli angefangen , allein zg ver¬
sieben sey .

Auß dem Vertrag den iSten Juli ».
Desgleichen der K6milMrmor Deutsches Ordens , auch Herr Henrich der Jünger ,
Herzog zu Braunschweig vnd andere , so den Herrn Landgrafen des vergangenen Schmal -
kaldischen Kriegs halber in Anspruch genommen oder noch zu haben vermeinen , damit
auch biß zu Erledigung der obgemelten Beschwerungen still stehen .

Daß auch die angezogene neuwe (chauamnia , so in des Herrn Landgrafen werenden
CMtoäig . am Kayserl . Cammer - Gericht oder sonst wider S . F - G . fürgenommen sein
« röcht , snnbt deroselben IsxLeprlonen durch die Chur - und Fürsten , so zur Erledigung
der genieinen Beschwerungen verordnet , auf nechstem Reichstag gebürlich ersehen , vnd
Sr ^ F . G . darin nottürftiglich gehöret , vnd darüber was Recht vnd billig erkannt , vnd
mitler Zeit am Keyserl . Cammer - Gericht still gestanden werden .

Vergleichs zwischen Königl . Majest . vnd Sachsen ,
Das die Heßische Sachen am Keyserl . Canuner - Gericht reuociret , vnd wiedermnb in
den Stand , darin sie vor der Cusioüien gewesen , von newen gehandelt , auch von Sach¬
sen das Wort InxLLpriories in dießen Puncten angehenckt , angefochten , ist doch letzli -
chen von der Königl . Majest . bewilligt , solches mLriret werden soll .

, der Hochgcborn , Philips Landgraf zu Hefen rc . vnser lieber Oheimb vnd
Fürst , an vnsern freundlichen lieben Bruder , den Römischen König , I^ axi -

milisn zu Böhmen rc . vnsern freundlichen lieben Sohne vnd Vettern , vnderthenigli -
chen suchet vnd begehrt , vnd Jhre Lbd . vnß derobalben zu schreiben vnd vmb vnser gnc -
dig Einsehen freundlich brüderlich vnd gehorsamb bitten , das habt Ihr aus hierbei ) ein -
geschloßenen Abschriften genugsamb zu vernehme »! . Dieweil nun die durch
gemclccn Landgrafcir angezogen , so in seiner werenden s '̂ o ^ cn Hey Euch

an Vnsern , Lcysir ! Lanimer cSericht oder sonst wider Ihne fürgcnsmmcn /
biß vf nechstkünftigen Reichs - Tag verschoben , vnd mitler Zeit durch Euch darnnt still
gestanden̂ werden solle . So ist demnach vnser gnediges Begehren an Euch , Ihr »vol¬
ler in diesem Fall solchs gebuhrlichs Einsehens thun , vnd fürnehmen , darmir vorbei
rürrer Landgraf hirin wider die Billigkeit nicht beschwert ) werde / so wol¬len Wir vf künftigem unserem Reichstag mit Verleyhung göttlicher Gnaden , solche
rcchtmeßige billiche , erbare vnd leidenliche Wege in solcher vnd andern Sachen fürneh -
men , deren fich billich niemand zu beschweren haben soll , daran thut Jhr vnsern ge¬
fälligen Willen vnd Meinung , geben in vnßerer Stadt Brüßel in Braband , arn zwe »
vnd zwanzigsten Tag des Monats I^ ouembris Kuno sj vnsers Keyserthuinb im vier
vnd dreyßigsien Jahr , rc

An das Cammer - Gericht .

(Fomiciul - Oecrer 3 . 155 / .
^ EKf des DurchleuchtigenHochgebornen Fürsten und Herrn , Herrn Philipps « /

K-chndgrafen zu Hesienrc . zu itzigem Reichs - Tag verordneren Gesunden vnd
Rhaten duppliLgrion an die Röm . zu Hungarn vnd Beheiinb Königl . Ma¬

jestät vnfern allergnedigsten Herrn rc . auch Chur - Fürsten , Fürsten , Stande vnd Boti -
schasten

255z

6o .
Carl rc .

olgeborner , Edel , Ersam , gelahrt , liebe andechtig vnd Getrewen . Was

6l .



G > ^ 5z

schuften vnd Gesandten , vnd dan ferner die anderwert an Chur - Fürsten , Fürsten vnd
Bottschaften abgesonderte 8u ^ p ! icLrion vbergeben vnd vorbracht , darin von wegen hoch -
gedachtes Landgrafen begehret vnd gebetten wird , etliche Processen am Lcesserb
.Cammer - Gericht vnd sonst in werendcr 6 ///? oL gegen Sr . F . G . ergangen /
noch vfgegenwertigem Reichs - Tag zu rmMKiliren , vfzuheben , vnd die Sachen in vo¬
rigen Stand zu stellen , aus Ursachen in angeregten bupplicarionen ciecluoirt vnd aus -
gesürth , wird durch die Chur - Fürstliche Räche , die Stände vnd Bottschafften bedacht ,
dieweil dem Paßauischen Vertrag wie folgt , einverleibt , das auch die angezogene newe
(h-Lugmm 'ä , so in des Landgrafen werender Lultoäie am Keyserl . Camm . r - Gericht
oder sonst wider S - F - G vorgenommen sein möchten , sambt derselben LxLexüonen ,
durch die Chur - und Fürsten , so dieser suchen Vnderhändler gewesten , vf nechsten
Reichs - Tag gebürlich ersehen vnd gedachter Landgraf darin nottürstiglich gehört , auch
darüber , was recht vnd pillig erkannt , vnd mittler Zeit am Keyserl . Cammer - Gericht
still gestanden werden soll , das demnach dieselbe vf nechstkünftigen Reichs - Tag , so
von der König ! . Machst , vermög allhir vfgerichten Reichs - Abschieds , benennt vnd ange¬
stellt , fürgenommen vnd von hochgedachtem Landgrafen oder S . F . G . Gesunden oder
Befehlhaber daselbst alsdan in was suchen S - F . G . sich » mmnt vnd beschwert zu
sein erachten , Dero Ursachen fürgebracht vnd angehört , auch vermög obbemelts Pas-
sauischen Vertrags alles Inhalts darauf xroceMrt vnd gehandlet werden soll , -vnd
damic also diese Sachen zusambt fernerer Einstellung der Processen amLey -
strl . Lammergerici ) t vonr gcgenwertigen biß vf bestäubten ne ^ stkünftigeu
Cxeichs - Tag ^ o ?-o§ , rr , erstreckt vnd hierdurch dem Paßauischen Vertrag
nichts benommen sein - /^ ekum /niomtae in Lonlilio Im ^ eriuli clis LLten 8s -
prembris , anno 1555 .

^ sum . 62 .
HM ls die Fürstliche Hessische verordnete Reche vnnd Gefanndten vff nechstgehaltke - rfsI

Reichstag zu Augspurg zu ettlichen malen in iren vbergebenen vnnd für -
prachten 8uppliearionen begert vnd gepeten , eecliche Proceß am Lea 'fscrl .

Chammergericht vnd sonst in werendcr Lustodien gegen G . F G ergan¬
gen , zu mmibilliren , vnd die jachen in vorigen Standt zu stellen , darauf sich gemeine
Stande damals verglichen , das diese such vnd daselbst newe fürbrachte cümmmMML ,
vf diesem itzigen Reichstag durch die Chur und Fürsten so zu Passaw vnderhendler ge¬
wesen , gepürlich ersehen , der Landtgraff darin nottürfftig gehört ! , auch darüber was
recht vnnd pillich erkant , vnnd mittler Zeit am Keyserlichen Chammergericht stillgesian -
den werden , dagegen sollt hochgedachker Lanndtgraff oder seyner F . G . Befehlhaber in
was suchen sie Arauirt vnd beschwerdt zu sein , erachten , vnd derselben Vrsachen für -
pringen , dieselben anzuhörcn , auch vermög des Paffawischen Vertrags darufzu prosL -
cllren vnd zu handlen . Vnd nun hochgedachts Lannvtgraffen zu Hessen Gesanden vnd
Reche ferner vff itzigem Reichstag allste wiederum !) an die Keyserl . Mas . vnd gemeine
Stende Lpplmiret mit erholung der zu Augspurg einprachten Supplicationen vnd re -
ssonsu iuri8 , neben noch weiterer einpringrmg reihontorum Mri8 vnd Vrsachen , dar -
auß zu verneinen , wie vnd welcher gestallt sein F . G . cim-ams culloclia « rLuirt wor¬
den . Abermals pittendt die vorigen vnd itzt Jnprachten 8ux>pliemione8 , OrauLmiria
er eorum cmtü>8 , reihonL iuns , vnd allegirte Rechtsgründe Mit Vleiß zu Verlesen ,
auch S - F . G . oder an statt derselbigen der » Reche , in welchem Fall das von nöten ,
weitter nach Notturfft zu hören , vnd dies alle woll zu erwegen , die obangercgte
proceß zu E / M /rren ^ vffzrrhcben / vnd die fachen in vorigen Stande zu
stellen / wie die vor fürgcnommenen nrchmgen Proceß gestanden sein / dage¬
gen weren I . F . G . urpütig in solchen suchen den Partheien ordentlichs vnd gepürlichs
Rechtens am Keyserl . Chammergericht oder wo sichs sonst gepürt one Ausflucht zu pflegen ,
wiewoll nun der Chur - Fürsten Rethe , erscheinende Fürsten , Stende vnd der abwesen¬
den Pottschafften vnd Gesanndten dafür halten , das wöll die Notturfft erfordert dieser
Handlung aus dem Passawrfcheir Vertrag herfliessenndc höchgemellrem Lanndt -

0 graffen
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graffen vnd den Gegentheilen nach Möglichkeit auch abzuhelffen ; dieweill aber solchs biß
daher vff gegenwärtigen Reichstag annderer Obliegen halben nit gescheen mögen , auch
nuiuner solche bocliwicchciFe Handlung nit woll alhie stirgenommen oder verricht
werden mag . So ermessen die Stennde , Rethe , Pottjchaffren vnd Gesandten , das
diese Handlung miss nechstkünsstiger Reichs - Versamblung sollte daselbst endtlich zu er -
orttern abermals zu verlegen sein , alles Inhalts wie vf jüngst zu Augspurg gehalltenem
Reichstag auch gescheen , vnndt daselbst der Stende hievor berürt Oeciec hierüber vff-
gericht , vnd den Landtgrafischen mitgetheillt , mitt sich pringt vnnd vßweisst . Vnd da¬
mit alsdan diese Rrackcirion so vill mer vnverhindert fürgenommen werden mocht , so
sollte nochmals an die Landtgrafische Rethe zu gesinnen vnd zu begeren sein , das sie die
Partheien vnd sachen , welche vnd in welchen äuraE cuücxiia. gegen vil hochgedachtem
Landtgrafen proceclirt , der Kayserl . Majest . vnd den Stenden itzundt oder gleich als -
paldt zum Anfang nechsikünfftigen Reichstags benennen , vnnd dieweill woll einsallen
mag , das ettwan dieselbigen Partheien auch sollten in solchem Werck Jrer Notturfft
nach gehört werden , so solle nit iinrathsam sein , sie alsdan auch zu vertagen vnd zu be¬
schreiben dieses Werck so vill mer zu ennde zu pringen . /Xcium in ( .' onlilio im ^ eri -rli
Decims IcLarcii . Rimo Domini iVNllelimo ( chulnnLucciimo ( wiincjcikinLiimo töpriino .

^ sum . 6Z .
k 5 - erdinand von Gottes Genaden , erwelter Römischer Kaiser zu allen Zeitten Merer

des Reichs rc . Hochgeborner lieber Oheim vnnd Fürst , Wir haben Deiner
Lieb Gegenbericht , so sy wider den Erwirdigen Vnsern Fürsten vnnd lieben

Andechtigen lwolfsgaugcn des Hochnimskerthunibs in Preujsen
gethon , genediglich vernomen , vnd wiewoll nun die ssrsirchen so Deine Lieb darin
angezsgcn / etwas siatlich vad anschcnlich . Nichts desto minder , dieweil wir
genediglich gerne sehen , was für Irrungen zwischm den Fürsten des Reichs vorhanden ,
das dieselben so vielt müglich in der guette hingelegt , vnd vertragen wurden , darzue Wir
dann den Deutschen maister nit vngenaigt finden ; So versehen Wir unns genediglich
Dein Lieb werd solches vmb Erhaltung guetter Freundschafft vnnd Ainigkhait willen ,
auch nit abschlagen . Demnach so haben Wir der Sachen zue guettem etliche vnnsere
Rätte darzue fürgenommen . Weliche zu ehister Jrer Gelegenhait sich gecn Cassel ,
oder wo Dein Lieb mit Jrer Hoffhaltung sein wirdt verfuegen , den ^ clminiitrgror
oder die seinen darzue bescheiden , zwischen Ewer baiden Liebden oder Iren Verordne -
ten die Sachen nomirfft ,glich hören , Bericht vnd Gegenbcricht einnemen , vnd fürtter
allen Vleiß ankheren sollen , damit die angeregte Sachen zwischen Eurn Liebden allso
guetlich vnnd cnntlich hingelegt vnnd endtschieden werde , genediglich begehrendt , Dein
Lieb wolle sich imselben schidlich vnnd der Pillichhait erweißen , vnd mitler Zeit erneu¬
ten Deutschen maister oder die Seinen wider das allt Herkohmen nicht beschweren , noch
des Jemands mindern thun lassen . Das raicht vns von Deiner Lieb zw sonderm anne -
migen Gefallen , and sy thuet daran vnnsern genedigen Willen vnnd Mainung .
Geben in Vnnser vnnd deß Reichs Stat Augspurg den zwelfften Dag Augustij /umo rc .
im Neun und fünfzigsten Vnserer Reiche deß Römischen im Neun vnnd zwanzigsten ,
vnd der andern im Drey vnnd dreißigsten .

Ferdinand .
' ^ anclamm Dm LIcÄi

i Imperaroris proprium .

V - 5eI6 r . Kirschlagel.
Dem Hochgebornen Philipssen Landgrafen zu Hessen ,

Grafen zu Cazenelnbogen Unßerm lieben Oheim
und Fürsten rc .

I4um .
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^ lum . 64 .
LxtvaLk - Schreibens Henrrcbs Mminiskracoris des Hochmeisterthums

in Preussen und Meister des Teutschen Ordens an Herrn Landgraf Ludwigen
cl . 6 . ivlernenckeim den ztc' N k ' ebr . isZl -

anlangt das alle geistliche und Ehesachen in des Ordens Dörfern seither ge -
änderter Religion für ihr ( . onültormm gehören , wie auch die lOsormucion
der Kirchen ihnen gepüren solt : geben wir zu , so viel Ihnen des H . Reichs

Religions - Fried gönnt und zulest rc .

^ um . 6z .
L X R k L E D

Handlung Johann von Rehen Land - §ommenthurs zu
Marburg iu Sachen der Gemeinde Roftnrhal wider

ihn sclbstcn .
trenger , Edler , Ehrenvester , Stathalter , Würdigen , Hochgekrten vnd Erba - is8r

re Fürstliche Räche , liebenn Hern vnd gute Freundt , demnach die Jnwoner
zum Rosenthal verrugkter Tage dem Durchleuchngenn Hochgebornen Fürsten

vnd Hern , -Hern Phiiipsen , Landgrauen zu Hessen , Grauen zuCatzenelnbogenrc . mey -
ncm glrcdrgcn Fnrjken vnd Hern , eyn 8upplicaüoris - Schrift Widder mich vber -
geben , darin sie fürgetragen , wie Ich sie in cynem ircn alten vnd lang hergebrach -
Gebrauch , des sie sich vf meines Ordens Eygenthumb der Sommerlytten , vnd eynem
Eck Waldts an vnd vor meynes Ordens Mertzhausser Walt gelegenn , anmassen , mr -
Kiren vnd hinderen sollte , darauf eyn Fürstlicher Bevelch an Euch meyne Hern erfolgt,
daß man vns beyden Partkeyen in diesser suchen eyn Tag crnennen , nottürftig verhören ,
vnd da die suchen also , immassen Lppüciret , geschaffcnn , oiesse letzten alßdann bey sol¬
chem Jrem Gebrauch handthaben sollte rc . vnd dann um hierauff heutiger Tag erneut ,
vnd daneben bevolhenn worden , mrynen Gegenbericht vf deren vom Rosenthal vberge -
bme 8m) plicacion zu thun , so vbergieb E . S . E . W . vnd Güsten Ich , daruss nach¬
folgenden waren grundtlichen Vndderricht - - - - - - Was sonst die Gegen -
theil der Eck Waldes und eines Gebrauchs halben , in Jrer 8uppIicarlon fürtragen , bmJch
keins wegs geilendig , dann da solcher scheyvt zwüschen mir vnd dem vorigen Stathalter ge¬
macht , sein die gegenteil darbey oder je nit weyc darinnen gestanden , das gesehen , vnd ge¬
hört , aber deßmals keiner Gerechtigkeit oder Gebrauchs sich gerumbt , noch angemast ,
daß E . S . E . W . vnd Gunst zu vfferlegcem vSegendericht: nit verhalten sollen ,

E . S . w . vnd S .
gutwilliger

I - Hanv . Rehen / Landt - Lsmrhur zuMarpurgk,
Teutfch Ordcs .

66 .
L X D k /c E: D

Marburgischen Hofgerichts Bericht 6 . m r r Nov . 1620 .
^ ir dafür halten müssen , daß der Land - Commenthur und seines Ordens Perso¬

nen eben so wohl , als andere E . F . G . Hofgerichts lurisciulkion iübieät und
unterworffen , bevorab , weil bey des Hofgerichts kepolitur beßndlich , wie

ums Jahr iss -r damaliger Land - Compthur von wegen imchjtändlgm K? /« , , , , und
0 s als»



56
^ G > ^

also Mete durch Ibeobaläum OeiHcum Lillioamim am Hofgerichk
nicht allein sich ohne einige Ifxcextiorie fori clecliuaroiH besprechen lassen , und lirom
conreliiret , sondern auch im Jahr 1 567 den 22 Man den Landsasserey Eyd geleistet habe .

67 .
Johann von Rehen Land - Zommenthurö zu Marburg rc .

Nachsuchcn um Erlassung der Vormundschaft .
Mmchleuchtiger Hochgeborner Fürst , E . F . G . sein vnsere vnderthenige schuldige
^ gehorsame vnnd gantz willige Diennsie allezeit zuvor , Genediger Fürst vnd Her ,

nachdeme E . F . G . zu Vormünder Johann von Hertkrngcsshaussen se¬
ligen nachgelassener Binder / vnnß genediglichen verordenen laßenn , Wir auch
demselbigen , vnsers Vermögens trewlich nachgesetzt , vnd aber vnsere zwen Pflegsöhne
Friederich vnd Johann von Herttingeßhausen , nunmehr zu Iren mündtbaren Jaren
kommen , auch der Tochter zwo ehelichen bestattet , das sie also das Ire selbst verwal¬
ten vnnd versehen können , vnd keiner Vormünder vonnötten , derhalbenn an E . F . G .
unnsere vnderthenige Bitt , E . F G woüenn vnss der Vormundschaffr gncdi -
glichctt erlassen / wollen wir vnsern Pflegkindern vnd derselbigen Freundschafft ehrli¬
che vffrichtige Rechnunge vnserer tragenden Vormunbtschafft thun , damit sie vnnd me -
niglich ein Gefallens daran haben sollen , wie Wir Inen den zu diesem Merck einen
Tagk den letzten 8opwmbri8 erneut vnd angesetzt , dieweil aber der eine Sohn vnnd
Tochter noch unmündig , sindt Wir des Erbiettens , dcnjelblgen Ir AnrheiO biss
sie auch zu Iren mundtbaren Jaren komnwn / zu verwalten , E . F . G . wol¬
len Sich herein gnediglichen erzeigenn , vnnd Vnss derjelbrgcn Lass in Gnaden er¬
lassen / das vinb E . F . G . vnderthenigiichen zu verdienen sindt wir schuldig , vnd alle¬
zeit gantz willig , gencdige Andtwortt biettende

E . F . G .
vnderthcnigc gehorsame vnd gantz willige

Johann von Rehen Land - Lhumpthur
der Valley Hessen / Tcutsches Drdens rc -

Burekhart von Herttingeßhausen .
Johann Weisenilbugk .

68 -
In 1566 bewilligter Türckensteuer ist vom Land - §om -

thur zu Marpurck erlegt worden .
1566 Ê Mn die eilende Hülff von wegen des Teutschen Hauß zu Marpurck und dessen ein -

LM) kommens Ostern Hn . 66 erhoben - - 416 fl . 20 Alb . 2 Heller .
Von des Ordens eigen Unterthanen - - 47 fl . 16 Alb . 5 ' Hell ,

von des Hausses Schiffcnbergs einkommen - - 16 fl . 9 Alb . 6 Heller ,
von wegen des Spitals einkommen - - - 17 fl . 10 Alb . 4 Heller .

8ummÄ in die eilende Hülff - - soo fl . n Alb . Heller ,
hsow Diese Legung geschehen unter der Landschafft unterm Lrcul Prälaten , Llojler

und Hol 'pitaiicn .
In erstes Ziehl beharrlicher Hülff Ostern Hnoo 1567 erhalten .

> Der Land - Commenthuer zu Marpurck erlegt von wegen des Teutschen Hausies
- - - - - - - - i ; 8fl . 24 Alb . 6 Heller .
Von wegen des Hausses Grhisscnbcrgs - - s fl . 12 Alb . 2 Heller .
Von wegen des Hospitals - - - - 6 fl . 10 Alb . 3 Heller .
Von wegen des Ordens Unterthanen - - isfl . 22 ; Alb .

Eben soviel ist das 2te und zte Ziehl beharrlicher Hülff erlegt worden , Ostern
1563 und 67 erhoben .

Diese beharrliche Hülff ist in die Ritterschafft erlegt. dG - n .
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^ UM . 60 .
M^X f heudt Donnerstags den 28 hlouembri 8 gnno 66 Hab Ich vonn Horde Voigt

zu Marpurgk Deutsch Ordens , den vcrordneten Einemern Johann Meckbachen
Renthmeisier zu Groimbergk vndt Hans Taubern Bürgermeister zu Marpurgk ,

vonn wegen meins Ordens Haust Marpurgk stintherrannen vndt freien
Horsten / " viertzigk Sieben Gulden , Scchzehen Alb . vndt - Heller , zu Türckensteur
gelieffert , in vrkunt mith meinem hier unden vfgedrucktem Ringk Pietschier bekreftigt
sciam vr iüpra .

( I . . 8 . )

1566

70 .
ch Walter vonir Plettenberg ? Trappier des Hauses Sanct Elijabekhenn bep Mar - „

dD purgk Teutsches Ordenns , bekenn , daß Ich vonn wegen meines Hemm vnnd
Oberen , deß Land - Comenthurs der Balley Heßen , Comenthurs zu Marpurg

Teutsches Ordenns , vff heut ägro vndenn geschriebcnn , denn Erbarm , Vorsichtigenn ,
vnnd Weysenn , Johann Meckbach Renthmeisternn zu Grombcrgk , vnd Hansenn
Tawbernn , jetzigem Bürgermeister zu Marpurgk , alß verordencenn Einnehmern
der Türckeniteucr / gelieffert habe / vier Hundert Gecksnehenn Gulden
Franckfortter wchrung , zwanrzigk Albus zwenn Pfennige / Inhalt Jrer
vbergebenen Quietantz . Des zu vrkunth Hab Ich tnein angeboren Rmckpetschier , wis¬
sentlich hierahnn gedruckt , Marpurgk denn acht und zwantzigsterm Nouembris
Anno Christi Flrnfftzchenn Hundert Sechstzigk vnnd Sechs .

( I . . 8 . )
^ sum . 71 »

Quittung über die von dem Teutschen Orden i§66
entrichtete Lürckcn - Steuer .

vH t̂z^ eude ( lato den Svecembris Hnno rc . 66 hatt der Ehrnwürdig vnd gestreng ' Her
MM Johann von Rhe , Drüchsses , Ordens Land - Compthur der Palle » Mar -

purgk , Uns unden beneUden vervrdneden Einnemern der bewilligten Steuer
vnd anlage , Widder vnsser Christlichen Glaubens Erbfeinde , den Türcken , erstes Ziele
vnd eylender Hüelff , vermög des Treyßischen Abschittes , durch die Ridderschafft und
Lenderschaffts Verwilligung , durch des Ordens mitt zu ordnenten , als den Herrn
Trappirer vnde Vogkt , lieffern laßen , nemelicheir vier hundert stechzchen
Gulden zwantzig 2llbus zwcen Pfenning von wegen obbemeltes Hausts
Marpurgk / vierzig sieben Gulden , secbzehen Albus sechst ^halben Heller , von wegen
des Ordens Eygen Underthanen im Fürstenthrnnb Hessen rc . darzu fechtzehen
Gulden Neun Alb . sechs Pfenning / vom Einkommen des Haustes Sctiief--
fenbergk / hier vber Neutzehen Gulden , Eylsshalben Alb . von wegen des Spittals
Einkommens lieffern lassen , welche obberürkke Summa wier benannde Einnemer ob -
den angezogen Herrn Lande - Compthur hiermit giiittiren . In uhrkuntt vnsser Johann 6
Meckpachs Rendhmeister zu Gronbergk vnd Johan Tauber , Burgemeister zu Marpurgk
vnderschriebene Handeschrifften .

72 .
Berzeichnuß des Land - Compthurs zu Marpurgk Steuer Ln

jetzo berechnete Kayferliche Bnuftcuer In . 1574 .
P ' Erst
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Erst Ziel! der Ritterschafft ist erlegt .

i s ? 4 E^ onn Rennthen und Zinsen des Hauses Gchiffenberg 8
Von Zinsen des Teutschen -Hauses zu Wetzlar - 6
Von wegen des Teutschen Hauses zu Marpurck -

Ritterschafft zweit Zielt .
Von den Renthen und Zinsen im Ampt Wetter - 2
Vvn Renthen und Zinsen zu Kirchhain - - - 7

Summa in die Ritterschafft gesteuert 24

st . 22 Alb .
st . 6 dllb .

2 Hell .Alb .

st . 5 Alb .
fl . 11 Alb . 6 Hell .
fl . 21 Alb .

In die Landschaffr gesteuert
ErstZiell .

AmptMarpurgk
Seat Kirchhain - - - - - "
Ampt Kirchhain - -
Ampt Blanckenstein - - - -
Ampt Biedencap » - -
Ampt Königspergk - - - - -
Ampt Butzbach - - - -
Graveschafft Nidda - - -
Obern Roßpach - "

Summa ms erst Ziel! -
Zweitt Ziell .

Ampt Marpurgk - - - -
Zlmpt Kirchhain - - - - -
Ampt Alßfeldt - ^ - -
Ampt Biedencap » - - -
Amt Butzbach - ^ * - - -
Graueschafft Nidda - - -
Obern Roßbach - - - - - -
Stornfelsch - - - - -

Summa ins zweit Ziell . - -
Summarum dieser gantzen Steuer derer Teutschen Herrn 80

Korn srrLÜirt
fl - 12 Alb . 6 Hell .

7 fl - II Alb . 10 Hell .
z st - 2 Alb . 2 Hell .
1 fl . 12 Alb . 2 -Hell .
- st . 2 ) Alb . s Hell .- st - 18 Alb . - -
- fl . 20 Alb . 2 Hell .- fl - 2 I Alb . 2 Hell .

st - l6 Alb . 1 's -Hell .
2 ? st .

Z
Alb . Hell .

st -
fl .

12 Alb . 6 Hell.
7

Alb . - -
st - 22 Alb . 6 -

- st - 2 ) Alb . s Hell .
2.

fl .
6 Alb . 6 H . tt .- fl . 21 Alb . 2 Hell .- st - l6 Alb . ir Hell .

4 st . 20 Alb . 2 Hell .26
fl .

21 Alb . 6 t Hell .80 fl . r ? Alb . 2 t Hell .
zu 27 Albus .

Xuin . 7 Z .
Quittung über einigen von dem Teutschen Orden

m 1578 entrichtete Türckcn - Steuer .
6mo den 20 May Hnno 78 seind von des Ehrwürdigen , Edlen vnd Ernue -

HM sien Herrn Alharden von Hoerde , Land - Comenthurs der Ballei Heffenn , Co -
menthurs zue Marpurgk , Teutsches Ordens , die auch Ehrwürdigen vnd Ern -

uesien Adolf von Merlau , Zinßmeister , vnd Philips von Rehenn , Hostitalmeister bc -
meltes Ordens , bei vns Rudolf Wilhelm Rawenn vnd Alexander Diettcrichen als ver -
ordnetenn Obereinnehmern der bewilligten sechsjerigen Türckensteur , erschienen , vnd
von wegen Ircs Ordctls zue erftattmnF zweier Ziebn bemclter Steur / so
bis anhcro nie erläge gewesenn / aufRecbnung geliefert / Ein hundert echt
Gulden vier Alb . vnd sechs Pfenning an Neuntzig vier harten Thalcrn sechs Alb .
undt sechs Pfenning , an Pfennigen . Nachdeme sie aber angezeigt , das sie jetzo in eil
ein Verzeichnüs des Ordens in dieße Steur gehörige Gueter in den Aempternn hin vndt

wieder
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wieder dieses Ober - Fürstenthums .Hessen gelegen « , nit vorlegen konten , ist Inen der
Sechszehend Junii schirß kunfftig erneut , auf welchen Dagk sie zu erscheinen zugesagt /
vnd vermuge des Dreysischen Abeschieds eigentliche Register , aller des -Ordens , wie
auch derselben Vnderthanen , in diese Steur gehörige Guther fürzulegenn daruf sich
mit vns sowohl des Ausstands der Reichs Bawsteur als der beyder jetzo verflossener
sechsjerigen Türckensteur berechnen « , vnd vollenkomliche Liefferunge vnd Bezahlung zu
thun , waß alßoann in den Aemptern von des -Ordens Güeternn , durch die Amptknech -
te erhoben « vnd albereit verrechnet , soll Inen in obbemelter Rechnung abgekürtzet werden ,
vnd wiederumb zum besten kommen , vrkunt haben bemelte Herrn Zinß - vndt Spittal¬
meister , bmeben vns den verordenten Einnehmern dießen Abscheidt , deren zwei « gleichs
Lauths vfgcricht , nrit eigen Händen vnderschrieben vnd mit vnseren gewönlichenn vfge -
trucktenn Ringkpittschafftenn beschlossen « , vnd ist einer Inen den Deutschenherrn zuge -
stellet , der ander vns den -Ober - Einnehmern gelassen » er eile c^ uibus

( I. . 8 . ) ( I . . 8 . ) ( I . . 8 . ) ( d. . 8 . )
Rudolph Wilhelm Rau

von Hsltzhaußen
Alexander Ditterich .

Adolf von Mertaw Zinsemeister zu Marpurgk
Deutsches -Ordens .

Philipps von Rehen , Spitalmeisier
Deutsch -Ordens »

74 .
LxrraÄ einiger Amtöberichte / die Teutsche Herrn - Güter

bctrcffcnd .
Bericht des Rcnthmeisiers zu Blanckenstein Wolf Heintzebergers 6 . 26
iVlklil i ; ? 6 .

„ Hieben ist zu wissen , daß alle vorgeschriebene ( Deutsch -Ordens ) Lehen - Güter irj alle «
Herrn - Gülten und Diensten verstanden werd . n . "

Bericht Gabriel Heckmanns Schultheissens Zu Langd 6 . 2s lVIaü 1576 .
„ Es haitt aber der Deutsch - Orden einen Hoif Schwalheim genant im Amt Stornfels
lcigen , welchen « -Hoif der Deutsch Orden über denckliche Zeitt ingehaipt uf welchem Hoif
die Fürsten zu Heßen Gepott und Verpott , Volge und Steuhr haben . , »

Bericht Georg Kochens Kellers zu Epstein 6 . ro 8ep>t . 1577 »
„ Diese vorgeschriebene Deutsche Herrn - Güter müssen Ew » F . G . jahrlichs gleich ander «
Bauern Gütern verbeedet werden . "

Bericht Georg Wiederholds Renthmeisiers zu Homburg an der Ohm
6 . ; OLk . 1577 .

„ Und hätten E . F . G . uf allen im Verzeichniß angeineltett ( Deutschen Herrn ) Güetern ,
Dienste , Volg und Steuer und wären allein Zehndfrey . "

Bericht Sebastian Benners Renthmeisiers zu Biedencap - 6 . 6 / cpr » 15z ; .
„ Wie dann auch die Landsiedele von onerdencklichen Zeiten hero bey allen E . F . G . Vor¬
fahren löblichen Fürsten zu Hessen dieselbe Deutsch Ordcns - Höf und Güter in allen stän¬
digen und unständigen Herrn - Dienste und Gülte desgleichen in Volge und Steuer be¬
dient , verflossen , verfahren und bestanden gleich allen andern E » F . G » Untathanen ei¬
genen Lehen und Erbgütern . "

P L dlum .
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1570 ^ E - u wissen , , / » achden , der Ehrwürdig Edell vnnd Ehr , weste Johann von Re -
EH hem , Landt - Commenthuer der Balley Hessen ,, vnnd Coinmenthuer zu Mar -

purgk sich erclagt vnd angezeigt , daß die Vnderthanen im Gericht Caltcrn , den
Hof zu Wehrßhausenn vneracht das derselbe jederzeit vnd vber Menschen , , Gedenckenu
frcy gewesen , , , vnd in den Deutschen Orden gehorigk , Widder altt Herkonimen tiensibahr
zu machen widerstehen sollen / welches aber die Gemeinde dermassen nit gestendigk gewe¬
sen daß sie vff bemelten des Ordens Hoff zu Wehrßhausen weidere Dienst dan sich ge¬
bären wollttvnd derselbe jederzeit geleistet hatte / zusetzen in willens vnd dabey angezeigt/
daß. ob wohl der Hoff zu Werßhausen Bede vnd Dienste / auch der auspertte / so je¬
derzeit inn einem Tage vff das Hauß und Schloß Marpurgk geleistet werden / gefreiet
feie . Jedoch sey es ein alt Herkommen vnd jederzeit gepreuchlicb gewesen / wan die Vn¬
derthanen in , Gericht Caldern auspertte ausserhalb den , Ampt Marpurgk alß nacherCas-
sell / zurFestunge Giessen vnd sonsten dergleichen getha , , / wilche in einem Tage nicht
verrichtet werden können / alß auch wann gemeine Landtsieuren oder Schatzungen vff die
Landtschasst gelegt vnd gesetzt werden : So habe jederzeit der -Hoffman , , zu Werßhau¬
sen gleich anderen Vnderthanen von seinen eigenen Güttern waß er deren an Bcsstrun --
ge gcdachts Hsffs oder sonsten liegendt vnd fahrentt hatt vnd nicht von des Or¬
dens ' Hoff oder desselbigen Zugehörungen sein gebuerlich Dienst vnd schatzunge erlegen
müsse » / solches fordern sie noch sind weitter nichts / Verwegen sie dann beider seits an
heudt in der Fürsil . Cantzley vor unnß Stadthalrn' vnd Räthe zu güttlicher Verhör
vnd Handtlunge erwachssen , , / alß haben wir nach ingenommenen Bericht vnd Jegen¬
bericht auch Verhörunge beider Partheien von Ampts wegen hierin verabscheidet / weyl
der ihige -hoffmam . Ciliar daselbsten nit in abreden sein können baß er vnnd vorige
Hofflcubc zu denn vberncchrigen Dienstem , / gemeinen Landsteuren vnd
sonsten die Besserung auch an ermclrein Hofs vnd anderen ircn Gnttcrrr
vorstehen müssen / daß der itzige vnd alle künfftige deß Ordens Hoffleudt zuWehrß -
hausen iederzeit gleich andern Vnderthanen im Gericht Caldern in allermassen obstehet
vnd herprachtt zu denn vbernechtigen Diensten also auch zu Landsteuren wann derselben
vff die Landtschasst etwas gelegt vnd gesetzt werde , , / von ircr Beßcrmrgc vnd ande¬
ren iren Güttern gebuerliche Schatzunge vnd Dienstgeld erlegen solle , , / darüber die Vn¬
derthanen im Gericht Caltern den Herrn Landt - Commenthuer an viel gemeltem Hoff
mit Haußdienstcn oder anderen vngcbuerlichen Beschwerungen hinfürterö weitter vnbe -
trangt vnd vnangefochten pleiben lassen sollen . In Urkundt seindt dieser Abschiedtzween
gleich laudts verfertigt / vnd idem Theil einer vff sein Begeren vnder vnsern hicrundcn
anhangenden Ringpitschafften zugestelt vnd gegeben worden . Geschehen zu Marpurgk
an , fünfften Tagk lulü /Lnno Domini Ein Thausent fünffhundert vnd Siebentzigk .

76 .
^ ^ 4 W ^ vn Gottes Gnaden / Wir Philips / Landtgraue zu Hessen , , / Graue zu Catzen -

elnpogen , Dietz / Ziegenhain vnnd Nidda w . Thun kundt vnnd bekennen Hiera , , /
als der Würdige vnnser lieber getrewer Johann von » Rehen , , Landt - Cumpthur ec .

vnns vonn seinem , Vnderthanen des Gerichts Gelhcim die Traircbstcur gleich an¬
dere vttnsere gehorsänie Vndcrkhanen vom Adell volgemr zu laßen vuberthe -»
nig bcwilligcrt / vnd vnns darau fff vndcrrhenig gehctten ^ das LVir inenn
gleich andere vnsere Vndcrthanenn vom Adel ! vcrstühernwolltenn / das nach
Ausgang der Achrt s^ arenn solche Trancbsteur vonn seincnn Vnderthanen
desGerichtrs Sclheim nichtt mehrgehabcnnwerden auch das es inen an ircr
Freiheytt vnd habender Gerechtigkeitt nichtt „ achtheilig sein solle . Demnach vnd vff vn -
bertheniges Bitten gemeltts Land - Cumpthurs geredden vnd versprechen wir / das solche
Trancksteur nach Ausgang der Achtt Jaren von seinen Vnderthanen des Gerichts Sel -
heim nicht mehr gehaben / auch an ihren Freyheitten kein Nachtheill oder Jngang gepe -
ren soll / ohne Gevehrde . Des zu uhrkundt haben Wir vns mit eignen Händen vnder -

schrieben
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, . vnd vnser Secret hierauf trucken vnd geben laßen , zu Weissenstein am neund -
ten Tag 8exrembris Lnno rc . im vier vnd Fünfzigsten »

Philips Landgraf zu Hessen .

Mm . 77 .
îr Philips vonn Gottes Gnaden Landgraue zu Hessenn , Graue zu Catzenelnpo -

genn , zu Dietz , Ziegenhain vnd Nidda / bekennen hierann offendtlich / als '
jüngst verlaufenes dritten tags kebruani , vn »rfere gehorsame vndcrrha --

nenn von der Landtschassc / vnns ein fteuer vom Gedrenck / Achte Jar
lang vssn Landtage zu Hombergk bcwilligert / derowegenn Wir verursachtt wor -
denn dergleichen suchunge bei dem würdigem ! vnnserm lieben getrewenn , Johann
von Rehenn Landt - Compthur der Balley -Hessen , vnnd Compthur zu Marpurgk zu
thun , darauf er vnns / nach vorgehabtem Bedachtt / zu ehrenn vnd einem vndertheni -
gm Wohlgefallen « / bewilligtt , dieselbigen AchtJar lang / von allem dem Wein , denn
er vff der Fyrmaney vnnd zu Gosfeldenn üusschencktt , vönn jedem Fuder dritkhülben
Guldenn Müntz zu gebenn und zu reichenn / als haben Wir dasselbig vonn ime zu
gnaden vffgenommen / vnnd ime dargegen versprochen / immaßenn wir hiermitt wißendt-
lich thun / das nach Ausgang der nechst volgendenn acht Jar / dissc Bewilligung der
Steur Widder vffhörenn / desgleichen das dißes ime dem Landt - Cumpthur , dem Teutt -
schen Hausse oder desselben Ordenn an seinenn Rechten / Privilegien / alten Freyheit -
renn vnnd Herkommen des Weinschenckens in zukünftigen Zeitten nicht schaden oder
Nachtheill bringen soll / ohne Geverde / vnd des zu Vhrkundt haben Wirdißen Brief
mitt eignen Händen vnderschrieben vnd vnser Secret darauf drucken lassen , Limo Do »

Ludwig , Landgraf zu Hessen .

Mm . 79 .
^ ch Alhardt von Horde , jetziger Zeitt Landt - Compthllr der Baley HestenN / vnd

Comenthur zu Marpurg , thue kundth hiermitt öffentlich vor Mich meine Nach¬
kommen / vnnd ändere Mittbrüder deutsches Ordens allster bekennen / demnach

im Jahr nach Christi Geburt funfftzehen hundert Siebentzig eins / am Tage

ausendt fünffhundertt vnd im drey vnd fünfzigsten .
Philips Landgraf zu Hesse » .

? on Gottes Gnaden , Mir Ludwig / Landgrafzu Hefe « / Graf zu Catzenelenbo -
^ gen / Dietz / Ziegenhayn und Nidda rc . Thun kund , und bekennen hier¬

an / als der Würdige / Unser lieber Getreuer / Johann von )> c--
hen / Land - Lornehur der Balles Heften / Lomrhur allhicr zu Marburg ,
Uns von alle dem Wein , den er vff der Firmaney / und zu Goßfelden ausgeschenckt,
auch demjenigen / so im Gericht Selheim ausgeschencket würdet / die Lranck - Secucr ?
gleich andern unfern gehorsamen Uncerthanen vom Adel / die zwölffJahr
Lang / darauf die hiebevor zu Homberg in Hessen , bewilligte Tranck - Steuer , - üngst
den L6ten Lprili8 dieses scheinenden 69ten Jahrs , auf allhier gehaltenen Land - Tag ,
durch unsere getreue Landschaft , auch folgends die Ritterschaft prorogiret worden ist ,
folgen zu lassen , unterthänig bewilliget / und Uns darauf Unterthänig gebe --
then / daß wir Ihnen gleich andern unfern Unterthanen vom Adel -oer-s
sichern wollten rc . vc in praececl . Deß zu urkund haben Wir Uns mit eigen Händen
unterschrieben , und unser Leerer hierauf drucken und geben lassen , zu Marburg den r z
vecembris Limo rc . 6 -

U7S
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Ich von Johann Horten Burgern zu Wetter , vier Morgen Wiesen ,
vff dem Werffel vor Selheim gelegen » , vorzwey hundert siebenzig zween Gulden , Mar -
purger Wehrunge , erblichen erkaufft , vnd aber solcher Kauff des Durchleuchtigen -Hoch¬
gebornen Fürsten vnd Herrn , -Herrn Ludwigen Landtgrafen zu Hessen , Grafen zu Ca -
tzenelnbogen , Dich , Ziegenhain vnd Nidda rc . meines gncdigeu Fürsten und
Herrn / wie auch Seiner Fürstlichen Gnaden Vorälceru Fürsten zu Hessen ,
Lhristleligster Gcdcchtnus ausgegangcuen Ordnungen / das ich oder mein
Orden kein bürgerliche Gütter Haussen sollen / zu wiedder / das ich Verwegen
von diesem Kauff gutwillig abgetretten vnd seinen Fürstlichen Gnaden gegen erlegung
obgedachtes Kauffgelts deren 2. 72. fl . die ich dan alsbalt zu meinen Händen par von sei¬
ner fürstl . Gnaden Cammerschreiber Philipßen CoeUo , die ich auch ffierm t ^ uiccire ,
entpfangen , die Wiesen vberlassen , vbergieb auch hiermitt vnd in Krafft dieses Vrieffs
S . Fürstl . G . vilgedachte Hörles vier Morgen Wiesen , bey Selheim vffin Worffel
gelegen , erblich vnd ewiglich , vnd mögen S . F . G . nun hinforth solche besitzen , ge¬
brauchen / vnd gemessen , als sonst seiner Fürstlichen Gnaden eigen Gutt , von mir mei¬
nen Nachkommen vnd -Orden vnverhinderlich , wie ich dann hirmitt alle darüber haben¬
de alte Briefs vnd Siegel , zugleich vbergeben , sonder Geferbe , vnd soll dreier Laufs »
summen Wiedererstattung seiner Fürstl . G . in andern dergleichen Fellen vn -
nachtcillig / auch deren Ordnungen in allewege ohn abbrüchig sein , zu vr -
kuuth habe ich mich mit eignen Händen vnderschrieben vnd mein angeborn Siegelt hier¬
an gedruckt , geschehenden rc . 1578 .

80 .
LxrrsQ . ? roroco ! i der Erb - Huldigung wie / und an welchem

Ordte auch durch wen die genommen . Im Jahr 1567 .
M ^ ls dan auch Landgraf Ludwig denn Land - Compthur zu Marpurg , Hernn von
MM Rehn zur Erbhuldigung beschrieben vnnd sich aber derselbige inn Schrifften ent¬

schuldigen wollen von deßwegen , das er den Teutschen meister vnnd -Orden
albereitts gelobtt vnnd geschworen / so ist dieselbig Vrsach nicht vor erheblich angesehen /
daß Verwegen vnsere genedige Fürsten vnd Hernn , obbcmeltten Land - Coinpthur , durch
ihre F . G . Stadthaltter zu Marpurg Burckhartten von Cram , Henrich Lersenern / vnd
Henrich Hunden , hierüber anreden vnd besprechen lassen , vnd ist endelichen durch die¬
selben nach vielfalttigcr Erinnervng / das er nicht von wegen des Ordens /
sondern der Landjessrey gelübtte thun joltte / dahin gehandlet , das man sich
nachvolgender Form der Gelübnuß mit ermeltten Compthur verglichen .

Form der Gelubnuß , so der Land - Compthur zu Marburg gethan .
Nachdem der Durchleuchtige Hochgebohrne Fürst vnd Her , Herr Philips der eit¬

ler Landgraue zu Hessen , Graue zu Catzenelnpogen rc . vnser gnediger Fürst vnd Herr ,
hochloblicher milter Gedechtnuß , kurtz verrucktter weill , in Godt seliglich verscheiden ,
vnd dan dem auch Durchleuchtt ,gen , Hochgebornen Fürsten vnd Hern , Hernn Ludwi¬
gen , Landgrauenzu Hessen , Grauen zu Catzenelnpogen , Dich , Ziegenhain vnd Nid¬
da rc . vnserm gnedigen Fürsten vnd Hern , das -Ober - Fürstenthumb Hessen , sambt
disser Stadt Marpurg verordnet , alles vermege vnd Jnhaltts vfgericdts vatterlichen Te¬
staments . Weil nun Ihr derLand - Compthur der Balle » Hessen / ohne alle Mittel vn --
ter seiner Fürstlichen Gnaden gesessen / vnnd euch dahero gebuerdt / Sei¬
ne F . G . als ewernn Lands - Fürsten zu ^Zno/ rren / vnnd zu erkennen / alß
ersucht vnd erfordertt Hochgedachter Landgraf Ludwig euch hiermit gn'ediglich begercndt ,
daß Ihr von wegen ewer selbst , auch ewer mit ordennß Personen , vnd Vnderthanen ,
die im obern Fürstenthumb Hessen gesessen , mit handtgebender Trew an Eydts stadt an¬
gelobet vnd zujaget , das Ihr Seiner Fürstlichen Gnaden vnd derselben ehelichen man¬
schen Leibs - Erben , vnd im Abgang oder Mangel ! derflben , S . F . G . Brüdern den
auch Hochgebornen Fürsten vnd Hern , Hern Wilhelmen , Hern Philipßen dem Jün¬
gern vnd Hem Jörgen Gebrüdern Landgrauen zu Hessen rc . vnd derselben ehelichen man¬
schen Leibs - Erben , vnd wo die alle nicht mehr im Leben , vnd der gantze mänliche
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Stamb der Fürsten zu Hessen verfallen , alsdan den Chur vnd Fürsten zu Sachssen ,
nemblich dem Jhenigen welcher vnder obermeltten Fürsten zu Sachssen das Schloß vnd
Stadt Marpurg mitguttem Titull der 8uccelIion inhaben wirdett , getrew , holdt,
gehorsam und gewerttig sein , Seiner F . G . schaden warnen , selbst keinen zufügen , be¬
stes werben , vnd alles daßjhenige thun haltten vnd leisten sollet , vnd wollett , was
ewere Vorfahren die Land - Coinpthrir der Balley Hessen , zu thun zu haltten vnd zu lei¬
sten schulttig . Hergegen wollen Sein F . G . euch vnd ewere angeherige , inn gnedi -
gem Schutz vnd Schirm haltten , vnnd bey ewerm vblichen herprachtten pciuileAien vnd
Gewohnheytten , auch bey den zwischen den Fürsten zu Hessen vnd denLand - Compthurn
vfgerichtten vblichen vnd gepreuchlichen Vertregen ( vnder den wir doch den Vertrag ,
welcher von Seiner F > G . Hern Vatter seliger hochloblicher Gedechtnus vnder Seiner
F . G . Cuitociien ertrungen , keinswegs verstanden haben wollen ) pleiben lassen , inal -
lermassen , wie solchs bey Sr . F . G Hern vnd Vatter godtselger Gedechtnus gescheen .

Darauf gelobe ich Johann von Rehn , Compthur der Balley Hessen , vonn wegen
meiner und meiner init iHrdenspersonem vnd angeherigen / so in dem Gbcr -
Fürstenthumb Hessen gesessen / solchs alles wie obftett , trewlich vest , vnd vnuer -
bruchlichzu leisten und zu haltten , wie solchs einem trewen Laudsaffen gebuerdt , doch
den Pflichtteil , damit ich meinem auch G . F . vnd Hern dem Teutschen Meister von
wegen meines -Ordens zugethann vnd verwandt vnuorgreiflich .

Dis ist dem Land - Compthur Johann von Rehn alßo vfm Sahl zu Marpurg , in Beisein
der vier Gebrüder Landgrauen zu Heßen rc . vnd der Chur vnd Fürstlichen Sächssschen Ab¬
gesandten vorgelesen , vnnd hakt ermelvter Landen Lompthur darauf den vier
Fürsten vnd Thur vnnd Fürstlichen Gelandren / mir hanndgebenden Trewen
an Avdrs stadr angelsbrr / doch mit dem Beding , das er dardurch den Teutschen Mei¬
ster an seiner Gerechtigkeytt nichts begeben , noch auch seinen Pflichtteil damit er dem
Orden verwandt praeiuclicirt haben woltte .

Als haben auch die vier Fürsten Gebrüdcre nach beschehenem Gelübnüs ermeltem Comp¬
thur vff sein Begeren einen Schutzbrieff geben laßen vff Form vnd waiß wie volgt .

Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm Ludwig Philips der Jünger , vnd George
Gebrüder Landgrauen zu Hessen Grauen zu Catzenelnpogen , Dietz , Ziegenhain vnd
Nidda rc . Thun kunth hieran offenntlich bekennende , als Wir jetzo nach Absterben
des Hochgebornen Fürsten , Hern Philipßen deß elttern Landgrauen zu Hessen , Gra¬
uen zu Catzenelnpogen rc . vnsers freundlichen hertzlieben Hern vnd Vatters seeliger vnd
hochloblicher Gedechtnus , in vnsern Fürstenthumben Graueschafften He ^ schafften vnd
Landen , vnd sonderlich Wir Landgraue Ludwig in vnserm Fürstenthumb an der Leyns
gebürliche Erbhuldigung genohmen , vnder wilcher auch der Wirdige , vnser lieber , an -
dechtiger vnd getrewer , Johann von Rehen Land - Compthur der Balley Marpurg ,
solche gebürliche Huldigung vnd gelobtte , vor sich , auch seine mit -Ordens - Personen ,
denselbigen ungehörigen vnd angewandten auch geleistett , also and dergestalt , daß sie
vns Landgraue Ludwigen , als Inhabern Schloß vnd Stadt Marpurg , vnd vnsern ehe¬
lichen manlichen Leibs - Erben , vnd in Abgang oder Mangel ! derselben , vnsern freund¬
lichen lieben Brüdern , Hern Wilhelmen , Hern Philipßen dem jungem , vnd Hern
Gorgen Landgrauen zu Hessen , Grauen zu Catzenelnpoben rc . vnd derselben ehelichen
manlichen Erben , vnd wo die alle nicht mehr im Leben , vnd der gantze manliche
Stam der Fürsten zu Hessen verfallen wehre , als dan Chur und Fürsten zu Sachs¬
sen , nemblich dem jhenigen , wilcher das Schloß vnd Stadt Marpurg mit
gutten Titull der 8uLceilion inhaben wirdt , getrew , holdt vnd gewertich
sein , schaden warnen , selbst keinen zufügen , bestes werben , vnd alles dasjhenige thun
haltten vnd leisten sollen vnd wollen , daß seine Vorfahren die Land - Compthur der Bal¬
ley Hessen zu thun , zu haltten vnd zu leisten schulttig . So haben wir vnderschidlich vfdie
vorgemeltte Felle darjegen gnediglichen bewilliget , ihnen den Land - Compthur , vnd
seine ungehörige in gnedigem Schutz vnd Schirm zu haltten bey vblichen , vnd bey vn¬
serm freundlichen hertzlieben Hern vnd Vatter seligen herprachten kriuileoien vnd Ge¬
wohnheiten , auch bey den zwischen den Fürsten zu Hessen , vnd den Land - Compthurn
vfgerichtten vblichen vnd gepreuchlichen Vertregen , ( vnder den wir doch den Vertrag ,
wilcher von vnserm Herrn Vatter seligen hochlöblicher Gedechtnus , vnder seiner Gna -
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den Culioäien ertrungen , keinßwegß verstanden haben wollen ) pleiben zu lassen / in al¬
ler Massen , wie solchs bei) vnsern Hern vnd Vatter godtseliger Gedechtnus gescheen .
Zu vhrkundt haben Wir vnsern Secrett an dissen Briefs lassen trucken . Geben zu Mar -
purg , Donnerstags denn zwei) vnd zwantzigsten Maii ^ nuo Domim Ein TausennL
fünff Hundert Sechzig Sieben .

I§um . 8i -
Belangend das Geld so jarlichs vom Hause Schiffenbergk in

die Capellen zu Lcydtgeftern an statt der Wochen - Predigt , welche
gemeldtes Haust in dieser Capelle zu thun pflag ,

gegeben worden .
* 57 - ^ ^ or vielen Jahren als auch allerhand Irrungen zwischen Schiffenberg und Leydtge -

siern durch einen Abt von Arnßburgk geschlichtet worden , wie solches mit einem
Bricslein , des Anfang ist . In nomine Domini hinein () uum Lgnum ec

160NLUM eff , vr faKZ memoriae 6ibNÄ lenprurärum reüimoniig fnlcianrur , erc . und
des äLlum steht : anno 12, ; 7 in ciis Mimprioni 8 deare virmnis ^lariae . mag beschei¬
net werden , sind damals denen von Leydtgestern vom Haus Schiffenberg Wöchentlich
z Missen gestifftet worden . Hernach aber als die Missen vnd Papisterey abgeschafft,
hat man mit einem Schulmeister von Linden überkommen , welchem man jährlich sechze¬
hn Gulden geben , daß er an statt der Missen wöchentlich zu Leidgestern zwo Predig¬
ten gethan , welches also viele Jahre gestanden , vnd gehalten worden . Als aber die
Don Levdgesicrn ( ungefer am 1568 oder 6 ? ) einen eigenen Pfarher haben wollen , vnd
den auch bekommen , ist die Hessisch Oberer zugefahren , vndt denen von Leydge -
stern oder ihrem Pfarher jährlichs vom Hauß Schiffenberg an statt der sechzehen Gul¬
den vierzig Gulden zugebillichet , wiewohl sich aber das Hauß Schiffenberg darin lang
geweygert , so hat doch der Ehrenwürdig vndt Edle Herr Johann von Rehen Landt -
Commentor zu Marpurgk seligen Gedechtnus bei seinem Leben diese vierzig Gulden durch
einen Commentor zu Schiffenberg ein Jahr und einmahl geben lassen . Nach demselbi -
gen sind die sechzehen Gulden wiederum !) etlich Jahr gegeben vnd genominen worden ,
und hat der noch jetzige Pfarher zu Leydgestern Samuel Wolnheubt in dem Jahr , wel¬
ches zu ^larrmi /w . I57L angeht vnd zu lVIarrmi 157g aus , von dem Ehrwirdigen
und Edlen Herrn Georgen von Hordte dero vndt noch jetziger Zeit Commentoren zu
Schiffenberg sechszehen Gulden vndt nitt mehr bekommen vndt genommen . Als aber
der Pfarher zu Marcim /Vn . 1574 viertzig Gulden haben vndt gemelter Her Commen¬
tor ihme dieselbig ohne Bescheydt seines Oberer » nitt geben wollen , hatt er desselben
Jahrs undv der folgenden vier Jahre 75 , 76, 77 vndt 78 Bestallung oder Jahr -
geldts eurrhaven mästen , biß in snoo rc . 1578 die Ehrwürdigen vndt Edlen Herrn
Allhardt und Georg von Hordt Brüdere beyde Deutschs -Ordens , Land - Commentor
zu Marpurg vndt Commentor zu Schiffenberg , vndt die Gemeinde zu Leydgestern vor
den Srachalrcr vndk andere Rhcre von Marpurg gen Giessen bescheiden
worden / vndt allda das Hauß Schiffenberg doch nitt ohne vorgehende vielfältige Wi¬
derlegung vndt gehabte Mühe , denen von Leydtgestern zu Belohnung ihres Psarhers
jarlich vierzig Gulden bewilligt hatt . Dieweil aber die von Leydtgestern zum offtermal ,
was von dieffer Zeit hierin geordiniret vndt verglichen worden , niemals nitt gehalten ,
haben der Herr Landt - Commentor zu Marpurgk vndt der Herr Commentor zu Schif¬
fenberg durch ihren damals anwesenden ? rocuraror Reinhard Hamern von Marpurgk
an Fürstliche Rhete Burckharden von Kram Statthaltern , Caspar Milchling Haupt¬
mann zu Gießen vnd Mgr . Hedderichen von Marpurgk begert das Haus Schiffen¬
berg vom Fürsten von Hessen Landgraue Ludwigen zu Marpurgk mitt Brieffen vndt
Sigiln zu versichern , von denen von Leydtgestern als den entthaltenden , hierumb kei¬
ner wewern Ansprach zu gewarken , welches von gedachten Fürstlichen Rheten ob -
gemelten Herrn vndt Hauß Schiffenberg zugesagt vndt versprochen worden . Also vnd
hierumb sind die vierzig Gulden in dem Jahr welches 157 ; zu ivimnim an - vnd zu
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^larlmi 74 ausgeht , durch Herrn Georgen von Hordt obgemelt das erste mahll vndt
hernach so lang er Commentor zu Schiffenberg gewesen / alle Jahr verrichtet worden /
laut seiner gethanen Rechnung vnd des Pfarhers Quittung rc . Vndt ist vmb besserer
Nachrichtung willen vndt zu Verhütung weiterer Irrungen hierin verzeichnet worden / ge¬
schehen Montags nach (HisümocloMiM /Vn . I s7 - .

Kun ! . 82 .
Lxtr3Ä - keccüe8 zwischen dem Hau6 Schiffenberg und dem

Gericht Steinbach errichtet a . 1564 -
eE^^ oll der Commenthur zu Schiffenberg sich des vorgenommenen Mühlbaucns ^ 4

enthalten / da aber vnser gnedigster Fürst und Herr des Orts ein Mühlbaw
setzen und auftichten lassen würden / so soll derselbige also verschaft werden / vaß

der Müller keine Kühe halte « / damit er vnserm gnedigsten Fürsten und Herrn / dem Com¬
menthur und Nachbaren daselbst keinen Schaden zufüge .

Zum andern die Pfändung belangend / so der Commenthur zu Schiffenberg in der Frawen
Wiesen gethan vndt auf Schiffenberg geführet , da die Beambten zuGiessen nicht leiden wol¬
len / daß der Commenthur zu Schiffenberg die Pfände auß dem Ambt Gießen aufs Hauß
Schissenberg zu führen Macht haben sollte / der Commenthur aber sich auf ein Urmileolum
vndt alt herbracht Gerechtigkeit bezogen / daß er solches bestiegt / so ist abgeredet / daß der
Commenthur oder die Seinen hinführo , wann er iemand ihn zu schaden in seinen Ae -
ckern / Wiesen und anderen Guetern / so im Ambt und Gebieth Gießen gelegen / hus¬
ten / treiben oder handle « / bctretten vndt derohalben pfänden würde / selbige pfän¬
den nicht aufs Haust Gchiffcnberg fuhren / sondern in dem Gericht / in dessen
Feldmarcktdie Pfändung beschehe « / bleiben , ins Wirthshauß führen / undt den Scha¬
de « / wie brawchlich / besichtigen und erkennen lassen soll / zu welchem dan auch die Be¬
amten zu Gießen ihme dem Comm . nthurgebürliche Amts - Verhelfung thun sollen / es
beweise dann der Commenthur gnungsahmb vndt die Gebühr / daß er solches seines Vor¬
habens pnuilegirt vndt befugt seye .

Was dan letztlich die Gerechtigkeit vnd Gebrauch des Uhrholrzcs im
Schieffenberger Walde / laut des lulirumems betrifft / welchen Gebrauch der
Commenthur ihnen den von Watzeborn vndt Steinberg / doch an liegendem dür¬
ren Holtz sondern einige Axt oder andere Waffen zu hohlen / nachgegebcn vnd
gestattet / ist verabscheidet / daß die von Watzeborn vndt Sremberg
m demselbigen GchiefsenbergistHen Waldt hinführo laut des
und wie alt Herkommen / sich des Uhrholy ahn Dürr - und Lagerholtz mit
gewöhnlichen Heppen zu hohlen / undt ohne einigen Jntrag oder Verhindernüß zu ge¬
brauchen Macht haben sollen / undt da einer oder mehr hierüber sich vergreisten ,
und diesem ungemäß verhalten würde « / soll der Commenthur denselben ziemblich undt
nach Achtung des Schadens zu straffen haben / undt sollen obbemelte Irrungen hiermit
also gäntzlich verglichen undt verabscheidet seyN / wie verstehet / auch allen Unwillen ,
waß daraus entstanden , und sich derhalben , waß sich zwischen ihme dem Commen¬
thur , denen Beambten undt Unterthanen zugetragen , aufgehoben seyn und bleiben .
Deß zu vrkundt seynd dieser Uecess drey gleichlautend verfertiget , undt jedem Theil einer
unter unser Borchkardt von Cram Stadthalters , Johann von Rehen , Landt - Com¬
menthur , und Conradt Breitensteins , alß von wegen der Dorffschafften Ringpittschafft
zugestellt worden , Gießen Sambstag den ir ^ uo -ulb im Jahr nach Christi
Geburth ^ 64 .

( I . . 8 . ) ( U8 . ) ( 1̂ . 8 . )
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^ UM . 8Z .
Amtö - k^ cceis zwischen der kommende Schiffenberg und de¬

nen Hessischen Gemeinden Wazenbom und Steinberg errichtet -
rsLo wissen , als sich zwischen dem Ehrwürdigen , Edlen , Vesten und Ehrsamen ,

AI ) Herrn Georgen von Hörde , Comthur des Haußcs Schiffenberg an
einem / und den Untersassen zu Watzenborn und Steinberg am andern Theil,

Irrungen und Gebrechen erhalten , von wegen des Lager - Holyes im Schreffen -
berger Wald , r^M Holung fremder Schafe / rtwr Jagen und Heyens , rtem
der Samt - Hude auf dem hohen Triefch / rtw, des pfändcns und Ausstcinung
des Wegs / nach des Lomthurs Mühlen zu , sind beyde Theile vor die Ge¬
strenge , Edle , Ehrenveste und Ehrbare , Casparn Schützparn genant Milchling , -Haupt¬
mann und Peter Klotzen , Rcnthmeister zu Gicksen / zu Verhör erwachsen / wel¬
che sie , nach eingenommenem Bericht und Gegcnbericht , in der Güte nachfolgender
Gestalt freundlich vereinigt und verglichen haben .

Erstlichen , was das Urholtz an Dörren - und Lager - Holtz belanget , laßt man es
bei) dem Ueeess, unterm cchro /cnnollomlnl 1564 aufgericht , beruhen , welcher klare
Maaß und Anzeig giebt , wie man es damit halten soll , jedoch weil der Comthur vor¬
geben , und sich beklagt , daß sich etliche vorbemelter Unterthanen defselbigen mißbraucht ,
in dem sie Mayen , Buchen , Eichen und ander gemein Holtz abgehauen , daraus Wied
gemacht , und das Uhrholtz damit zusammen gebunden , und hinweg getragen , ist yier -
bey für gut angesehen worden , daß ein solches allerdings abgeschafft seyn , und das ein
und jedes sein Gebäude von Hauß einbringen soll , damit also des jungen Holtzes durch
aus verschonet werden möge , da aber jemand sich würde gelüsten lassen , etwas von
grünem Holtz abzureißen oder abzuhauen , sol unserm gnädigen Fürsten und Herrn
in die Renrhercv Gießen mW einem Gulden zur Straffe verfallen / und dar--
beneben auch dem Herrn Comthur den Schaden zu erstarren schuldig se ^ n /
nach billiger Erkantniß

Da auch der Holtz - Förster von denen Uebertrettern und Frevellern nicht allwege
Pfände erlangen könne , auf solchen Fall soll ihm gleichwohl vermög seines Eydes und
Pflicht geglaubet werden .

Und nachdem mehrbemeldte Personen und Untersassen sich höchlich bcschwehret , des
Pfandschillings , so sie des Herrn Comthurs -Holtz - Förstern entrichten müssen , hat man
derowegen den oben gezeigten Uecess vor die Hand genommen , durchlesen , und weil
man darin nicht finden können , daß sie solchen Pfand - Schilling zu erlegen schuldig , ist
der Herr Comthur und sein Holtz - Förster darvon abgcwießen / darein sie dann
auch gew , lüget .

Zum andern will inan sich versehen , der -Herr Comthur werde die benachbarten
mit frembden Vieh und Schafen nicht beschweren , oder ein übermaaß gebrauchen , son¬
dern sich in dem selbst der Billigkeit bescheiden .

Was zum dritten das Jagen und -Hetzen betrifft , darüber die Hintersassen Rla --
ge gefübrer daß Ihnen dardurch in ihren Güthern und Feldern viel Scha «-
dcns geschehen , ist dem Herrn Comthur auferlege , seinen Dienern und Gesind
mit allem Ernst einzubinden , sich solches hinfürter , zurzeit der Besaamung und Frucht ,
in den Ackern gäntzlich zu enthalten , biß so lang die Felder offen seyen , und die Frucht abge -
than worden , welchen also nachzukommen der Herr Land - Lomthur crbsrten .

Zum vierdten berührend die Mit- oder Samt - Hude auf dem Triesch , soll es allcr-
maßen gehalten werden , nach Ausweißung des mehr angeregten ULccMb , allein daß
künfftig beede Theil allwege 14 Tag nach Larrüolom . erstlich mit denen Schweinen ,
und dem Rind - Vieh zugleich in die Korn - und Hafer - Stoppeln auftreiben sollen , und
sich der Hude so lang sie sich darauf zu behelfen haben , gebrauchen , und letztlichen mit
denen Schaafen .

Zum fünfften , wann hinfürter ein Teil das andere pfänden würde , so sol¬
len solche Pfand in eines wirrhs Hauß gen Gießen gebracht , dieser Ursach

halben ,
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halben / daß der Herr Comthur sich nicht zu befahren / daß seine Diener deswegen möch¬

ten übel angefahren werden . Es soll aber kein Pfand versoffen werden / unerhörter

Suchenund darauf erfolgten Bescheids .

Zum Sechsten / nachdem unter andern vorgelauffen / als sollten des Herrn Com -

thurs Wiesen - Hüter einen Mann von Steinbach / Volprecht Schneider genand / ge¬

schlagen haben / darum daß er mit einem Karrn über eine Wiese gefahren / daran hat

er Unrecht gethan / und ist derowegen durch ) die Beamten zu Gießen ihrem

gnädigen Fürsten und Herrn die Strafe Vorbehalten / auch dem Herrn Lom »

thur angezcige worden / seinenn Dienern / sich solcher und dergleichen freventlichen

Thaten und andern Betragungen hinfürters zu enthalten / mit Ernst zu untersagen / wo

Nicht / könnte man Amts halben nicht umgehen / dasjenige fnrzunehmen /

was sich nach gestalten Sachen gebühren will , hinwieder hat man auch den Un -

tcrsassen eingebunden / sich auch friedlich und nachbarlich zu halten / und zu unnöthigem

Gezanck oder Unwillen keine Ursache zu geben .

Letzlichen ist verabschiedet / daß zum förderlichsten der Hauptmann und Rentmeister

zu Giessen in Augenschein kommen sollen / und wollen / alle Gelegenheit zu besichtigen /

beyder Theilen angegebene Zeugen zu verhören / und folgends des Wegs halben / nach

des Herrn Comthurs Mühlen eine billige Aussteinung und Vergleichung zu machen .

Solchen Ausspruch und Vertrag haben obgcmcldre beydc parrheyen ge «»

willig angenommen / und zugefagt / denstlben steth und vest zu halten / und

des zu wahrer Uhrkund / haben sich Hauptmann und Renthmeister zu Giessen / mit eigen

Händen unterschrieben / und darzu ihr Ring - Pettschafft ausgedruckt . Es ist aber dieser

lvececk doppelt gleiches Lauts verfertigt / und jedem Theil einer übergeben worden .

Geschehen Mittwochs den 7 rc . ^ cimo Oomirü l ; 8o .

84 -
Verzeichnus der Anlagen unnd Türcken - Steuer , des

Haus Schiffenbergs so Anno rc . 66 versteuert worden .
Vnder dem Landtgrauen allein an Zinsen fallent / thut an Gelt 57t Gulden 7l Alb .

macht Capital nos Gulden / vom hundert ein halben Gulden / thut 6z Gulden sHell .

Arni Früchtenn

12 Malter Marpurger Moisi / je ; Maltor Hittenbergs Moisi vf 2 Maltor Mar -

purger Moist angeschlagen / thutt an Capitall zso Gulden / in Maltor vff coo Gul¬

den Capital angeschlagen .
8 umma hacerib , vnd dem Herrn Landgrauen allein zuuersteuern . 14 ss Gulden thut

7 st . 8 ; Albus .

Das Haus Schiffenberg hatt ann -Orttenn da es halb Landtgreuisch ist fallentt . '60 Gulden 4 Alb . 6 Heller / thut iroz Gulden 17 Heller .

Ann Frucdtcnn

168 Achtel 1 Mesien Kornn / 8 s Achtel iz Seffter Hassern / Summa der Fruchtt

2s , Achtel ! / thun 127 Malter Hittenbergs Moyß macht an Marpurger Moyß 8s

Maltor je ; Maltor Hittenbergs vf 2 Maltor Marpurgisch Moyß gerechnett thun Ca¬

pital 24Zo Gulden je Maltor Marpurgisch Mayß vf > oo Gulden gerechnet .
8 umma 8 ummarum thun an Capital ! s 6 ; ) Gulden 17 Albus ,

von hundert Gulden t st . thut 18 fl . 4 Alb . Ist der halbe Theill dem Landgravenn
7 Gulden 2 Alb . - Heller .

8umma was dem Landgrauen geburtt ist i6Gulden ivAlb . - - Hell . Istcrlegct .

Der Buchseckerthall / das gelendt zum Neuenhoff vnd Baumgarten - Hoff

vnd das Fedder Viehe ist nichtt angeschlagen .
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85 -
is8r E ^ llerdurchlelichtigster Großmächtigsier Römischer Keyser , allergnedigster Her ,

MP Hochwürdigste , Durchleuchtigste , Hochwürdige , Durchlauchtige , Hochge -
^ borne Chur - Fürsten , Fürsten , Ehrwürdige , Wohlgeborne , Edle , Ehren¬

veste , Hochgelehrte vnd Erbare , Gnädigste , Gnedige vnd günstige Herrn , Ew . Rom .
Kayserst Majest . Chur , vnd Fürsil . G . G . vnd Gunsten haben in frischem Gedencken
welchergesialt vnd vmb was hochwichtiger Vrsachen willen in anno rc . s -. zu Pas-
saw vf vorhergehende stadliche Handlung vnd CoiKüIacion ein hochbethewerter Ver¬
trag , der Paßawisch Vertrag genand , durch damals regierende Kavserliche und Kö¬
nigliche Majestät auch andere darin benante ansehnliche Chur - Fürsten , Fürsten
vnd Stende vfgericht , in welchem Vertrag vnder andern klar abgercdt , 6ichomrt
vnd verordnet ist , daß der /^ clmiiMraror Deutsches -Ordens , vnd andere so weyland
Landgrave Pkilippsen zu Heßen rc . hochlöblicher Gedächtnus , des vergangenen
Schmalkaldischen Kriegs halber in Anspruch genommen , oder noch zu haben vermein¬
ten , damit biß zu erledigung der damals zu Passaw vorprachter gemeiner Reichs Be¬
schwehrungen still stehen , auch die angezogene newe Oraugmina , so in des Landgraven
werender Cultoclia am Kayserl . Cammergericht oder sonsten wider ihn fürgcnommen
sein möchten , sambt derselben Lxcepriooen drirch die Chur - rmd Fürsten , so der » Sa¬
chen zu Paßaw Unterhändler geweßen , vf nächstem Reichstag gepürlich ersehen , vnd
gedachter Landgraf darin nottürftig gehöret , auch darüber was Recht und Mich erkendt,
vny mittlcrweil am Keyserl . Cammcrgericht still gestanden werden sollte , deßen auf dm
wörtlichen Inhalt angeregten Paßäwischen Vertrags ferner gezogen .

Nun ist aber in kaKo vnverncinlich wahr , daß weyland Herr Wolfgang ge -
weßener ^.clmioiKraror Deutschen -Ordens rc . hochermeltem Fürsten Lairdgraf Philip -
sen vnder S . F . G . Cuttociie » vnd höchstem Unglück bevor andern etzlicher vermeintlich
vorgebener vnd von dem in anno 46 gewesenen Krieg herrührender aber niemals liqni -
clirter Kriegs - Schäden mit beschwerlichen Klagen bey damals regierender Kayserl . Ma¬
jestät fast embsig und heftig zugesetzt , vnd ob wohl seine Landgraf Philipsen F . G .
solcher geklagter Kriegs - Schäden nie gestanden , wie auch S . Fürstl . G . alleen
dazu zu antworten nicht schuldig gewesen , jedoch dieweil S . I G . damals in sol¬
cher großen Beschwerung als ein gefangener Fürst gesteckt , vnd die Sachen bey der
Kayserl . Majest . der Zeit durch den Deutschmeister dermaßen vnderbawet , das S - Land¬
graf Philippsen F . G . vf ihr vielfältiges ihrer läberarioo halber , beschehenes Ansuchen ,
vnd anderer ansehnlicher Chur - vnd Fürsten Inrercellioo gemeinlich eine solche Antwort
worden , das cL>. F . G . wann Sie sich zuvor mit dem Deutschmeister vnd anderen ab -
finden vnd sie Clagloß machen würde , ihrer erledigung halber endlich Erklärung er¬
folgen solt .

So ist S . F . G . bey solchem ihrem höchsten Vnglück in Hofnung forderlicher er¬
ledigung , zu eincin gantz beschwerlichen , vnpillichen vnd nichtigen Vertrag , rvi'e den
der Teurjchmcl'ster nach stmem selbst Willen vnd Wohlgefallen stellen vnd
begreifen lassen / in anno rc . 4 ? inckicirt , getrungen vnd bewogen worden , darin S -
F . G . allein an Geld von wegen angeforderten Schmalkaldischen Kriegs - Schäden in
die fünf und fünfzig tausend Gulden versprechen müßen , ohne was S . F . G . sonsiet zu
mcrcklicher schnralcrung ihrer am Deutschen Hauß zu Marpurgk vnd deßen zugehöriger
Dörffer vnd Güter wohlhergeprachter Regalien , Herrlich - vnd Gerechtigkeiten fahren
laßen , sich verzeihen vnd von dem Ihren demselben Deutschen Hauße zu gutem ferner
nachgeben müßen , wie solches ab dem gantz beschwerlichen Vertragt ferner zu verneh¬
men . Als aber die Ursach nemlich die IKberaiion des gefangenen Fürsten u .mb dero willen
S - F . G . vornemlichen in solcher vermeinten Vertrags - Handlung mciuoret , nicht er -
volgen wollen , sondern S - F . G . vnerachtet , dieser S . F . Gnaden gemachter Ver -
webnung vnd Vertröstung , von Dag zu Dag , vnd nach demselben vermeintlichen Vertrag
vber die vorige Zeit noch länger drey gantzer Jahr in harter schwehrer Culto6ia vfge -
halten worden , seind dadurch S . F . G . heimbgelaßene Stadthalrer vnd Regenten Hin¬
wider geursacht mit Liefferung der abgenöttigten hohen Summe Gulden vnd anderer

voll-
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Volnziehung inzuhalten . Daraus crvolget , das der Teutschmeister der Zeit in gnno ec .
si am Keyßerl . Canunergericht procoll' vnd Ladung wider den culko ^ irten vnd verhaf¬
ten Fürsten auspracht , vnd daselbst wider S . F . G . vf die Irxccurion angeregtes S .
F . G . abgenöttigten nichtigen Vertrags geclagt , darentgegen aber von S . F - G . Stadt¬
haltern vnd Regenten der Zeit exceptio carceriZ vnd andere Einreden gerichtlich fürge¬
wendet , darüber KiriL lmlL gehandelt , bis der Krieg in anno rc . sL eingefallen , vnd
endlichen der obangezogene Paßawische Vertrag ervolgt , auch darinnen dießer Teutsch -
meijterischen fachen ihre gewiße richtige Maas gegeben ist , als oben vermeldet . Ob
nun wohl der Teutschmeister nicht vnderlaßen , nach glücklicher erledigung hochgedach¬
tes Fürsten des Landgraven , seinen vermeintlichen angefangenen Proceß am Keyseil .
Cammergericht ferner zu protähuuen , so ist doch von Sr . des Landgrafen F. G . nicht
allein vber die vorigen carceris vnd andere eingewandte exceprionea noch ferner ange¬
regter Paßauischcr Vertrag vnd darin dießer TeutschmcisicrischenSachen halber in Pecis
verleibte Oi ^ posuion vorgeschützt , sondern auch von der Zeit regierender Keyscrl . Ma¬
jestät ein Keyserl . ISscrPr fürpracht , darinnen dem Keyserl . Cammergericht mitdießem
vnd dergleichen Processen biß zum vorstehenden Reichstag still zu stehen , anbesohlen
worden .

Damit nun beym Herrn Landgrauen kein Mangel erscheinen mögen , so haben S .
F . G . auf dem in anno rc . 5 s vnd also vf nechsten nach vfgerichtem Paßawischen Ver¬
trag allhie zu Augspurg gekalrcncu Reichstag bey damals regierender und vf sol¬
chem Reichstag anwesender Röm . Königlichen Majestät auch Chur - Fürsten , Fürsten
vnd gemeinen Ständen des Reichs , durch eine vergebene 8upplicgrion - Schrift ge -
pührlicheAnsuchunggethan, vnd gebetten das zuvolg viel angeregten Paßawischen Ver¬
trags , in dieser Teutfthmeisierischen vnd andern mehr der Zeit schwebenden Sachen vnd
Cammergerichts Processen , die S - F . G . darunter zugefügte ( irkummmg reuiclirt , er¬
wogen , vnd nach angehörtem genügsamen Bericht darüber , was Mich vnd recht ist,
erkannt werden möchte . Weil cs aber die Gelegenheit desmals nicht geben , noch gemei¬
ne zu dießen Sachen , vermög Paßawischen Vertrags gehörige Chur - Fürsten , Fürsten
vnd Stände des Reichs anderer obliegender geschäft halber , sich hierzu müßigen können ,
als ist auf bemelte Landgrauische Ripplicimou ein Reichs - /AvM ervolgt , vnd darin
diese sachen zum näheren Reichstag verschoben , mit dem austrücklichen Anhang , das
alsdann vermög Paßawischen Vertrags darin verfahren , immittelst aber am Keyserl.
Cammergericht allerdings still gestanden werden sollte , ferners Inhalts desselben Oü -
coors davon beygelegte Copey mit eV gemerckt .

Dem zuvolg haben S - F . G . abermals vfnechst darnach in sn . rc . 57 zu Re--
genspurg gehaltenen Reichstag mit einer 8upplicgrion angesucht , in Hofnungdie
( ch -Mirmiriu zu demmal vorgenommen sein sollten . Es hat aber desmals anderer
Reichsgescheft vnd Verhinderungen halben nicht sein können , darum ein ander Rerchs -
Heri -et ervolget , darinnen abermals diese Sachen wie zuvor mit gleichmeßiger iüPeiNion,
der Cainmergerichts Proceß zrnn künftigen Neichstagk verschoben , auch dem Herrn
Landtgraven auferlegtt , zum selbigen nchern Reichstag ein Verzeichnus der sachen und

Processen , darinnen S - F . G . vnder werender Culkoäien Aruuirt vnd beschwert weren ,
vorzupringen , darnach sich gemeine Stände , so viel bester zu richten , laut desselben Oe -
crecs , darvon gleichlautende Copey mit L . gemerckt , hierneben übergeben würdt .

Dießem OeLoer ein völliges Genügen zu thun , habeir sein des Herrn Landgraven
F . G . vnter dem in anno rc . s ? auch allhie zue Augspurg gehaltenen Reichstag ,
das begerte Verzeichnis darinnen under andern diese Teutschmeisterische Sache , als der
vornehmsten eine gesetzt , vnd SMairt , in die Churfürstliche Meintzische Cantzley ein -
pringen vnd vbergeben laßen , seissd auch gefaßt gewesten , ihre Orunumina in tpecie fer¬
ner zu äoäuciren , vnd vorzupringen ; allein haben S . F . G . darauf warten müßen ,
wan vnd welche Zeit es gemeiner Reichs - Stende Gelegenheit geben wollte , solche S .
F . G . OrEMlna anzuhören , sich zu dießen sachen zu müeßigen , vnd die vermüg Pas-
sawischen Vertrags vnd voriger unterschiedlicher Reichs - Oeci-exen vorzunehmen . Das
aber solchs desmals auch vnd hernacher immerzu verschob ' n vnd eingestelt vnd dieße
Teutschmeisterische Sache biß hieher vnerlediget plieben , deshalben kan zwar hochermel -
tem Fürsten , Landgraf Philipsen wie auch nachSF . G . tödtlichem Abgangk S . F . G .

s hinder -
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binderlaßenen Söhnen , den itzo regierenden Fürsten zu Hetzen , vnsern gnedigen Herrw
einige schuldt nicht zugemeßen werden , sintemal Ihre F . G . es an gepührlicher Anmah -
mmg vnv Verrichtung veßen , so I . F . G . in angezogenen Reichs - DeMrn vferlegk ,
nichts bewenden laßen , vndJ . F . G . gemeinen Ständen des Reichs weder Ziel noch
Maß geben können , wan vnd welche Zeit dieße sachen fürgcnommen werden sollen .

Wiewol aiich niin hochermelter Herr Wolfgang ^ .ämimiwaror Teutsch Ordens ,
vnd alle S . F - G . Nachfolger ab anno rc . r r vf daß erste desmals allster zu Augspurgk
ervolgtes Reichs - Dacrer alle weitere Processe am Keyserl . Cammergericht bis uf das
nechst abgelaufene 8i vnd also 2. 6 gantzer Jahr conrinuo eingestelt , vnd das wenigstem
dieser Sachen weiter nicht gehandelt , daher hochermelte vnsere gnedige Fürsten vnd
Herrn zu Hetzen anderst nicht abnehmen , ermessen , noch schließen können , dann das
die Herrn Deutschmeister die Onprllrgker 'k vnd Nrcktt 'gkclt des ab --
ZcnökrrZten VereraFs / als die hell vnd clar ohne sondere auösührung amTag liegt,
selbst erkennen , diese »Rote vnd geheßige sachen weiter nicht herfür ziehen , J >ie alten bey
nahezugeheilten wunden nicht reLiciren , noch von alten nun schier vergessenen vnd ack
rurbarioir ^ m publicae paLi8 kiL wanguilliwris auslaufenden vndicnlichen dingen zu csts -
puriren vrfach geben , sondern solches alles vf sich selbst beruhen vnd ersitzen laßen wür¬
den , so hat doch der itzo regierende Herr Vlmimstincor deutsches Ordens , in New -
lichkeit vnv nechst vcrschienenes 81 Jahres , diesen so lang vnd viel Jahr geschloffenen
vermeinten Cammergerichts - Proceß wieder anzetteln , reghassg machen , v - d vfs neue
einführen laßen , der claren richtigen bHpolmon des Paßawischen Vertrags vnd darauf
crvolgten Reichs vecrLren stracks zu wider .

Wann aber viel hochcrmelten vnsern gnedigen Fürsten und Herrn gar nicht gelegen ,
sich von angezogener Hs/sH / rtE des pastawstiPen OertraZs vnd darauf ervolFteir
Reiäas - /M ' ^ c »r - durch diese vom Herrn Tcutschmeister zur lautern Vngcpühr Ws ?
der erregte Cammergerichts - Proceß abführcn zu laßen , sondern I . F . G . vielmehr ge¬
meint lein , wssirn derTeutschemeister die alte verdrießliche sachen vnd Hendel zusampt dem
ertrungenen gantz nichtigen Vertrag wieder herfür zu ziehen Lust hatt , vnd in ruhen ,
wie seine nechstVVorfahren gethan , lenger nicht stehen kan noch will , alsdann vnd vf
solchen Fall bey angezogener Dilpostrioir des Paßawischen Vertrags in alwcg zu ver¬
harren ; So wollen in Namen Ihrer F . G . wir in aller Underthenigkeit und nach er¬
heischender gepuer gcbettcn haben , Ew . Röm . Keyserl . Majest . Chrir - und Fürst !. G .
G . und Gunsten wollen in Betrachtung obangedeuter Vrsachen , den -Herrn
Teutschmeistcr dahin vnderrichten , erinnern und vermahnen , das S . Fürst !.
G . vor sich selbst aus vernünfftigem ermeßen , von dem mir lauter ringemihr
sind eiiiem cnsto6 !rten und in höchste Betrübnuß ge ' etzten Fürsten abgenöt -
tlgten vird zri recht ninmnermehr bestäirdigen Vertrag gütlichen abstand thun , und'
zu weitläufftigcr verdrießlicher Ostpurmion über alten oäios sachen und Händeln kein
Ursach geben , oder inr Fall ein solches mit Gutwilligkeit nicht zri erhalten , alsdan zuvolg
des Paßawischen Vertrags vnd darauf ervolgter unterschiedlicher Reichs - IVoreren , diese
Sach furnehmen , viel hochermelter vnserer gnedigen Fürsten und Herrn Craugmma
vnd höchste Beschwerunge wider angeregten Vertrag und darauf crvolgten Cammerge¬
richts Proceß anhören , vnd darüber nach nottürfftiger Anhörung vnd erwegung derselben
Ihrer F G . Bescbwcrdten was recht vnd pillig ist , erkennen , immittelst aber fernerm
Proceß bevm Keyserl . Cammergericht instikircn , vnd also Jhre F . G . wider angeregten
Paßawischen Vertrag , in Betrachtung wie zu gantz freister vesier und unvcrpruchlicher
Haltung dcßclben , sich Keyserl . vnd König ! . Majestäten auch Chur - und Fürsten , so der¬
selben Handlung damals beygewohnet , vor sich vnd ihre Nachkommen verpflichtet , durch
den -Herrn Teutschemeister und die wider angeregten Cammergerichts - Proceß mit Nichten
beschweren zu laßen , was alsdann nach abgeschafften solchen Beschwerden vnd Wider¬
stellung der sachen in den Stand darin sie vor der Lustostia vnd darunter errungenen nich¬
tigen Vertrag geweßen der Teutschmeister gegen die Herrn Landgraven zu clagen , zu for¬
dern oder zu sprechen , darzu erpiethen sich Ihre F . G . in Gute oder Recht zu antworten
vnd darüber rechtmeßige pillige erkenndtnus zu gewartten .

Sol - -
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Solches thun zu Ew . Keyserl . Maj . Chur - vnd F . G . G . und Gunsten sich die

Herrn Landgraven der Pillichkeit nach in aller Underthenigkeit auch freundlich vnd gün¬
stig versehen , vnd Werdens hinwieder in aller Gepühr zu verdienen vnd zu beschulden
vnvergessen sein . LiAnarum Augspurgkrc .

Pottschafften und Gesanden , von der sambtlichen Herrn Gebrüdern allen Land -
graven zu Heßen abgesandcn Rächen suppIicsn 6 o angelanget , welchergestalt

» nno rc . sr zu Passaw ein Vertrag durch damals regierende Keyserl . und Königliche
Majestät auch andere darin benante Chur - Fürsten vnd Stende aufgerichtet , darin
vnder andern versehen , das der Herr rVc-lminilkrsror vnd Meister Teutsch Ordens auch
andere so zu weyland Landgrave Philipsen zu Hessen , hochlöblicher Gedechtnus des
vergangenen Schinalkaldischen Kriegs halben anspruch zu haben vermeint , mit solchem
( biß zu erledigung anderer des Reichs damals vorprachten Beschwerung ) wie auch de¬
nen damals angezogenen newen Beschwertten , derenthalber in wehrenden Omtocben am
Kevseri . Camnrergericht wider S - L . und Ihre F . G . Proceß fürgenommen vnd äuge¬
st , ilt sein möcht , Inhalten , vnd dieselben sampt derselben Lxceprlooen durch dieChur -
uiid Fürsten , so des Vertrags zu Paßaw Underhändler geweßen , auf nechsi volgendem
Reichstag ersehen , denn Herrn Landgraven darunter hören , auch , was Recht , ercle -
ren , erkennen , und mitlerweil am Keyserl . Caurmergerieht mit weiterem xroceeüren still
gestanden werden sollte .

Dießem aber entgegen hette weyland der hochwürdigst Fürst , -Herr Wolfgang ,
nütr » ror Deutschen Ordens , in Craft eines von S . Landgraf Philipsen Ld . vnd F . G . an . rc .
4 ? zuvor in werendcr Culkoch eingegangenen genötigten Vertrags an dem Keyserlichen
Cammergericht ein Proceß zu Lxecmion desselbigen wider hochgedachten Landgrafen an¬
gestellt , dessen sich mehr hochgedachter Landgraf auf dem nechstvolgenden Reichstag
sonore , ss beclagt , vennög der Opposition des Paßawischen Vertrags gebetten ,
S . Ld . und F . G . Beschwernus auf demselben Tag abzuhllffen , vnd dem Cammerge¬
richt so lang zu mlübiren , wie dan also nit allein vf itz gemeltem Reichstag rc . anno ; s
sondern auch hernach anno rc . 57 da anderer obliegender Reichsgeschäfften halber diese
Sache nit an die Hand hat genommen werden mögen , solcher instand gegeben ,
vnd dem Cammergericht durch underschiedliche Verwegen erfolgte schreiben , in sol¬
cher suchen still zu stehen , bevohlen worden , also jederzeit bey der OiPolmon des Pas-
sawlschen Vertrags und so lang verblieben , biß das der itzige Herr ?cc! minittrsror Teutsch
Ordens solche sache , so nunmehr über die Sechs und zwanzig Jahre eingestanden were ,
von newem herfür züge vnd hochgedachte Fürsten die Landgraven zu -Hessen , mit denen
vor so langen Jahren angefangenen Proceßen wiederumb zu molelttren widerstünde .
Dieweil dann Ihre Ld . und Fr G . von mehr angedeuter Oi8pol >rion vnd darauf er -
erfolgten Oeoreren , ( darbey Sie bißhero gehandhabt worden , ) zu weichen nit gemeint ,
were Ihr der abgeordneten vnderthenigst und in aller Gebühr bitten , das neben derKay -
fcrlich . n Majestät die Chur - Fürsten , Fürsten und Stende , ott hochermeltenr Hnrn
Leutschmeister von dem in der Luttocli erzwungenen Vertrag Abstand zu thun anweißen ,
wo nicht , die fachen vermög oft und vielgemelten Vertrags aufdiesem Reichscag an die
Hand zu nehmen , darüber erkennen und immittelst . den wider erregten Proceß am Kay -
serlichm Cammer - Gericht einzustellen .

Ewer Rom . Acystrl . Mas . Chur - vnd Fürstl . Ge G .
vnd Gunsten

allervndcrtsMigste, vnderthniige dienst und gutwillige
Zu diesem Reichstag abgesandte vnd verordnet

Landgrevische Rhäte .

86 .
demnach Chur - Fürsten , Fürsten und Stände , und der Abwesenden Räthe ,

Als
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Als aber dieße Beschwerung des Hemr Deutschmeisters Abgesanden , um -deren
bestendiacn Bericht zngestellet , und derselbe dahin vermerckt worden , ob gleichwol
auf der Herrn Landgrafen Seiten vermeint werde , dieweil die angedeute Rechtfertigung
ein zeitlang eingesianden , das damit noch lenger in Ruhe gestanden werden solle , daß
doch solcher einstand daher erfolgt dieweil hie zwischen die Güte so wohl mit Zuordnung
Grafen und Herrn leklich auch der Kayscrl . Majestät Commilstuien vernicht aber ohne
Frucht abgangen , und bey den Herrn Landgrafen alweg Verzug gesucht worden , so
treffe auch der angeregte Vertrag , zwischen beyden Theilen ausgericht , nur allein die
IGriclacion und clowrion des Haußes und Land - Commenthureyen zu Marpurg , und
wo solcher Vertrag nit aufgerichtet , daß sein des Herrn Deutschmeisters Ld . und F . G .
ein weit mehrere Anspruch gegen den Herrn Landgraven hetten . Dieweil dan solche fa¬
chen am Cammergericht ( und eben der streit ob sich oft hochermelte Fürsten die Land¬
graven zu Heßen obangedeuter chshenüon noch zu behelffen , oder aber dem Proceß
nachzusetz n schuldigt anhängig , als were derselben ebenmeßiges Bitten , ihren gnedig -
sten Herrn des Orths nit zu beschweren , sondern dem Kayserl . Cammergericht , vermög
des z r Titels im andern Theil der Camnrergerichts - Ordnung seinen starcken lauf zu
laßen .

Wann nun Chur - Fürsten , Fürsten und Stende , vnd der abwesenden Räche
Pottschastten vnd Gesandten , solche LuppIiL -iriones und Bericht in nottürftige berat-
schlagung gezogen , inn genreinem Rach erwogen , befinden sie , das beyden Theilen sol¬
cher sachenverzügerliche crörterung schwer fallen , und dcrhalben ihres Clagenö so viel
weniger zu verdencken seyen . Also erachten sie ein Notturst , uf solche Mittel und
Wege bedacht zu sein , nachdem gespüret , das dreselb aus dem paßawischenVcr --
trag hcrrühre / daß so viel niöglrci ) , von demselben m't gewichen / soirdcrn
daher » aüeMaaszu endlicher Abhelfung der jachen genommen werden solle .

Sinkemahl aber fast aus cbenmeßigenRlrsachen , wie bishero auf vorgangenen
Reichstagen beschchen , auch diesmahis anderer fürfallcnden Geschafft halben , diese sach
nit möge rracäirt werden , und Verwegen , dieweil angedeute streitigkeiten so viel Jahran -
gestanden , und von einer Reichsvcrsammlung zu der andern verschoben worden . Es
sollte die Kayserl . Majest . allerunterthenigst zu bitten sein , das Ihre Kayserl . Majestät
zu fürdcrlichem Austrag derselben , so wohl die Herrn Landgrafen zu Heßen als den
Herrn Deutschmeister dahin zu vermanen , das ein Jeder seine Beschwerden und bix -
ceprioE auf nechst anstehenden / ) cM ,rrE -Tag verfertigt , der gebüer zurMcinzischen
Cantzley einliefern , drewcrl ohne das diejenige Srende / so bey ausgcnchrcm
Zdaßawlschcir Vertrag gewcßeir , zu bevorwefendem H ^ vr^ E - Lag ver -
ordnet werden möchten , daß Ihre Kayserl . Majest . denselbigen allein , deren iin
Paßauischcn Vertrag Meldung beschicht , allergnedigst gerührten zu bevehlen , das sie
solche Sach vor sich nehmen , und nach befindung beydcr Theil einbrachter Schriften ,
auch Fug und Unfugs dem rechten und der Püligkert gemäß , nach auswei -s
sung nechst und obgcmelts paßamschen Vertrags Hdarrnnen zu erkennen
und zu cndscherdeir / auch immittelst die am Cammergericht von neuem wider erregte
Proceß wie hiebevor mehr geschehen , durch schriftlichen Bevelch Ihrer Majestät ein¬
gestellt werden sollen .

Demnach auch aus einkommenen Schriften so viel abzunehmcn , das hiebevor durch
dommiüioii die Güte versucht worden , und noch etwa Hofnung sein möchte , durch
solches Mittel den Partheyen ohne Weitläuftigkeit zu Ruhe zu helffen , als were auch
der Kayserl . Majest . solcher Weg ebenmcßiglichen zugleich aller vnderthenigst fürzuschla¬
gen und Derselben heimbzustellen , ob Sie beyden Theylen zu gnaden und zu mehrere
Vereinigung der Gemüther hie zwischen dem eingestellten Depm -mion - Tag ansehnliche
Oowwillüriob ernennen und verordnen wollten , solche Mißverstend zu ersprieslichem
ende in der güte zu bringen , doch das nichts desto weniger vorgemeltem Bedrucken nach ,
beyde Theil ihre notturft in schriften verfaßen , und auf angebeuten OLpurmion - Tag
verfertiget einlegen , damit entstehender Güte darüber der pilligkeit nach erkent wer¬
den möchte . Liouamm Augspurg 5 8epr . 1 , 8r .

lVI . ? er . XcL '/ cli . cons . ec 8s « -ec . kvlonunr .
in ticiern .

Ley --
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Reyffrlicher Masest . ergangen ^ und Bescheid .
Auf der Fürstlichen -Hessischen Abgesandten übergebene 8u ^ plicmion , von wegen

einstellung dessen durch den Teutschen Orden , wider Ihre genedige Fürsten und -Herrn ,
die Landgraven zu -Hessen rc . an dem Keyserl . Cammergericht renouirte Proceß , und
darüber ervolgt gemainer Stand Gutachten , haben die Keyserl . Majest . vnsser allergene -
digster -Herr , Ihr solch Guetachten vnnd Bedencken , allergenedigist gefallen laßen , ' und
darauf nit allein zu gastlicher Handlung auf den -Herrn Bischofs zu Würtzburg , vnd
Graf -Hainrichen zu Castell Commilliori ausgehen lassen , vnd bemeltem Keyserl .
Camrnergericht solchs der Stend Bedencken zum wißen vbersendet , sondern auch dar¬
auf den gerichtlichen Proceß einzustellen , den obgedachten Gesandten aber diesen Schein
Ihrer Majest . erklärung undter dero Kayserlichen Ssorer - Jnstgell mitzuthaillen bevohlen .
8iMamm Augspurgk ain sechzehenden Tag 8exrembri8 ^ nno rc . im zway und acht-
zigisten .

Vr 8 . Viehheusser .
A . Erstenberger .

lf3r

87 .
Rudolph rc .

Edel , Ersam ^ Gelehrt , auch liebe gctrewen , wasVnß inschwe -
bender Rechtfertigungs - Sachen zwischen den ; Ehrwürdigen vnd Hochgcbor -
nen , vnserm lieben Ohaim Fürsten und andächtigen , Hainrichen , Kämim -

kkrarorn des Hochmeisterthumbs in Preußen rc . Meister Teutsch Ordens in Teutschen
vnd Welschen Landen , undN . allen Gebrüdern Landgraven zu Hessen rc . einen in Zeit
der Hessischen Cuckock usgerichteten Vertrag belangent , durch Chur - Fürsten , Fürsten
und Stend , bey ytzigem Reichstag für ein gut Bedunckenn übergeben worden , das
kombt euch hierneben copeylich zu , so wir unss dann solchs Gutachtens genediglich gefal¬
len lassen , vnd in demselben under andern vermeldet wirdt , daß die Sach vf schierst
künftigem D ^ir , r /?Lww - Lag gehandlet und endschieden , viid hiezwischen die von newen
erregte Proceß an unßcrem Kcyserl . Chammergericht eingestellt werden sollen , als haben
wir euch desselben hirmit genediglich erinnern wollen , mit dem genedigen Begeren und
Vevelch , das ihr demselben seines Inhalts , so viel euch betrift , mit einstellung des
Proceß also gehorsamblich nach kommet , des erstattet ihr vnsern geselligen Willen , vndt
Wir feind euch sambt vnd sonders mit gnaden wohl gewogen . Damm zu Augspurgk
den i 4 te' N 8e ^ remk >ri3 anno rc . 2 2 .

88 -
E ^ ^ ir Rudolph der ander von Gottes Gnaden , erwählter Römischer Kayserrc . ent- rs8r

biethen dem Ehrwürdigen , lulio , Bischoffen zue Würtzburg und Hertzogen
zu Francken rc . unserm Fürsten vnd lieben Andächtigen , auch Edlen , unserm

vnd des Reichs lieben getreuen , Hainrichen , Grafen und Herrn zu Castell re . unser
Gnad und alles guts , Ehrwürdiger Fürst , lieber Andächtiger , und Edler , lieber ge¬
treuer rc . Dr . Andacht und Dir ist vielleicht unverborgen , was Rechtfertigung sich
zwischen dem Ehrwürdigen » Hainrichen , /Gmmiickmorn des Hochmeistcrthums in
Preußen , Meister Teutsch Ordens in Teutschen und Welschen Landen rc . So dan
den Hochgebornen Wilhelmen / Lu-drvigcn / Pkilrppscn und Georgen / allen
Landgrauen zu Hessen , Grauen zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda rc .
Gebrüdern , unfern lieben Oheimen und Fürsten , auch ihrer Andacht und Ld . Vorfah¬
ren und Voreltern , vonn wegen eines in Zeit der Hessischen O/ toL ufgerich ^
ten Vertrags viel lange Jahr erhalten / was auch verwegen uf itzigem Reichs¬
tag allhie durch die Hessische Gesanden gesucht worden .

Dieweil denn Chur - Fürsten , Fürsten und Stände des Heyligen Reichs für gut
angesehen , die Sach zu gütlicher Handlung zu ziehen , inmassen De . Andacht und du
gus beyverwahrter Abschrift desselben Bedenckens mit mehrerm zu vernehmen , so ha -

L ben
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ben Wir uns solches auch nicht mißfallen lassen , und darumb De . Andacht und Dich
hierunter zu unßern Eommiistirien angenommen und verordnet befehlen Dr . Andacht und dir
darauf von Rom . Keyferl . Macht , geben ihnen dessen auch hiermit unfern vollkommenen
Gewalt und wollen , das De . Andacht und du sich solcher Eommiilion zu gehorsa¬
men ehren und Vorkommring mehrer Weitläuftigkeit gutwillig bemmen , und in un -
serm namen und an unser statt obgedachte Partheyen durch sich selbst oder ihre vollmäch¬
tige Anwäldc uf einen kurtz bestäubten Tag und gelegene Mahlstatt vor De . Andacht oder
derselben sub6eleoirten ahnsehnlichen Rathen und Gommillärien und dir zrr erscheinen
erfordern , sie ihrer Clagen , Antwortten , Ein - und Jegenreden und endlich alles ihres
Fürbringens nottürftiglich anhören , und alsdann allen möglichen menschlichen Vleiß
vorwenden , damit sie unverglichcn nit von einander gelaßen werden ; Im Fall aber die
Güte über allen D . A . und deinen angewandten Fleiß und Bemühung bey einem und
dem andern Theil je nit statt haben wollte ; ( das Wir Uns doch mit Nichten versehen )
als dann vnß alles und yedes , was beyderseits vor D . A . und derselben tüdclelLUrteii
und Dir , so schriftlich als mündlich in der Sachen einkommen und fürbracht , auch an
weine die Vergleichung endstandten , rekorenclo berichten . An deme allein erstatten
D . Aiidacht und Du Unfern gefälligen gnädigen Willen und Meinring , geben in un¬
ser und des Reichs Stadt Augspurg ahm i6ten des Monaths 8epwmkn8 /Vnno im

unserer Reiche des Römischen im Siebenden , des ^ ungarischen im zehenden , und
des Beheiinischen auch im Siebenden .

Rudolph
Vr 8 . VieUlreuler stir . ^ .cl lVlkinclgmm 83ci' 3L Caelärese

krorkonor .

^ rlierrderAer .

l8 um . 89 .
ir Wilhelm , Ludwig , Vstürps vnd George / Gebrüdere , von Gottes

Gnaden , Landgrauen gi Hessen , Graven zu Catzenelnpogen , Dietz , Aiegen -
hain vnndt Nidda rc . thun kunth , vnnd bekennen hiran öffentlich , als Vns

von dem Ehrwürdigen , vnserm besondern lieben Hern vnnd Frcundt , Hernn Jriliuffen ,
Bischoffen zu Würzburck , -Herzogen zu Franeken rc . auch Wolgebornen Vnscrm lie¬
ben Neuen , vnndt besondern , Heinrichen Grauen zu Castell , als Kayserl . Commista -
rien ein Tag zu giietlicher Handlung in Sachen iegen den auch Ehrwürdigen Vnsern
besondern lieben Hern vnd Freundt , Hern Heinrichen , .güminiiwürorn vnd Meister
Teutsches Tüdens , vff Sontag den 2. 1 bums zu Carlestatt einzukommen beraumbtt ,
vnd angesetztt , das Wir demnach den Vesten , vnd Hochgelartten Vnsern Statthalt -
ter , Eantzler , Rethen vndt lieben getrewen , Burgkhartten von Cram , Henrichen
Hunden , vnnd Johan Klozen , beyde der Rechtten voötorn , sambt vud sonders in
Gnaden vfferlegtt vnd bevohlen , auch Vnsern Gewaldt gebenn habenn , vndt thun das¬
selbe hirmitt in crafft disses Brieffs , vndt wollen , das ermeltte Vnsere Räthe , sambtt
oder sonders , von vmertt wegen zu gemelttem Tag , vndt Malstadt vor den Kaysert .
^ ommiiüuien oder deroselben ilibcleleZirten Rethen erscheinen , die Uropolüion , vndt
angemaßte Teutschmeisierische Forderung anhören , darauf mitt /Tor -Mw ?, vnd
Dorbehaldt vnscrs aus dem pasisirwrschen Vertrag / vnd sonst stabenden
vndt gepnrenden Rcchttens vnsern Bericht thun / vnnd was vor Mittel vnd
Wege zu guettlicher Hinlegung der Sachen vorgeschlagen werden möchtten , verneh¬
men , sich darauff Hinwidder erkleren , vnd guettliche Handtlung pflegen , auch rn dem /
viiird sorrsterr vnserer ihnen mitgegebenen /-2/ rEo ,, sich gemeest verkalkten
sollen / vnd was also von ihnen gehandlett wirdtt , das wollen TVir genehm haltten ,
vndt deßenn in Urkuntt habenn Wir Vnsere Fürstliche 8ecrer fürtrucken laßen . Ge¬
ben am II /Vx>rili8 im Jhar Unsers Hern , funffzehen Hundert vndtAchzig Drei) .

( st . 8 . ) ( st . 8 . ) ( st . 8 . ) ( st . 8 . )
> >lum .
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90 .
Der §arlstadtische Vertrag .

Tsulms von Gottes Gnaden , Bischoff zu Wüxtzburgvnd Herzog zu Fran - i s84
cken rc . vnd Wir Heinrich , Graf vnd Herr zri Castell rc . bekennen vnd thun
kunth öffentlich , als vnd nachdem sich zwischen dem Ehr - vnd Hochwürdigsten

in GOtt , Herrn Heinrichen / /cclmimttrmorn des Hochmeisterthumbs in Preußen ,
Meistern Deutsch Ordens in Deutschen vnd Welschen Landen , eins , dan den Hochge -
dornen Fürsten , Herrn Wilhelmen , Herrn Ludwinen / weyland Herrn Philipp -
scn lobseeliger Gedächtnuß , vnd Herrn Georgen / allen Landgraven zu Heßen , Gra -
ven zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain vnd " Nidda , Gebrüdern andern theils , vn -
sern allerseits besonder !! lieben Herrn vnd Freunden auch gnedigen Herrn , nachg . mel -
ter Sachen halben lange Zeithero , streit , irrungen und mißverstände zugetragen und er -
haltten , welche gebrechen vnd irrungen auf hiebevor abgeloffenem der weniger Zahl zwei)
vnd achtzigsten Jahrs zu Augspurgk gehaltenem Reichstag , der Rom . Keyserl . Majest .
vnserin allergnedigsten Herrn , desgleichen auch damals versambleten Chur - Fürsten , Für¬
sten und Ständten des Heyligen Reichß angebracht worden . Darauf zu Abhelffung
derselbigen , vnd zu vorkommung mehrerer Weittläuftigkeit , allerhöchsigedachte Kayserl .
Majestät allergnedigste Befehlschreiben vnd CommMoo an unß sambtlichen ausgehen
laßen , das in Ihrer Keyserl Majestät nahmen vnd von derselben wegen , wir dieCom -
miMrien vor und hochgemelte Fürstliche Partheyen , durch sich sechsten oder ihre gevoll -
mächtigte Anwälde auf einen bestimbten tagk vnd Malstadt zu erscheinen erfordern , vnd
zu guetlicher Vergleichung möglichen Vleiß fürwenden sollten , wie dan solches alles
angeregte Keyscrl . schreiben vnd Commission mehrers Inhalts mit sich bringen vnd aus -
weißen thun , welcher höchsternenter Keyserl . Majest . zu aller vnderthenigsiem Gehor¬
sam !) vnd Ehren beyden Partheyen freundlichem vnderthenigem vnd dienstlichem gefallen
wir vnß also vndcrfangen , vermög derselben ihnen den Herrn Partheyen tagung und
Malstadt nemblich Montags nach lubilme des nechst verschienen 158 ; Jahrs gen
Carlsladt einzukommen , befohlener maßen benennt vnd angesetzt , dahin dan auch beide
theil ihre ansehnliche Räche und gesandte abgefertiget , die vor unser Bischof Juliusen zu
Würtzburg rc . hierzu tübäelenirten vnd abgeordneten Rächen , vnd uns Grafe Heinri¬
chen zu Castell rc . ihrer clagen , antworten , Ein - und gegenreden , vnd endlichen alles
ihres sowohl christlichen als mündlichen für - vnd anbringens , nottürfftiglich angehöret ,
vnd endlich auf vorgeschlagene mittel angezogener Irrungen halben , mit ihrem der Herrn
Partheyen selbst guetem Wißen vnd Willen güttlichen endschieden , verglichen vnd ver¬
tagen , wie vnderchiedlich hernach folget :

Vnd Erstlich? / nachdem der Herr /r6mmilkrmor vnd Meister Deutsch Ordens rc .
von wegen einer trefflichen und hochschätzbaren St . Elisabethen Cronen von Hungeri -
schem Gold gemacht , so laut !) der alten Imienwrien vorhanden geweßen sein soll , an
hochermeltte Fürsten die Landgraven zu Heßen rc . forderung angestelt ihre L . vnd G .
aber hiervon keine wißenschaft zu haben , anzeygen laßen , ist abgeredt vnd bethedingt ,
das sie die Herrn Landgraven sich Verwegen mit allem Vleiß crkundigen vnd nachfrag ha¬
ben , vnd da dieselb ctwan über kurtz oder lang bcümden , für sich auch ihrer L . vnd G .
erben vnd Nachkommen , damit dem Herrn Teutschenmeisier sein L . vnd G . Nachkommen
vnd orden wiederumb erstadett vnnd gevolgt werden müege , befürderlich sein sollen .

Ferners vnd zum Andern / wann sich solche fälle begeben , das ein landtag vnd
gemeine versamblung der Ritterschaft vnd aller Landstände des Fürstenthumbs Heßen ,
inskünfftig beschicht , so soll ein je zu zeiten Land - Commenthur berürter Balley Hes¬
sen , für sich oder sonst einer seines Ordens derselben Balley daraus auch erscheine , 1 , die
gcmeme Landsnstturft neben andern von derRitterschaft vndLandlkänden
beratschlagen / handele , r vnd schlrestcn helffcn

Zum dritten . Nachdem in einem Vertrag zwischen wcvland Landgrave Wilhel¬
men zu Heßen rc . dem Jüngern , christlicher milter gedechtnus , vnd Dietrichen von Cleen ,
damals Land - Compthurn der Balley Heßen , in anno 14 / L vsgerich :- , vuder andern be -

tL giiffen
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qriffen vnd ckisvonüt , in was gestalt und mas ein jeder Land - Compthur vnd das Haust
Marvcirg einem jeden Landgraaen zu Heßen re . so Marpurg innen hat mit sechs Wagen -
Pserdten vnd zweyen Knechten Volge -vnd Reiste leisten soll / also soll ein solcyes
nochmals und vorthin ewiglich von der Valley Heßen vnd Hauste Marpurgs wegen ange-
zogencm Vertrag gemeß , ohnweygerlich geleistet / darbey auch ein Land - Compthur vnd sein
Vndertbanen im Fürstenthumb Heßen gelaßen , vnd mit weiterer Volg und Reiß
von Fürsten zu Hessen , oder den ihren nicht beschwerd werden , da aber das Fürsten¬
thumb Hesten überzogen und gewaltsam !) benötiget werden sollte , alsdan soll ein Land --
Lompthur für sich oder andere Persohueu an seiner statt zu gemeiner Lands -
Rettung sich wie sonst andere vom Adel ! in solcher Hess »/ / » ?/ erzeigen / vnd
soll sonsten der obgemelte Vertrag durchaus in allen vnd jeden seinen Puncten , Anhal¬
tungen vnd Articüln , bey würden , westen vnd cräfften allerdings bestendiglieh plciben ,
vnd von beyden thcilen stedt , vest vnd ohnverbrüchlieh gehalten werden rc .

Weiter vors Vierte , soll es der Sreuer halben also gehalten werden , dasnemb -
liehen von iüt an , vnd forthin , ( weil es anderer gestalt von der Herrn Landgraven zu
Heßen wegen nicht wollen eingewilligt werden ) wann vom Heyligen Römischen Reich
Türckeu - oder Reichsstcuren bewilligt vnd vferlcgt , alsdann von des Ordens
Valley Hesten , vnd deren mit vogt - vnd gerichtbarkeiten angehörigcn Vnderkhanen , von
deren gütern , so im Fürstenthumb Heßen gelegen , einem Herrn Tcutschmeisier vnd
Herrn Landgrauen zu Heßen rc . wie die von einem Land - Compthur oder deßen Bevehl -
habern einbracht , jedem zum halben theil volgen , aber von des Ordens vnd Valley
Heßen angehörigen Zinst vnd Lehnbaren , vnd von den Landgreuischen Vogt - vnd ge¬
richtbaren Underthanen beseßenen gütern , soll den Herrn Landgrauen solche Türcken -
oder Reichsstewer , doch ohne Nachtheil und Abbruch des Ordens Zinst , gült und ge¬
fall , allein plciben , wie auch da von wegen gemeiner Lands Notturscund Er¬
rettung / Landstewren von den Herrn Landtgravcn vscrlegt vnd von der
Ritterschasst vnd Ständen bewilligt würd , ein Land -- Lompthur vnd seine Vn --
derrkanen sich andern vom Adel ! vnd deren Angehörigen / von ihren in gedach¬
tem Fürstenthumb Hesten gelegenen güttern , glcichmesiig erzeigen / vnd dieselbig den
Herrn Landgrauen zu Hesten allein erstatten sollen ; doch soll in Belegung und An¬
bringung angeregter Türeken - oder Reichs - vnd Landstewer mit des Ordens vnd deren
von Adel ! Underthanen Gleichheitt gehalten , vnd sonsten der Orden vnd seine Undcr -
thanen in der Valley Heßen , mit ferneren oder weytern Dienstbarkeiten vnd Beschwe¬
rungen , als dieser Vertrag ausweiset , von Herrn Landgrauen nicht beladen , solches
auch dem Land - Compthur zu keiner Landsasterey gedeutet oder angezogen werden .

Zum Wussten / sollen der Land - Compthur und Orden , seine peinliche vnd vog -
teyliehe gericht , allermaßen er dieselbe jedes Orths herbrachtt , nochmals gerulglich vnd
unverhindert exei -ciren vnd gebrauchen , vnd die fachen darvon zu gppslliren , siir den
Herrn Land - Commenthur gehören , vnd fürter bey deme / wie Herkommen / ( weil
cs beyde theil selbsten also fürgeschlagen vnd bewilligt ) gelaßen werden , aber der Or -
denspersohnen vnd Haußdiener halber , bey König Ruprechts gegebenen vnd von Rö¬
mischen Keysern bißhero conliemii ten , vnd Graf Ludwig Casimiren von Hohenlohe vi -
eiimirten pliuiwoio . für frembden Gerichten rc . forthin nochmals pkeiben vnd gelasten
werden , vnd da sich im O - llriK vnd Bezirck des Teutsthen Haußes , Hospitals vnd
Firmancy zwischen wem das gleich w'cre , Hader , Schlägerei- oder dergleichen zutrüge ,
so bürgerlich zu straffen / das soll ein Land - Commenthur mit dem Thurm - oder
Geldtstraffe , nach eines jeden Verbrechenzu thun haben , doch mit den Geldstraffen kein
vbermast gebrauchen : was sich aber für peinliche Fälle ( ausgenommen des Ordens -
perjonen ! in bemeltem Bezirck , so durch» den Nachrichrcr an Leib oder Leben
zu straffen / zutragen , soll gleichwol dem Orden der Zugrif und gefängkliche inzie -
hung zugelaßen , aber nach besindung der fachen , das die angeregter Straffen eine vf
sich trüge , vf Begehren der Herrn Landgrauen am dritten ^ ag heraus zu
liefern schuldig sein , doch des Ordens Freyheiten in andere Wege , und da jemand
von außen hineinfliehen , vnd solche Freyheiten suchen , auch derselben vehig seyn würde ,
wie auch andern hohen Gerichten , so der Orden anderer Ort hatt , zu keiner Schmele -
rung odder Abbruch gereichen .

Irem
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Irem zum Sechsten / als auch vermög der IAm6ar ! onen vnd uhralten gebrauchs ,
die des -Hospitals , neben dem Teutschen Haust zu Marpurgk , einem
Land - Commenthur daselbsten vnd Teutschen Orden zusichet , soll derselbig nochmals ge -
ruhiglich darbey pleiben , doch jederzeit nicht vnder zwanzig Pfründer oder Spitäler ,
die ein Land - Commenthur einzunehmen and abzuschaffen haben soll , darin under -
halten werden .

Ferner vnd zum Siebenden , nachdem das Teutsch Haus zu Marpurgk , wie
auch das -Hospital vnd Pfarher daselbsien in der Herren Landgraven zu Heßen Wäldern ,
als das haust im Burgkwaldt , vnd Hospital vnd Pfarher im Loenwaldt ober Loenberg
Veholtzung berechtigt , so ist , so viel bemelt haust belangt , dahin gemittelt , daß für
dasselbig forhin jährlich vnd ewiglich aus benantem Burgkwaldt dreyßig Clafftern , wie
dieselbig jetziger Zeit des Orts gebräuchlich , seines gefallens vndt gelegenheit damit zu
handeln vnd zu thun , aber für das Hospital und Pfarr , wieherkommen , durchaus not -
türfftige Beholtzung aus dem Loenwaldt , vf gewöhnliche Anweyßung ( in welcher doch keine
gefährlichkeit gebraucht , sondern an gelegenen Ortten vnd Enden geschehensoll ) folgen .

Irem zum Achten / dieweil auch ein Land - Commenthur vnd Ordens Haust zu
Marpurgk vor alters des freyhen Weinschancks , vermög Keyserl . ? rm , lo « ien vnd ufge -
richten Vertrags , in solchem Haust und der Firmaney berechtiget , ist hierinnen dieße
Vergleichung geschehen , daß ein Land - Commenthur vnd der Orden sich solches Wein »
schancks jarlichen fürohin von Ostern biß vf Michaelis gebrauchen , vnd der Tranck -
steuer halbe » / wie von andern vom Adel ! in Hesen / jederzeit bewilliget
vnd geleistet würd / gehalten / jedoch der Orden für sich vnd seine Underthanen mit
keinem Vngelt von Herrn Landgrauen oder ihren ungehörigen belegt , noch beschwert
werden . So soll auch offt gedacht Teutsch Haus vnd Land - Commenthur , jedes Jahrs
nach lauth Landgraue Philippsen hochlöbl . Gedechtnuß Befreyhungsbrief zwey vnd fünf¬
zig fuder weins zoll frey haben , vnd also gevolgt werden .

Vnd nachdem für dasNcunde , von des Herrn Land - Commenthurs vnd Or¬
dens wegen , den pfarher » zu Marpurgk gebürende Vttdnorcürftige
hiebevor gemacht , so soll es forthin ferner vngesteigert also dabey pleiben vnd gelaßeu
werden , vnd der Orden sunsien zu underhaltungk der Geistlichen , VMucrlirät , dripen -
climen , oder andern daselbst , etwas weiter zu geben nicht schuldig sein , nichts desto we¬
niger aber soll dem Orden vnd Land - Commenthur sein vnd was dem
Orden mit Bestellung verwegen gebürt / befeyung vnd entfeyung derpfarr -
hern in des Ordens eigenen Heusern / Gerichten vnd Dorffcrn / da ihme die

zustendig ist , nach des Heyligen Römischen Reichs Religion - Frie¬
den vnd Hesrfcher Rirchen - Ordnung allerdings Vorbehalten sein vnd plci-»
den -, doch ist hierin bedingt , daß die Beurlaubung der vier pfarrdern , als in bey -
den Ordensheußern zu Marpurg vnd Schtffenbergk , dann zu Goßfelden vnd Seel¬
heim , einem Land - Compthur allein jederzeit ohne innred vnd Hinderung männiglichs frei-
stehcn soll .

Alsdann zum Zehenden / das haust Marpurg vor vnerdächtlicher Zeit , wie von
des Ordens wegen fürbracht , in vblichem Herbringen , vm alle gefälle vnd zinste in Hes¬
sischen Städten , Gerichten vnd vf dem Land , wo und an welchen Orten das gewesten
vnd entstanden , dan auch in sein des Ordens wälden vnd gehöltzen zu pfänden , und
solche Pfände so lang zu behalten , biß die gepfanden zu gebürlicher bezahlung / kehrung
vnd Abtrag gebracht , soll es forthin dabey abermals bewenden vnd pleyben , aber mit
den Zinsten zu Marpurg soll es bey altem Herkommen gelaßen , also wo bekänntliche
schulden sein , ein Schultheiß zu Marpurg schleunig darzuverhelffen , wo aber zwei -
felhaftig , mit dem Gericht gesucht , vnd doch durch solche Pfändung gar kein
Obrigkeit / sondern allein die verzügliche Ausrichtung der Zins verstan¬
den / die Pfand aber in jedem Gericht alda dieselbe genommen , biß zur wiederlostung
gelaßen , vnd weyter nicht gebracht ober verschafft werden sollen .

Irem zum Eylfsten soll auch ein Land - Commenthur mit seinen vnd des Ordens
Haust vnd Hospitals zu Marpurg Rindviehe vnd Schafen der Trieb , Hudt undWey -
de , wie daßelbig von alters Herkommen , vnd itziger Zeit in Vbung vnd gebrauch ist ,
nochmalen haben , vnd darbey gelaßen , doch der gehägten gehöltz vnd zu Jagzeiten , wann
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es von des Herrn Landgrauen wegen angezeigt würd , verschöllet vnd enthalten werden ,
. hierbei) ist auch abgeredt vnd betheydingt , daß für das Deutsche Hauß vnd Hospital
- u Marpurg samptlich jährlich zu Mastzeyten , Sechzig Schwein der Mästung imLoen -
wald oder Loenberg , frei ) und ohne endtgeldnus zu genießen haben sollen . Wann aber
von solchem Haiiß vnd -Hospitals wegen über dieße Anzahl mehr Schwein in die Hessi¬
sche MastungHetrieben , soll darvon die gebühr , wie andere thun , erstattet werden , vnd
die Herrn Landgrauen sich solcher Schwein - Mästung mit dem Pfarrhern zu Marburg sei¬
ner herprachten gerechtigkeit halber , auch zu verglichen haben .

Zum Zwölsftcn . Demnach zwischen denen Herrn Landgrauen zu Hessen und
Herrn Land - Commenthur der obriZkere Gräurzen halben zu Goßfelden jenseit der Loin ,
nach dem Amt Wetter zu , sich etwaslstreits erhält , sollen beyde Herrschafften inner zweyen
Monatten , nach clruo dißes Vertrags sich zweyer schieds - Richter zu Austrag vergleichen .

Was den zum Dreyzehcnden den Heßischen hüner - oder wießen - Vogt im Gericht
Seelheimb belangt , dieweil zwischen den Herrn Landgraven vnd Land - Commenrhur all-
bereit im lulio i s82 Vergleichung beschehen , soll es darbe «) beruhen vnd pleiben ,
vnd solche abred verbricht vnd versiegelt werden .

So sollen auch zum vierzchcirdcn alle des Deutschen Ordens Houe bey ihren
Freyheiten , wie auf einen : jeden solches berprachc , hinfüro ruhig pleiben , vnd
darüber mit fronen , diensten , atzungen , Schatzungen nicht beschwerbt , wie auch die
newe Lohefarten vf dem -Houe Cappeln wieder abgeschast , so wohl auch derselbe Houe
bey seiner beholtzung , huedt vnd trieb gelaßen werden .

Zum Fimffzchendcn soll ein Land - Commenthur zu Heßen ein freuen Verkauf
seines Getreidts haben , daßelbig weme oder wohin er will zu verkauften . Da aberman¬
gel oder theurunge einfiehl , soll er Land - Commenthur vnd seine Nachkommen deßelbig wo
ers vor sich und seine Vnterthane nicht bedürffte , der Stadt Marpurg vnd anderir Hes¬
sischen Vnterthanen umb gebührenden Werth , da sie es begehren , vor andern käuflichen
volgen vnd wiederfahren laßen .

So viel dann zum Sechzehendcir die Jachten belangt , ist bethedingt vnd ver - ,
glichen , daß ein Land - Commenthur sich weder in sein aigenen , noch Heßischen Wälden
und geholtzen , derselben nach kohem Wüdprceh , als Hirschen , Rehen oder Schwei¬
nen gebrauchen , sondern gentzlich enthalten . Hingegen die Herrn Landgrauen Ihrer Lo .
vnd G . Erben vnd Nachkommen einem je zu Zeiten Land - Commenthur jährlichen zweeu
Hirsch vnd zwey Schwein geben vnd liefern sollen , aber des kleinen Weidtwercks nach
Haastn , Füchßen vnd hünerfangen soll ein Land - Commenthur der Balley Heßen vnd
Commenthur zu Marpurg , daßelbige nochmals allenthalben , wo ers herbrachk/
geruhiglich vnd ohnuerbindert der Herrn Landgrauen , deren Erben , Nachkommen vnd
memiiglichs zu gebrauchen haben . Vnd ob under solchen Jachten zu zeyten ein Rehe mit
underlauffen möchte , ( in dem doch gleichwohl kein Vorsatz oder gefahrgebraucht werden
soll « alsdann soll ein Land - Commenthur dasslbig zu behalten macht haben , vnd Verwe¬
gen er vnd die sinnige vngefährct beneben auch dein Orden ungewehret sein , damit von
dem Wildpreth aus dem Mertzhäußer oder Mönchwaldt , in sein des Ordens Hos - gü -
ter daselbst nit schad geschehe , denselben Hof vnd darin gehörige güter zum besten vnd
ohne Lücken vnd Spitzen zu befriedigen .

Vnd Lcrzlicvcn , nachdem der -Herr Deutschmeister gegen den Herrn Landgrauen
zu Hffen sünff und fünfzig Daußend Gulden halben vor geklagte scheiden , so der Valley
H . ßen in bcvden der Braunschweigischen vnd Schmalkaldischen Feldzügen begegnet vnd
zugesügt worden sein sollen , in Spruch vnd Forderung gestanden ist deshalben auch
endlichen verglichen vnd vertragen , daß solche Forderung hiemit allerdings vfgehebtt , ge¬
fallen vnd abe sein , vnd die -Herrn Landgrauen zu Hessen , deren Erben und Nachkom¬
men dem Herrn Deutschmeister oder Orden Verwegen etwas zu geben nicht schuldig sein
sollen , vnd also hierdurch oft hochgedacbte Fürsten , der Herr Deutschmeister vnd Herrn
Landgrauenzu Heßen , für sich , ihre Nachkommen vnd Erben aller obgemelter Ihrer
gebrechen vnd Irrungen halben zu Grund vrthetlich , bestendig vnd ewiglich vereiniget,
verglichen vnd vertragen sein vnd pleiben , für sich , ihre Nachkommen und Erben zu
ewigen Zeyten , darwider nimmermehr zu sein , zu thun , noch schicken oder gestatten ge -
than zu werden , weder mit noch ohne Recht , in keinerley Weiß noch Weg , wie solches
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erdacht oder färgsnsmmen werden möchte . Vnd soll auch hierdurch der Vertrag / so
zwischen weylanv Herrn Philippsen , Landgrauen zu Heßen höchlöblicher Gedechtnus vnd
damals Herrn Teutschmeistern , deßen äamm Audenardt m Flandern , den i6cen
des Monats Iumi anno funfzehen Hundert vierzig neun vfgericht , nachvol -
gends auch von der Rom . Kayserl . Majestät conürmut worden , mit allen seinen In --
Haltungen , punctcn vnd Articuln c ^ rt / vfgchoben vnd abgethan scim
r' rumaßen dan dcrselbig in vnß den Aayserl . (Lommißarren von dem
Herrn Leutschmeistcr cirrgehändiget / vnd von uns als) gcnrzlicl ) rs/ssrt / ^r » -
„ Mft / vnd krafftloß gemacht / fürters den Herrn Landgrauen zu HeßenZu --
gestelle worden - Vssd ob sich von demselben ober kurtz oder lang einige abschritt ,
Rrsnlumc oder Viäimus , in was form oder gestalt die gleich weren , erfunden wür¬
den , sollen dieselben gleichfalls in crafft dieses Briefs ungültig , todt , ab - vnd von vn -
würden sein vnd bleiben , vnd dem Orden oder hauß Marpurg keinen fürtrag , vielmali¬
ger den -Herrn Landgrauen zu Heßen Ihren Nachkommen oder diesem Vertrag an sei¬
nem Inhalt , keinen nachtheil oder schaden gebehren , trewlich vnd ohne gefehrdte . Zu
Urkunth haben wir die Eingangs benannte Keyserl . Commissarien vnßer Jnsiegel an die¬
sen Brief , so gedreyfacht , und deren einer dem Herrn Teutschmeister der ander den Herrn
Landgraven zu Heßen und der dritte dem Herrn Land - Commenthur und -Ordens - Hauß
zu Marburg vberliefert , wißentlichen hencken laßen .

So bekennen Wir Heinrich von Gottes Gnaden , Kclmimllrgwr des Hochmei -
sterthumbs in Preußen , Meister Teutsch Ordens , in Teutschen vnd Welschen Landen ,
desgleichen Wir Wilhelm / Ludwig und George Gebrüder von Gottes Gnaden ,
Landgrauenzu Heßen , Grauen zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain vnd Nidda rc .
daß obberürter Vertrag mit vnserer abgesandten Räthe , vnd also vnserem selbst gu¬
tem Willen vnd Wissen abgehandelt vnd abgeredt worden , inmaßen wir den solches
hiermit allerdings angenommen vnd wrillcirt haben wollen , gereren und versprechen
darauf sambt und sonders , für vns , vnsere Nachkommen und Erben bey Fürst ! . Wür¬
den und Ehren , denselbigen in allen seinen Punkten und Articuln zu vollziehen , sieet,
vest vnd vnverbrochen zu halten , darwider nit zu sein , zu thun oder gestatten gethan zu
werden , getrewlich vnd shn Gefehrde , zu Urkunde haben Wir unsere große Jnsiegel an
diesen Brief hangen laßen ; So geben auf Montag nach lullwir den achzehenden Mo¬
nats nach Christi vnßers lieben Herrn vnd Seligmachers Geburt im funfzehen
hundert und Achzigsien Jahre .

( 0 . 8 .) Hainrich Teutschmeister .
( 0 . 8 . ) Julius Bischofs zu Würtzburg . ( 0 . 8 . ) Wilhelm Landgraff.
( 0 . 8 . ) Henrich Graf zu Castell . ( 0 . 8 . ) Ludwig Landgraff. -

( 0 . 8 .) Georg Landgraff.

91 .
LxrraÄ Karlstädter Konferenz - Protocolls .

Montags c/. 2. 2
) mn dritten ist ohnverneinlich , das den Herrn Landgrauen auch die reformation ,
^ Kirchen - Ordnung vnd geistliche ImOcliKion im Teutschen Haus zu Marpurgk

vnd andern des Ordens Kirchen zustendig , welche ihre F . G . in einem durch Kei¬
fer Carl im iahr rc . 4 s ertheidingten vertrag erhalten , vnd derhalben vmb so viel mehr
die Landtsssirstlich Obrigkeit darüber haben müßen , das nun hiergegen der vertrag cls
Anno rc . 4 p angetzogen werde , darumb sey cs also bewandt , das dcrselb vertrag also nit
ergangen noch vfgericht seye , wie von den Herrn Teutschmeisterischen fürgeben worden ,
dan das sie sich deshalben vf ein Vertrags - Briefreterlren , derselb scy dem Herrn Land -
grauen in vnd durch S . F . G . Culkoäien , da S > F . G . in gefahr leibs vnnd lebens
gestanden per MLMM , pul caclere poreli in virum conlbinrillimum , abgedrungen ,
vnd seye nichtig , dan von wegen der Landtsfürstlichen Obrigkeit vnd was derselben an¬
hangt kein streidt gewesen , sondern daßelb seye , im iahr rc . 45 vertragen , vnd dargegenu 2 nit
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Nit vfgericht werden können , cum rrg « 8g <ckio non kaboar locum , nili in re ciudikl et
lice ineerra . Fum andern sei ) dem Herrn Landgrauen in dem vermeinten vertrag gegen
abdrettung derHandtssürstlichen Obrigkeit vnd anders wedder Heller noch Hellers wertst
crsiadtet , da doch in recht zu einem vertragt als ein wesentlich stück erfordert würdt ,
vr aliauicl e conrm üerur , relinegrur vel üar , zum dritten sei) dem Herrn Landgra -
uen Vertröstung vom Herrn Teutschmeister beschehen , wan der Herr Landgraf den Ver¬
trag ? eingehen ' das er aus der Culioäien erlediget würde , welches aber nit ervolgt ,
vnd sei) also der vertragt clolo , doch imurik zcr melden , vom Herrn Land¬
grauen auspracbt , vnd in recht nichtig , könt auch durch die angezogene Kayserl .
confirmation nicht kräftig werden , sintemal die nikil noui iuris ge -
pere , die Kayserl . Lommillkrien vnd andere so zuvor in der sachen gütlich Hand¬
lung vorgenomen , wie von den Teutschmeisterischen erwehnet , als sie des Ver¬
trags Nichtigkeit befunden , haben ihrer einßtheilß etzliche Puncten nn vertrag ? gütlich ab -
handlen , die ander aber ahn recht stellen wollen , einßtheils aber solch mittel fürgeschla¬
gen , die auch die Teutschmeister , sche selbst nit eingehen wollen , einßtheils aber nach ein -
genomenem des Herrn Landgrauen Bericht , welchen die gesandten zu vbergeben vrpit-
tig , die sachen also wichtig befunden , das sie dieselb in Bedrucken genommen , und biß
anheren ersitzen laßen rc . rc .

Die Kayserl . verordnet vnd tudäsIeZirte CommMrien nach gehabtem bedacht vnd
unterred haben den gesandten Bescheidt geben , weil sich jedes theil vf die vorige Hand¬
lung in beschehenen surtragen getzogen die Hessischen auch ihres theils etzliche Schrifften
vbergeben , so wolten sie von den Teutschmeisterischen , wan dieselben zu vbergeben Hecken ,
gleichfals gewertig sein , alles verlesen , vnd darnach weiter handle » .

Der Würtzburgische Zecrerkickus , als er gegen abendt den Heßischen gesandten den
Wein von wegen seines Herrn Rheten geschanckt , vnd von den Heßischen vmb Be¬
richt , worauf die sache beruhe , gefragt worden , hat er denselben angetzeigt , dieTeutsch -
meisterische hetten copias des Vertrags 6 - anno rc . 4 ? , der Kayserl . Lommillgnen mit¬
tel cw anno rc . 60 , Laiidgraf Lildwigs schreiben ahn Teutschmeister äe anno rc . 78 vnd
des Teutschmeisiers antwort gn . rc . 81 den Kayserl . Commissarien vbergeben , wel¬
che dieselbige verlesen , vnd woln des volgenden moigents die Teutschmeisterische allein
vorfordern , vnd mit denselben aus der sachen redden .

Mittwochen den r ^ en rc . 8z .
Die Kayserliche verordnete vnd iübclels ^ irte Commissarien haben den -Heßischen ge¬

sandten acl pai-rem angetzeigt , sie hetten die schrifften , welche beiderseits vbergeben seyen ,
ersehen vnd verlesen , vnd weil derjhenigen , so von den Teutschmeisterischen vbergeben , viel
seyen , dämm den gestrigen Tag zuprachc / vnd mit den Heßischen zu kheiner
Handlung eher schreiten können . In den schristen so die Heßische vbergeben , befinden sie
nichts , was nach dem Audenardischen Vertrag gehandelt , oder vor mittel vorgeschla¬
gen seyen , - - - dieweil aber die sich ihres Laystrl Bereichs zu
erinnern wisse , das sic nit zu erkennen , ob gemclter Vertrag bündig oder nit/
Io achte « sie cs dafür / das derfelb vertragk , als ob er nit vfgericht itzt bey -
seits gesetzte die darin begriffene Puncten vorgenomen , vnd gütlich abgehandlet vnd
verglichen werden , vnd achten von nöthen , das jedes Theil zu dem End Beweist vor¬
lege - - - vnd dieweil der vornehmbst streich umb die Landts - Fürstlich -Obrigkeit vnnd
Lxemprion derselben sei) , so gestehe « die Teucjchmeisteristhe , das die Balle ?
Hessen i « Fürstlicher Hessischer Obrigkeit gelegen aber hernacher davon exünirt
und befteyhet sey rc .

92 .
LxcraÄ - Berichts Johann Riedesels zu Eßenbach

^ 6 . 7 . Irinü 158z -
^ Nurchleuchtige Hochgeborne Fürsten , E . F . G . seyen meine vnderthenige schuldi-

^22 - ge gantz willige Dienst bestes Vleiß zuvor , gnedige Fürsten vnnd Herrn . Vff
empfan -
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empfangenen E . F . G . gnedigen Bevelch vnnd InlimAion , habe ich mich ghen Würtz -
burg verfügt , alßo daß ich den letzten Junii abends daselbst ankommen , vnnd weyl
ich befunden , daß der Herr Bischofs zu Würtzburgk nach dem S . F . G . Mutter vor
zweyen Tagen gestorben , deßelben morgenß mit der Leich dieselbige zur Erden zu bestat¬
ten von dannen verreißet , vnnd man S . F . G . widderkunfft nicht gewiß were , habe ich
volgenden Montags den iten buius mich bey dem Hoiffmeister b '.nltgckio von Schlütz
genandtvon Göritz , angeben , demselben Ursach meiner Ankunfft vermeldett , vnd E . F .
G . Gnaden mir zugestelltes Schreyben an hochgedachten Herrn Bischofs vnd Graue
Heinrichen von Castel haltent , vbcrantwortet , nnt anzeige , daß ich nitzweyffel er ne¬
ben den ; Cantzlar in abwesen ihres Herrn solch schreyben erbrechen , und mich ferner
darauff hören würden , darauff der Hoifflneister sich erbotten vermüge habenden Bevelchs
solch Schreyben neben dem Cantzler zu erbrechen , vnd sich hin vnd Widder gegen mir
vernehmen zu laßen , gleichwohl zue meinem selbst bedencken gestellet , ob ich bey ihnen
meine Werbung anbringen oder darmit lieber zu viel hochermclts Herrn Bischoffs an -
knufft Inhalten wolte . Alß ich aber solchs Ihnen , welche ihres Herrn Wiederkunfft am
besten wißen würden , heimb gegeben , mit erbieten , do es Ihnen also gesellig , bey Ih¬
nen das anbringen zu thun , haben sie mich zue vier Uhren vff die Cantzley bescheiden , al -
da der Hoffmeister vnd Cantzlar meine Werbung angehörct , die ich vermög habender
UiltmcUon vorbracht , vnd hat der Cantzlar vff einen Zettel dieselbige Puncten kurtz no -
riret , und so bald von einem jeden eomierliret , und anfenglich zu meinem ersten pun -
cven bcym vierten artickel da der Landkststerey gedacht / erholet , waß deßwe -
gen zu Carlstadt in der Handlung vorgelauffen , vnd daß solchs der Hcubtstrcit were ,
wollte zwar der Teutschmeister der Landtsesterey ghar nie gestehen , also er die Vor¬
sorge trüge , deßwegen auch nicht leichtlich Enderung zu erhalten seyn würde ; wiewohl
er selber es anders ! mehr ackwenkonnte , dan das ; der Teutsch Orden zu leistung
dero in abschiedc vermeldeten stück sich doch vor einen Landsasten dargebe
vnnd erzeigte . Zum andern Puncten von der ^ ppollarion berichtet er , das man
deßen , wohin dieselb von Rechts vnnd Herkommens ; wegen gehörig / in der
Handlung nit einig worden / noch ein Eheyll dem andern feinest angcbenst
gestände rhun wollen / derowegen cß mir beyderseiro Bewilligung also vfs
Herkommen gesteller , daß gleichwohl den Eommillärien vnd kubäLlesirten nicht lieb
geweßen , sie hetten aber , weil es anderst nit zu erhalten eß darbey müßen bewenden
laßen , besorgt auch würde mehr nit können erlangt werden , waß aber den ungleichen
Verstandt der Wörter , bey deine , anlangk , bedörfft eß zwar derselben Sorg oder Ge¬
fahr gar nit , dan der Vuchstab dahin nicht wohl könte mißdeutet werden , aber doch
feye demselben wol zu helffen , vnd daß Wort , wie , außzulaßen . Zum dritten von
deß Haußes Areyheit vnd zeigt er an , daß solchs durch die Teutschmeisterische son -
derß heftig gesucht , vnd darbey angezeigt worden wäre , die Teutschen Hausier aller
Oerter solche Freyheit hätten , wie gleichwohl auch vast nit könte verneinet werden , dar -
umb man es auch also im Abschiedt gesetzt , doch hette es nit die Meinung oder den Ver¬
staubt , daß solchs dermaßen sollte mißbrauchet werden , were dem auch verhof»
fentlich noch wohl zu helffen .

Ich replicirte hierauff bey einem iedern Puncten nach Gelegenheit Miß der Inlkru -
Lkioli und ergangenen Wechselschriften vnd bat nochmalß , daß dießen Puncten eine Er -
leutterung vnd ?) kilterung gegeben werden möchte , damit nit daraus hiernechst ferner
Mißverständte ervolgen , E . F . G . G . auch in andern Puncten so viel mehr nachden -
cken zu haben verursacht würden , wie dan meines Ermeßens E . G . G . sonders be -
dencklich fallen möchte , da dem ersten puncten nitgeholffen , waß vom prmüeZlo blu -
xerri , dan auch pfenden vmb deß Ordenß Zinß im Abschied gemeldet , also pleyben
zu laßen ; sagt der Cantzlar , daß pfenden betreffendt , were gleichwohl angezogen auch
zum Theyll beschienen , daß der Orden solchs herbracht , aber wie deme , so müßten
die pfände in E . F . G . G . Obrigkeit bleyben vnnd hetten dieselb allzeit die
Oberhandt , daß were fast nichts mehr alß ir/ r
daß er sich auch verwundert / warumb sich der Orden dero masten darauff
ziehen mochte / neme ihm eher / alß es etwast gebe / darumb E . F . G . G . des¬
sen auch so vielt weniger Vedenckenß . Der Hoffmeister vnd Cantzlar erbotten sich

P sthließlich



82. 6^ -G ^

schließlich diß alleß ihrem G . F . vnd Herrn mitVleiß zu rsseriren , vnd würden Ihre -
F . G . alßdan solchs dem Grauen von Castel commumciren , vnd mit zuthun deßelben
nochmalß allen Weiß anwenden , damit die Sach zue verhofftem Ende gebracht würde ,
vor ihre Personen wollten sie an ihnen nichts erwinden laßen rc .

^>suni . 9Z .
LxcraÄ - Schreibens der Kayser ! . Lommissarien an die Fürstl .

Gebrüder Landgrafen zu Hessen ä . 17 IGü 158z .
Einser freundlich vnd vnderthenig . willig Dienst zuvor . Hochgepornne Fürstenn ,

besondere liebe Herrn vnd Freund auch gnedige Herrn . Maß E . L . vnd Gna -
^ den inn dem vnlangsten zwischenn derselben « vnnd vnserm auch lieben Herrn

Freundt vnnd gnedigen Herrn Deutschmeistern rc . zu Carlsiadt vff raribLarlou vnd Be -
liebung ervolgcten abscheidt , vnd etlichen deßelben Puncten für Bedencken , haben
wir Bischoff lulius rc . von E . L . derhalben zue vns abgefertigten Johann Ricdeselnn ,
freundtlichen angehörtt , vnd verstanden , entgegen auch ihme , weßen gedachter Herr
Deutschmeister rc . sich erklertt , einen Dxrraü , wie E . L . inschlüß -g nochmalen zu befinden ,
behcndigen laßen .

. Wiewoll nun uns in dießer mitt wißen « vnd willen gepflogener güttlicher Hand -
lung , ainigem Dheyll maß fürzuschreiben nitt gepüren will . So hielten wir doch darfür ,
E - L . und G . sollten den viertten Puncten , innraßen derselbig in angezogenem Abschiedt
begrieffen , also pleiben , vnd waß dieselben der Landseßerey halben außtrücklich darbey zu
setzen begertt , fallen laßen , angesehen , daß ohne das der Land -- Lommcnthur in
dießenr ein gewisse »naß / waß vnd wie viel E . L . vnnd (6 von ihme ge -
laistctt werden soll , bekommen rc . Was dan bey dem fünften wegen Lieferung derer
Oelinquenren , so von außen ins Deutsch Hauß zu Marburg fliehen und Freyheit su¬
chen , betreffen that rc . welches E . L . vnd G . wir hiemit freundlich pnd vnderthemg , nitt
wollen pergen , vnd sein denselben zu freundtlicher vndt vndertheniger Diensierzeigung
alzeytt gantz bereytt vnd willig . Darum am r 7 lulü rc . ; 8 . ^

lulius vonn Gottes Gnaden , Bischoff zue Würtzburgk,
vnnd Hertzog zu Francken rc . ' >

vnnd E . F . G .
vnderchcniqer

Ann Henrich Graue vnd Herr zu Castell rc .
Herrn Wilhelmen , Herrn Ludwigen , Herrn

Philippsen vnd Georgen , Gebrüdern , Land -
graffe » zuHeßen .

94 .
LxcruÄ §arlstadter Conftrenz - Protocolls .

rs rc . 8 ) .
Kayserl . Commissaricn zeigen den Hessischen ahn , sie haben ihr der Hessischen

Widderlegung vnd außführung des vorgehenden Dags beschehen den Deuschmei -
sterischen vorgehalten , die haben darauf weitlauftig replicirt , aber sie die Com¬

missarien achten ohnvonnöthen daßeib zu wieriren , weil die Handlung dardurch weit-
läuftiger gemacht würde , sonder wollen neher zun Mitteln schreitten , vnd
weites erstet vornemlich vmb die Landes - Fürstlich Obrigkeit vnd exemprion zu
thun , vnd da man in der ZMers /itet vcrpleiben solte , daßelb hiernechst mehr
rrthumb pringen würde / so achten sie ein notturft was vnrer derLandts - Lürst --
U'chen Obrigkeit vnnd begriffen vnd angetzeigt vnderschiediidh
Vdrzunehmen . rc . rc .
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Die Hesssche haben den Inhalt ihrer gesteldten schriftlichen erclärung den Herrn

Kayserl . Commissirien mündtlich angetzeigt , vnd allerhand groumenca persuaioria mit
eingeführet , auch daß ihnen nie wolle gepircu / aus ihrer / ///? rr/ Kioo zu schrcit --
een / sonder haben alberait etwas weiter gangen , als ihnen der Buchstab mocht nachge¬
ben doch gedencken sie daßelb bey ihren G . F . vnd Herrn zuuerantworten , pitten darauf
mit den Teutschme , sterischen nochmals zu handlen . Die Kayserl . LommillMü sagen sie
wolten gern mit den Teutschmei ' sterischen handlen sie wißen aber nit wie . Ihnen gcpuere
nie zuerkhennen ob der Audenardijeh Vertrag bündig oder nir rc . rc .

Die Kayserl . Commissanenhaben ein Loneepr Vertrags vnd abschiedts begreiffch
vnd beiderseits abcoplren lassen .

Die Hessische haben sich vf das Loncepr Vertrags ein lVIemoriM gesteldt , welcher
gestaldt sie den vertragt sei referenäum annehmen khenten auch Inhalt deßelben sich
erclert , vnd dabey nötigen bericht jedes Orths gethan .

9 ; .
Lxn' aÄ Fürst ! . Heßischer inkruLiion für die nach §ar ! stadt

abgcordncte Fürftl . Rathc 6 . 11 Kpr . m 158 z -
^ Laudsesserey .

nun die Herrn Commissarien darauff von demselben Vorschlag abstehen , vnd
den ertrungenen Vertragt cMIirt , vnd die darinnen bedingte Gelt - Summen ge¬
fallen pleiben laßen , vnd sonstet der vbrigen Puncten halber Vnderhandlung

vornehmen würoen , ft haben die vnsern ihre der Hern Commissirien Vorschlege darauff
anzuhören , vnd dieweil wir aus den vorigen Handlungen vernehm n , das sich dieselben
vornemblich vff dem gesiossen , das der Teurschmeister den Land - iLompthur zu Mar -
pmgk , vnd deßen -Hindersaßen , Persohnen vnd Guctter von der Laudseßerey eximi -
ren wollen , da denn nochmalß vns dieselb exompcio wolte angemutet werden , ft sol¬
len die vnseren den Hern Commissirien auß denn vorigen Handlungen Anleitung vndBe -
richsthun , was es mitt dem Teutschen Hauß zu Marpurgk und desen Zugehörungen ,
vor ein Gelegenheit Hab , vnd wilcher gestalt daßelbe nicht allein in vnser vngezweiv' ent -
lichrii Lands - Fürstlichen Obrigkeit , sondern auch den nechsten an vnser Fürstlichen Hof¬
haltung zu Marpurgk gelegen , auch von vnsern löblichen Voraltern cloriret , begabett ,
vnd sich auch die forigeu Land - Comptur jederzeitt vor Landstende verhalten , vf gemei¬
nen Landtagen erschienen , in Landts - Nötten vnd sonst Kriegszügen jderzeitt den Fürsten
zu Hessen gevolgett , gesieuret , vndt dargegen auch mitt den ihren von vnsern Vorfahrw
vnd vns , geschützt , gehandthabt vnd vertheidingt worden , vird was desen mehr in vo¬
rigen Handlungen weitläufftig außgefüret , vnd also darmitt zue Tage geben , warumb
wrr vnus der Landscßercy vbcr den Lomprur nicht begeben könrecn / mitt
ferner einfürung , anzeig , vnd bericht , was auch derohalben in Krmo rc . 4s von den
Kayserl . Commissarien Hansen Waltern von Hirnheim , vnb l ) . Hassen ist abgeredt,
volg nts von den damals gewesenen Teutschen meister selbst vff der Kayserl . Mayest .
Guttachten beliebt , approIM vnd angenommen , vnd von Ihrer Mayest . auch con -
ürmlret vnd bestettiget worden , vnd demnach auch bei denn Herrn Commissirien anhal -
ten , das es der Landscßcrey halber , bey demselben Abschiede nochmals ge¬
lassen werden mochtte / mitt dem erbietten , daß der Land - Comptur auch vbcr die
schuldige Pflicht so er vnd andere bißhcrs denn Fürste , r zu Hessen geleistet /
, n weiters nicht sollen beschwere werden .

Würden die Commissarien darauf mitt den Teutschenmeisterischen handeln , vnd von
Venen bericht empfangen , was in Kn . rc . 6o zu Marpurgk von denen damals , gewesenen
Kayserl . Commissarien dieß Puncten halber vorgeschlagen , ft sollen die vnsern hmwüer

- x 2 dar -
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dargegen anzeigen , wommb vnser Her Vater vnd nunmehr wir auch darin nicht willigen ,
noch vnns der Landsesterey vbcr den Lomptur vtrd die seinen dercngestalc
begeben koncren , vnd darmit gleichwoll den Hern Commissarien vmb so vicll besser
vnser ober das Teutsche Haus zu Marpurgk vnd einen Compthur daselbsten , vnd dessen
angehörige herbrachtes Recht vnd Gerechtigkeit eingebildet werden möchte , so möchte
ihnen den Commissarien zu weiter erclerung vnser exercirien die 8 uppIiegrion so vnser
Her Vater in /umo rc . 44 zu Speyer der damals gewesenen Kayserl . Mayest . vor -
pracht , so fern es vor nötig geachtelt , auch vberantworttet , vnd eingeben werden , wie
dan ingleichem auch die vff solche 8 uppIlc -mon erfolgtte vndt zuvor angczeigtte deren
Kayserl . Commisswien Hansen Waltern von Hiriiheims vnd I ) . Hassen in rc . 4 s
vnderschriebeiie vnd vom Teutschemeister selbstet laut der Kayserl . Mayest . Schreibens ,
bewilligte vnd der Kayserl . Mayest . selbstet Lontirmirte Abredt , als darinnen dem Landt -
Comptur außdrücklich aufferlegtt Wirt , das der Land - Compthur den Fürsten zu Hessen ,
leisten vnd thun solle , was er vnd seine Vorfahren vnserm Herrn Vätern vnd S vä¬
terlichen G . Voraltern gethan , vnd geleistet hetten , mit angehesster erinnerung , das
gleichwoll aiich der Teutschmeister sich noch vor weniger Zeit ermeltten von KayserCarll
conünDirten Vertrag zu halten selbst crklerctt hette ; könten nun die Herrn Commissarien
beim Teutschemeister erhalten , das es diß Puncten halber bey ernieltem Vertrage be¬
wenden , oder aber je derselb vf die Weise wie der von vnserm Herrn Vätern in Hm rc .
<§o zu Marpurg bewilligt , als nemblich das em Compthur zue Mlarpurg eurem
Fürsten zue Hessen das leiste vnd rhue , was seine Vorsarcn vnserm Herrn
Vattern vnd S . L . Vsralcern aus Schuldigkeit gcchan haben / vnd daß er -
meltr Compthur hinwieder auch einem Teutschemeister thu vnd leiste , wie andere Comp «
khur im Reich Teutscher Nation vnd sich gebüret , so könten wir es auch dißfalß darbe »
bleiben vnnd woll geschehen laßen , woserne der in Hu . rc . 4 ? erdrungene Vertrag ?
geNtzlich cgiiirt , vnd die darin bedingte fünff vnd fünfzig Tausent Gulden fallen selten ,
das alsdann auch darauff der vbrigen Puncten halber Vergleichung möchte troffen wer¬
den . rc . 8 iguürum ci . I I Hpr . 158z .

Milhclnr Landgraf zu Hessen . Ludwig L . zu Hessen . Philips L . zu Hessen .
George Landgraf zu Hessen .

blum . 96 .
ixcr-iQ Erklehrung der Fürsil . Hessischen Abgesandten

ä . 17 Hpr . 158Z .
1 ) Landsteur vnd Bcsuchuug der Landtage pleibet bei der vorigen erclerung .
2 ) Haurrastung des Landt - Compehurs solle gemeint sein , da ein Landtgraff

zu Heßen zur Regierung trete , das hierdurch S - F . G . die des Rechtens so
derselben , laut dieß Vertrags gebürett , einnehmen , dargegen auch der Landt - Compthur
vnd die seinen , des Schlitz vnd Schirms so viel desto mehr sich hinwieder zu erfreuen .

; ) In der Tüickensteuer können die Hessischen , Inhalts des klaren Buchstabs ih¬
rer IliltrEon , weiter nicht als zur Helfft bewilligen , ledoch solte den Herrn Landt -
Compthur das ihrige was andern vom Adel freygelaßen werben .

4) Volge vnd Reiss pleibet bei voriger erclerung , vnd achtens ohne das richtig ? .
s ) Also auch allermaßen man sich zuvor erclehrt oder beim Her¬

kommen .
H Gen'cbtbarker't des Ordens Personen vnd Güther lest mans dieß Theils bei

gethaner erclerung , weil dieser Punct auch vor richtig geachtet , bewenden .
7 ) Frevcler im Teutschen Hauß betreffende , laßens die Abgesandte bey allbereits

irer gethanen erclerung beruhen , weil sie keinen weitern Bevelch haben .
8 ) Aber die peinligkeit belangent , darin pleiben bey voriger ihr der Hessischen er¬

clerung , vnd da Herr Landt- Compthur den Angriff solcher Fellen haben will , solle er
- auch
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auch die Thäter also verwahren lassen , darmit sie nicht entkommen , sondern zur Straff
des Übels gewißlich geliefert werden .

Geistliche pleibe verinöge Religions - Friedens durchauß den
Fürsten zu HPen , doch solle dem Herrn Landt - Compthur an seinem üiw pareonarus ,
wo er solche inn leinen Gerichten vndt sonst im Fmstenthumb hatt , nichts benom¬
men sein . rc .

Leblich aber was die ssooo fl . betrifft , weil dieselbige auch in vorigen Handlungen
gefallen , achten die Abgesandte darfür , es werde dieser Punct ohnnöttigk gestritten .

2M . 97 .
LxrruÄ Heßischer Land - Tags ^ ccellen

und Handlungen .
wissen , als die Durchleuchtige , Hochgebohrne Fürsten und Herrn Is86

der
geschrieben , und ihnen daselbst von etzlichen Ihrer Fürstlichen Gnaden dieser Zeit
liegenden Beschwerden , als nehmiich von denen von Ortungen , an Ihrer Fürstlichen
Gnaden von dem m Bwo rc . vierzig sechs herrührenden Feldzug geforderten Schul¬
den rc . Dessen in urkund haben die anhero beschriebene , nemlich von wegen der Präla¬
ten und Ritterschafft , Herr AÜrard von Horde / Land - Lomehur der Balle ?

Jörge Riedeßel zu Evßenbach , Erb - Marschalk zu Heßen , Rudolph Raw von
Holtzhaußen , Reinhard von Baumbach , und Johann Schwertzel , und dann vonwe -

. _ _ _ , . . . _ wenstein , mit ihren ange -
bohrnen und gewöhnlichen Ring - Pittschafften bckrafftigek , deren drei- vor hochgedachte
unsere gnedige Fürsten und Herrn behalten , und die andern ihnen , den anwesenden
Land - Stärkbrett übergeben . Geschehen zu Treyßa den Sechsten Tag lumi
no rc . Funffzehen Hundert Achzig und Sechs .

( U . 8 . ) ( U . 8 . ) ( U . 8 . ) ( U . 8 . ) ( U . 8 . ) ( T . 8 . ) ( U8 )

<^ u wissen , alß der Röm . Kayserl . Majestät Unsernt allergnedigsten Herrn auf nechstem
H) zu Regenspurgk gehaltenen Reichstag , durch Chur - Fürsten , Fürsten und gemeine
Stände des -Heil . Reichs zwcmtzig Monat zur eichenden und sechzig zur beharrlichen Hülste ,
gegen den gemeinen Erb - Feind der gantzen Christenheit , den Türcken , und also achzig
Monath in den ncchsten sechs nacheinander folgenden Jahren , und darüber noch weiter ,
zur Beschützung und besser Rettunge des Nieder - Westphälischen Kreysses , drei) , und
zur b. LZarion in die Niederlande , einen halben Monath , in nechst folgendem 9 steil
Jahr , und also in einer 8um , nu ) 8 und ein halben Monath , nach dem einfachen Römer -
zugk , jedes Jahrs zu zweyen unterschiedenen T rminen , I ^ amüraljs Oirffü und loksn -

LaprittLL zu erlegen bewilliget , auch ferner verabschiedet worden , büß cur jde
Obrigkeit vcm ihren Utttcrrhanen / geistlich ) und weltlich ) / gcfreier und
nichTgefreyec / diese bewilligte Reicks -Steuer , so viel die zu eines jden Stan¬
des gebührenden Antheil ertraget-, zu erheben und einzubringen , gute Fueg und Macht
haben solte , derowegen denn die Durchleuchtige , Hochgebohrne Fürsten und Herrn ,
Herr Moritz , Herr Ludwig und Herr Georg , Gevettere und Brüdere , Landgraffen zu
Heßen , Grafen zu Catzenelnbogen rc . Unsere gnedige Fürsten und Herrn , einen Land¬
tag anhero , gegen Treyßa ausgeschrieben , und darauf Ihr . Fürst ! . Gn . getreuen Prä¬
laten , Ritter - und Landschafft , solches alles durch deren ansehnliche Räthe Vorhalten und
gnediglich begehren laßen rc .

y
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Daß nun solches alles von Prälaten , Ritter - und Landschafft dißinahls einmüthi -
glich bewilliget , versprochen und zugesagt , deß zu urkund ist dieser Abschied von wegen
der Prälaten , Stifft und Clöster , durch Willhelm von O 'yirhaussen , Lnnd --
Lomrhurn der Ballcv Hessen / und «Lomrhurn zu Marburg / Jost Ostwal -
den von Buttlar , und Johann Claurn , Vorstehers des Stiffts Kauffungen und Wet¬
ter , und Hermann Lerßnern , der Rechten voLiorn , und Vice - Cantzlarn der Vnmee -
strät Marburg , wegen der Ritterschafft Johann Riedesel zu Eysenbach , Erb - Marschal -
ken , Caspar 'Magnus Schencken zu Schweinsberg , Erb - Scheuchen , Hanß Ludwi¬
gen von Harstall , Land - Voigt an der Werra , Carle von Döringenbergk , Haussen
von Falckenbergk , Rudolph Rauen zu Holtzhaussen , Alexander Döring zu Elms -
Haussen , Casparn von Breidenbach , genannt Breidenstein , Henrichen von Trohe , und
letzlich von wegen der Statte und Landschafften , durch Hans Ebeln , Burgemeisiern zu
Cassel , Casparn Rumblachen , genandt Saue , Burgemeistern zu Marburg , George
Pfeilsiücker , Burgemeister zu Darmstatt , mit ihren vorgetruckten Pittschassten bekräff-
kigt und bestättigt . Geschehen zu Treysa - Ziegenhain , den neun und zwantzigsien Tag
öebobris , im Jahr nach Christ , unsers Herrn und einigen Erlösers Geburt !) , Funff-
zehen Hundert Neuntzig und Vier .

( 1- 8 .) ( O8 .)

rx - 8 Ou wissen , als der Rom . Ravffrl . Majestät Urrstrm allergnädrgsteir
s7- Hcrrn / uff jüngstem abermahls zu Regenspurg gehaltenem Reichs - Tag , durchs
Mehrer des Hevl . Reichs Chur - Fürsten , Fürsten und Ständ , Sechzig Monath , an
Geld , in ein Volck Hülffe zu verwenden , dem einfachen Römer - Zug nach , zu conci -
nvirung und Fortstellung des noch wehrenden Kriegs , wider den Erbfeind Christlichen
Glaubens und Nahmens , den Türcken , und von zehen Monath zum Nachzug bewil¬
liget , und dabeneben verabschiedet worden , daß dieselb uff Zeit und Ziel , im Neichs -
Äbfchied benandt , erlegt und richtig gemacht werden sollen ; von wegen aber derD '- irch -
leuchtigen , Hochgebohrnen Fürsten und Herrn , Herrn Moritzen , Herrn Ludwigen
des ältern , und Herrn Ludwigen des jüngern , Gevettern , Landgraffe » zu -Hessen , Gra¬
fen zu Catzenclnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda rc . unserer gnädigen Fürsten und
Herrn , neben anderen vornehmen Evangelischen standen , aus vorbrachten Ursachen ,
40 Monath , innerhalb zweyen dießem jetzt lauffendem acht und neunzigsten , und fol¬
genden neun und neunzigsten Jahren , zu zweyen Zichlen , lokanni -; IZaprilme , undKa -
rmirrrris Ckrilti zu erlegen und zu bezahlen , zur mitle , deutlichen freywilligen Hülffe ver-
willigt worden . Derowegen dann Ihre Fürstl . Fürstl . Furstl . Gn . Gn . Gn . deren
Prälaten , Ritter - und Landschafft anhero gen Marpurg uf einen gemeinen Land - Tag
in Gnaden beschrieben und den gehorsamlich erschienenen vorberührten durchs mehrer ge¬
machten Schluss , und die in Ihrer Fürstl . Fürstl . Fürstl . Gn . Gn . Gn . Nahmen be -
schchene Hülfwilligung pioponiren und gnädig begehren laßen rc . Dessen alles zu
urknnd ist diesser Land - Tags - Abschied , von wegen der Prälaten , Stifft und Clösier ,
durch Frredcrlci) von Horde x) ogc / und TeutsscUcn Drdcns zu Marburg / von
wegen der Baüev Hessen / Alexander Döring zu Elmshaußcn , Vorsteher des Stiffts
Kauffungen und Wetter , und Johann Wolffen , der Artzncy voLGru und der Vni -
ucrlirat Marburg Rectorn , Johann Riedefeln zu Eissenbach , Erb - Marschalken , Ca¬
spar Magnus Schencken zu Schweinsbcrg , Erbschencken , Rudolph Wilhelm Rauen
zu Holtzbaußen , Johann Adrian von Döringenbcrg , Hanß Heinrichen von Bmden -
bach , Walrad von Boineburg , Hermann von der Malssburg , Johann Meissenbugk ,
und Hanß Gorge von Trohe , und letztlich von wegen der Stätt und Landschafften ,
durch Johann Bossen , Bürgermeister zu Cassel , Peter Graven , Bürgermeistern zu
Marburg , uno Hermann Geißheimern , Stadtschreibern zu Darmstatt , mit ihrer aller
fürgetruckten Pittschafften bekräfftiget und bestätiget worden . Geschehen zu Marburg
den ix Monaths Tagluuü , im Jahr nach unsers Herrn Christi Leburth , funffze -
hen hundert Neunzig und acht .

(1. 8 .) ( O8 .)

Zu
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Au wissen / nachdem der Durchleuchtig Hochgebohme Fürst und Herr , Herr Ludwig lsy -
" 'r bereiter / Landgrave zue Hessen , Graf zue Catzenelnbogen / Dietz , Ziegenhain und
Nidda rc . Unser gnädiger Fürstund Herr , zuvolg dero zwischen Sr . Fürst ! . Gn . und
den auch Durchleuchtigen / Hochgebohrnen Fürsten und Herrn / Herrn Moritzen und
Herrn Ludwigen dem Jüngern / Landgrauen zue Hessen , Grauen zue Catzenelnbogen /
Dietz , Ziegenhain und Nidda rc . (seiner Fürst ! . Gn . freundlichen lieben Vettern / un¬
serer gnädigen Fürsten und Herrn freundlich getroffenen und beliebten Vergleichung /
ein Außchuss von Sr . Fürst ! . Gn . Prälaten / Ritter - und Landschafft , anhero in Sr .
Fürst ! . G . Statt Marburg , wegen Ämicchirung dero im Monath voeomker nechst
aogewichsnen rc . -- 3ten Jahrs zu Milsungen , durch Ihrer sämtlichen Fürstlichen Gna¬
den Prälaten , Ritter - und Landschafft , zu Abwendung besten uff des Reichs Boden
danidden noch wehrenden Vnweßens , vermög darüber uffgerichren Abschieds , bewil¬
ligten Oechchüi - und Rettungs - Steuer , einmahl hundert und funffzig Taussend Gul¬
den in Gnaden beschrieben und erfordert , dieselben auch darauf gehorsamste!) er¬
schienen rc - Besten zu urkund haben von wegen der Prälaten des Ober -
Furstenrhums Hessen Ehrn willhelm von Gynhaussen / Land -- Lomrhur
der Ballev Hessen , und (Lomthur zu Marburg , Teutjches Ordens < und
Hermann Lerßner , der Rechten OcVor , und der Vnmeriicät zu Marburg Vice -
cantzlar , von wegen der Ritterschafft , Caspar Magnus Schenck zu Schweinsberg ,
Erb - Schenck , Rudolph Wilhelm Rau zu Hsltzhaußen , Henrich von Trohe , und
Christoph Eitel Schutzbar , genandt Milchling , und wegen der Städt , Reinhard Ha -
mer , Bürgermeister zu Marburg , diesen Abschied mit ihren aufgetruckten Ring - Pitt-
schafften bekräfftigt , der geben ist zu Marburg , den vierzehenden Lepcembris nn Jahr
Ein Taustend funff Hundert , neunzig und neun .

Wilhelm von Gvnhausscn / Hermann Lerßner , C . M . Schenck zu
Land --Lomrhur - d) r . Schweinsberg .

-P . 8 .) ( U . 8 . ) ( U . 8 . )
Rudolph Wilhelm Rau zu Holtzhaußen , Alexander Döring zu Elmshaußen .

( U . 8 . ) ( U . 8 . )
Henrich von Trohe . Christophe ! Eitel Schutzbar , gen . Milchling , Ueinticiräus IHmerus .

tzp . 8 .) ( U . 8 . ) ( U . 8 .)

Au wissen , als der Rom . Kayserl . Majestät Unserm allergnädigsten Herrn uff jüngst - i ^ z
gehaltenem Reichs - Tag zu Regenspurg , von des heil . Reichs Chur - Fürsten , Für¬

sten und Ständten , achzig sechs Monath zur freywilligen Hülff , wider den Erb - Feind
Christliches Nahmens , den Türcken , fürters auch dem Wsstphälischen Crayß , über
die in anno rc . 49 verabschiedete drey Monathe , noch ferners ' drey Monathe zu ih¬
rer clefenlron und Ustenthalt gegen die Niederländische Ausfäll und Betrangnüßen , so
dann ein halber Monath , zu Ausrichtung der Ueamicms Kosten in Niederland , und al¬
so achzig neun und ein halber Monath zusammen , alles dem einfachen Römer - Zug nach ,
durch mehrer bewilligt und verabschiedet worden , dahern dann bie Durchleuchtige , Hoch -
gebohrne Fürsten und Herrn , Herr Moritz , Herr Ludwig der älter , Herr Ludwig der
jünger , Vettern , Landgraffen zu Hessen , Grasten zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegen -
hain und Nidda rc . Unsere gnädige Fürsten und Herrn , von wegen gleichmäßigen i -
Anschlags und Erhebung solcher Stemm , einen gemeinen Land - Tag anhero nacheb
Treysa ausgeschrieben , und zum selben Ihrer Fürst !. Fürst ! . Fürst ! . Gn . Gn . Gn . ge¬
treue Prälaten , Ritter - und Landschafft erfordert , daß demnach die erscheinende von
Prälaten , Ritter - und Landschafft die , von wegen hochermeldter unserer gnädigen Für¬
sten und Herrn , ihnen vorgehaltene underoffnete mir gierst erwogen
und berarh schlaget / und ssci) hierauf folgenden Sckluss nur einander emnel --
liglichen vereiniget und verglichen rc . Dessen alles zu urkund , haben diesen Land -
Tags - Abschied , wegen der Prälaten / Friederich von Horde / " X) sgc zu Mar --
bürg , Teutschen Ordens , der Stiffte Kauffungen und Wetter , Johann Clauer ,

y L und
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und Reinhard von Baumbach , der Vmucrürät Marburg OoÄor Hermann Lerßner,
Vice - Cantzlar , der Ritterschafft , Johann Riedesel zu Eisenbach , Erb - Marschalek ,
chartmann von Löwenstein , wegen des Erb - Küchenmeisters Burckharden von Wildun¬
gen , Carle von Doringenberg , Johann von Dalwig , choff- Richter , Johann Schwer -
zel , Elbrecht und Hermann von der Malßburg , und Hanß Henrich von Breiden -
bach , und letztlich der Statte und Landschafften , Hanß George Schild zu Caßel , Wei¬
gand N -PpLlms zu Marburg , und George Pfeilstücker zu Darmstatt , Burgermeijter ,
mit ihren cmgebohrnen und gewöhnlichen Pittschafften versiegelt und bekräfftiget . Ge¬
schehen zu Treysa den io Aug . im Jahr nach Christi unsers Erlösers Geburth , Sechze¬
hen Hundert und Drey .

( H . 8 .) ( l . , 8 . ) ( I- . 8 .)

iLoq Ou wissen , als der Durchleuchtige Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr Moritz ,
^ ä) Landgraf zu Heßen , Graf zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda , uister

gnädiger Fürst und Herr , mit seiner Fürstl . Gnaden freundl . lieben Vettern , dem auch
Durchleuchtigen und Hochgebohrnen Fürsten und Herrn , Herrn Ludwigen , Landgra¬
fen zu Heßen , Grafen zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhai » und Nidda re . unserm
auch gnädigen Fürsten und Herrn , ohnlängst in Schrifften freund - vetterlichen . commu -
niciret , in was vor beschwerlichen und betrübten , auch fast zerrüttetem und gefährlichem
Zustand , so wobl die Gemeine des heil . Röm . Reichs , un 'ers geliebten Vatcer - Lan¬
des , Teutscher Nation , als auch andere und sonderbahre Sachen und Mißhel -
tigkeiten vorschweben thäten , daß darunter diese nicht ohnzeitige Vorsorge zu tragen , die¬
selben zu beschwer - und gefährlicher Weiterunge , wofern denen nicht , durch heil ' am -
trägliche Mittel vorgebauet und abgewehrt , ausschlagen möchten rc . Dessen zrr ur -
kund , haben diesen Abschied von wegen der Prälaten , Wilhelm von D 'enhau »
sen, Land -- Csrnrhur zrrMarburst / George Milchling zrr Sehönsiatt , Obervor -
sieher der hohen Hospitalien , Aßmrss von Buttlar , und Hermann von der Malß -
Lurg , Ober - Vorsteher der Stifft Kauffungen und Wetter , I ) . lohannes
und I) . Cttrittogh h) Liclimkmnu3 , der Vniuerürät Marburg profüllorn , von wo¬
gender Ritterschafft , Vollprecht Riedcßel zu Eißeribach der mittler , itzt gewesener Erb -
Marschall Amts - Verwalter , Caspar Magnus Sehenck zu Schweinsburg , Erb -
Schenck , Hanß Christoph von Berlepsch , Erb - Cämmerer , Hartnran - r von Löwcnstein,
Erb - Küchenmeister , Rudolph Wilhelin Rau zu Holtzhaußen , Land - Vogt an der Löh¬
ne , Aßmuß von Barunbach , Marschall und Obnstcr zu Caßel , Steurburg von Lö¬
wenstein , Obnster der Vesiung imd Grafschafft Ziegenhayn , Urban von Boyneburg ,
Amtmannzu Schmalkalden , Johann von Dalwig , Hof- Richter , Johann Schwcr -
zel zu Willingshausen , Sittich von Berlepsch , Friedrich Hermann von Boyneburg -
Hermann Gottfchalck von der Malßburg , Ewald Jost von Baumbach , Henrich von
Calenberge , Hanß Henrich von Breydenbach , und von wegen der Stätte , v . IVero -
nvmus Jungmann , Biirgemeister zu Caßel , Hanß Peter Graff , Bürgermeister zu
Marburg , Antbonius Schöiier , Bürgermeister zu Schmalkalden , Balthasar Rücks -
felder , Bürgermeister zu Homburg , und bl . Conrad Stang , Burgermeisterzu Esch -
wege , mit ihren angebohrnen rmd gewöhnlichen Pittschafften versiegelt und bekräfftiget .
Geschehen zu Treyßa den 14te >i Aug . -bnno 160 -, .

1614 Ou wissen rc . rc .
^ Dessen zuUrkund haben diesen Abschied , von wegen der Prälaten , Fncderrch von
Horden / Land - Lommcirthur der Batley Heßen , Lommenrhur deutschen
Ordens zu Marbincz / Aßmus von Buttlar und Hermann von der Malßburg
Ober - Vorsteher der Stifte Kauffungen und Wetter , h) r . lott . Oocicläeus und l ) - .
Chrisiophorus Deichmann der Vnmersuät profeltorcs , voir wegen der Ritterschafft
VolpertRiedesel der ältere Erbmarschall Steurburg von Löwenstein Erb - Küchenmei¬
ster - - - . versiegelt und bekräfftiget . 1614 .

Lud --
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Ludwig rc .
pieber Getreuer . Demnach in vnsern vnd des gantzen Landes angelegenen suchen , Wir 5^ einen karriculgr - OommumLgrions - Tag anzustellen , vnd Hey demselben euch auch zu
haben gemeint seind ; so ist vnser gnedig Begehren , wollt euch also inheimisch halten , dar -
mit ihr Mittwochs den 2. s diß lauffeudeu Monats May , auf vnser gnedig erfordern
bey vnß vnd andern vnsern beschriebenen von Prälaten , Ritter - vnd Landschafft auf vu -
serm Schloß zu Marpurg euch ohnfailbar einsiellen könnet . Versehen Wir vns in
Gnaden mit denen Wir euch gewogen . Dumm Darmstat den i6ten May anno iL ^ ; .

Ludwig Landgraf zu Hessen .

An Land - Commenthur zu Marburg .

k^ -. urchleuchtig Hochgeborner Fürst , E . F . G . seind vnsere vnderthenige pflichte
schuldige Dienste eusersten Vermögem nach jederzeit bereitt zuevohff,

Gnediger Fürst vnd Herr .
Alß E . F . G . durch dero Räthe vnd Vice - Cantzlar eine ? >-opo6non sambt darin - 1625

neu angezogenen und mit Iiwri8 6 . und L . verzeichneten Beilagen , das E . F . G .
jünger » -Herrschafft verordntes vepumr betreffend , gnedig bestellen laßen , so thuen

E . F . G . W r zueforderst für solche , für Dero junge Herrschafft vnd das gemeine Vater¬
land tragende Fürst - Väterliche gnädige Fürsorge gantz vnderthenig Danck sagen » , cr -
frewen vns von Hertzen , daß diese eine zeithero von einander bepackte lande durch Got¬
tes gnedige Verletzung wiederum !) Lochuo ^ rt vndt zuesammen gepracbtt , deßwegen
E . F . G . von deme Almechtigen gute bestendige Leibsgesundheit , langes Leben vnd alleer -
spriesliche ?Vohlfarth in Vnderthenigkheitt von Hertzen wünschende , mit angehcfftem
vnderthenigen anerbietten , da Verfall , welchen doch GOtt der Almechtig lang verhü¬
ten wolle , sich begeben , vnd Herrn Landgraff Georgens F . G . zue der Regierung ge¬
langen solte , Ihrer F . G . alle vnderthenige gehorsame trewe Dienste euserstem Vermögen
nach zue laisten , imnaffen dann Wir gutes t 'yeils vnß micc Eydspflichteu darzue
verobligirk haben . * Ob nuhn zwahr die von Prälaten , Rittern vnd Landschafft
Anwesende gerne sehen vnd wündschen mögen , daß zue dieser LommuMeackori alten
üblichen Herkhommen nach , die sämprliche Landstende des Fürstenrhumbs Hes>
sen wehren erfordert worden , dieweil sie aber gleichwohl bey sich reiflich erwogen , daß
solches vor dißmahl wegen deren im Fürtragk begriffenen Puncten nicht wohll vnd füg¬
lich beschehen können , als stehen sie in vndertheniger Hoffnung , es werden E . F . G .
ins künfftig bey vorstehenden Lommunicaciolubu8 solches m gnädige obacht nehmen
lassen . ^

Demnach vff den Fürtragk , so viel derselbe E . F . G . junger Herrschafft verordnc -
ten vepuwr ahnreichcn thuet , vnsere vnderthenige Meynung zu eröffnen , verspühren
wir darab vnderthenig , daß hochgedachte E . F . G . hierinnen diepwrarem parernam ,
vnd des Vaterlands Heyll vnd Wohlfarth Fürstlich vnd wohl bedrachtett , gestalt auch
solche vns zugestelte Wpolmon vnd Verordnung wir vns in Vnderthenigkheit gefallen
lassen , vnd dieses allein dm bey underthenig erinnern , vnd E . F . G . gnädigem Willen
anheimb stellen wollen , ob nicht etwa zwischen E . F . G . zweyen jünger » Herrn Söh¬
nen , Herrn Landgrave Henrichen , vnd Herrn Landgraven Friedrichen F . F . G . G . eine
solche Gleichheit zu treffen , daß hochgedachten Herrn Landgraven Friederichen F . G .
ebenmäßig sooo Reichsthaler järliches einkhommens ckepmn-et , barbeneben auch wie es
ins künfftig vff den todsfall , do nach Gottes gnediglichm Willen einer vnter Hochge¬
dachten E . F . G . jünger » Herrn Söhnen , welches doch der A ' mechkige lange Zeit gnä¬
dig verhüten wolle , mit Todt abgehen würde , wiederum !) zurück und dem regierenden
Lands - Fürsten heimbfallen , oder aber den überlebenden baiden jünger » -Herrn zum be¬
sten kommen , vnd demselben Fürstl . G . IDepmar darmit versterckt werden solle , gnädi¬
ge Verordnung zue machen , do auch A J . F . F . G . G . in frembdc Lande verreysen , vnd
vff solchen fall , wie zue befahren , das järliche llepmac mc anreichen würde , stünde zue

* Viel . AciiuoAum üib d-cklM . IOO er 101 .
L E . F .
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E . F . G . gnädigen Belieben , ob zue solcher kereo-Unarion eine nahmhaffte 8cimmz
Geldes , bevorab weil die Losten bei- - in wehrender rcvse abgehen , jedoch vff ei¬
ne gewisse Zeitt zue verordnen . ^ ^ ^ .

Wan auch gnediger Fürst vnd Herr , das gemeine Vatterland nuhir eine geraume
zeit hew durch vielfältige Durchzüge vnd Jnquartnung des Kriegs - Volcks in grossen vnd
fast ohnwiderbringlichen schaden gesetzt , dieselbe Beschwchrungen auch noch fast von
tage zue tage zunehmen , als wollen wir in keinen zweiffel setzen , auch hiermit vn -
derthenig gebethen haben , E . F . G . wollen ihrem hohen von GÄtt verliehenem Fürst¬
lichen Verstand , auch Dero für ihre Lande vnd Vndcrchaire tragender Fürste
väcecrü'cher Fürsorge nach , wie sie dahero rühmlich gethan , also auch ins künfftig ,
auff heilsame Mittel vnd Wege gnedig bedacht seyn , wie solchem Vnheill vnd Verder¬
ben 1-LMLclirt , vnd die arme Vnderthane darvon dermahleins entledigt werden mögen ,
E . F - G . GÄtt dem Almechtigen zue langwieriger Gesundheit , glücklicher Regierung
vnd allem Fürstlichen Wolstand , vns aber dero zue bcharlichen Gnaden gantz vnderthe -
nig empfehlend . Darum Marpurgk den 2. 6 l^ilaü /crmo rc . 162 ; .

E . F G .

vndcrchcniae pflichtschuldige vnd bereitwillige

Anwesende von Prälaten Ritter - vnd Landschafft .
Fn'eden'ch von Horde , Land -- Lom -

nrmchur der Ballev Hessen vndc
Lsminenthur zu Marpurg Deut¬
schen Grdtcns .

Jörg Riedesell zu Eyßenbach .
Johann Gerg Schenck zu Schweinßberg .
Caspar von Breidenbach genand Breiden¬

stein .
Haust Jerg von Trohe der älter .
Rudolph Magnus von Nordeck zur Ra -

benaw .
Michael (stoß .
Conrad Wörmbser .
Georg Messerschmidt jun .
Alexander Ritter .
Ditlnar Platt .

Carl Klaur .
Melcher von Lehrbach .
lgAknLU8 VlricuZ Dlunuius - D . er ^ .cacl ,

pro U .
Jost Burckhart Rau zu Holtzhausten .
Georg Bernhart von Hernngshaußen .
Wilhelm Schetzel zu Mertzhausen .

162 s <) ! uffgncdigen Bevelch deß Durchleuchtigen Hochgebornen Fürsten vnd Herrn , Herrn
2 » Ludwigs Landgrafen zue Hessn , Grafen zue Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain
vnd Nidda rc . Semd in elie alcenlioni8 Domini rc . des 26 May dießes 162 s Jahrs ,
Morgens gegen Sechs Uhr in dem Saal des newen Baws auff dem Schloss Mar -
prirg auff voraußgangene Austschreiben erschienen vnd zusamen kommen , Erstlich vom
pralaren - ssamid , Friedench von Horde der Balley Hessen Land -- (Lommen ^
rhur : 1UeIfeieu 8 Vlric. u3 U 1unniu 8 D . vnd ^.caelemiae lVIgrpur ^ enli8 proreckor . Io -
Usnn ^ 8 vVinclcAmkinn , der heiligen schrifft Doökor : Carl Claur , vnd Melchior von
Lehrbach : wegen der Erbämpter , Georg der elter Riedeßel zue Eystenbach , Haust Ge -

.org Schenck von Schweinsbergk , von der Ritterschafft , Haust Georg der elter von
Throe , Caspar von Breydenstein , Wilhelm Schätzell , RudolffMagnus von Rabe -
naw , Jost Burckhard Raw von Holtzhausten . Aust den Städten Marpurg , Darmb -
stadt , Giesten , Franckhenberg , Alßfeldt , Grünbergk , die clLpumte Raths Freunde .
Diesten ward durch D . DUeociorum Reincking Vice - Cuncellgrium zue Marburgs , in
Beysein K von Bellersheim , Präsidenten daselbst , D . Johan F der , Vice - Cantzlar
zue Darmbstadt vnd Friederich Lissten geheimbden Rath daselbst , kürtzlich ihrer gehorsa¬
men erscheynung wegen , im Nahmen vnd an Statt vor hochgedachtes Landts - Fürsten
vorgehalten , daffelbige Ihrer F . G . zu dancknehmigen Gefallen gereichte , vnd es mit
Landts - Vätterlichen Gnaden gegen sie zu erkennen wol gewiss se » , vnd weil S . F . G . von

etlichen



sichen Deroselben hochangelegenen Puncten , dem gantzen Land zum besten mit ihnen zu
communioren vnd ihr Gutachten gehen darüber vernehmen weiten , so sotten dieseibige ,
weil sie umb beßer Gewißheit willen zu Papier gesetzt wehren , ihnen vorgeleßen werden ,
mit dem gnedigen Begehren , solche in reifliche Beratschlagung mit einander zu zie¬
hen , vnd ihre Gemüths - Meynung S . F . G . darüber zu eröffnen , niemandts aber
darvon schrifft - oder mündlich , heimlich oder öffentlich etwas zu communiciren , sondern
alles in der enge bei) sieh zu behalten ; hierauf hat 8ec , -emnu8 Wageßer die in die Fe¬
der gebrachte pi-opoluion verstendlich abgeleßen , vnd Georg Riedeßel der elker zu Eyff
senbach in Nahmen der sämbtlichen anwäßenden Prälaten , Ritter - vnd Landschafft ih¬
rem gnedigen Landts - Fürsten vnd Herrn , vor die auß Landtsvätterlicher sorgsalt her¬
rührende LommuniL9. ci.on vnterthenigen Danck gesagt , vnd dem Herkommen nach die
abgeleßene propolulon zue berathsehlagen , vnd ihre vnvorgreifliehe Gemuets - Meynung
darüber vnderthenig zu eröffnen sich erklärt , zu deßen Beförderung das denen Prälaten
vnd Ritterschafft , eine , denen von den Städten aber die andere Abschrift zugestcllt vnd
eingeantwordtet worden .

Folgenden Freytag den 2. 7 tcn May haben Prälaten , )xrtter --- vnd Landschafsc
den Fürstlichen Herrn Gommilirrriis angezcigt , sie hetten sieh zusammen gethan , vnd
über die von vnnßerm gnedigen Fürsten und Herrn ihnen propomrte Puncten chllbe -
Eon gepflogen , vnd ihre vnderthenige gedancken darunder zu Papier gebracht , welches
sie beyliegend lüb lir . überreichet vnd gcbetten , S . F - G . es zu Gnaden annehmen ,
vnd ihrer sammentlieh gnediger Lands - Fürst vnd Herr verpleiben wolte .

Die Fürstliche Oepmirte nahmen Abtritt , durchlaßen ihr Lsiprum vnd gaben
ihnen ex lVlLnctruo lllulirillimi ? rincipi8 zur Antwordt daß S . F . G . ihre abgefaßte
Meynung über beschehene ? ropol 'ulon in gnaden vnd allem guten vermerckheten wolten
solche in acht nehmen vnd verblieben ihnen sambt vnd sonders mit Landts - Fürstlichen Gna¬
den zugethan , wormit dießes l^ eZociuin beschloßen worden .

lockan . k 'kber O .
ViLL - LElar Friedrich List .

wissen , als der Durchlauchtige Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr Georg , Land -
Ä graf zu Hessen , Graf zu Catzenclnbogen , Dietz , Ziegenhayn und Nidda rc . Un¬
ser gnädiger Fürst und Herr , Seiner Fürsil . Gnaden getreue Prälarcu / Rrttcr -
und Landscdaffc uff den siebenzehenden noch währenden Monaths si 'ebrugril anhero
gen Marburg , Zu emcm und L » MM /oEtE - Tag gnädig be¬
schrieben und erfordert , diejelbe auch untcrthänrgen Gehorsams sich eilige --
stellt / und die Fürstl . ? i-opoiirion angehöret , daß darauf nachfolgende conAutä ein¬
hellig gefaßt worden rc . Urkundlich haben diese Verabschiedung von wegen der sämtl.
hieher gen Marburg verlangten Prälaten , Ritter - und Landsehafft , Georg Daniel
von Habel / wegen des Herrn Landr- Lommenthurs / Volprecht Riedeßcl zu
Eißenbach , Erb - Marschall , Carl Clauer , Ober - Vorsteher der hohen Hospitalien , Mel¬
chior von Lehrbach , Ober - Vorsteher der adelichen Stiffter , ickenricck ' Uon5or , ? eo -
Keäkor und Ooekor Ulermkinu Vu1ceiu8 wegen der Vmueriuät , Georg Riedeßel ,
Hoff - Marschall , Reinhard Schenck zu Schweinsberg , Georg Bernhard von Hart -
tingshaußen , Ober - Forst - und Jägermeister , Hanß Georg von Trohe , Jost Burckhard
Rau von und zu Holtzhausen , Johann Winter von Nordeeken zur Rabenau , Wolff
Henrich von Breydenbach , Henrich Wilhelm von Hatzfeld , Raab Schönbcrg , Gau¬
grebe von und zu Godelsheim , Michael Stoß , Bürgermeister zu Marburg , Johan¬
nes Reuß , Bürgermeister zu Darmstatt , lodmnLs 6erlacu8 , Bürgermeister zu Gies¬
sen , Henrich Belhardt , Rathsverwandter zu St . Goaer , Balthasar Stamm , Bür¬
germeister zu Alßfeld , Christian Arnold Bürgermeister zu Franckenberg , Johann Eber¬
hard Stoer , Bürgermeister zu Kirchhain , Jacob Gebhard , Bürgermeister zu Grün¬
berg , und Anthonius Schreiber , Bürgermeister zu Wetter , mit eignen Händen
unterschrieben , und ihre Pittschafften hierunter gedruckt ; So geben und geschehen

» L zu
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zu Marburg am zwantzigsten ißebruarü Lnno Christi Sechzehen Hundert zwan-
tzig und acht .

( L. . 8 .) ( 1- 8 .) ( I>. 8 .)
Georg Daniel von Habel / Volprecht Riedeßel Carl Clauer .

Havß - Lomchur , T - O . zu Eißenbach .

i6ry wissen , als der Durchleuchtig Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr Georg , Land -
graf zu Hessen , Graf zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda rc . unser

gnädiger Fürstund Herr , aus vortringenden schweren , hocherheblichen - und gantz kei¬
nen Aufschub leidenden Ursachen , eine Nothdurft erachtet , mit einem engen Ausschuß
Sr . Fürstl . Gnaden getreuer gehorsamer Land - Stände eilende , genädige und vertrau¬
liche Communicarion pflegen zu laßen , zu dem Ende auch einen exrraoiximari - parcicu -
lgr - Communicglion - Tag uf heut , hieher gen Grünberg ausgeschrieben , daß daraufdie
erforderte aus dero Prälaten , Ritter - und Landschafft Mittel gehorsamlich sich eingestelt ,
die von Versicherung Sr . Fürstl . Gnaden Vestungen beschehene Uropolirion angehört,
reiflich berathschlaget , und aus denen darinn vermeldten hocherheblichen Ursachen ein -
müthig und einhellig dahin geschlossen rc .

Wie nun hochberührter unser gnädiger Fürst und Herr hierab dero Prälaten , Rit¬
ter - und Landschafft unterthänige Lieb und Treu , auch mit tragende Sorgfalt vor das
Vatterland , und vor das gemeine ruhige Wesen im Werck befinden ; also haben S .
Fürstl . Gnaden die Vorgesetzte unterthenige Entschließung in Gnaden beliebet , und zu
sondern ; Danck uf- und angenommen rc . In dessen Urkund haben diese Verabschiedung ,
von der Prälaten , Ritter - und Landschafft wegen , nach bemeldte Personen unterschrie¬
ben und besiegelt . Geschehen zu Grünberg am zwei) und zwantzigsten Monats - Tag
8exrembris Christi , Sechzehen hundert zwantzig und Neun .
Georg Daniel von Habell Lomrhur

Teutsth - Grdens .
( l - 8 .)

TZohanncs Breidenbach .
(08 .)

Georg Riedestl zu Eistnbach .
( 08 .)

Georg Riedeßel z » Eistnbach .
( 08 . )

btum . 98 -
HochgebShmer Fürst rc .

Ux^ on dem Ehrwürdigen vnd geistlichen Herrn Johann Fuchsen , Land - Commen -
thurn der Balley Heßen vnd Commenthurn zu Marpurg Teutsch -Ordens , wer¬
den wir gehorsamst berichtet , das er von E . L . vff den ^ lten Oecembri8 nechst-

hin , zu einem Landtag , wegen einer ohnversehenen vnd eilenden Einquartirung , nacher
Marpurgk seye erfordert worden . Sintemahl aber ermelter Land - Commenthur , vff
tödlichen Hintritt weiland des Hochwürdigen Fürsten , Herrn Johann ItzulkLcKü , L l̂-
minilwkiroris des Hochineisterthumbs in Preussen , Meisters Teutschen Ordens , in
Teutsch vnd Welschen Landen , Herrn zu Frewdenthal vnd Eylenberg rc . vnsers geehr¬
ten Herrn Vorfahren , lobwürdigen Angedenckens , zu einem General - Capitul vff den
4 ^ ten ermeltes Monats anhero beschrieben ist worden , vnd wegen vnsers Ordens
höchsten Obliegen , solche Reys füglich nit hatt einstellen können , wir vnd vnser Orden
auch vorhin schon von dergleichen Einquartirungen durch die Rom . Kayserl . Majestät
checialirei- eximirt vnd befreyet sein ; hierum !) so wollen wir vns freundlich versehen ,
E . Ld . werden ine Land - Commenthurn seines Nit - Erscheines halben , gnedig vor entschuld
digt halten rc . vsrum in vnser Statt Mergentheimb den ersten Tag des : ätzten Jahrs .

An Johann Caspar , des Hoch -
Herrn Georgen Landgrafen meistertbums in Preußen , Meister

zu Hessen rc . Teutsch Ordens rc .
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Verschiedener denen Herrn Landgrafen zu Hessen von Lenen
Lmld - Commenthurcn vor und nach dem CmWdtcr Vertrag

geleisteten Huldigungen .

^ NNO 1567 hat der damahlige Land - Commenthur Johann von Rehen nach
vorgegangener vielfältiger Schrifftwcchselung ? Landgraf Ludwig dem altern vfm

Schloß zu Marburg in Beyseyn der vier Gebrüder und der Chur - Sächsischen Abge¬
sandten mit Haudgegebener Treu Erbhuldigung geleistet .

?Eo 160s ist nach Absterben HochgedachtLandgrafLudwigs der Commenthnr
von Gynhaussen zur Huldigung beschrieben / welcher auch nachgehends vfm Schloß
zu Marburg I . F . G . selbst getham

/^ ruio 162. ^ hat der Land - Commenthur Friedrich von Horde Landgraf Ludwi¬
gen dem jungem die Erb - Huldigung unter gethaner Handgelöbuuß geleistet .

/Viino 1648 im lAimo ist dem Land - Commenthur zu Marburg George Da¬
niel von Habe ! von denen Fürstl . Heßischen zur Erb - Huldigung vcMirten Coin -
miliün !8 der gewöhnliche Huldigungs - Eyd vorgelesen , darauf er mit dem körperlichen
lcimmenr seiner zu verschonen gebeten , aber Handgelöbnis zu khun sich erbothen , als
dann cum 1-eLruaricme I . F . G . Rechtens die anerbottene Handgelöbnis angenom¬
men worden .

166 ; haben die Fürstl. Heßische zu Einnehmung der Huldigung ücpurirte
Commillkirii dem damaligen Land - Commenthur zu Marburg die Erb - und Land -
Huldigungs - Pfiichtcn , so er mittelst gethaner Handgelöbnis geleistet, abgenommen .

Daß vorstehende 5g , cikl --2rion denen in hiesigem Hoch - Fürstlichen ärclUv befind¬

lichen Acten und Nachrichten , kaQ , coliaUone , gleichlautend befunden wor¬

den ; solches wird in Krafft dieser meiner eigenen Hund und Unterschrift
auch beygcdrticktcm dlorLilLr - Siegel ülr - ttiret . Cassel den 7 lulü 17Z2 .

^ Mes Durchlcuchtigen , Hochgcbohrnen Fürsten und Herrn ? Herrn Ludwigen ?
Landgrafen zu Heßen , Grafen zu Catzenelnbogen ? Dich ? Ziegenhain und

Nidda re . Unsers gnädigen Fürsten und Herrn ? Mir Prälaten / Ritter -,

und Landschasse im Fürstenthum Hessen ? und darzu gehörigen Grafst rmd

Herrschasseen / thun hiermit kund ? bekennende ; Als auf jetzt hochgedachtes unsers

gnädigsten Fürsten und Herrn gnädigen Befehl und Verordnung , wir im verwichc -

nen Gechzehen hundert und Eilffren Jahr / Sr . Fürst ! . Gnaden älnsten

Und erstgebdhrnen Sohn / Landgraf Georgens zu Hessen Fürstl . Gnaden

und Dero ehelichen Manns - Leibs Erbett , oder im Mangel dcrstlben / Gr .

Gnadenzrveyren Sohn / Landgraf Johannessn , und desselben LNanns -

Lcibs - Erben / und also fortan jeder zeit dem ältrstcn Derosclbcn

tcn , solang Deren vorhanden / oder dä Derselben keine mehr wären , alsdann

Herrn Landgraf Philipsen und Herrn Landgraf Friederichen F . Fürstl . G . Gnaden
und Deren männlichen Leibs - Erben ? Inhalts deßen ? bep dießer Fürstl . Darmstätti -

Xum . loo .
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schm Linie aufgerichten und conürmirten , und geschwornen Erb - 8rmmi , als dem
rechten der nach eintzigen Lcccstor cu und künffriglich regier en¬
den Lands - Fürsten erstgemeldrcr Fürstl . Därmstättischer Linie / in
schuldige Erbhuldigung gcschwohren / und Wir darauf ferner gnädiglich ver¬
ständiget daß Unsers gnädigen lieben Lands - Fürsten , Fürstl . Gnaden aus hohem
Bedencken , in Dero Testament und letztem Willen , unter andern auch eine solche
lüispoürion und Vorsehung gethan , daß , wann sein , -Herrn Landgraf Ludwigen Fürstl .
Gnaden , welches jedoch der getreue GÄtt gnädiglich verhüten wolle , ehe mit Tod
abgingen , dann Deroselben ältister Sohn und Land - Riccessor und die übrige
Fürstl . junge Herrschafft und Fräulein , Landgraffen und Landgräffinne zu Heßen ,
ihr Recht und bestimtes Alter erreichen würden , alsdann der Durchleuchtig und
HochgebobrneFürst und Herr , Herr Philipps , Landgrafzu Heßen , wann Se . Fürstl .
Gnaden denselben Tod - Fall erleben , oder da dieselbe der Zeit nicht mehr im Leben ,
oder nach angctrettener Vormundschafft - ^ ämimich -rrion , vor der Zeit , ehe die sämt¬
liche Fürstl . ) unge Herrschafft und Fräulein zu rechten verordnetem Alter geschritt . n ,
verfallen würde , alsdann der auch Durchleuchtig Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr
Friederich Landgraf zu Heßen , beede unsere gnädige Fürsten und -Herrn , der sämtlichen
nachbleibenden 'jungen Herrschafft und Fräulein , Landgrafen und Landgräfinnen zu Hes¬
sen , auch des Fürstenthums Heßen und deren dazu gehöriger Graff- Herrschafften und
Landen , Darmstädtischen Tbeils , alleiniger /Velminilü -rror und Regent , mit und be -
ncben denen bey der Fürstl . Regierung nachgelaß . nen Stadthalter , Cantzlarn und Rä¬
chen , und denen , so aus der Ritterschafft ihnen alsdann r, eli , inc; iretsind , seyn solte . Jedoch
zugleich auch die Durchleuchtigst - Durchlauchtig - und Hochgebohrne Fürsten und Herrn ,
Herr Johann Georg zu Sachsen , Jülich , Cleve und Bergk , und Chur - Fürst rc . Herr
Christian und Herr Joachim Ernst , Gebrüdere , Marggrafen zu Brandenburg , unsere
gnädigstund gnädige Chur - Fürsten und Herrn zu Mit - Vormündern , Tmorn und
Orsrorn dergestalt mit verordnet , daß wir Hochgedachten auf künftigen Fall verordne -
ten Hümliüchmoi -n , vor sich und von wegen Dero Herrn Mit - Vormündern , noch
bey Herrn Landgrafen Ludwigs zu Heßen Fürstl . Gnaden Leben angeloben , und uns
verschreiben sollen , nach Herrn Landgraf Ludwigs Fürstl . Gnaden tödtlichen Hintritt,
auf solchen Fall höchst - und hochermelter sämtlichen Chur - und FF . F . F . F . G . G . G .
G . G . vor die rechechuc: verordnete Regierungs - H. c !nüiülkrk >roen , Turoreg und ( iu -
r -rrore8 der sämtlichen Fürstl . jrnrgen Herrschafft und Fräulein , Landgrafen und Land¬
gräfinnen zu Heßen , auch des Fürstenthums Heßen und darzu gehörigen Landen , iptö
rnomemo Sr . Fürstl . Gnaden Absterbens , ohne fernere Ersuchung , oder weitere Trs -
«fignoii , zu erkennen , zu ehren , zu rest>e <Nren und zu achten , und Wir darauf von
unsers gnädigen Fürsten und Herrn Landgraf Ludwigs zu Heßen Fürstl . Gnaden gnä¬
diglich beschlicht worden sind , dieser Fürstl . Verordnung so Halden gebührliche Folge zu
thun und nachzukommen , daß wir solchemnach wohlbcdachtlich , gutwillig
und gehorjamlich versprochen und zugestrgcc / auch beyden Ihren zu

, wie Vorsteher / verordnete » Fürstl . Fürstl . Gnaden Gnaden
darüber angelober und Hand - Treu geleistet / allem dcme / was solch Fürstl .
Testament bcsirgek / und uns bestehlet , so viel uns belanget , getreulich
und gchorjämlich nachzukommen und zu geloben , und die reipeökiue zu / eä -
milrüwJrorn , Turorn und CueLrorn verordnete Chur - und Fürsten und sonsten Nie¬
mand dafür gehorsamlich zu ehren , anzusehen , zu achten und zu reipeLren , auch der -
gestalten ihren sämtlichen Chur - und Fürstl . G . G . G . G . Gnaden , hold , treu und ge¬
horsam zu stvn / wie gehorsamen , getreuen Land - Ständen und hhiter -
thancn wohl anstehcc , auch von Rechts wegen gebühret und oblieget /
treulich und ohne alle Gefährde . Deßen zu urkund haben Wir die vorbeschrie¬
bene Prälaten , Ritter - und Landschafft gegenwärtige unsere Verschreibung von uns
gegeben , und so viel deren von Prälaten und Ritterschafft jetziger Zeit innerhalb Landes
und inheimisch gewesen , samt denen Städten , welche in gedachten unsers gnädigen
Fürsten und Herrn Landgraf Ludwigs zu Heßen rc . Fürstl . Gnaden inhabenden Fürsten¬
thum und Landen gelegen , diese ObiiZarion üibicribiret , und mit Unseren anhan¬

genden
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genden Jnsiegeln , im Nahmen und von wegen gemeiner Land - Ständen bekräftiget .
So geben und geschehen den L 7 ten Junii , im Tausend Sechs hundert und
Sechszehendem Jahre .

Johann von Lreder -
bact) Lommenthur zu
Schlffenberg .

6retzor . gerbst I) . p . r .
^ caä . Oisss. U.LÄor .

Eberhard Schenck zu
Schweinsberg .

Reinhard Schenck zu
Schweinsberg .

Philipß David von Lauter .
Joh . Ruppert von Saah -

sen .
Crafft von Buseck , gnt .

Nrünch .
AdamArnd v . Oynhausen .
Hanß Georg von Trohe

jun .Hermann Otto vonBuseck .
Joh . Adolph von Roden¬

hausen .
Joh . Adolph von Buseck

len .
Johann Conrad von Ro¬

denhausen .
Hanß Philips Lesch !, von

Mühlnheimb .
Johann Hermann Schenck

zu Schweinsberg .
Eberhard Schlaue von Lin¬

den , Burgmann zu Gies¬
sen .

Job . Wilhelm Schlaue
von Linden , Vurgm . zu
Giessen .

Georg Riedesel zu Eisen¬
bach .

Reich . Henrich von Dern¬
bach .

Georg von Ehringshäusen .
Hanß Philipps vonBuseck .
Hanß Georg von Trohe der

ältere .
Arnold Schwärtzell .
Melchior von Schwalbach ,

Burgmann zu Gießen .
Werner von Rehen .
HanßPhilipps von Habel .
VolperkRiedeßel zu Eisen¬

bach der jüngere .
Joh . Riedeßel zu Eisenbach .

Caspar Friedr . Schab .
Conrad Adam von Roden¬

hausen .
Caspar Reinhard von Wei-

tolshausen , gnt . Schrau -
tenbach .

Joh . Schrautenbach .
Joh . Conr . von Schwal¬

bach .
Johann Seorg Schenck zu

Schweinsberg .
Joh . HermannSchenck von

Schweinsberg .
Will) . Schätze ! zu Münch¬

hausen -
Otto Leo von Rau zu

Stornöorff.
Fried . Reinhard von und zu

Skorndorff.
Stamm Rotzmann .

Hanß Caspar Rotzmann .
Jost Burckh . Rau , zu

Hdltzhausen .
Joh . Adolph Rau zu Holtz -

hausen .
Melchior von Lehrbach .
Christoph von und zu

Merlau . '
Ludwig von Gutacker . .«
Joh . Balthasar v . We >tols -

hausen , gnt . Schrämend .
Joachim von Walprecht .
Georg Bernhard von Har¬

tungshausen , Burgmaü
zu Naumburg .

Giessen . Simon Dieterich .
Darmstadt . Melchior Burger .
Alßftld . Georg Messerschmitt .
Grünberg . Conrad Kreüder .
Nidda . Conrad Lupp .
Homburg vft der Ohm . Hermann Fritz .
Schotten . Conr . Schmitt .
Homburg vor der Höhe . Caspar Urnec .

Staufenberg . Hanß Bender .
Grossen Linden . Johannes Schott. "
Romrod . Lorentz Meyer .
Grebenau . Loretz Greb .
Reinheim . Hanß Remigen .
Zwingenberg . Velten Georg Weber.
Ulrichstein . Hanß Roth der ältere .
Kirtorf. Johannes Risch .

a « r



I6i6

96

LOI .
urchlelichtiger Hochgebörner Fürst . E . F . G . feven vnsere vnterthänige pl , .

dige Dienste , äußerstem Vermögen nach jederzeit zuevor , gnädiger Fürst
vnnd H . rr .

AlßE . F . G . durch Demselben Statthalter , Vics - Cantzlar vnndt Räthe eine
Proposition sainpt darinn angezogenen Beylagen , das E . F . G . jungem Herrschafft
nach Demselben tödtlichen Hinntritt , das G -Ott der allmächtige lang verhüeteli wolle ,
verordneres vepmiw , Bestellung der Vormrindtschafft vndt Verwalttung ihres Für -
stenthumbß betreffendt , gnädig zuestellen lassen , soe thuen E . F . G . Wier zuforderst
vor solche LMdts - Vätterliche Vorsorge , auch vff die künfftige fäll gantz vnter -
khänig Danck sagen , vndt Demselben vusere vnterthänige erclärung vff beyde Puntten
staclHollgcndermassen eröffnen .

Erstlich das E . F . (st . jungen Herrschaffk verordntes Ospurur belangendt , darab
spübren Wier vnterthänig , daß diesellbe hierinnn die piLmrom purerugm vndt best
Vatterlandts Wohlfarth Fürstlich vndt wohl betrachtet , vndt alles darnach angeordt -
net habe , gestalt auch soelche vns zuegestellte vi8poiüion vndt Verordnung der jun¬
gen Herrschafft vepuwr Wier vns vnterkhänig gefallen , vndt allein dieses zue E . F . G .
gnädigem Belieben wollen gestellt seyn laßen : vb nicht in dem § . Nachdem Wir
auchrc . vmb mehrerer Richtigkeit willen , der E . F . ( st . jungen HerriHafft aä 6w8
vicao , auß der wieder Herrn Landtgrave Moritzen F . (st . noch schwebeirden Rechtferti¬
gung , vff den fall deß obsiegs verordneter fünffter theill der jährlichen Einkunfften vff
ein gewisses angeschlagen , vndt. etwan auß iieun Jahren ein gewisser Anschlag gemacht
werde . Darnach vndt vors anderst ob nicht in §>. letzlichcn aber do nuhrenr ei¬
ner rc . E . F . G . die IO0OO fl . soe Demjelben letztlebenden Sohn , nach Begebung
der zweyer Fälle , erblich verordnet , aus väterlicher Zueneygung etwan vff rsooO fl .
zue erhöhen , vndt allein sooo fl . wiederumb zurück fallen sollen , zue verordnen seyen .

Vff den andern Puntten E . F . G . nach Demselben Todesfall , den GDtt der
Allmächtige lang verhüten wolle , verordnte Vormundschafft vndt Verwalttung De -
roselben Fürstenthumbs belangendt , laßen Wier vns soelche wohlgemeynte Verordtnung
vndt vätterliche Vorsorg nicht allein an vnserem L) rtt gantz vnterthänig gefallen , son¬
dern thuen auch Demselben darvor gebüehrenden Danck sagen mitt dem vntcrthänigen
erpicten , Demselben , wregcrreuwen Landtstäirdeu gcbuchret / mu aller Vu -
eerthäuigkert vndt treuwlrch nachzuekommeir , auch so viel vns darin berühret ,
Dieselbe vff den noch ohnverh'offten Fall würcklich zue volnzichen , wollen auch vnter¬
thänig hoffen , E . F . G . werden in dem , in denen vns gnädig überreichten vocumon -
ten angezogenen letzten Willen , die wehrende Zeit vndt Maß solcher ^ äminilttucion
gnädig alßo versehen haben , daß derentwegen hiernechst kein streit oder zweiffel entste¬
hen könne , auch darbeneben gantz vnterthänig gebeten haben , weil! wier alibercyre
hiebcvor in 1611 E - G . ältisiem Sohn vsss das vffgcrichte vndL
EH ' MÜ te Zclmber vnd gcschwohren / ob m'chrc dem
weichen Prälaten , Ritter - vndt Landtschaffr von sich geben sollen zue ende
diese OH/st / : auch von Rechts - vndt deß Erb - wegen , darufs wier
aüberevtr gehuldigt : gebüekrct vndt oblieget nitt moege cingerücht werden .
Welches CssF . G . vff gethanen Befehl zue unser vnterthämgen erclärung vff die vns gnä¬
dig vorgehalttene Puntten , wier hiermit ohnverhaltten wollen , Dieselbe dem Allmäch¬
tigen getreuen GOtt zue langwieriger Gesundtheitt , glückseeliger Regierung , vndt allem
Fürstlichen Wohlstandt , vns aber Dero zu beharrlichen Gnaden gantz vnterthänig em -
pfehlendt . verum Nidda am Lgten luml H.NNO 16l 6 .

E . F . G .
vuteelhanige , schuldige vnd dereytwillige

Tlhinveßeude von Prälaten , Rirker viwrLandrschaffr .
Diese KeLlurion ist in allem vnftrm gn . Fürsten vnd Heren Landgraf Ludwigen zue Lest

ftn rc . gncdig beliebig gewcftn , vndt haben S . F . G - so baidt verordnet daß obige beide
erste eewidrungcn dem Lonc ^ r ves Testaments int- rirt , die letzte clauüilL dem Gewalt ,
den Ritter - und Landschafft der Gelobung halber von sich stellen werden , eingerurlt
werden soll . » nno cc iljc vc su ^-rs .

d^ UM .
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Ludtwigvon Gottes Gnaden , Landtgrave zue Heßen , Grabe zu Catzen - 1624
elnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda rc . Thun kundt und bekennen hier¬
mit öffentlich ; alß die Röm . Kayserliche Mayest . unser allergnädigfter -Herr ,

am ersten des nechst verflossenen i6r ? sien Jahrs in unser strittig gewesenen Mar -
purgischen 8uccLiIIon3 - Sache , in Beysein Chur - Fürsten und Standen des Reichs ,
und vielter Hoch - und Nieder - Skandts - Persohnen , in des heiligen Reichs Stadt Re -
genspurgk , ein gerechtes Endurtheill aussprechen und pudliciren lassen , darin alles das¬
jenige , was der weilandt Hschgeborne Fürst , HerrLudtwig der elter , Landtgrave zue
Heßen , unser freundlicher lieber Vetter , Chrisiseeliger Gedächtnüß , nach seinem TodL
verlaßen , Uns eintzig und allein zuerkandt worben . Darauff auch wir uff sonderbahre
Kayserliche Verordtnung , Anweißung und Immission in solchem unserm Fürstenthumb
ün der Loyne gebuerliche Erbhuldigung genommen , under welchen auch der wür¬
dige unser lieber mrdeckatiger Friderich von Hörde / Land - Lommenthur der
Dalley Marpurgk solche gepürliche Erbhuldigung und Gelübdte vor sich /
auch seine Mir -- Grdens Persshnen / deroselbigen Ängehörigcn und Ange -
rvandren / auch geleisiet : , also und dergestalt , daß sie Uns ' Landtgraven Ludtwigen ,
als Inhabern Schloß und Stadt Marpurgk , und nach unserm Todt ( welcher in den
Händen Gottes stehet ) unserm geliebten eltisten Sohn Landtgraven Georgen und seinen
Manns - Leibs - Lehens - Erben , und in Mangelt deren unserm zweytten Sohn Landt¬
graven Johanßen , und nach desselben Ableben , seinem eltisten Sohn , aber in Mangel!
deßen , ebenmeßig unsern übrigen Söhnen , jedem eltisten und deßen Manns - Leibs - Er¬
ben , dan forthan unsern geliebten Gebrüdern , Landgrauen Philipsen oder Landgravcn
Friederichen , und deren Manns - Leibs - Erben zue allen Fällen dem eltisten , alles nach Be¬
sag und Inhalt unserer brüderlichen Vergleichung und Erb - 8mmr8 , und der Römischen
Kayserl . Mayest . darauff erfolgten OooL-mmiou , und uff den Fall unsere Fürstliche
Darmbsiättische Lim ohne Hinderlaßung männlicher Erben gentzlichen und allerdings er¬
löschen , und mit Todt abgehen würde , unserm freundtlichey lieben Vettern ,
Landtgraven Moritzen zue Heßen , und seinen ehelichen Männlichen Erben , und wo die
alle nicht mehr im Lebet ! , und der gantze männliche Stamb der Fürsten zue Heßen ver¬
fallen würde , alsdann den Chur - und Fürsten zu Sachßen , nemblich demjenigen , wel¬
cher das Schloß und Stadt Marpurgk mit gutem Titull der 8ucLesson inhaben wurdt,
getreue , holdt und gewertig sein , Schaden warnen , selbst keinen zuefügen , bestes wer¬
ben , und alles . dasjenige thun , halten und leisten sollen und wollen ^ daß seine Vorfah¬
ren die Landt - Comptur der Baley Heßen zue thun , zue halten und zue leisten schuldig : '

So haben Wir dargegen bewilliget , ihn den Landt - Compturn und seine angehörigs
in gnädigen Schutz und Schirm zue halten , bey üblichen und bey unsern Vor - Eltern ,
auch letzlichen unsers fteundlichen lieben Vettern Landtgraven Ludtwigen zu Heßen , her¬
brachten kciuilLZicn und Gewohnheiten , auch bey den zwischen den Fürsten zue Heßen
und Landt - Compturn uffgerichteten üblichen und gebreuchlichen Verträgen ( under de¬
nen wir doch den Vertrag , welcher von unserm Groß - Herrn - Vattern seeligen , hoch¬
löblicher Gedechtnuß , under Seiner Gnaden Lulkoäien ertrungen , keinesweges ver¬
standen haben wollen ) bleiben zue laßen , in allermaßen wie solches bey unserm Groß -
Herrn - Vattern und Vettern gottseeliger Gedechtnus geschehen . Zue Urkundt haben
Wir unser Fürstl . 8ocrec an diesen Briefs laßen trucken . Geben zue Marpurg Sonn -
abendts nach luLca den dreyzehenden blarcu , , m Jahr Ein Dausendt Sechs Hun¬
dert zwantzig und vier .

ioZ .
Dcö Hessischen vice §anhlarö cr . d! . L . Müldencrö kcNlion

von des Land - Commenthms Daniel von Habel abgelegter
Huldigungs - Pflicht . Als
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1648 MA ls nach dem am ^ Taq ^ pi -ilis 1648 zwischen denen beeden Fürstlichen 'Häusern
WD -Heffen - Cassclund -Hessen - Darmstadt usgerichteten Haupt - Vergleich -Herr

. Hermann Scharff und In . Müldener befelcht gewesen , so wohl von dem Land -
Commenthur und Ritterschafft , als den Geistlichen die Huldigungs - Pflichte im Ober -
Fürsienthum -Heßen einzunehmen , und darauf jetzt gedachte Ritterschafft , weniger nicht
als der Riperimenciens Oeräenius und sämtliche Pfarrern ( außerhalb zweyen so des¬
wegen LipeuRret worden ) den gewöhnlichen Huldigungs - Eyd mit erhobenen Fingern
leiblich geschworen , der Land - Commenthur -Habell aber , dero Zeit zu Marpurgk nicht
zugegen gewesen , und derentwegen entschuldiget worden ; so haben die abgeordnete es
zwar vor dasmal dabey bewenden laßen , und biß auf eine andere Zeit verschieben , oder
davon unterthänig reLriren wollen , wie sie aber zum Abzüge gantz wegefertig geweßen ,
und Nachrichtung erlangt , als ob vorgedachter Landt - Commenthur zu Marburg wie¬
der angelangt , haben sie solches recht zu erkundigen ins Deutsche Hauß geschickt , und
us den Fall es sich also verhielte , dem Land - Commenthur andeuten laßen , wie sie wegen
I . F . G der Fürstlichen Regentin Hochseel . Andenckens ihme eines und anders vorzu¬
bringen beschlicht , dasselbige aber seiner /Glcnr halber nicht geschehen können , und sie
dann jetzo in procincku zur Abreiße und ihren Weg vor dem Deutschen >Hauß hsro auf
Franckenberg zu nehmen , und ihme zu sprechen gemeynet waren , daß er derentwegen in
Q-Lmlim ihrer warten möchte , darzu er sich dann nicht allein willig erkläret , sondern auch
am Dhore des Platzes zurFirmaney mit einem Drüncklein erwartet , die abgeordnete ein¬
geladen und ihnen ein Drunck Wein im Platze vor der Firmaney pracchmiret , die Oe -
xurirte aber , von welchen Im . Müldener dazumal das Wort gesühret , ihme ihre 0 , m -
mWon wegen Abnehmung der Huldigungs - Pflichte eröfnet , und die gewöhnliche -Hul -
digungs - Pflichte mit erhabenen Fingern zu schwören begehret , so hat er sich zwar unter
dem Vorwand , als ob es dergestalt nicht Herkommen , und ihme solches nicht verant¬
wortlich seyn würde , das corporule iu ! ?. munni !n mit erhobenen Fingern zu schwören
RlLculmet , gleichwohl aber uf den Huldigungs -Eid Handgclöbniß zu thun sich
crbotten / und seiner mit dem wäircklichen Eide zu verschonen gebeten , worauf ihme
aber zur Antwort gegeben worden , daß ob zwar die Ocpumte ein anderes in (lomrmi-
liori hätten , und daraus nicht schreiten könnten , sie dannoch wegen vorhabender Reise
cum rcserucuicme Ihr » Fürstl . Gnaden Rechtens mit der anerbottencn -Handgclöb -
nis bis zu Ihrer Fürstl . Gnaden , als Deren sie hiervon unterthänig relA -iren müßten ,
anderweitige Verordnung vor dißmal zu frieden seyn wollen , und ist darauf in Gegen¬
wart des Vice - Cantzlars , I ) r . .Hermann Scharffens , des Cammermeisters Christoph
Kröschels und anderer auch etzlichen Deutschen -Herren vorgedachtem Land - Commenthur
vom Im . Müldenern der gewöhnliche Huldigungs -- Eyd vorgelestn / und von
ihme darauf daß er diesem Evde alles seines Inhalts treulich ) nachkomiuen
wolle , zugesagr / und durch Handgebung angelobet worden .

^sum . 104 .
^lemoriLl von dem Land - Zommthur von Hörde i6lz bey

Fürstl . Heßlschcr Regierung zu Marburg übergeben .
wohl der Durchleuchtig -- und Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr

Moritz / Landgraf zu Hessen rc . Unser gnädiger Fürst und Herr / in
Sr . Fürstl . Gn . ?mno 1610 pudlicirten Muny - L^Ä ausdrücklich ttamiret

und befohlen , daß die Erb - Zinßen in schwerem Gelds , den ?clb . zu 12. -Hellern oder
Pfennigen zu rechnen , ausgerichtet werden sollten ; so haben doch meines Ordens Erb -
Zinß - Leute in und außer dieser Stadt mehrentheils bißhero darzu , über angewendten
Fleiß , nicht gebracht werden mögen . Wann aber gleichwohl die puck ^ men alhier ,
und andere , ihre öh /ari/r , und anders / Fürstl . Ordnung nach) , von mir er --
legt haben wollen / und derowegen billig , daß mir und meinem Orden ebenmäßig
die Erb - Zinßen erleget , auch darzu uff ferner Verweigerung die -Hand gebotten werde ,

uns
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und schleunige Hülste widerfahren möge , sintemahl es sonsten , wie ein jeder leichtlich zu
erachten , meinem -Orden zum höchsten Nachtheil und endlichem Verderben gereichen
würde . So will ich gantz fleißig gebetten haben , Eu . Herrl . und G . wollen im
Nahmen Hochgedachten hlnjers gnädigen Fürsten und Herrn , mir einen ernsten
gemeinen Befelch , in Menü forma , an alle und jede Beambten dieses Ober - Furften -
thums mittheilen , damit durch derselben schleunige execmion mir oder meines Ordens
Zinß - Meistern , wo von nöthen , zu Bezahlung und Ausrichtung meines Ordens Erb -
Zinßen , vermöge angeregter Fürst ! . Ordnung und Müntz -- -L -Mcn deinncichsten
verholffen werden möge ; das ist an ihme selbst billig , und bins hinwieder zu verschul¬
den geneigt willig .

Eu . Hcrrl . und G .
freundwilliger

Friederich von Horde / Statthalter der Ballcv
Hessen , und Comthur zu Marburg Teutsches
Ordens .

^ sum . I0§ .

LxrrgÄ Marburgischen Regierungs - krorocollx
äs 2. 5 1594 .

s hat der Herr Land - Compthur rc . durch seinen Schreiber Volperten dem Herrn
Stadthalter vndt Rethen anzeigen laßen , daß seinn Hoiffmann Andres Bieraug
zu Stettebach conrra Hanß Gostinan aä 6 Oecembris zur Cantzley betagt ,

weil er aber denn Hoiffvom Reich zu Lehn trage / vnd niemahls von seinen vori¬
gen Hoiff- Leutthen einige ohn seinn ersuchen zur Cantzley Amt worden seyn , so pathe
er den Orden bei ihren krimiso-ien vnd Freyheiten pleiben zu laßen , wofern er aber gc -
bürlicher Weiß ersucht würde , wollte er der Land - Compthur ihn zur Cantzley betagen
laßen . Hierauf ist der mit vnserm G . F . vnd Herrn vnd dem Orden vffgerichte Ver -
tragk vstgesucht vndt geleßen worden , darin aber weitter nichts , alß wo der Orden die
Pein - vnd Vogt - Gericht habe rc . nach Inhalt des Vertrags , 1mm daß seinne Hoiff
mit Dienst vndt anderem vber Herkhommen nicht solten beschwert werden , zu befinden ,
vndt weil es auch einßtheils zu erclerung . des Vertragks vff dem Herkommen beruhet ,
ist der Rhentmeister allster darüber gehört , welcher dan berichtet , dass des Ordens
Hoiff-- Leuth zu Stettebach ahn das Gericht zu Oberwevmar dinghaffe
seyen , auch wo ihrer einer nicht erscheinete / habe er denjelbigen darum zu
straffen / vnd wan einer auß den Hoiff -- Leutthcn austerhalb deren Zeuncn
bussfellig wurde / strafft er inglcichcm ihn / wie dan noch vor drcyen Jah¬
ren gessckchcn

Es sey auch besagter Bieraug ein Mit - Nachbar zu Fronhaußen , und trifft die
sach , darumb er zur Cantzley betagt , eine Behaußung zu Fronhausen ahn , wiße nicht
anders , dan daß allezeit , wo von nöten die Bawern von Stettebach zur Cantzley vnd
sonsten betagt worden sein , dan sie allezeit ohnweigerlich ohne Vorwissen des Land -
Compthurs erschienen vnd ihm gefolgt sein . Dieses ward dem Schreiber angezeigt ,
hatts dem Herr Land - Comthurn reLriren vnd was er sich ercleren würde , zur Cantzley
berichten wöllen .

Stadthalter
Lonicerus .
D . Jungmann .

bb r Xum .
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Abgelegt - uttd unterschriebener Gieffer Amts - Rechttungen .
^ nno 157 ) .

49 fl . 9 Thornes Caspar Rächtenbächer , gewesener Pfarrer zu Schiffenberg , der¬
gestalt , daß er mit Christin « , der Chrisierin Tochter ein Kindlein in der Unehr erzie¬
let hat.

^ nno Is ? 8 -
5 fl . Des Herrn Comthurs Hoffmanns Knecht , im Baum - Garten , darum , daß

kr mit Anna , des Hoffmanns Magd in der Unehr gelegen .
Ist acht Tage mit dem Gefängnüß gestrafft worden , und die Dirne
entlausten .

-Vnno 1579 .
z fl . Hanß Bracht , der Hoffman , i rm Baumgareen , dergestalt , daß er Jo¬

hann Schneiders Sohn von Watzenborn mit einem Geißel - Stecken auf den Kopff
härtiglichen geschlagen hat .

2. und einen halben fl . der Becker auf dem Hauß Schieffenberg , von wegen ,

daß er mit einer Wehr nach dem Pulvermacher gehauen , doch nicht verwund hat .
/cnno 1580 .

L fl . Jacob , des Comthur zu Schieffenberg Müller / darum , daß er zu Jaco¬
ben , Mohlen Ludwigs Sohn zu Watzenborn gesagt : du hast mir ein Holtz im Hoffge¬
stohlen , bring mirs wieder , du Schelm , du Dieb !

1599 .
1 fl . Der Jäger zu Schieffenberg , daß er Johann Junghen geschlagen .

.^ nno i6or .
Nora . Des Comthurs zu Schieffenberg Jung , und dessen Vieh - Magd haben

zusammen in Unpfiichten gelegen , seynd beede außländische Personen , und auSgetretten .
/cnno 1612 ..

1 und ein balben fl . des Comthurs zu Schieffenberg sein Müller , daß er einen
Hund an Reinhard Mcurers Jungen gehetzt , vnd der ihm ein Loch ins Bein gebißen .

^ nno , 6l ) .
r fl . Crafft Nff- ller , daß er dem Comthur zu Schieffenbrrg ein Hühner - Garn ent¬

wendet , und ins Closter Arnspurg verkaufft .
/mno 1617 .

I fl . Johannes , des Comthurs zu Schieffenberg Ackerknecht , daß er Reinhard
Meurern , ohne einig gegebene Ursach , geschlagen .

/^ nno 1618 -
5 fl . eingeliommen von Johannes Meysen , Cloß Maurer und Hoff Hanßen ,

nffm Baum Garecn / daß sie mit Zaun - Pfählen in Melchior Schneiders Hoff ge¬
lausten , ihn ein Schelm und Dieb gescholten .

5 fl . Gemeldte z Persohnen , daß sie wieder den Becker gesagt , er hätte sie gesto¬
chen , wie ein Dieb und Schelm .

; fl . Hoff Hanß , Johannes Mcyß , und Cloß Meurer , daß, sie dem Becker ge -
drohet , er sollte gen Anrod kommen , sie wollten ihn zu Todt schlagen , oder er sollte sie
zu Todt schlagen .

4 fl . Hoff Hanß , usm Baum - Garten , daß er gesagt , der Becker hätte ihn ge¬
stochen wie ein Dieb und wie ein Schelm .

162 . 1 .

IT Johann , der Becker zum Schiffenberg , hat Georg Brickels Tochter
Marien geschwängert , ist ein Sauer - Länder , und dieser Ortten nicht anzutreffen .
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hat ^ ost Muth , Burger allhier , sich erklagt : ob gleich l§o >
mein Orden hiebevor seiner Haußfrauen , und Caspar Rombachs seeligen Eltern ,
etzliche Wiesen und Garten , im Koten - Feld gelegen , nurend ucl Res vimechol -

gends aber , nach derselben Absterben , ihMe Josten , und itzt gedachtem Caspar Saum ,
zu etzlichen mahlen auf neun Jahr verliehen , sey doch anno 1600 ein Leyhk - Zettul ver¬
saßet , so den vorigen nit alleine ungemäß und nit gleichlautend , den er auch damahlen
nicht angenommen , sondern als verrückter Zeit obgemeldter Caspar Saur mit Tod ab¬
gangen , Hab der Herr Vogt meines Ordens ihme Josten , vermag angeregter letzten
Leyhe ansagen lassen , die vorgesagte Gütherseyen dem Orden ledig und loß heimgefal¬
len / dieselben auch von mir umb und vor andere Güther vertauschet , werde derowegen
er Jost sich deroselben hinsühro zu enthalten wissen , alles nach fernerem Inhalt berühr¬
tet 8uj ) ^ licarion Le .

Dieweil nun dem wie obstehct also , und die Herrn Stadthaltcr und Räche hierab
gantz Sonnen - klar zu vernehmen , daß er Jost Muth zu vielgesagten Güthern durchaus
unbefugt , und so wohl die allgemeinen Recht als die vor angeregte Lehen - Zettel ihme zu
wieder seynd . So ist Mein fleißiges Bitten , die Herrn wollen ihme jolches zu Gemüt !)
sichren , und ihn von seinem unbilligen Fürnehmen gäntzlich abweißen rc .

Ew . Gn . und Gunsten

dämm Marburg den 21 May
änno , üo ; . williger

Wilhelm von Gvnhavsin / Land - Lomthük
der Balley Hessen / und Lomchur zuMar ^
bürg Tcutschcs L>rdens .

^ ImO . 108 -
Lxrr3ÄU5 Fükstl . Heß . Regierung6 - ? rotocv ! ii

ä . 6 . Glksscn ä . 20 lVlaii 1609 ^
in Seich eit

tzeimberger und gemeind zu Watzenborn Lontm Ottmar von Gakcrr
Comthur zu Schiffenberg .

Ävaussenberger : Demnach die Gemein Watzenborn , von wegen des COmchurs
K zum Schiffcnberg / etlicher seiner Anzeig venneinter Gerechtigkeit wegen einer

Weyde der Gemein allein zuständig , an heut zur Fürsil . Cantzlcp betagt , die
Gemein auch gehorsamlich erschienen , und den gantzeN Tag biß nunmehr um Vesper ^
Zeit gebührlichen vfgewarttet , Gegenparth aber biß um solche Zeit ohngehorsamblich Ver¬
bleiben , wollt jedoch nochmähls die Gemein gewärtig seyn rc .

Hagen : wegen des Lomthurs / zeige Lrafte habenden Briests an /
demnach Ihrer Ehrwürd . in potletlocko , so bath er so wohl der Gemein zu Watzen¬
born , als auch Steinbergk , ihrer hiebevor geehancn Alage ro/VM und Termin
uf 6 Wochen / sich darauf haben zu erklär « .

Stauffenberg : Demnach der Cömthür beyde Gemein hiermit nochmals strags
aus eluciiret rc .

Hagen : Demnach des Comthurs Schreiben von Schiffenberg ihm allererst Nach¬
mittag zu kommen , darinn er verstanden , daß die Gemein zu Watzenborn und Steinbergk

cc in



jn veärorio , er der Comthur aber in poltessorio diese Sachen ersitzen , daher - der
Comthur nir Rläger , sondern Beklagter seyn muß . So -.vperirte er sein vo -
riges , und bath wie des lermini halben gebethen , und widersprach sonsten ermeld -
ter Gemein vermeintlichen Suchen xer ueuerchiL iuris er 5̂ ii rc .

Bescheid .
Was die gesuchte Unkosten belanget , weil solches noch etwas zu frühe , als werden

dieselbig biß zum nechsten Urmino zurück gesetzt , und den Partheyen zu anderwärtli -
cher Verhör der zo Tag . Jun . ernendt und angesetzt . ^ ^ .^ D . H . Cantzlar .

109 .
* 609 Friedrich von Hördte Commenthur zu Schiffenberg Teutschen Ordens be -

( M - kenne hiermit öffentlich . Demnach der Ehrenwürsige , Gestrenger , Edel , Eh -
renvester Herr Ottomar voir Galen Commenthur zu Griffes Deutsches Ordens

und Eo -rckmor der Balley Hetzen , mein freundl . lieber Vorfahr mit der Gemeinde zu
Watzenbornim Steinbacher Gericht des Ambts Gießen , wegen einer Huth undSehaaf-
wäschens Gerechtigkeit in Streik auf Fursil . Cantzley zu Gießen erwachsen , und nun -
mebro mir als erwehltem und bestattigtem 8uLcLiIoren ehegedacht . Ordens - Haußes
Gchieffenberg , solchen Streit zu vollfuhren obliegen will , Ich aber demselbigen ob
meinen andern wichtigen Geschafften in eigener Person nicht abwarttcn kann ; derohalben
Ich hierzu , wie auch zu andern dießes L-eurschen Ordens des Hauses Schüssen - ,
bcrg strittigen Sachen zu meinem vollmächtigen Anwald Lontkimiret rmd verordnet , '
den Ehrenvesten , Hochgelährten Conrad Kißeln der Rechten voLkocem und in vorer -
wehnter Fürstl . Cantzley verordnetcn er procumrorem derogcstalt , daß
Ich dasjenige , was er oder sein 8ub !Ürm verhandelt , hiermit r ^Mimiret und rar , gö¬
ret haben wolte und er künfftig in meinem Nahmeir in oder außen Rechts - Stand erschei¬
nen ctcgenwärn'ge Rlage an 'yorcn , dargegen excipiren , rc-pIiLiren , ckuplwiren , zu
Bescheid setzen , denselben anhören , und wo von nöthen Beweiß führen , undt Gegen -
'Beweiß ablainen , und sonst alles anders was recht ! . Ordnung sich fügen wolle , ver¬
traten und verweßen , gebe ihm auch die Gewalt , einen andern zu tckbckmckren , und
solchen zu reuociren und was er oder der 8ublümr verhandelet , das will ich nur aller¬
dings belieben laßen , und für mein sechsten thun erachten , auch ihn und den tu Klicken¬
den aller Bürden der Rechten schadtloß halten , bey haabhaffter Verpfändung meiner
Güther , so viel von nöthen hierzu , ohne Gefährde und Argelist . Urkundtl . meines Jn -
stegels und eigner 8ubtcripcion . Durum Schieffenberg am L8ten Junii LNUO 1629 .

f I Friedrich von Hordte zu Schifsenbcrg
Teutschen Ordens .

' IIO .
1614 wißen , als zwischen Herrn Friederichen von Hörde Statthaltern der Balley i

EA - Heßen eins , vndt Bürgermeister vnd Rath , auch Zünfft vnd Gemeindte der
Stadt Marpurgk , ander theils , sich Irrung und Mißverstandt erhalten , von

wegen eines durch den Vnder - Bürgermeister in Nahmen Zünft vnd Gemeind dieses '
Orts , Donnerstags den 18 Huo-Mü vor Rath beschehenen vnd im Stadt - Buch pro - '
rocollck' ten Anbringens des Ordens Wcinschencken vnd durch denselb n ein Zeitthero ge- '
brauchte Mas vff der Firmeney alhier betreffend , derowegen Bürgermeister vnd
Rach fürrcrs eine arrckcEte Llage jcgen ermelten Herrn Stadthaltern am
Fürstlichen Heßischen Hofs - Gericht hiersclbst nechst vcrschimen Ein vndc ^
zwantzigsten iVom' M - rrck gerichtlich ein bringen vnd vmb Proceß bitten laßen /
auch erhalten / vnd aber anwesente Vndersetzter Hoff - Richter vnd Vrtheiler woler - ,
Welten Fürstlichen Hoff- Gerichts deren Dingen rechtliche Ausführung vngern gesehen ,

son -
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sondern beiden . allster beysamen wohnenden Parteien vor rathsam vnd zu Verhütung al -
lerhandt zwischen ihnen dieses -Orts aus Forttreibung solches processes vnd Rechtferti¬
gung besorgten ferneren Vnwesens vnd Weiterung / vndt zu Erhaltung und Fortsetzung
guetten vertrawlichen nachbarlichen Willens vndt Einigkeit vor nutz vnd dienlich ermes- '
sen , das zuvorderst zwischen ihnen die Sach zu güttlicher Verhör/ Handlung vnd Ver - -
gleichung gezogen / vndt rühmlicher dardurch / dann durch das wcitläustig Recht solch
Mißverstände hingelegt würden . So haben wolermeltes Hofgerichts zu Hefen vnder -
setzter Hof- Richter vnd Vrtheiler demnach mitt gnedigem Vorwißen vndt Belieben
des Hochwürdigen / Durchleuchtigen vnd Hochgebornen Fürsten vnd Herrn / postulir -
ten ^ 6n>ini ! traror8 des Stifts Hirßfeldts / Landgraven zue Heßen / Grauen zu Catzen -
elnbogen / Dietz / Ziegenhain vndt Nidda rc . vnjers gnedigen Fürsten vnd Herrn / auch
Vi ^ - Cantzlarö vnd Räthe alhier zu Marpurgk / vndc vff der parknen berderjeirs
wüfarige ErklcrunF . Dieste verscdrenene Tage vnd noch heue sie die
Parteien göttlich vorkomnren lasten ^ diestes rhres Mistver - randcs vnd 'Ir¬
rungen halben /- fegen einander nach Norhdurffr gchsrct / vnd demnach vff
viell gepflogen göttliche Handlung mit ihren » aUerseicö gueten Wißen vnd
rvillen dahin verglichen vnd zwischen ihnen derhalben verabschiedet wie
folget :

Erstlich ob wohl vorgemelter Herr Statthalter obgedachtes des Vnder - Bürger¬
meisters Anbringen / auch Bürgermeisters vnd Rahtts daraus vorgenommene Erkundi¬
gung / Andung / Beschickung vndt andere Handlung vor eine angemaßte -Ober - Aufsicht
vnd unziemlichen Eingriff in sein habent Recht vnd Gerechtigkeit / auch vor fast anzüg¬
lich vnd imunoL achten wollen / vnd hierumb Bürgermeister vndt Rath zur reermmrion ,
auch callärioa , aus - und abschaffung des procoeollirten Anbringens auß dem Statt-
Buch / vndt dan sich hinkünfftig des unziemlichen Zunötigens zu enthalten / anzuweißen
bitten laßen . Jedoch weill Bürgermeister / Rath undt Vnter - Bürgermeister ihiue des¬
sen also nicht gestendig / noch deren vorhin vnder dem gemeinen Mann ausgesprengten
vnd anbrachten B .' schuldigung / umöorn oder Anfänger sein / sondern tragenden Ampts
auch Aydr vnd Pflicht halben / damitt sie dem Landes - Fürsten / dem Rath vnd gemei¬
ner Stadt verwandt / wie nicht weniger alten Herkommens wegen / vermöge deßenAuf- ,
richtigkeitt Vermaß vnd satz gebürlichen Werths aller feilschafften dießes -Ortts / beneben
Fürstlichen Beampten insgemein die Mütaufsicht zu haben / vndt menniglichen bey de¬
ine derhalb Mangel ! / darumb bereden zu laßen / oder sich zu beschweren obliegen und ge -
bueren thete ihres thuns / auch erkundigungs vndt freundt - nachbarlichen Erinnerns / vnd
was sie ferner hierunter vorgenommen / keinen Umbgang haben möge » / sondern befugt/
auch entschuldiget sein wollen . Als ist endlichen nntt beyder Partt wißentlicher Einwil¬
ligung vndt Behebung durch Uns alles dasjenige / was hierunter vor Rath oder sonsiett
vff vngleichen oder mißverständlichen Bericht anbracht / prococollirt vnd von einem oder
dem andern bißhero geschrieben / geredt oder sonsten verhandelt worden / so vor anzüglich
oder schmitzlich erachtet vnd angezogen werden möchte / von Ampts wegeg Lgssiret / auf-
gehaben und vernichtet / also das solches keinem Theill an seinem Staudt / Würden vnd
Ehren schmitzlich noch einiger Gerechtigkeit / so nach außweißung des Carlsiättischen
Vertrags einem Land - Commendakorn vndOrdens - Hauß zu Marpurgk gebuert vnd her - ,
bracht ist / nachteilig vnd abbrüchig seye / es soll auch kein Theill obangeregtes Streits
halben ichtwas hinkünfftig gegen oas ander zu anden / zu eyffern oder derhalb etwas zu >
sprechen haben / sondern so wohl die obgedachte vone Bürgermeister » vndt Rath für --
brachte Ablage / als auch alle vndt jede andere Anforderungen / so derhalb der ein oder-
ander theill zuchaben vermeinen möchte / zu sampt aller Grahmschafft vndt Widderwillen
gentzlichen gefallen / todt / abe vndt beide Theill jegen einander hinkünfftig friedtlich sein :
Vndt weil obgedachtes Anbringen allerdings aus dem Statt - Buch abzuschaffen nicht
thimlich / so haben Bürgermeister / Rath vnd anwesende Vnder - Bürgermeister vndt
vierer nachgeben / daß dießer Vertrag gleichfalls demselben Statt - Buch iickcrirt vnd
bey obgedachtes Anbringen mgroinem dieße Erinnerung per Xomm durch den
Stadtschreiber / in Beysein vnd Ansehen zweyer darzu abgefertigtigter Ordens - Herren
vnd des Rüths geschrieben werde / wie folget
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I^ ora .
Nachdem bey dießem vngteicher Bericht vorgelauffen , vnd dahero sich zwischen dem

.Herrn Land - Compthurn vndt Bürgermeistern vnd Rath alhier Mißverstand vndt
Streit erregt , so ist dieße Sache zu verhör vndt güttlicher Handlung gezogen vnd vom
Fürstlichen Heßischen Hofgericht vertragen , wie hernach 5oIio 164 zu sehen .

Sonsten ist vielgemelter Herr Statthalter für sich selbst vrbietig vnd willig , bei¬
des Ordens Weinschencken vff der Firmeney , wer der jederzeitt sein wirdt , die ernste
Verfügung zu thun vnd fleißige VffsichL haben zu laßen , das er so wohl in Abforde¬
rung vnd Einnehmung des Werths einer jeden Maas Weins , als auch in Verzapf-
fung vnd Außmeßung sich alles vnziemlichen Vortheils gentzlich enthalten , sondern dem
alten Herkommen gemes die gerechte vndt jegen der Stadt Maaß alte größere Maas
jederzeit brauchen vndt geben , vnd jede zween Heller geringer , dan sie in der Stadt -
Keller verkauft wird , bezahlt nehmen vnd niemand sich derhalben mitt fuegen zu beclageu
haben , doch aber auch vff der gegenselten hierunter einige Gefehrde nicht gesucht noch
gebraucht werden soll , damitt also beide Theile obbesagter Irrungen halben gentzlich ver¬
tragen undt sich alles uliziemlichen zunöttigeirs vnd Thättlichkeitten jegen einander zu ent¬
halten , sondern viellmehr zu erweißung alles gutten nachbarlichen Willens , Freundt-
schafft vndt zu guttem Vernehmen , auch Ruhe , Friede vndt Einigkeitt ermahnet sein
sollen . In vrkundt deßen ist dießer l^ eLeK eines Inhalts vnder des >f) of- Gcrichts zu
Heßen Jnsiegell doppel gefertigt , vnd jedem Theil einer zu seiner Noturft vndt Nach¬
richtung zugestellet worden . So geschehen vndt geben zu Marpurgk den dritten Tag
vecemdris , im Jahr Ein Taußendt sechs hundert vndt vierzehnten rc .

( M . 8 . )
H . Kleinschmidt .

Sambstags den Z ÖecLmli'is ec . 1614 .
Vff erfordern etlicher des Rahtts .

Zeigte Herr Vice - ' Cantzlar Dr . Juiigman ahn , ob sie zwar vor acht Tagen liebers
A nichts sehen mögen , als das alle Mißverstandt , zwischen Herrn Land - Conlhurund
dem Rhatt wehren hingelegt vnd vergliechen worden . Wan jedoch beim H . Landt -
Comthur allerhandt Bedencken borgefallen , das verplieben , wehren immittelst die Pro¬
test exequirt . Nacher diesem nun , wehren Jhro Ehnv . der Herr Landt - Comthur wie¬
der erinnert , vnd hetten sich nun crklert , das der Paß darüber er sonst Bedencken ge¬
habt , im Receß pleiben , allein gemiltert wurde , welches beschehen .

lbtum . III .
* §98 ^ ^ ^ urchleuchtiger Hochgeborner Fürst , E . F . G . sein meine vnderthenige gantz be -

reitwillige ' Dienst » derzeit bevohr , gnediger Herr , demnach der Römischen
Kayserl . Mayest . vnserm allergnedigsten Herrn , vff jüngst zu Regenspurgk ge¬

haltenem Reichs - Tagk , von wegen Euer F . G . vnd Deroselben Herrn GevetternLand -
graven zu Heßen rc . meinen auch gnedigen Herrn , neben andern des Heyligen Reichs -
Stenden , abermahls etzliche Mönath an Geldt , zu forttsetzung deß noch wehrenden
Kriegs , Widder den Erbfeindt der gantzen Christenheit den Türcken , zur Mittleidentli -
chen fteywilligen Hülff bewilligt worden , vnd vff jüngst gehaltenem Landtag allhier ,
Prälaten , Ritter - vnd Landtschafft diese jetzt von neuem bewilligte Steuer vff Zeit vndt
Ziel im Abschied benandt , zu der vörigen Regenspurgischen Comribmion auszurichtm
vnd zu erlegen bewilliget vnd verabscheidet , das man E . F . G . gnedigem Ausschreybens
( wiewohl die Ziel daruff die Steuer erlegt vnd endtricht werden soll , im Landtags - Ab¬
schied benantt ) nunmehr ncchstes Tags gewerttig sein muß .

So kan E . F . G . ich abermals in Vnderthenigkeit nicht verhalten , das ich in der vö¬
rigen Anno rc . 94 zu Regenspurg bewilligten Steuer , etzliche meines Ordens - Guettes
vndtM' liche Einkommens , vnder E . F . G . gelegen / bevorab ein Guth zu Echzell so in

irr
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Casten Friedbergk gehörig , vnd dann etzliche Maltter P facht vnd Zi' nße zu Naunheimb
nu Amptt Könnigsbergk vnd Hohen - Solms , so in den Castenn Wetzflar jerlichs gefal¬
len , dem Treysischen Adscheid zu entjegen doppel versieuren Mireßen , indem , das ich
solche Geselle , in der Aufkunfft der baiden Lasten - Heuser , nach Außweysung der
Schatz - Register , selbst versteuret , vndt gleichwohl von denen E . F . G . Beampten bei¬
der Oertter , von den Hoss- Leuten noch einmahl verschätzt genommen , welches ich den
Hoff- Leuthen Widder heraußer geben müeßen .

Weilen ich dann angedeutte meines Ordens Zinß , Gefell vnd Einkommen E F.
G . also doppel versteuret , vnd mir gantz hochbeschwerlich die Steuer dem Abschied zu
wider doppel zu erlegen , zu dem auch durch E . F . G . Beampten zu Könnigsbergk
Steuer - Erhebung die Grasten von Solms , meinem Orden vnd dieser meiner anbe¬
fohlenen Valley zu Newerung vnd mercklicher Beschwehrung , zum halben Thaill mitt
eingeführt werden . So ist an E . F . G . meine gantz vnderthenige hochvleißige Bitte ,
Euer F . G . wollen mich hr'errnnen andern Deren Ritterschasse vndt Adel ! gleich
haltren / vnd Widder den Treu fischen vnd ncchsten Abschaid nicht beschweren laßenn ,
auch mir gnedige Bevelchschreyben , eins an den Schulthaißen zu Echzell , vnd eins an
Renttmeister zu Könnigsbergk , wie ich hiebevor zum zweittenmahl vnderschiedlich an E .
F . G . in Vnderthenigkeit darumb 5upplicirt , mitthailen , vnd ihnen mit Ernst beueh -
len , das sie hinfüro meines Ordens Zinß - Leuth der schatzung halben von deß Ordens
Gesellen , vnbetrangt laßen , auch die zuvor erhabenne Steuer nach Ausweisung der
Quittungen , weiln ich dieselbe den Hoff- Leuthen wiederrumb erlegt , mir Widder her¬
außer geben , oder den Ober - Einnehmern Bevelch zu thun , das mir mehrbesagte von
den Hoff- Leuthen erlegtte Steuer , was ich dero mitt Quittungen beweyßen kan , zum
nechsten Ternrin an meiner widderrimb abgezogen , vnd ich wider die
schuldige Gebüer / die ich albereiy treulich cndtricht / nicht beschwehrck/
sondern andern vom Adel ! möge gleich gehaltten werden .

Hieran erzaigten E . F . G . was billich vnd Recht , auch gemachtem einhelligem Beschluß
vnd Landtags - Abschaidcn gemeß ist , vnd bin vmb dieselbe ichs eusserstem Vermögen nach
in aller Vnderthenigkeit Hinwidder zu verdienen gantz bereit vnd gevließen , GOtt dem
Allmächtigen Euer F . G . zu langwehrender Gesundheit vnd Fürstlichem Wohlstände
hiermit in treuen befehlende , Euer F . G . gnedige ersprießliche kelolurion hierauff vn -
derthenig bittend vnd erwarttende
. E . F - G .

Lrselem . lVIarpurZ 6 . 8
-V . 1598 .

" . vndertheniger gantz dienstwilliger
wühelm von Ovenhausen Land - Lommenthur

der Ballev Hessen vnd Lompthur zu Marburg
Tcurschen Ordens .

112 .
^ strenger , Edle , Ernveste vnd Hochgelerte . E . S . E - H . vnd G . seint meine

bereitwillige gefliessene Dinste in Vnderthenigkeit zuvor , gepietende großgünstige
Herren E . St . E . H . vnd G . Bevelchschrifft ahn mich , vom 6 mo den 6 ten

buius , ist mir sambt ingeschlossener Lopien des Herrn Landt - Compturs zu Marpurgk
Lupplicariou , darin er sich , das er doppelt schatzung von seinem Gutt zu Echzell geben
müsse , beschwert , empfangen , verleßen , in ha lots vernommen , und solchem Bevelch
zu schuldiger Volge nicht allein die Schatz - Register ausgesucht , sondern auch mich fer¬
ner vnd weither beim Schulthessn vnd Gerichtschreiber zu Echzell erkundiget , vnd be¬
funden , das ^ imo rc . 94 als die damahls außgeschriebene Schatzung gesetzt vnd die
Gütter gewirdigett des Herrn Land - Compthurs 42 Morgen Landts so er zu Echzell
hattt , ahnn ioso fl . geschlagen vnd gescheht worden . Vnd hatt der Hoffmann Wil¬
helm Grebe die gesetzt Schatzung von solchem Capital nemblich ein Gulden Neun Tor -

dd nes
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ms , IN berürtem 74ten Jare , wie auch die vollende andere Mehl iedes Jars hieh ^ eN
MsAmbt entrichtet und bezahlet , lauttvnd nach Inhalt des Ambts Nidda berechneter
Schatz - Register . ^

Die vorige Schatzungen betreffendt , darumb ist es also bewandt , das gedachts
Herr » Land - Compthurs Hoffman von solcher Lenderey der 42 Morgen Anno 7 ; , 74 ,
vnd 73 die Schatzung auch hieheren ins Ambt verrichtet hatt , Anno rc . 77 aber hat der
Herr Land - Compthur solche Schatzung hieher ins Anrbt zu geben gewegert , vnd anzei -
gen laßen , er wolte sie zu Marpurgk den Obereinnehmern bessern laßen , derhalben dis
Beambten allster darmik zufrieden gestanden sein , vnd solch Erpiethen dem berechneten
Schatz - Register pro Nom angehengkt haben , welches ihnen also pallirt worden , alles
nach Ausweisung berürter Schatz - Register . Ob nuhn offtgedachter Herr Landt - Com -
ptur bey den Ober - Einnehmern auch in tpecie diese 42. Morgen in obberürten Zaren
verschetzt habe , das werden der Ober - Einnehmer Register ausweißen .

Des Hoffmans Schatzung aber bedreffent , findt ich das demselben sein Haus ,
Hoff , eigene Acker , Wiesen , Garthen , Pferde , Geschirr , vnd alles anders , was
Anno rc . 74 sein eigen geweßen ahn z sr fl . geschätzt worden , derhalben er von solchem
feinem eignen Gutt vor sich 7 Tornes 1 Pfenn . zu Schatzung die Jahre Heren gegeben
hatt , welche des Hoffmans Schatzung mit villgedachts Herrn Landt - Compturs Scha¬
tzung nichts zu thun oder zu schaffen . Ob auch der Herr Landt - Comptur die Gefells
oder Einkommens vonn ermeltem Gelendt ferners gehn Friedtbergk , oder ahn andere
Orther versteuert habe , darvon hat man dieses Orts kein Nachrichtung . Änd finde
ich , das er im lulio An . rc . 75 dieser Sachen halben gleichmeßig ckippliciret habe , auch
vnserm G . F . vnd Herrn vonn meinem Vorfahren Caspar » Ziegenmengern sehligen deß -
wcgen vndertheniger Bericht geschehen seye , Hab E . St . E . H . vnd G . ich nicht ver¬
halten sollen . Und bin derselben in Vnderthenigkeit zu dienen bereit vnd willig , Da¬
rum Nidda den I4ten 8 Lpremb >ris Anno rc . 78 .

E . St . E . H . vnd G .
vnterdienst - und bereitwilliger

Roland Krug .
IIZ .

Wilhelm von Oynhausen Land - Kommenthur zu Marburg
Schreiben an Herrn Landgraf Ludwig den jungem

1577 Hochgebohrner Fürst , Euer Fürstl . Gnaden seyn meine unter -
thänige vermügcnde Dienste jederzeit zuvor , gnädiger Herr , Euer Fürstl . Gna¬
den kan ich aus hochdringendcn Ursachen in aller Untertänigkeit , unvermel -

det nicht laßen , wie daß mein Orden einen freycn Hoff , in E . F . G . Amt Storn -
felß Grinde , r Schwalheim genant , liegende hat , davon jetzt gedachten meinem Or¬
den , alle und ein jedes Jahr , Siebenzig zwey Achtel Korn , und dreyßig zwei) Achtel
Hassern gefallen , welche jerzr gemeldte Frucht - surssm mein Orden / wie andere
von Adel ihr Inkommenö / in allen Türcken - und Land - Steuern / nach
Ausweisung und Inhalt des zwischen denen Fürsten von Heßen , und ermeldten mei¬
nem Orden , durch die Kayserl . Gommissgrien in Anno rc . 84 zu Carlstatt ausgerich -
ten , und zu allen Theisin beliebten , conlwmirten und versiegelten Vertrags zu vcrsteu -
ren , und auch bey dem Anschlag , wie der auf einen jeden Land - Tag abgeredet und ver -
williget wird , gleich denen von Adel gclaßen werden sollte . Diesem allen aber zu ent¬
gegen ist meines Ordens Hoff vorgemelt , nicht , wie er billig gesollt , unter der
Ritter - Steuer , nach Inhalt des Vertrags gelaßen , sondern von Euer Fürstl.
Gnaden Ober - Förstern zu Stornfelß unter die gemeine Bauers - Güther gezogen , und
nach seinem eigenen Wohlgefallen , den Land - Tages Beschlüßen gar zu entgegen , an¬
geschlagen und geschätzt worden ; und ob ich wohl anfangs dero bewilligten Türcken -
Steuer , an ihn Ober - Förstern geschrieben , und mich zu berichten gebetten , ob die an -
Lesorderte und erhobene Türcken - Steuer alleine von meines Ordens jährlichen Jnkom -

mens
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mens und Nutzungen , oder ob der Hoff - Leut fahrende Saab ( dann sie keine Beßerung

auf meines Ordens Güther haben ) und was dieselbe zu der Schatzung ertragen möchten ,

auch in , dieselbe Summen gerechnet wären , damit ich mich richten könnte , was ich

wegen des Ordens Aufkommens , ihnen den Hoff - Leuten an ihrer ausgelegten Scha¬

tzung , so viel den Orden betreffen thäte , wieder erstatten müßte , aber ich habe gar kei¬

ne Antwort von ihm erlangen können , allein daß er gesagt , er könne es auf kein ander

verantwortlich Mittel anordnen . Demnach dann dieß Jahr die Lands - Rettung und

Ockenüori - Steuer darzu gekommen , wird meines Ordens Hoff und Güther , denen

Land - Tags - Bewilligungen gantz zu entgegen , mit übermäßiger Steuer , dermaßen vom

Ober - Förster belegt , daß es mehr dann zu viel , ich auch nicht Umgang haben können ,

mich deßen bei - Ew . Hoch - Fürstl . Gnaden zu beklagen , und um Abschaffung untertha -

nig zu bitten . Dan » emmahl die Land - Tags - Bcschlüße dahin Zehen , daß

ein jeder von Ade ! seine inkommende Renche undZinße / was der ein jeder

unter einem jeden Fürsten Liegende hat / selbsten nach Inhalt und Auswei¬

sung des Land - Lags - Leschluß / an einen jeden im ernenren Ork vcrsteu -

ren solle , deme ich jederzeit willig zu gehorsamen / wann es mir oder mei¬

nes Ordens Dienern zu wißen gethan , mich bestießen / und sollte eben dießes

Orts die Schatzung , wann der Ober - Förster vorgemeldt meines Ordens Dienern zu

Friedberg solches verständiget , jederzeit von Ordens wegen güttlich vergnüget worden

seyn , wie ich dann ohne Ruhm zu melden , mit Erlegung der Steurer ; , je¬

derzeit / so wohl / be ^ meinen ; gnädigsten Fürsten und Herrn / Landgraf

Georgen , als bey meinem auch gnädigen Fürsten und Herrn / Landgraf

Ludwigen dem ältern / mich unverweißlich gehalten . Da dann mm des ^ Or -

dens Jnkommen und Nutzung von vorgedachtem Hoff dem bewilligten und angeschla¬

genen Werth nach , angeschlagen werden sollte , könnte die Steuer jederzeit , wann ein

Schreckenberger vom Hundert Gulden erlegt worden , nicht vielmehr als zwey Gruden

ertragen , da die Hoff - Leut doch ein weites mehr , wie Ew . Fürstl . Gnaden aus beyver -

wahrtem Verzeichnis , so aus Dero Beamten selbst eigenen Quittungen geschrieben ,

jährlich erlegen müßen , welches mir und meinem Orden zur Beschwehrung gereichen

thut , gnädig zu ersehen .

Derowegen an Ew . Fürstl . Gnaden meine gantz unterthänige hochfleißige Bitte ,

Ew . Fürstl . Gnaden wolle hierinnen ein gnädiges Einsehen haben , darmit mein Orden

dem uffgerichteten Vertrag und denen Land - Tags - Abschieden zu entgegen , von Dero

Beamten nicht beschwehret , sondern bey gebührender Steuer gelaßen werden möge ,

und was bißhero zu viel erhaben worden , gnädig wiederum erstatten lassen , auch da

hinfübro mehr und weitere Steuren sollten und müßten gegeben werden , mir , oder mei - ,

nen Dienern solches gnädig zu wißen thun , soll Ew . Fürst ! - Gnaden von obge -

melken ; Hof ebenmäßig / wie ich sonsten von meines Ordens Güthern zu

Lasse ! und Marburg / die gebührende Steuer jedes Orts richtig mache , auch

vntcrehänig vergnügt werden .

Daran thun Ew . Fürstl . Gnaden die Billigkeit befördern , und die Vertrag und

, Land - Tags - Abscheide handhaben , so bin ichs auch nach meinem besten Vermögen um

Ew . Fürstl . Gnaden jederzeit hinwieder zu verdienen , gantz geflißen und willig , die ich

GOtt dem Allmächtigen mit langwehrender Gesundheit und glücklicher Regierung ,

in seinen gnädigen Schutz thue befehlen . Dumm Marburg den r4ten Xousln -

bris Limo rc . - s .

Ew . Fürstl . Gnaden

unterthamger gantz williger

Wilhelm von Ovnhaussen / Land - Lomchur
der Balley Hessen , und Lomkhur zu Mar¬
burg , Leutschen Ordens .

dd L
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114 .
160z Hochgebohrner Fürst , E . F . G . seyn meine unterthänige geflißene

Dienste jederzeit zuvor . Gnädiger Herr , E . F . G . haben mir gnädig zu erken -
neu geben , wie daß nicht alleine des auch Durchleuchtigen Hochgebohrnen Für¬

sten und Herrn , Herrn Moritzen , Landgraffen zu Heßen rc . meines auch gnädigen Für¬
sten und Herrn Landschafft , die da bevorige bewilligte Tranck- Steuer in verschienenen
sechs hundert ersten Jahr auf zehen Jahr proroM , sondern auch Prälaten und Rit¬
terschafft des Nieder - Fürstenthums , die ebenmäßige proroMüon eingewilliget . Weil
dann auch vor wenig Tagen E . F . G . einen Ausschuß Ihrer Landschaffc beschrieben
gehabt , und Deroselben E . F . G . noch währende Obliegen und Beschwerung Vorhalten
laßen , hätten sie zu Abwendung derselben , nach gehabter Berathschlagung , die ^ ?^ ri -
no rc . zwölff jährige bewilligte Tranck - Steuer auf acht Jahr zu unterthänigem Ge¬
horsam und Ehren , vermög darüber aufgeriehteten Abschied , erstrecket . Wann dann
E . F . G . sich gnädig zu mir versehen , daß mich hierin nicht absondern , sondern zu Be¬
zeugung meiner unterthänigen , treuhertzigen Gutwilligkeit , wegen meiner mich meines
-Ordens Unterthanen , dergleichen ? roroMüon auch eingehen werde . Begehren
derowcgen gnädig , daß icb wegen des Ordens Hinkerläßen , gleich des klnter - Fürsten -
rhums Prälaten und Ritter - auch deßelben und E . F . G . Landschafft , die Tranck -
Steuer auf acht Jahr ferner erstrecken und proroAiren wolle .

Darauf soll icb E . F . G . in Unterthänigkeit nicht verhalten , daß ich zwar wegen
meines Ordens E . F . G,. gnädigen Begehren , zu sonderlichen Ehren und Gefallen , gerne
nachsetzen wollte , weit aber der Larlstädcistbe Vertrag klar vermag , dass des (Or¬
dens Hintersassen und U ' lterthanen derRittcrsschafftUnterthanen in diesem
^ ail sollen gleich gehalten werden / und mir dann nicht wißende , was sich die Ritter¬
schafft auf diese begehrte kroroMrioii erklären möchte , als will , meines einfältigen Erach¬
tens , mir nicht anstehen , daß ich ihnen vorgreiffen jolte , da sie aber in die von Ew - Fürst !
G . gnädig begehrte /Vorort,'o „ bewilligen werden , will ich mich an meinem
Orth aller Gebühr verhalten - Diß Hab ich auf E . F . G . gnädiges Ansinnen ( ne¬
ben wünschung langwährender Gesundheit und glücklicher Regierung ) Deroselben hinwie¬
her vnterthänig anmelden wollen . Damm Marburg den 1 ; lulü isoz .

E . F . G .

uirterdiensilicher
Wilhelm von Gynhausen / Land - Eomthur

der Balle ? Hessen / und Lomchurzu Marburg,
Leutschcn Ordens .

1626

11 ; .
denselben kan ich klagend sürzubringen nicht Umgang haben , was maßen meines
' Ordeiis Diener und Verwalter zu Schiffenberg und Wetzlar mich berichtet ,

wie das meines Ordens Pacht - und Zinß - Leute , im Hüttenberg und sonsten ,
jn Ausrichtung ihrer schuldigen Pächter : und Zinßen sich über die maßen nicht allein'
saumhafft erzeigen , sondern auch allerhand Gefährde zu gebrauchen unterstehen rc . Wann
nun solches alles meinem Orden zum höchsten beschwerlich ist , um so vielmehr auch , weil
solche , zum Theil von etzlichen Jahren noch rückständige Pächten und Zinßen , »ch ge¬
gen unser » gnädigen Fürsten und Herrn , Landgrassen Ludwigen zu Hesse , : /
in der Land - Steuer versehen müssen / da ich und mein Orden doch deren bis
noch nicht genoßen . So gelanget demnach an die Herren meine dienst - und freundliche
Bitte , Sie wollen einen scharffen Befehl in pamml korma an alle und jede Ihrer Fürstl .
Gnaden Zent - Grafen , Schultheißen und andere' Beamten mittheilen , daß dieselbe mei¬
nes Ordens Pacht - und Zins - Leute zu Richtigmachung ihrer nachsiändigen und schuldi -
gen Pacht und Zinßen , und daß sie dieselbe ./ wie von Alters Herkommen , gen Schiffen¬

berg
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berg oder Wetzlar selbst liefern , mit allem Emst Malten , oder durch schleunige Amts -
Hülste dem nächsten meinen -Orden zu dem Seinigen , sambt verursachten Kosten und
Schaden zu verhelffen , auch diejenige , sogeklagtermaßen der Obrigkeit zum clelheäk ,
die Pfänden selbst eigenthätlich wieder genommen , Ihrer Fürstl . Gnaden in gebührliche
Straff nehmen , immassen dieses denen Rechten und Billigkeit gemäs ist , und ich ver¬
bleibe denen Herren sambt und sonders hinwieder angenehme Dienste zu erweisen geneigt .
LiZuruum den n lau . ^Vuuo 1626 .

Deroftlben

dienst -- und fteundwilligek
Frrederrch von Horde / Land - Lommenthur der

Balley Heften , und Lomchur zu Marburg /
Teurschen Rrkter -- ü> rdcns .

ii6 .
Ferdinand rc .

^ ^ ĥrwürdiger lieber Neue und Chur - Fürst rc . Unß hat der auch Ehrwürdig i§L3
Hanns Caspar , / ^ elmimtlraror des Hochmeisterthums in Preußen , Meister
Deutsch Ordens in Deutsch - und Welschen Landen rc . unser Fürst und lie¬

ber andächtiger , in Vnderthenigkeit vor - und anbracht , demnach vor viel Jahren Sr .
Andacht ^ nwLLlioi -es am Hoch - und Deutsthmeisterthumb , wegen der Land - Commen -
thur zu Marburg mit dem Landgrafen zu Heßen rc . in schwere OMreuzien erwachsen ,
das zwar endlichen vermittelst iuKorMmrter Keyserl . Commillarien im Jahr funfzehen
hundert drey und achzig ein Vertrag zwüchen ihnen aufgericht , vnd vnter andern dar -
innen cliloouirt , das dem Ritterlichen Deutschen Orden sein lus p ^ rronAMZ , auch in
Bestell - Besetz - und Entsetzung derer Pfarrern in deßen aigeneu Ordens - Häußern , Ge¬
richten und Dörffern , da demselben die Collmur zusiendig , nach des Heyligen Reichs Re¬
ligion - Frieden und Heßischen Kirchen -Ordnung allerdings Vorbehalten sein und bleiben
solle , cheme aber zugegen die lüLoM-ende Landgrafen zu Heßen rc . nit allein ermel -
ten Ritterlichen Orden fast in allen Articuln berürtes Vertrags seithero mercklich
laeäirt und beschwert , sondern auch etliche darinnen biß (laro nit volnzogen , derentwe¬
gen anitzo mit besagts Hoch - und Deutschmeisters Andacht Wißen vnd Einwilligung deßen
Land - Commenthur der Valley Heßen sich mit des itzigen Landgraf Georgens zue Heßen
Lbd . verglichen , eine Zusammenkunft von beederseits vepurirten nacher Marburg an -
justellen , und des Ordens 6rauaminibu8 durch gütliche Conferenz abzuhelffen ; da -
bey Unß dann neben weiter vmbstendiger Ausführung der Sachen vorbesagts Hoch -
und Deutschmeisters Andacht gehorsambst gebetten , Wir Sr . Andacht bey dieser oc -
currenz unser Kayserliche Hulff gnedigst mitzutheilen , und jemanden zu obangeregter
Zusammenkunft nacher Marpurg zu «Emiren , oder deswegen Dr . Ld . als welche der
Orthen ohne das nechst gesesten , und drft Hrchs mre mrere/^rt /
ComlnMou vfzutragen , und darauf des Landgrafen zu Heßen Lbd . in ein und andern
clisponiren zu laßen , geruhen wollten , wie solches alles De . Ld . aus beyverwahrter
Abschrift des Deutschmeisters Andacht an Uns abgegangenen Schreibens und deßen
Beylagen ludline mit UirerL /V liAnirt , daraus De . Lbd . sich über der Sachen Be¬
schaffenheit mssormircn können , umbständlich vernehmen wollen .

Nun befinden Wir obangeregtes des Deutschmeisters Andacht gehorsames Ansu¬
chen an ihme selbsten gantz billich , seind auch umb so viel mehr demselben hierinnen hülf-
li'ch zu erscheinen genaigt , zu mahln bey Erzehlung der Sachen gründlichen Beschaffen¬
heit bestendig äscluAretwürd , demnach offt ernannter ritterlicher Deutsch Orden , ver -
mög Keyser - und Königlicher Privilegien nit allein in neuere ein exemprer und
dem Reich immeämre underworffener Stand , sondern auch die Bailey Heßen und das
Ordens - Hquß zu Marpurgk in sonderbarem unserem Kayserlichen ' Schutz begriffen , dar -

>' ee für
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für auch den Orden weyland Landgraf Philips zu Heßen ( welcher im Jahr is 4 r des
deutschen Ordens Hauß und Kirchen zu Marpurgk mit Gewalt occupirt und pro -
pksmrt ) Hernachmals in , Jahr 154 ? erkenth , das auch in obangeregtem Vertrag 62
snno rc . 58z nur conclirion -üirer relsruirt , also wie daraus abzunehmen , das der
Orden biß auf selbige Zeit in ruhiger Posseß solcher iUbermt von etlich hundert Jahren
geweßen , ohngeachtet bey eingerißener Spaltung der Religion , die Landgrafen zuHeßen
dem Orden dagegen Eintrag gethan , und dan das auch der Orden so wohl vigore pri -
uilebiorum , als ex cü <Uo pkiäbo äe ÄNOO s4 - und also vor dem Paßauischen Vertrag
in seiner liberrät Liklbiliret . Und weil solcher Vertrag 6e anno rc . 549 so wohl zu Zei¬
ten des Religions - Friedens , als auch viel Jahre nach demselben , biß in das s8 ; te
Jahr in seinem elle geweßen , und darbey verbleiben sollen , dahero zue praekiäiz des
Heyligen Reichs rerraüirt , oder der Orden zu der Heßischen Kirchen - Ordnung verbun¬
den werden können , die Landgrafen auch aus den Terminen dieses Vertrags geschrit¬
ten , und den Orden dagegen vielfältig MEt , fürnehmlich aber Landgraf Moritz ( wie
De . Lbd . aus berürtem Einschluß zu sehen haben ) die Religion gcendert , und etliche im
Heyligen Reich verbotten Glaubens - Articul eingcführet , auch die Bilder aus des Or¬
dens Kirchen gethan , dannenhero wir dann auch den bequembsten Weg zu sein ermeßen ,
zu Erlangung dießes des Teutschmeisters löblichen inrenrs unsere Kayserliche
üon , bevorab zu besagter angestellter Zusammenkunftanzuordnen , und dieselb Dr . Lbd .
als vermittelst deren imerpoiirion und viel vermögender ^ urkorirät , solches Werck
umb so viel mehr zu erheben sein wird , die auch der Orthen nit weit abgelegen , gebet-
teuer inaßen vfzutragen .

Gesinnen und ersuchen demnach De . Lbd . hirmit gantz frelnid - und gnediglich , Sie
wollen sich doch derselben vnß zue sondern , angenehmen Gefallen , vnd dem Ritterlichen
umb das beylige Reich wohl mericirten Teutschen Orden zu guetem , so auch sonderlich
zu Vermehrung der Ehr Gottes , und Wiedereinführung des der Orten erloschenen
Gottesdienstes, angesehen , gue-twillig und ohnbeschwcrdt zue vndernehmen , darzu Wir
Dr . Lbd . vollkommene Gewalt geben , und demnach , da angeregte Zusammenkunft ih¬
ren Vortgangk haben würdt , daselbsthin nacher Marpurgk Dero 8ubcle ! echm bevoll-
mechtigen vnd abordnen , oder sonsten , do es D . Lbd . für thunlich vnd rathsamb befin¬
den werden , becde Tkeil durch sich selbsten oder ihre Gevollmechtigteauf ein bestimbte
Zeit und gelegenes Orth vor D . Lbd . oder Deren 8ukücttchttcn zu erscheinen , beschrei¬
ben und erfordern , zuforderst deß Landgrafen Lbd . dieße unsere Keyserliche GommMoo
imimiren , und beneben bevkommendes Original - Schreiben ( dannit Wir S . Lbd > sich
hierinnen gutwillig zu accommocliren , ermahnen , wie die neben liegende Abschrift üch
Lürera L . zu erkennen giebt , ) aushändigen laßen , und dan obangeregte und andere von
des Teutschmeisters Andacht fürbrachte und hierzu dienliche iVlonuen ( so D . Lbd . oder De¬
ro 8ulxlelechrte Ihrer äiiAerioli und beywohnenden äexrerirät nach , vorzubringen wis¬
sen werden / besagtes Landgraf Georgen zu Heßen Lbd . zu Gemüth führen , vnd under
anderen insonderheit beweglich andeuten , das S . Lbd . Sich auf obangeregten letzten
Vertrag und Mlechrte cio snno 58 ; so starck nit zu kuncüren habe ,
weil ,, derselben die Landgrafen und vornehmlich Landgraf Moritz , mit Einführung einer
oknzuläßigen 8eck und sonsten in viel Weg courrauemret , auch Se . des Landgraf
Georgens zu Heßen Lbd . neben anderen Ursachen wegen solcher Gorm -aueririon zur poi^-
Lllion dißes Fürstenthumbs Heßen kommen , ui , d alsdann nach solchen hierzu be -
schehenen dienlichen Erinnerul , gen , allen möglichen Vleiß ui , d Mühe dahin anwenden ,
und Jhro angelegen seyn laßen , damit bey mehrgedachter Zusammenkunft oder sonsten
bey Vortsetzung dieser unserer Kayserlichen Lommillion , beede Partheyen nottürfti -
glich gehört , und zu Grund in der Gütte verglichen vnd vcreinbahret , darbey auch in¬
sonderheit mehrermelts Landgraf Georgens zu Heßen Lbd . in ein vnd andere obangezogene
des Teutschmeisters keriren zu willfähriger gecoinmoclirung ctilpomrt werden möge ,
sollte aber wider verhoffen und Dr . Lbd . oder derselben 8udäeleAirten angewandten Vleiß ,
deßen wir uns zwar nit versehen wollen , die Güete nit verfangen oder statt haben , so
wolle vns D . Lbd . hierinnen der gantzen Sachen Verlauf mit allen ihren Umbständcn ,
vnd an weme die Güte erwunden , neben ihrem rathsamen Gutbedüncken mit nechstem
alsdan ausführlich berichten vnd rolümen .

Hier -
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' Hieran erweisen D . Lbd . ein zue Dero hohen Rrchm und Lob gedeyendes guttes
Merck , vnd vns sonder angenehmes Gefallen , gegen Deroselben in Freundschafft , Kay¬
serl . gnaden und allem gutem , damit wir Deroselben ohne das jederzeit wol beyge -
than anderwerts zu erkennen . Geben in vnßer Stadt Wien den i sten 8eprsmbris

6r8 unßerer Reiche des Römischen im zeheuden , des Hungarischen im elfften vnd
des Beheimischen im zwölften .

^ Lerdinandt der Ander , von Gottes Gnaden erwöhlter Römischer Keiser , zu al-
len Zeiten Mehrer des Reichs rc .

Hochgeborner , lieber Ohaimb vnd Fürst . Wir seind von dem Ehrwürdigen Hannß
Casparn , ^ ämiriiUrgrorn des Hochmeisterthumbs in Preußen , Meistern Teutsch Or¬
dens , in Deutsch und Welschen Landen rc . Unserem Fürsten und lieben Andächtigen , ge -
horsamst berichtet worden , was maßen sich deßen Ritterlichen Deutschen Ordens Land -
Commenthur der Balle » Heßen , auf cL>. Andacht wißen und einwilligen , mit Dr .
Lbd . dahin vereiniget , eine Zusammenkunft von cheederseits vepurirten nacher Marburg
anzustellen , und gütliche Eoufsrentz wegen dieses Ordens Qrguammum , zu deren
abhelfung pflegen zu laßen , zu welchem end Wir dan dem Ehrwürdigen , Georg Frie¬
derichen , Ertzbischoven zrre Maintz , des hryligm Römischen Reichs durch Germanien
Ertz - Cantzlern , Bischoven zu Wormbs rc . Unserm lieben Neuen und Chur - Fürsten ,
vnder heutigem ägro Eommillion aufgetragen , bey angeregter angestelter Zusammen¬
kunft , oder sonsten dicßfalls gütliche Handlung in Unserm Nahmen anzustellen , wie De .
Lbd . von Deroselben mit mehrerm vmbftendlich vernehmben werden .

Nun wollen Wir auch außer allem Zweivel setzen , D . Lbd . werde sich hierinnen
schiedlich vnd also bezeigen , damit vnser Kayserliche Verordnung nit außer acht gelaßen ,
und die gütliche Dra ^ -mon zu öelicleUrtem Osseck gebracht werden könne , zuinaln Wir
Unß auch versichert halten , D . Lbd . werde dero nechst abgeleibten Vatters Landgraf
Ludwigs zu Heßen rc . rühmblichen Fuesstapfen nach , gegen Unß in ebenmeßiger vnder -
thenigster getreuer gehorsamster standhaftigkeit verharren und commuiren , damit Wir
umb so viel mehr , wie Wir ohne daß ernents Dr . Lbd . Vatters vnß erzeigte und er¬
wiesene ansehnliche Dienst yederzeit bevorab bey der jüngsten Marpurgischen Lxscmions -
Sachen , mit sonderm eyfer und sorgfalt zu erkennen vnß befließen , solches auch
gegen D . Lbd . zu erzaigen vrsach vnd anlaß haben .

Demnach Wir dan bey obgedachten zwischen Dr . Lbd . und des Deutschmeisters
Andacht schwebenden OiKerenrien , bey Derselben reyffer vnd fleißiger erwegung soviel
befinden , das ernents Deutschmeisters Andacht dis Orths gegen Dr . Lbd . habende
kraerenüon gantz wohl 5uli6irt ; als wollen Wir Unß gnedigst vnd keines andern ver¬
sehen . Ermahnen D . Lbd . auch hiermit gantz gnädigst vnd Vätterlich , das wie vnß
Dr . Lbd . Schuldigkeit genugsamb bekannt , sy sich auch in dicßer Sachen also gebürlich
und dermaßen bezeigen wolle vnd solle , wie unser gnädigste Zuversicht deswegen zu Dr .
Lbd . gesielt ist , vnd damit auch dardurch zwischen Dr . Lbd . und mehr gedachts Deutsch¬
meisters Andacht und deßen Ordens Land - Commenthurn , als Benachbarten gurtts ver¬
trauen und wohlvernehmen erhaltten und wmmuirt werden möge . Hieran beschicht
vnß angenehmes gefallen , vnd vnser gnädigster willen , seind vnd bleiben benebeu
Dr. Lbd . mit Kayserlichen Gnaden und allem gueten wohlgewogen . Geben in unße -

Ferdrnand
Ahn Chur - Maintz .

Vr . Peter Henrich von Stralendorf.
/ccl lVIauclarum 8gcras Eaelüreas

lVl3ieliLÜ8 proprium .
Johann Söldner v .

^ sum . II / .
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rer Stadt Wien , den funfzehenden Ssprembns Knno Sechzehen hundert AM und
zwanzig , unserer Reiche des Römischen im zehenden , des Hungarischen im Eilstens
md des Beheimischen im zwelfften rc . l

Ferdinand
Vr . P . Henrich von Stralendorff.

lVIanZakum 8acrae Caelareas
HIaieüaris xroxrium . ^

Johann Söldner D .

Xum . II8 -
Lrsugwin , des Ritterlichen Tcutschen Ordens

concra Heften .
Bey dem andern Punct .

1 ) Wird der Herr Land - Commenthur zu Marburg beschwerd , und zu denen pa ->
ricrüarCommunicarions - Tägen , die zur Comribnrion auslaufen , cinret , inmnßen er
allbereits seither Kn . 1614 bey ir ? ; 8 fl . solchergestalt bewilligten Conrribnrion erle -
gen hat müssen . , . ^ ^ >

2 ) Wird dem Herrn Land - Commenthur zugemuthet uff einem karncular - Tag
bewilligte 1 K . Kopffsteuer vffs hundert Dxrraorüingri - eLteuer .

Beim dritten Punct .
' 1 ) Wird der Herr Land - Commenthur anderer gestallt alß in 1456 Jahr bewilligt

und Kn . 158z wiederholt ist worden , mit Heerwagen beschwert, auch zuRarß , Folg
und Musterung / alß cm Landsaß beschrieben .

r ) Wird die Balley Heßen beschwerdt , das bey dem Reinfelsischen Unwesen ,
der Herr Land - Lommemhur zue selben Zug »Ärer worden , und der Hoff
Gchwalhermb ein halben wagen dem Vertrag zuwreder har hergeben müj -
sen / und bis äaro vff ersuchen , noch kein 8arisfackion beschehen .

Beim 4ten Punct . -
Ebenfalls wird er alß ein Landsaß ^ a -Ärer / ihme alle

ret , auch selbsten samt seines Ordens Angehörigen und Dienern je zu Zeiten voll den
Heßischen Amt , und eines und anders zugemuthet , inmaßen es bey Sieglung des Ver¬
trags , so beede Herren Landgraffen vffgericht , auch geschehen ist , die er doch cumxro -
reltiirioriL , vermög vffgerichten InUrumcnrs gethan .

Beym sten Punct .
i ) Werden des Ordens Diener , Unterthanen , Hospitals - Leuth , dieHoff- Leuth

vff den freyen Höffen gegen das Herkommen und diesem Krricul zu wieder , alß Zeugen ,
wie auch in andern gemeinen Sachen ciriret , und Bestich an sie gelegt , der Herr Land -
Commenthur selbsten auch mit ungewöhnlichen Processen und Inünuarionen derselben
beschwert .

O Wird dem Hochlöbl . Orden in Lehens - Sachen , da klare Lehenbrieffe vorhan¬
den , und sich die Fäll begeben , alß Lehen - Herren vorgegriffen , und wollen demselben
wider seinen Willen . Lehen - Träger vffgedrungen werden .

z ) Obwohlen des Ordens UrluilsZia bey diesem Paß besichtigt seynd worden , so
seynd doch diesem zu entgegen , erstlich die Rodenhausische Knecht , so hiebevor vff des Or¬
dens Hastls Wiesen vim publicam contra expressam probibirioncm Domini cc
chlaZitirarus verübt , aus des Ordens freyen Hauß mit Gewalt eximirt und liderirt ,
ingleichem auch die den Seelheimern abgepfändte Küh ( ohngeachtet sie in catu publicao
necAliraris ohngehorsam gewest ) aus dem Kayserl . hoch priuileg ' U'ttn Ordens - Hallst
wieder genommen und denen rebellischen Unterthanen zu ihrer Halßstärckung , zu gros¬
sem Schimpfs , Spott und Aergernuß rslkimiret worden . ' ^

4) Wollen
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4 . ) Wollen auch die ^ ppellariones von einem Land - Commenthur ans Heßi -
sche Hoffgericht oder Canzley genommen werden , wie letztlich beym Schultheißen zu
Seeiheimb geschehen .

5 . ) Wolle auch der Herr Land - Commenthur sä obierusnäum kriuileZMm
kiMacum äs non sppellsriäo als ein Landsaß säckrmA 'iret werden .

6 . ) Will mann dem Orden einen Freveler , so in denen freyen Comthur - Höff
zu Kirchheine gesrevelt , zum Abtrag nicht stellen und anhalten .

7 . ) Jngleichen hat mann erst neuerlich dem R . T . O - uff Ersuchen ein mißtha -
tige Weibs - Person , so uff des Ordens hoch und niedern Obrigkeit in der Atzbach
ein Kind umgebracht , und in Weyer geworffen gehabt , nit wollen folgen laßen , die
die Landgräfliche selbsten hernacher iultikiciret .
, Beym sten Punct .

Haben sich die Heßische ConüfloriLies / ^ nno 1619 . unterfangen , des Ordens
Pfarrern zu Großen - und Kleinen - Seelheim für sich zu Limen , ein ungewöhnliche lu -
IpeLkiou , Vilirmion und Abhörung der Casten - Rechnungen zuexerciren , und hin¬
gegen den Orden seines im Carlstädtischen Vertrag reieruirten Iuris äe fzLko zu ent¬
setzen .
. Beym 14WN Punct .

Werden des Ordens Hoff - Leuth auff den Frey - Höffen zu Merzhaußen ,
Stedelbach , Gertzhaußen und Cappeln bey desselben wohlhergebrachtenLxemprioa
und Freyheit nicht gelaßen , sondern gegen ihnen obgehörter Gestallt mit unordentli¬
chen Orsäomn und koengl - krocesten verfahren , die Hoff - Leuth aber zu gemelten
Cappeln , .ohngehindert des Herrn Landt - Commenthurs gütlicher Warnung und
Erinnerung bis uff den heutigen Tag noch immerdar jährlich zu Loh - undHoltz - Fahrten
mit Gewalt Lr lud commmsrione ihnen sonsten Huth und Beholtzung abzustricken ,
gezwungen . Und will erst neuerlich dem Orden die Verleyhung des Ordens - Hoff
zu Schwallheimb äichmirt und denen Hoff - Leuthen daselbst , wie auch den zu Naue -
heimb ein neue Schatzung uffgelegt werden .

klum . 119 . n )
) aß vor des regierenden Herrn Landgraffens zu Hessen - Darmstadt Hochfärstl. 1752

Durchl . , wie auch das gesamte Hochfurstl . Haus , als die hohe Lands - Fürst«
liehe Obrigkeit und gnädigste Landes - Herrschafft , in der Schiffenberger Ordens -
Kirche , wie in andern Kirchen derer Fürstl . Lande , von unfürdcncklichen Zeiten her ,
und noch gegenwärtig , öffentlich gebetten , und wie in diesem Stück , also auch
überhaupt , der Gottesdienst in Konformität der Fürstlich Hessen - Darmstädtischen
Kirchen - Ordnung und derer gewöhnlichen Ausschreiben darinnen angeordnet und
gehalten werde : Solches bescheine hirmit bey meinen Amts - Pflichten . Steinbach
den 8 . lVlaii 1752 .

Christoph Buff , Pfarrer zu Gchissenberg
und Greinbach , in dem 47WN Jahr

meiner pfarr - Bedienung .

II9 . />)

chchdcme sich bey der Uepoümr Fürstlich Heßischer erster Supermmnäenz alhier

^ ganz clar befindet , daß ein zeitiger Pfarrer zu Steinbach und Schiffenberg ,

wann er die kraefemsriori zu besagter Pfarr erlangt gehabt , als dann auf gnädig¬

sten Befehl Jhro Hochfürsilichen Durchlaucht zu Hessen - Darmstadt , alhier exami¬

niert und nach erstattetem unterthänigsten Bericht von deßen befundenen Tüchtigkeit

auf abermal eingelangten gnädigsten Befehl in der Kirche zu Steinbach oräimrt , m -

ttMxt und beyde Gemeinden Greinbach und Schiffenberg ihm ofentlich anbe -
ff foh -
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fohlen worden , wie ich selbst noch den jezt lebenden Pfarrer Christoph Buff daselbst

den 6ten kebr . 1706 . also oräinirt und inrrocluLiret habe : So wird solches auf

Begehrn unter meiner eigenen Hand und Jnsiegel mreüirt und bekräftiget . Gießen

den i4ten Isn . ^ 726 . Fürst ! . Heßisthec Ober - Dirchen - Rarh , erster
^ ^ ^ X und / -rM /rrnu
V. der Universitär hiefelbst

I . C . von Bielefeld .

I^ UM . 120 .

§peci6c2tion derer in 1624 . in der Balley Heßen
gewesenen Ordens - Personen .

kandt - Commen «
thurey Marpurg .

Compchurey Griff¬
star in Thüringen .
EompthureyFlerß -
heimbinderPfaltz -

CompthureySchif-
ftnberg btyGikßen .

Friederich von Horde Land -- Commenthur , Lutherischer Religion .

Conradt Kloß Irapxir ist anfänglich Lutherisch gewesen / hernach als er in

^ nno 1626 . von Herrn LandtgraffLudwig dem Mitlern Hochseel . Andenckens , nacher

Wien verschickt / Catholisch worden .

Georg Daniel von Habel Vogt / Lutherisch .

Bernhard Schütz Zinßmeister / Lutherisch .

Philips Wilhelm von Gilsa Hospital - Meister / relormlrter Religion .

Eitel Schönberg von Oynhausen / Marschalck Lutherisch .

Johann Fuchß Commenthur .

d -l . von Wallendorff Hoffmeister / beede Lutherisch .

Philips von Hundelshausen Commenthur / rekormirter Religion .

Bernhard Schwach Hoffmeister Lutherisch .

Johann von Lüdderbach Commenthur / Lutherisch .

1677

Num . 121 .

uch Hochwürdiger lieber Herr und Freund . Seindt wir von vnser nachge¬

setzten Regirung zu Marpurg ohnlengster Tage glaubwürdig vntterthänigst

berichtet worden / was maßen bey dem bekantten zerrütteten Zustandt im Teut -

sü ) en Hauß daselbsten / so einig vnd allein von der so lang verzögerten Wieder -

Besiellung eines Landt - Commenthurs herrühret / E . Ld . nunmehr so weit 6s

fgÄo , wie es scheinet / durchzudringen vermeinen / daß sie Rabenaw vnd

Newhoffen ad olllLÜs ückpenäirt , Westphalen aber verbocken haben sollen /

sich in keine ( Äpirularische Konferenz mit jenen ferner einzulaßen / wodurch

dan das Capittell der Valley so viel ! an E . Ld . ist / gäntzlich clilloluiret wor¬

den . Nun können wir vns zwar leicht die Rechnung machen / daß dieses fast

eintzig vnd allein dahin angesehen / damit denen Capirularn pro bono Sr liber - rare

Lallimae zusammen zutretten vnd zu Lontulriren benommen werden / hingegen E .

Ld . bey ihren seithero iurenäirten I ^ ouiraeren in der Balley , nach allem ihrem

Wohlgefallen zu ckaruiren / zumahl 1 ibew 8 manu8 erlangen mögen / vnd mäßen

wir darbey auch fast glauben , weillen wir vns der Sache , vnsers notorischen in -

rereüe halben , anzunehmen haben , daß es , vmb vnß dadurch nicht weniger zu

vmbgehen , alß vnß bloß zum Verdruß beschehen vnd angesehen sey ; gleichwie aber

bey einer fteyen Balley wie die Heßisthe ist , ein solch prooeäsre nie nicht er¬

hört : Ob wir dan wohl , Brafr des darueber herbrachren vnd von E . Ld .
Eo -
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nicht zu verneinen stehenden rm 'ü terrüor^ /ü , auch in Kraft der
kuriägnon , mittelst deren einem jeden karrono im rechten nicht verwehrt werden
kan , sich seiner kuuägriou anzunehmen , vberflüßige befugte Uhrsach hetten darun¬
ter ein rechtlich Einsehens zu haben , vnd darinnen dem Exempell unser löbl . Vor¬
fahren , die ebenmäßig bey ein und andern in der Balley entstandenen Vnord -

- nungen denselben zu remeöiren sich angelegen seyn laßen , zu folgen , bevorab da
wir nicht allein keine genügsame Vhrsachen ersinnen können , warumb E . Ld . zu
einer so gestalten romlen Llloluriou des Capittels hetten bewogen werden mögen ,
wie dan gewißlich diejene , so E . Ld . von des von Rabenaw zu einer Ökono¬
mie sich nicht schickenden (^usliweren , dem Angeben nach , angeführt , vnsers Er -
meßens darzu nicht anreichig ist , sondern da auch die Vnordnung , so daraus ent¬
stehen würde , vnß ohnerleidtlich fallen dürffte , angesehen die von E . Ld . zur Landt -
Comptorey verordnet Bedienten sich keines Dinges mächtigen , sondern alles vor
E . Ld . werden verweisen wollen , wie deswegen von unserer Regierung schon
Klagdten einkommen seyndt , wordurch dan diejenige Dinge , so mit einem Landt -
Commenthur , als einem krsslaren - Stand vnsers geübten Sohnß Fürstenthumben
vnd Landen zu communiciren vnd die öfters , sonderlich bey jhigen geschwinden
Zeitten , gleichwie sie oeleris expecllüonis , also auch celeris re ôluriouis seyn mäßen ,
zu vnserm höchsten Nachtheil ersitzen bleiben dörfften , itzo zu geschweigen , waß vor
Vnordnungen vnd Vssenchalt bey denen gerichtlichen Sachen , so mir dem
Orden 6 -D 'ae Lr bey unserer Regierung zu Marpurg oder sonsten zu
verhandrlen , solches verursachen wirdr , damit wir jedoch , so vielt möglich , den
glimpflichen Weg gehen , also wollen wir E . Ld . zuforderst , wie hiermit beschiehet ,
freundtnachbarlich ersucht und gebethen haben , dieselbe wollen doch sechsten dieses
vnß höchst xraejuRcirliche nachdenckliche vnd verderbliche Wesen hochvernünfftig
bey sich erwegen , vnd demnach durch eine ohnverlengte anderweitte Verordnung
vnd sonderlichen mit dermahleinsiiger Wiederbestellung eines Haupts vber die Bal¬
ley vnd reäioreArarioli des Capitels demselben beliebig remeäiren sintemahln E .
Ld . hochvernünfftig zu ermeßen , daß wir in lengerer Entstehung desen , vnsere Schan¬
ke durch in Rechten erlaubte Mittell dargegen nottürftig zu wahren nicht würden
entübriget seyn können , deßen wir vnß doch lieber vberhoben zu sehen wünschen
möchten , Darum vr iu lireriL den arten lulü ^.uuo 1677 .

ochgebohrner Fürst , Ewer Libden seien unßer Freund - willige Dienst , vnd i6zy
waß wir mehr liebs und gutts vermögen , zu vohr , sonderst lieber Herr ,

Freundt vnd Herr Sohn . Unnß haben vnßer Diehner , in vnßerm Ordenß - Hauß zue
Franckfurth gehorsamlich bericht , welcher gestaldt , alß dieselbe etlich wenig Achtel Hu¬
bern von Marpurg zum Außsähen abhollen laßen , vnd die Knecht zue Gießen damit
durchfahren wöllen , daß E . Ld . Räth daselbst Bedenckhunß gehabt , sie ohne er¬
haltene Bewilligung xaüiren zulaßen , immaßen die Frucht aldorten abgestelt , vndt
lehr wieder zuräckh gekhert werden mäßen ;

Nun wißen wir zwar nic , waß E . Ld . in Dero Landten für Ordt -
nung gemacht , zweiflcn aber nic , wann man sich zue berürcem Marpurg
zue vohr recht angemelt hett , E . Ld . werden ein so geringes nir ^Mruüiren ha¬
ben laßen , wie wir dan dieselbe Frl . ersuchen , an nöthigen Orrhcn unbe -
schwerdc Bestich zu ercheilen , nic allein die bereitst abgestelte , sondern auch
noch io . oder 20 . Malter so annoch zu Marpurg liegen , vndt zue gedach ,

An
Des Herrn Teutschmeisters

Hochfürstl . Gnaden .

-Hedwig Sophia .

I^ UM . 122 .

ff « rem



rem Hauß unvermeydentlicher Norcurffc gehören , folgen zulaßen , daß sein
wir hinwiederumb zue beschulen , vnd C . Ld .' benebenß zue aller Beheglichkeik cr -
bierig rc . Darum in vnßer Statt Mergentheim den 7 . Drills H.uuo 1657 .

Johann Caspar von GOttes Gnaden , ^ ämiiMraror deß Hochmeisterthums
in Preußen , Maister Teutschen Ordens , in Teutsch - vndt Welschen
Landen , Herr zu Freudenthal vnd Eulenberg , Rom . Kay . May . ge -

. haimer Rath rc .

1640 ^ ch Georg Daniel von Habel , Statthalter der Balley Hessen , Commenthur
zu Marpurg rc . Urkunde hiermit , vnd in Crafft dieses Briefes ; Demnach

der Durchleuchtig , Hochgeborne Fürst vndt Herr , Herr Georg , Landtgraff zu
Hetzen , Grafzu Caßenellenbogen , Dietz , Ziegenhain vndt Nidda , Vsenburg vnd
Büdingen rc . Mein gnädiger Fürst vndt Herr , vf mein vnderthaniges
Nachsuchen vnd darbey eingeführten lVloriuen gnädig bewilligt , daß vor
dießmalß vnd weicerß nicht Ich den weinschanckh auf der Firmaney dießen
Winter vber comiuuiren darff , daß solche gnädige Bewilligung S . F . G .
vndt Dero Fürst ! . Hauß , noch auch dem Carolstadischen Vertrage , wie dan
dem weinschanckh von Ostern biß auf Michaelis zu keinem / ü 'E ^ // rz gerei -

, chen , weniger über kurrz oder lang zu einer verfänglichen Lo ?r/ eFAMtz ange¬
zogen , sondern S . Fürst ! . Gnaden hergebrachter Gerechtsamben hiermit express -
lich außgedingt vndt Vorbehalten , auch 3lle§irter Carlstadische Vertrag in seinem
Llle nach , wie vor , verpleiben solle , maßen dan gegen Sr . F . G . der gnädigen
Willfahrung mich vnderthänig bedancken thue , vnd dießen Ueuers übergeben habe ,
vrkundlichen hierum rc . ^ .uno 1640 .

165 z un dann Ew . Fürst ! . Gnaden Selbst hochvernünfftig zu ermeßen haben , weil
meines Ordens Gefälle und / -mv^/en im Fürstenthum Hetzen , vorhin

im Steuer - Stock begriffen , und in allen Steuren und Anlagen verhalten
worden , daß dahero unbillig feye , daß diese doppel , und zwar wider das Her¬
kommen , von den Hofleuten noch einst versteuret werden solten . rc . rc . Darum
Marburg den isten lVkrm ^ uucr 165z .

1658 Ew . Fürstl . Durchs , ruhet in frischer Gedächtnuß , was bey Deroselben , we¬
gen keÄlliLirung des zur Land - Commenthurey Marpurgk , wie auch zur Com -
menthurey Schiffenberg , gehörigen Steuer - Stocks , ich verschieblich nachge¬
sucht , auch so viel erhalten habe , daß uff Ewer Fürstl . Durchl . Ihrem Amtmann
und Cammer - Rächen zu Gießen gnädigst ertheilren Commllllcm , ein Anfang da¬
mit gemacht , und nicht allein gedachter Commenthurey Schissenberg , Fried -
bergk , werzlar und Alßfeld ungehörigen Imraäen in den neuen Steuer - Stock
eingeschrieben worden . Ob nun zwar ich der Meynung gewesen , baß , weil erst -

I2Z

Dienstfceundtwilliger
Joh . Caspar .

!§um . 124 .

Ew . Fürstl . Gnaden
unterlhaniger

Adolph Eitel von Nordecken
zur Rabenau .

besagte
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besagte Lasttiere ? - Renchen in Ew . Fürstl . Durch !. Landen und Gebier ge¬
legen , es dabey sein Verbleibens haben würde rc . rc .

Marburg den 15 . d§c >v . 1658 .

Ew . Hochfürstl. Durchl .

untmhänigster
Adolph Eytel , von Nordecken

zur Rabenau .

Num . 125 .

dle Ehrenveste vnd Hochgelährte , Jnsonderß Hochgeehrte Herrn und Freund - 1654

te . rc . Waß die Herrn wegen dere steuern vom iz . .^ prilis abermalß ahn

mich geschrieben , solches ist mir zu recht einkommen , vnd vernehme daraus , daß sie

ohne vorhergehende Marpurgischen steuer - stocks Renouarur , vf der Außzahlung

mit betrauter Lxecurion annoch bestehen . Nuhn werden die Herrn leicht selbsten

vernünfftig ermessen , daß Ich oder einiger Ordenss - Herr nicht vor sich , sondern von

deß Ordenss Gesellen die steuern zu entrichten schuldig seie , auch die Marpurgische

Gefälle hiesige Eommencla nicht Loncerniren , und in selbigen steuer - stock so in

Vertheillung des Landts nicht geendert worden , geführet werden , alß wird ja vnbil -

lich einen zue beiden Theisten , wie dan von Ihrer Fürstl . Gnaden Landtgraff Wil¬

helm ich ebenmeßig die Aussschreiben überkommen , zu colleLren erscheinen , wofern

aber ein rechtmeßiger stock kormirt wird , damit Ich vnd mein Orden wiessen mag ,

wohin die steuer zu erlegen , vnd daß selbige ahn dem andern Theill abgehen , wirdt

alßdan demselben wohin er vermessen wirdt , wenig angelegen sein , vnd gleiche viel !

gelten , doppell aber , wie noch beschicht , zue erlegen , werde Ich ohne sondcrbahres

kraeiuäitz meines Ordenss , so nicht in meinen Mächten stehet , mich mehr dessen vn -

dernehmen können , deßwegen Jch nochmahln nicht hoffen will , daß die Herrn zue

betrauter Lxecurion rechtmeßige Vhrsach haben werden , vnd sonderlich in Ansehung

dessen , daß man nicht vnsers theils schuldt daran ist , sondern einen rechtmeßigen

stock zu tormlren von vnß wie lange gesucht und gebetten worden , auch haben die

Herrn , da sie eine rechrmeßige kurenüon haben , die Bezahlung albereits in ihren

Händen , vnd deßwegen vnnöthig solcher gestalt gegen mich vnd meinen Orden , dar¬

aus ; nichts alß eine große Zunöthigung erscheinet , zu verfahren , Hab solches den

Herrn nechst göttlicher Bewahrung hinwieder antworttlich vhnverhalten wollen ,

Schieffenberg den r / ten Aprilis , H .mio 1654 .

Dere Hern
dienst - und fteundlwilliger

Aicl . von Nordecken zur Rabenaw .

T - Q . R -

)§urn . 126 .

Schreibens an die Fürstlich Hetzen - Darmstattische
Gehetmve Rathe von Herrn August Grafen von der Lipp

Land - Commenthur zu Marburg abgelaßen .

ADbwohl zu Bezeugung schuldigster gehorsamster Oeuorion gegen Jhro Hochfürsi - 1692

liche Durchl . ich den Beytrag zu denen Pathen - oder kraetem - Geldern ,

denen Meinigen bereits anbefohlen , solche auch , wann es noch nicht geschehen , nech -

stens abgeführet werden sollen , ich mich über das wohl zu bescheiden wußte , Höchst

gedacht Jhro Durchl . in denen zur gemeinen Landes - wohlfarrh vornehmendengg An -
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Angelegenheiten keinen Beytrag nebst andern Prälaten und Ritterschaffrs - Gliederst
zu verweigern , noch mich des jetzo ausgeschriebenen Quaori zu entbrechen , rc . rc .

Meiner Hoch - und Vielgeehrren Herrn

Cassel den 7 - kebr . 1690 . dienstwilliger
August , Graf von der Lipp .

1715

d^ um . 127 .

der Teutsche Orden , im Fürstenthum Hessen , von ihren zweyen , in der

Steuer - lVlärriLuI habenden Capimlien , als einem , wegen deren Gefällen

des Leucschen Haußes Marburg , und dem andern , wegen der

Schieftenberg , bey jedesmaligen vorgangenen Landtags - Verwilligung ihre betra¬

gende CominA -eriren Steuer - Gelder ohnweigerlich und meistentheils völlig zur

Ober - Steuer - Einnehmerey geliefert , wie Sie dann die in ^ . nno 1691 . zuGrun -

berg verwilligte so genannte Ochsische Gelder , biß auf einen kleinen Rest , ir . die vor

Jhro Hochfurstl . Durchl . Herrn Landgraf Georgen , Hochsecl . Andenckens , äsno 1687 . ferner die in ^ nno 1689 . verwilligte kraetenren - Gelder , die eoäsm ^ n -
no am ^ oten vsLenibr . zu Gießen verwilligte Steuer - Gelder , ir . die im Jahr
1699 . verwilligte Clephanten - Gelder , vor voll und gäntzlich ausbezahlt , desgleichen
die in H .nno 1697 . verwilligte so genannte Nicolai - Steuer - Gelder , biß auf ein

klein Restgen , so Schiffenberg noch schuldig ist , entrichtet , immaßen die vorhan¬

dene ^ anualien , Rechnungen , und ihnen von mir jedesmahl ertheilte Quittungen ,

gantz klar und deutlich mit mehrerm ausweisen ; Solches thue bey meinen untertha -

nigst geleisteten Pflichten der Wahrheit zu Steuer arreüiren . biZ -aarum Gießen

den 8 ten 1715 -

( I . . 8 . ) L . G . Hoffmann , Regierungs - Rath

un d Ober - Steuer - Einnehmer .

128 .

> l^ ^ aß das Teutsche Ordens - Hauß ^ zu Marburg so wohl , als das zu Wetzlar ,
ingleichen die Commsoäe zu Schiffenberg , zu der von denen Land - Ständen

des Ober - Fürstenthums Heßen , Hochfurstl . Darmstättischen Antheils , io ^ .nno 174z .

zu Butzbach Geschehenen Verwilligung , weniger nicht zu dem in ^ .nno 1746 . Jh¬

ro Hochfürstl . Durchl . Printz Georg Wilhelm verwiegten Vermählungs - Von

Ai -aruir , wie auch Höchst gedacht Demselben crstgebohrnen Durchlauchtigsten Prin¬

tzen , Ludwig Georg Carl , in - ^ nno 1750 . erhobenen Pathen - ? relenr in denen

desfalls bißhero fällig gewesenen rethsÄiue 17 . und 5 . Ziehlern ihren Beytrag nach

denen auf ihre in gedachtem Ober - Fürstenthumb gelegen und besitzenden Güthern

nnd Gefällen tubreparrirten Steuer - Capiralien bißhero willig und nach Außweiß

unserer in Händen habenden lVlanualien und Rechnungen , auch denenselben darü¬

ber zugestellten Quittungen , außer denen letztem Ziehlern , so das Teutsche Hauß

zu Wetzlar und 17WN Zielst , so die Commenäe Schieffenberg alleinig annoch re -

üiret , völlig zur dermaligen gnädigst verordnten Landständischen Steuer - Ober -

Einnehmerey und Truhe geliefert , ein solches wird der Wahrheit zur Steuer bey

unfern unrerthanigst geleisteten Pflichten hierdurch arrsüiret . 8iZoarum Gießen den

24ten ^ larrii 1752 .

Fürstl . Hessische LandständischeOber - Steuer - Einnehmerey
daselbsten .

Job . Balthas . Plock , Landständischer
Mit - Ober - Einnehmer .

L . H . L . Hilchen , Landsiändischer
Ober - Einnchmer .
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x ^ <D ^achdem vom Fürstl . Oberamt unß Endes unterschriebenen ein ^ rcettar , was 1751
der Teutsche Orden an Veedt und Monatliche Lomribunon trage und

sLiu entrichte , auszustellen , befohlen worden ; Alß haben wir zu Befolgung deßen ,

daß besagter Teutsche Orden Jährlich an Beedt i . Fl . io . Allb . und 2 . Ällb . 4 . Hell .

Monatl . eomriburion oder Oberbeßerung entrichte , hierdurch bescheinigen sollen .

Echzell den 8ten Kovembrib 1751 .

v . D - Mettcnheimer Johann Georg Stoll .

p . r . Fürstl . Heßisch -- Darmstattischer Johann Heinrich Lotz .

Oberschultheiß daselbsten . Johann Heinrich Reitz .

VL8I6 ^ ^ H0 !8I
Einiger Lehn r Güthere und Gefälle , welche dem Teutschen

Orden im Amt Battenberg zuständig .
Mendorfs .

1 . Johannes Born daselbsten , ist obmann von einem Teutschen - Ordens - 1751

Gurh , so pp . in 26 . Morgen Ackerland , Wiesen und Gärten bestehet .

Daselbe wird alle 8 . Jahr zu Marburg im Teutschen Hauß um May Tag

gelehnt und bey Empfangung der Leyhe pp . 5 . Fl . an Leykgeld , jährlich aber

dahin 1 . Fl 20 . Alb . an Geld nebst 1 . Huhn entrichtet ; Auch fället davon in

hiesige Herrschafftliche Rentherel ) jährlich ^ Mst . Korn und ; Mst . Hasser an so

genanter Großschuld und wird übrigens die Monatliche Lourribuüon , gleichme

von andern Erb - Gütern bezahlt .

2 . Johann Paul Kraffthöffer und Contl daselbst haben ein sogenantes Orden -

Frey - Erbeigenrhümliches Gurh lud rirulo I . oc3rioni8 EonäuÄioms von 9 .

Jahren zu 9 . Jahren in der Leyhe und sind damit zum letztenmahl den iten lVlas

1746 . vom zeitigen Commenthur der Balley Heßen , Freyherrn von Diemar auf

weitere 9 . Jahre belehnt worden . Dieses Gurh in Aeckern und Wiesen bestehend ,

conrribuiret gleich andern Erb - Güthern in hiesigen Steuer - Stock und entrichten

die Beständere davon nach Marburg alljährlich 1 . Fl . 5 . Alb . Zinß und 1 . Huhn ,

wann aber ein Leyh - Jahr ist , das vuplum .

urchleuchtiger , Hochgebohrner Fürst , E - F . G . sindt meine vnderthenige i§zo
rreuwe pflichtschuldige vund gehorsame Dienste , eusersten Vermögens alle¬

zeit zuvor , gnädigster Fürst und Herr .
E - F - G . gesteriges Tags 6 -äärtes gnedig Bcfelchschreiben , habe in vergange¬

ner Nacht wohl eingeliefert mit gebüerender vnterrheniger Reverentz empfangen ,

arrelt .

I . Wentzell
p - r . Gerichtschreiber .

Christian Moritz Hertzberger .

Johann Georg Krigk .

Johann Caspar Rohß .

Georg Schmit .

Johann Georg Schultheiß .

Rennerthaufen .

Battenberg den 27 IVlarr .

1751 .
Johann Christoph Rübe .

IZI .

SS 2 VNd
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vnd darauser vernommen , welcher Gestalt bey der zu Franckfurt zwischen E . F . G .
vnd dem Herrn Teutschenmeister angestelter Kayßerlichen Kommission drey Posten
Liiert vnd angezogen worden , dardurch der Teutsche Orden vff dem Schwal -
heimer Hoff , dem Carlsiädischen Vertragt zu wieder solle Zravirt vnd beschwert
worden stin , vnd daß demnach E . F . G . gnedig befohlen deshalben meinen vnder -
thenigen bericht mit bestendigem Grundt vnd Beantwortung darauff gehorsam -
lich zu verfertigen , vnd solchen so bald vnderthenig zue vberschicken .

Dießem nun obliegender Schuldigkeit nach gehörige xmririonem zue leisten ,
vnd vff den ersten Beschwerungs - Puncten zu antwsrtten , so wird gar nicht ?re -
^irt noch verleugnet , sondern gutwillig bejahet vnd gestandten , daß bev
der vor Rheinfels vorgangener Belagerung , die Gründen Gchwalheimer
-Hoffleuce zue einem Leerwagen zweye pferdt vnd einen halben wagen
haben stellen und dargeben müßen , daß aber dieße Zumuthung damals zum
allererstenmahl geschehen , vnd eine neuwerliche Beschwerung sein soll , sol¬
ches wirdc im wenigsten eingestanden oder beraumet , stntemahl das Hoch -
Fürstl . Haus Hessen , lenger als einem einigen Menschen vnder der Sonne geden -
cken mage : ( immaßen dann des Teutschen Ordens Hoffleut zue Gründen Schwal¬
heim dießes selbstet nachgeben vnd zu verneinen niemals sich vndernommen . ) daß
nemlich ernannte Hofleut vnd der Müller zu Schwalheim , so dann der Hoff-
mann zue Haußen , wegen des Ampts Stornfelß vff Erfordern einen mir vier
Pferdten wohl gespanten Heerwagen zu stellen schuldig sein , gestaltet dann sie vn¬
der sich selbstet die Vergleichung gemacht , daß des Teutschen Ordens Hsffleuths
zweye Pferdt vnd einen halben Wagen , der Müller aber vnd der Hoffmann zue
Haußen die übrige zweye Pferdt vnd den andern halben Wagen , hingegen das
Ampt Stornfelß , die Decken vf den Wagen , vnd einen Jungen schaffen und stel¬
len müßen , sindt auch vnderschiedene alte betagte Personen noch jüngsthin von mir
deshalben exammirt vnd befragt worden , welche einhelliglich clepooiren vnd aus -
sagen , wann die beyde Herrn Gebrüdere Herr Ludwig und Herr Georg Landgra -
ven zu Heßen rc . Christmilter Gedechtnus , in vor Jahren die Musterung gehalten ,
daß dießer Wagen mehrmahls nacher Schotten , wie auch vf die Werdte anhero
vor Nidda seye geführt worden , fals aber mann große Weittleufftigkeit nicht an -
siellen , sondern nurendt die Rohr und Gewehr besichtigen wollen , wehren doch er¬
tränke Hoffleut erschienen , vnd hetten sich mit ihren Geißeln pmessnmet , seye auch
deshalben niemals ainiger Streit oder Wiederwillen vorgefallen oder vernommen
worden , bis vnlengsiet nach der Rhcinfelsischen Belagerung , da die Hoffleute
zu Schwalheimb erstlich vor dem Ampt , vnd nachgehen ts auch bey E - F . G . sech¬
ster vnderthenig clagendt vorbracht , wie ihnen bey berührter Belagerung ein Pferdt
ausen blieben vnd gestorben , vnd sie deshalben begert , daß das gantze Ampt Storn -
fels zusammen legen , vnd ihnen solch Pferdt bezahlen möchte , deßen aber ernann¬
tes Ampt , als es zur Verhör kommen , sich beschwert gemacht , mit dem Vor¬
wandt , daß sie ebenmäßig einen Wagen mit vier Pferdten vor Rheinfelß stellen
müßen , vnd wann sie nun selbige Pferdte deren etzliche gleichfalß verstorben , zahlen ,
vnd noch darzu den Schwalheimer Hoffleuten , wegen ihres abgangenen Pferdts ,
Abtrag thun sollen , würde die Last und Beschwerung über dem Ampt auslauffen ,
vnd die Hoffleuth gantz ledig ausgehen . Vnd ob nun wohl die Hoffleut hierge¬
gen replicirt , vnnd vf eine Olsservantz sich ressriren wollen , wie nemlich zu Ech¬
zell die Adeliche Hoffleut gleichfals die Pferdt vnd Wagen stellen , vnd wann ein
pferdt verstürbe , die Gemeinde solches zahlen müßte , so hat aber doch das Ampt
Stornfelß emer durchgehenden Olsservrmtz nicht gestendig sein wollen , sondern rrss
xliclrt , daß E . F . G . die Adeliche Hoffkeute so wohl als andere Nachbarn zu Ech¬
zell alle Diensifahrdten zu verrichten schuldig , da dargegen die Hoffleut zu Schwal¬
heimb S F . G . auser angezogenem Heerwagen , nicht den geringsten Dienst zu
willen wüßten , gleichwohl des stattlichen Fürstlichen Schutzes vnnd besonderbahree
großer Zreyheit sich gebrauchen thetten , gestaltet dann vf E - F . G . abgelaßeneu

Be -
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Befelch , ich dießer Sachen eigentliche Bewandtnus vorlengst vnderthenig berich¬
tet , vnd billich in Vnderthenigkeit erwarte , was E . F . G . sich nun mehr ferner in
Gnaden erclaren werden , dann deshalben mir bis noch keine endliche retolurlo
zuekommen .

Es vernehmen aber E . F . G . Hierauser gnedig , daß noch gar nicht in
oder Zweissel gerachen , ob des Teutschen Ordens Hofsieuc nebens dem
Müller daselbstec , vnd dem Hoffman zu Haußen , E . F . G . zue Rriegszeicen
einen Heerwagen zustellen schuldig , sinremahl des Teutschen Ordens Hoss-
leur deßen selbstec , auch vf gegenwerrige siundt annoch vngezwungen vnd
vngecrungen , gang frcywillig gestendig seyn , wie dann etzllche alte Zeugen
berichten , daß sie von ihren Eltern gehört , wie solcher Heerwagen , welchen
die Hossleuc stellen mäßen , im Braunschweigischen Zug vor wolffenbic -
cel mit geweßen stye , sondern das ist die Oomrouerlia , weil bey vsrgangener
Rheinfelsischer Belagerung ernanten Hoffleuten eist Pferdt ausblieben , ob sie daßel -
bige an ihr Bein zustreichen , oder ob das 2lmpt Stornfelß solches zu bezahlen
schuldig rc . Darum Nidda den 16 . kebr . i6zo .

E - F . G .
Untertäniger trew - und Pflicht¬

schuldiger gehorsamer
J . K . Nuppel Dr .

rrum . iZ2 .
LxrraÄ Oberwiddersheimischer Amts - Rechnung .

) er Hoss zu Schwalheim gehört dem Land - Tomthur zu Marburg , 1725
s mir Gebott und Verbocc aber zum Hauß Stornfelß .
Der Hoff zu Haußen , welchen jetzo Jhro DxLellentz der Herr Osneral Dieu -

reaam von Lrorrlack innhaben , gehört mit aller Bottmäßigkeit zum Hauß Storn¬
felß . Uff bemeldten Höfen berichten die Aeltesten , daß unser gnädigster Fürst
und Herr daselbsten die Hoheit , und was deme anhängig , habe , und mäßen
die Hofleure in Heereszügen , unstrs gnädigsten Fürsteir und Herrn Hochfürstl. .
Durch ! , einen wagen mit 4 . Pferden aäsrüsten , es mäßen auch die Perso¬
nen , so uff diesen Höfen wohnen , im Gericht Widdersheim erscheinen , und ,
gleich anderenUncerchanen , ihre Huldigungs - Pflicht ablegen , und rügen .
Dafern auch gualiÜLirte sich allda befinden , mäßen sie , uff Erfordern , inPen
Schöpften - Stuhl folgen , und ist nach Absterben des Gerichts - Schöpften Schorn¬
steins , 1678 . Peter Bünding , und nach deßen Absterben , deßen Sohn,
Conrad Bünding , ^.rmo 1714 . in den Schöpften - Stuhl gezogen worden .
Lxrrabirt Oberwiddersheim

den z ten lVlast 172 ; .
O . Beck lVlxr .

^ UM . IZZ .

^ aß die Beständet ' des Teutschen Ordens - Hoffzu Schwalheim dahier jeder - 17 ^
s zeit bey dem Rügen Gericht erscheinen und sich rügen laßen , wie nicht weni¬

ger Huldigungs - Pflichten ablegen , auch , wann gugllÜLirte sich auf bemeltem
Hoff befinden , auf Begehren in den Schöpften - Stuhl folgen , wie dann Peter
Bünding 1678 . und nach deßen Todt 1714 . deßen Sohn zum Schöpft angenom¬
men worden , so dann Jhro Hochfürstlichen Durchlaucht unserm Gnädigsten Für¬
sten und Herrn in Kriegszeiten einen Heer - wagen mir vier Pferden stellen
mäßen , wie die uralten Stornfelßer 'Amts - Rechnungen clärlich ausweißen : Ein

hh solches
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solches thue bey unterthänigsten geleisteten Endes - Pflichten der Wahrheit zur Steuer
hiermit arceliiren . So geschehen Oberwiddersheim den 16 Novemdris 1751 .

( I. . 8 . ) I . P . Franck p . r . Amtskeller ,
daselbsten .

1674 ^ Mch Moritz von Nordeck zur Rabenaw , ^ ümiuistraror der Balley Heßen
vnd Commenthur zu Schiffenbergk Deutschen Ordens - Ritter vrkunde alß

Lonrmenrhur zu Schifftnberg hiermit vnd thue bekennen mir dießem offenen
Briefs , daß Ich wegen meines ' Ordens zu Vollführung der au der Hessischen
Reglcrmrgs - Canrzley zue Gießen , gegen den Fürstlichen Hessischen /s/k /rüm
habender Rechts - Sachen zu meiner der mir anverrrawten Commenthurey Schif¬
fenberg vnd meinen Nachkommen ohnzweiffentlichen krocuraroru vnd Anwalden
Herrn Wilhelm Kornacker der Rechten voüorem vnd Fürstlichen Hessischen
Cantzley Mvocmen vnd kroLnraroru zu Gießer ) , corMmirt vnd befielt habe ,
thue solches auch hiermit vnd Krafft dieses , also vnd dergestalt , daß Ich zufor¬
derst alles vnd jedes , was durch ihn , in angeregter Sache von Meinet oder der
Commenthurey Schiffenberg wegen , gehandelt worden , raustcire , vnd daß darauf
ermelter Anwaldt Herr voRor Wilhelm Kornacker in solcher Sachen , in allen in -
ckgrinen , ^ Lkive vnd katlive erscheinen , allerlei) kckoceü ' auß - die wieder ein -
bringen , fori sieLlin3roi ' i38 vnd andere blxLLprione 8 vbergeben , libelliren , rLLOQ -
veniren , lirem conreckiren , 3rciculiren , respouüiren , iurgmenmm verir3ti8 ,
maliÜLL ) LLlumniae , sianäorum , retsiousienüorum , in lirem 3 ckeökioni 8 ,
Lestim 3 kioni 8 , purtzgrioni3 , in supplenienruni probgrioni8 , exgeniärum ,
tlarnnoruin Le inrerelle , guartas äÜ 3 rioni 8 , eju 8 äemgue prorotzmioni 8 ,
auch einen jeden andern ziemlichen in Rechten zugelaßenen , vnd mit Vrtheil auff-
erlegten Aydt , eriam ü Iiri 3 ÜLciiorinin knerir , in meine Seele erstatten , auch
dem Gegentheil äekeriren , vnd von ihme begehren , allerlei) Beweist führen vnd ein -
bringen , Verwegen alle Notturfft verhandlen , dieselbe miren , wieder die Gegenbe -
weißthumb auch sonsten excipiren , vnd retsieÄive 1-epliciren , vnd so weit zuge -
laßen , ciupliLiren , cripliciren Lec . iioillri Lc M3NU8 i' ecognotLiren oder juraro
ciiKriren laßen , in conrum ^ cigrn procesiiren , dieselbe pni 'M' en , zue Bey - vnd End -
Urtheil beschließen , die zu eröfnen bitten , aiihören , annel/men , darwieder 36 5upe -
liorem Lomperenreiu 3ppelliren , auch sonsten reltimrionem in integrum , so
von nöthen , begehren , gnerel3in nnlür3ri8 gebrauchen und außführen , expent38 ,
c>3N3N3 §< inrcrecke siestouirerr , zu t3xiren bitten , auch in Lxecnrions von meinet
wegen /Vive vel ? 3 llive biß zu gäntzlicher Erörterung des kuncki Lxecurionib
vnd Vollstreckung derselben alle Notturfft vbergeben vnd verhandlen , einen oder
mehr Affter - Anwälde so offt es ihm beliebet , kubstiruiren , i-evociren , auch alles
anders handlen , thun vnd laßen möge , was Ich oder meine 8 uLceliore 3 zugegen
jederzeit handlcn , thun vnd laßen solten , könten oder möchten , auch da ermelten mei¬
nem Anwaldt vnd tubttiruirten ein weiter Gewalt dan hierin begriffen , von nö¬
then were , oder sein würde , denselben will ich ihme und ihnen hiermit am aller -
kräfftigsten vnd beständigsten , alß das vermög der Rechten vnd sie ckilo Hoch -
ermelter Fürstlichen Cantzley zue Gießen beschehen soll , kan oder mag , auch gege¬
ben haben , vnd was ermelter mein Anwald Dr . Kornacher oder sein Lbckiruirter ,
also wie Vorsteher , handlen thun vnd laßen werden , das verspreche Ich fest vnd
ohnverbrüchlich zu halten , auch gedachten meinen Anwaldt vnd seine tubstiruirte
vnd ihre Affter - Anwäldte allerdings schadloß zu halten , und ihn aller Bürden der
Rechten , praelerrim üichchirionum , sie jusiicio Mi Lr ju 6 ic 3 Mm tolvi ) zu
entheben , bey haabhaffter Verpfandung meines Ordens - Güter so viel jederzeit
hierzu vonnöthen sein wirdt , ohne Gefährde , vnd deßen zu wahrer Vrkundt habe

Ich -



Ich diese Vollmacht eigenhändig vnterschrieben , vnd mein Pettschafft beygesetzet ,
so geschehen zue Schiffenberg den i8ten Nürrü ^ uuo 1674 .

ch Augusius Grass und Edler Herr zur Lippe des hoben Teutschen Ordens . 1732
Ritter und Commeuäeur zu Schiefenberg , Sr . Churfürstl . Durchl . zu

Mayntz Geheimbder Rath , Sr . Churfürsil . Durchlaucht zu Cölln über Deroselben
Münsterische Brouppen bestellter Ocneral Ineureuanr - und OommguZaur en
cbef, Obrister über ein Iveoimeur zu Fuß und Gouverneur der Hauptstadt vnd
Ouaclelle Münster uhrkunde und bekenne hierum , daß zu Besorgung sämbtlicher
meines hohen Ordens Coiumeucle Schiefenbcrg coueermrender allbereits Rechts¬
hängigen und künfftighin sich ergebenden - und - / ' roeê en und allen
anderen vorkommenden Angelegenheiten bey denen Hochfürstl . Hessen -Darmstättischen
Ober - und Unter - Gerichten Krafst dießer meiner Oeueral - Vollmacht , den Hoch -
Edlen und Hochgelahrten Herrn Johann Wilhelm Hasten , beyder Rechten voLkorn
und Loutulsmen des hohen Ordens Commeuäs Schieftnberg in bester Form .
Rechtens contticuiret habe , und verspreche hiermit , dasjenige was gedachter An -
waldt zu besten des hohen Ordens Commeuäs Schieftnberg nach seiner haben¬
den besonderen IntkruÄiou verhandle » wird , also genehm und ihn Herrn Anwaldt
allerdings Schadloß zu halten . Zu deßen Urkundt habe ich dieße ^ Lueral - Voll¬
macht eigenhändig unterschrieben und mit meinem angebohrnen Graffl . Pettschafft
bedrucket . So geschehen Münster den zosien lVla^ 17ZO .

^ (Aachdem auch lchtens zu Steinbach , durch Verwahrlosung einiger Menschen oderVrV Einwohner daselbst , ein Feuer aufgangen , und dardurch die Pfarr - Gebaude
eingeäschert , dahero zwischen Klägern , und dem Beklagten , als Kirchen - Usrrono
daselbst , die Frage zum viss-umr bracht worden , wer an statt der verbrandten Bäu
wieder andere aufbauen , und folgends in Lüe zu erhalten , schuldig seye ? da es dann
Klägers dem Beklagten , als Uarrono , Heimweißen wollen , und sich deswegen auf
das Herkommen bezogen , Beklagter aber solches angegebene Herkommen nicht ge¬
stehen , zumahlen aber auch , weil der Brand culpa aliorum im Dorff geschehen ,
verschonet ssyn wollen , doch endlich zur Beförderung , lÄvo guovos jure die Ge¬
bäude cjuaest . zwar wieder erbauen laßen , darbey aber vorgüschlagen und begeh¬
ret , daß klagende Gemeind Steinbach dieselbe forderst , so lang sie stehen werden ,
in gebührlicher Bau - und Beßerung erhalten möchten , und man dann bey so be¬
stalten Sachen des Beklagten Vorschlag und Begehren vor billig ermeßen , als ist
es darbey gelaßen worden .

Ringer eines , entgegen und wieder Adolph Eyreln von Nsrdeck zur
Rabenau , Land - Lommenchur zu Marpurg , Beklagten , andern Thetis ,

I . M . von Nordecken zur
Rabenaw :

- VT - O . R -

( O8 . ) Augusius G . z . Lippe . T . R .
Lomlusnäsur zu Schieffenberg .

I^ um . iz6 .

kublicarum Giessen , den 4ten
^ UZ-. 1657 .

n Sachen der Gemeind zu Watzenborn und Stembergk angegebener 1658

Viehs - .
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Viehe Trifft uff das hohe Triesch m ackis angezogen betreffend , wird iVleäsri ein -
brachter Gewalt ex olÜLio vor bekannt , auch die Sach in der Klägerer beharrlichen
Ungehorsam vor beschloßen angenommen , und allem Vorgeben nach aucss auf die
von klagender Seiten beschehene licis renuucigrion zu recht erkannt : daß Beklagter
von angestellter Klage zu abloluiren und loßzusprechen : Hingegen aber Johannes
Prickel , Jacob Burger , Ludwig Balthasar , Dicke Jacob , Johannes Schaffer der
jung , Conrad Schaffer , Johannes Schäffer der alte , Paulus Schäffer , und der
Schäffer zu Watzenborn , wegen ihres vielfältigen Ungehorsams , und um deshalben ,
daß sie diese Sach in der Gemeind Nahmen , gleichwohl ohm derselben Wissen und
Willen , muthwillig erhoben und angestelt , in 6o . Rthlr . straffe , beneben Erstat¬
tung der Gerichts - Kosten , Richterlichen Mäßigung vorbehältlich , zu verdammen
seyn , »nassen dann Fürstlich Hessische Regierungs - Räche den Beklagten hiemit also
abkolviren , und jetzt ipoLiüLirte Klügere vorstehender maßen verdammen . Von
Rechts wegen .

kublicarurn Giessen am 2Z . Lepremb .
^ uuo 1658 -

IZ8 .

672 Sachen Burgemeister und Vorsteher der Gemeind zu Sreinbach ,
" Amrs Giessen , / / / /p / or ^ men , eines , entgegen und wieder Mauritzen

von Nordecken zur Rabenau , Commenchurn zu Gchissenberg , / » r/, /or ^ en
andern Theils , wird allem Vorbringen nach zu Recht erkannt : Daß denen Im¬
ploranten , bey so gestalten Sachen , das Suchen reckirurionis in inre ^ rum abzu¬
schlagen , und , so viel die Flick - Arbeit in denen Pfarr - Gebäuen zu Steinbach be¬
trifft , es bey der am 2tenI^ ovemb . ^ nno 166z . zu Darmstatt dißfalß publicirten
Erläuterungs - 8sncLnr2 und darauf erfolgten Fürst ! . Conärmacori - OeLreren aller¬
dings zu lassen seye , immaßen Fürsil . Heßische Cantzlar und Regierungs - Räche sol¬
ches also hiermit erkennen und aussprechen mit Vergleichung der Gerichts - Kosten ,
aus darzu bewegenden Ursachen , von Rechts wegen .

kublicamm Giessen am izten lunü
^ nno 1672 .

Durch ! . Zürsten und -Herrn , Herrn Ernst Ludwigen , Landgrassen
zu Heßen rc . rc . unfers gnädigsten Fürsten und Herrn , wir Ihro

Hochfürstl . Durch ! , zur allhießigen Fürst ! . Regierung verordnete
und Regierungs - Rache , urkunden hiermit , daß wir auf eingeholten Rath un -
partheyischer Rechts - Gelährten , in nachfolgender Sache gesprochen und zu Recht
erkannt haben , wie folget : In Sachen derer beeden Gemeinden , Watzenborn
und Gremberg , Ober - Amts Gießen , Rlagern an einem , entgegen und
wider die Commenthurey Gchissenberg , Beklagte an : andern Eheil , wird
hiemit die Sache zu beeden Seiten vor pure beschloßen angenommen , und in priu -
Lipali , allem Fürbringen nach , mit Urthel zu Recht erkandt , daß Beklagte obbe¬
sagte Gemeinden , in ihrer wohlhergebrachtenpotlelüone vel c^uali iuris linnancli
ohngestöret zu laßen ; Herentgegen aber auch klagende Gemeinde dieses lus nicht an¬
ders , als der darüber aufgerichtete kececkus äe ^ nno 1564 . auch das deswegen
in Knno 1704 . ergangene Hochfürstl . kelcriprum ausweiset und an die Hand
giebt , zu exerciren schuldig und gehalten , die Gerichts - Kosten aber ausVewegnuß
zu compeuliren seyen ; Jnmaßen Fürstlich Heßische zur allhießigen Fürst ! . Regierung

verord -
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verordnete krgeü6enr und Negierungs - Räche dieses alles , wie vorsichet , Crafft
dieses erkennen und aussprechen , von Rechts wegen .

ir Richter und Schöpften des Hochfürstl . ^ eßischen Hürrenbergischen 1726
Land - Gerichrs allhier zuLanggönß , srrettiren Krafft dieses , daß von

Menschen Gedencken her , so wohl vor Amt , als Gericht allhier , die Bestander
selbst und Dienst - Botten des Teurschen Ordens Neuhoffs bey Leygejtern
auf beschehene OrsrroMi sich nicht allein Wrret , und Verhör gepflegtst , son¬
dern auch , nach Befinden der Sache , Bescheid angehöret , und sich ordent¬
lich abstraffen laßen . Urkundlich des hiervor gedruckten Amts - biZners , und un¬
serer eigenhändigen Unterschrift : LiZnsr. Langgöns den uten lan. 1726 .
( ^ - L - ) I -6 - Eller . I . -H . Hoffmann , r.

Johannes Roinpss. Gericht - Schreiber .
Georg Gchesfer .
Johann Dönges Ohlemütz .Johann Conrad Merckel .
Thomas wentzel .
Caspar Suppe .
Johannes Leun .

ohl - Edle Gestrenge rc . Großg . Hochgeehrte Herrn . Als vf Ew . rc . am 1641
7 . nechst entwichenen Monats ybris . an mich wegen der gewesenen Be¬

schließerin im Teutschen Hauß abgangen vnd am i z . eiu86em mir eingehändigt Ve -
felchschreiben ich so bald dienstlich berichtet , was vor Anstalt ich gemacht , gedach¬
te Beschließerin aber nur etzliche Wochen her außer dem Teutschen Hauß nicht an¬
zutreffen gewesten ist , habe ich entlieh mit Ew . rc . letzten Befelchschr 'eiben ins Teut-
sche Hauß zum Herrn Land - Commenthur feststen mich verfügt , vnd nicht allein
zu lestirimirung meiner Person Ew . rc . mit vberschickt Befelchschreiben wohlgedach¬
ten Herrn Land - Commenthurn selbst lesen , sondern auch mir besagte Beschließerin
außfolgen zu laßen instendig begerett .

Worauf der Herr Land - Commenthur mir geantwortet , wie es ihme sehr
schmertzlich vorkäme , daß seine Beschließerin dergestalt angetragen , da doch ihme
vnd ihr an dergleichen zulegen unrecht geschehen , vnd mit Wahrheits - Bestände die
beschuldigte Vnthat niemehr auf sie gebracht werden könt , vnd da sie jetzo zu
hassten gezogen werden solt , ob sie dan schon ihre Vnschuld außführen könt , so
wurde er nur mehr under die Leuth außgebreitet , und endlich bey dem gemeinem
Bebell , der es nicht besser wüßte der größeste Schimpff vf ihm Hern Land - Com¬
menthur feststen beruhen , Derohalben vnd weill er vernehme , daß von dem Durch¬
lauchtigen Hochgebohrnen Fürsten und Herrn Selbsten die Verordnung geschehen ,
auch mehrgedachter seiner Beschließerin Vatter des lenvcMü dabey beschuldigt wer¬
de , welche That er Herr Land - Commenthur feststen vor eine solche Vbellthat
hilte , daß der Vatter , wan er es gerhan hette , werth wehre , ihme daß Leben zu
nehmen , aber er Herr Land - Commenthur ihn darin zumahl unschuldig wiße , so
rvolre er dan noch vnd vor allen dingen hochgedachcer Ihrer F . G . zu vn-
derchenigen ehren hernach auch zu vorkommung allerhand weiterer Nach¬
rede , offt besagte seine Beschließerin so bald abschassen , underdeßen aber

kubllLLtum Giessen den sten iVlärm
1720 .

d§um . 140.

^ um . 141 .

nicht
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nicht vnrerlafsen , sondern entwedder sich selbsten nach Darinbstadc erheben

und mehr hochgedachcer Ihrer F G . seinevnderchenige Entschuldigung münd¬

lich vorrragcii ' , oder da er durch einfallende Verhinderungk von der Reiß

abgehalren werden solc , dieselbe schrissclich vberschicken . Nachdem ich dan

gesehen / daß er sich zum heffcigsten darüber oommovirt , und mir keine Gedancken

wegen ihrer Lieferung machen dörffen / Hab ich »neinen Abschied wieder genommen /

und Ew . rc . alles zu berichten ihme angedeuret / aber bin von einem glaubhafften

Man verständig worden / daß er sie so bald des andern Tags abgeschasft / vnd

sie am vergangenen Dinstag durch Rirchhain gegangen vnd von vnder -

schiedenen Leuchen daselbst durchgehend gesehen worden seye .Dieweill mir dan auch großgünstig beföhlen / wan ich der Beschließerin mäch¬
tig wehre / alß dan ihren Vatter ebenmäßig zu haßten zu bringen es aber oberzelter
maßen mit ihr abgelaufen / und der Herr Land - Commenthur nit allein vor sich un¬
schuldig sein will / sondern auch dem Vatter seiner Vnschuld halber vertheydigt ,
alß erwartte Ew . rc . des Vatters Sachen halber ferner großgünstige Verordnung .
Vnd thun rc . Darum Marpurgk den I6ten Oäobri8 rVrmo 1641 .

Die Fürstliche Regierung alhier
zu Giessen -

Georg Adam Heilman / D .

>üum . 142 .
LxträLd Fürst ! . ^. escriprs an D . Schütz UNd D . WalthMI

am zo . Dee. embi' . 1642 . abgelasten .

xv ^ Äas an Uns / unsere heimgelaßene UraellöLur , ViLL - Canhlar und Räche zu
Gießen , wegen der LoMu / M , welche der Land - Commenrhurzu Mar¬

burg um eine geraume Zeit in des Teurschen Ordens - Hauß daselbst bey

sich gehalten , geschwängert , auch annoch bey sich haben , und seine Leicht¬

fertigkeit mit selbiger ohngestheur cEM / ren soll , in Unterthänigkeit gelangen

laßen , darneben auch ohnmaßgeblich vorgeschlagen , solches giebt die Beylage euch

fernem Inhalts zu vernehmen ;Dieweil dann dieses ein solches schändliches und ärgerliches Laster , welches ,
tragenden hohen Landesfürstl . Obrigkeitlichen Amts , Christlichen Gewißens halber ,
wir in unserem Fürstenthum und Land , und zumahl auch in unserer Haupt -
und Vuiverlltäts - Statt Marburg zumahl nicht dulten können noch wollen , auch
dahero gemüßiget werden , ein solch ernstes Andungs - Mittel dagegen zu ergrif¬
fen , dardurch unsere große Diihliccnz männiglich vor Augen gelegt , und zugleich
auch das bißher gewährte Aergernuß abgeschaffet , und also der besorgende Zorn
GOttes von Uns und unserem Land abgewendet werden möge rc . rc .

14z .

Abgelegt und unterschriebener Gießer Amts - Rechnungen .
r^ rmo i6z8 -

6 . fl . Der Becker zu Schiffenberg und sein Weib zu Wazenborn , daß sie sich vor
dem Kirchgang in Ungebühr zusammen gethan .

^ nno 1642 .
ii 6 . fl . 8 - Thornes an 122 . Reichsthaler Spanischer Oerter von des Herrn Com -

menthurs zu Schiffenberg , auf veßen von Schwalbachs Hauß alhier ge¬
habten
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habten Korn , auf Fürst ! . Negirungs Befehl an 50 . Achtel Korn erha¬
ben und hiesigen Veckern gegen Zahlung obberürtes Geldes überlaßen ,
und solches darum , weil der Herr Commenthur wider Verbott der
Jagens - Gerechtigkeit im Hättenberg sich unterfangen und angemaßt ,
und , als er darauf zu zweyenmahlen und lezkenmahlen bey ioo . Reichs -
thaler Straf für Fürstlicher Regierungs - Cantzley zu erscheinen erfordert ,
daß er sich nicht gebührlich eingestelt , sondern ungehorsam ausgeblieben .

Nm . Die Lxecurion ist , nach dem der Herr Commenthur auf zuvor beschehe -
ne ^ uiLrion nicht erschienen , in beyseyn ehrlicher Leuthen , den 7ten
veL . 1642 . verrichtet worden .

^ Nlio 164z .
ik . fl . - - Des Herrn Commenthurs zu Schieffenberg Hoffmann ufm Neuhoff ,

daß er Jsaacs Juden Frau zu Langgönß , blutrüstig geschlagen .
Anno 1664 .

L - fl . - - Der Gchieffenberger Müller , daß er Conrad Schäffern zu Watzen¬
born mit einem Meßer gestochen .

167 ; .
5 . fl . - - Adolph Conrad Lampes zum Neuhoff und Johannes Mohren Tochter

zu Leyhgestern , daß sie in Unpflichten mit einander gelebet .
^ rmo 1680 . p>. 160 .

lo . fl . - - Peter Weber , Ordens - Müller zu Schieffenberg , daß er Jacob Phi -
lipßen und Caspar Gilberten von Watzenborn auf Fürstlichem lerrirorlo
gepfändet und Blutrüstig geschlagen .

^ mio 1682 .
1 . fl . Johann Alexander Schäffer , daß er Jost Engelhard von Haußen , trun -

ckener Weise aufm Baum - Garten und Schieffenberg geschlagen .
^ .rmo 168Z .

fl . Johann Jacob Haußer , und Frantz Schäffer zu Watzenborn , daß
sie aufm Schieffenberg Händel mit einander angefangen , jeder ein Vier¬
tels fl .

1685 . p - 1107 .
5 . fl . Der Schieffenberger Müller , daß er Henrich Schmitten Ursach zum

Schellen gegeben .
i . fl . Der Schieffenberger Müller , Johann Georg Schmaltz , daß , als er

wegen eines finnicht befundenen Schweins gepfändet worden , er sich der
Pfändung widersetzet .

^ . fi . Johann Ludwig Burger und Johannes Schäffer , daß sie sich in der
Gchieffenberger Mühl zusammen geschlagen.

^ rmo 1705 . p>. 176 .
io . fl . - - Der Schieffenberger Förster , daß er Caspar Hiltzen in der Gießer Ge-

marckung gepfändet und geschlagen .
7 ; . - - Die z . Commenrhurifche Bedienten , alß der läem . Kallbruch der

- Gelbrock und Coillorren , welche im Wald die Watzenborner Untertha -
nen geschlagen .

izo . fl . - - Der Obrist von wartensleben , daß er sich bey der Schlagerey im
Wald auch imerelliret .

izo . fl . - - Der Schiffenberger 8 ^ n6lLus Dr . Hast , daß er sich mit widerrechtlicher
Lxammirung und Conllemnmion derer Fürstl . Unterthanen zum Gefäng -
nuß wider beßeres , Wißen und Gewißen , auch sonsten bey der gantzen
Sache übel aufgeführet -

i i 2 ^ nno
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Anno 1706 . p . 168 .
20 . fi . - - Der Caßelische I^ emenam von Frohnhaußen , daß er einige Unterthanen

zu Schieffenberg übel rrg «Nrct .
Anno 1711 . p . 191 .

zo . Reichsthalcr Johann Peter Schleich , Förster ausin Gchieffenberg , wegen
Verschonung des Peinlichen kroLelles .

Anno 1716 . p . 162 .
5 . fl . - - Der Ordens - Förster zu Gchieffenberg , weil er Ludwig Wallbott zu

Watzenborn alß dießer einen Wald - Frevel verursachet , verwundet .
Anno 1721 . p . 128 .

20 . fi . - - Dr . iVle ^ Karr L ^ nöicus vom Hauß Schieffenberg , daß er ein von der
Fürstlichen LomnMion ihm inünuirtes Schreiben nicht angenommen ,
sondern zum Fenster hinausgeworffen .

Anno 1724 . p . 161 .
7 . Alb . 4 . Hell . Anton Spieß nebst 16 . Loniorren von Langgönß , jeder so viel ,

daß sie den 14 . Irinlr . auf dem Neuhoff bey dem Most - Trincken ge -
tantzet .

? - 157 - ^ .
2 . fi . - - Johann Daniel Kämmerer , Schaffer auf dem Neuhoss , daß er M

dem ohnausgezehndten Feld mit denen Schaffen gehüthet .
Anno 172 ; . p . 165 .

2 . fl . - - Der Schaffer auf dem Neuhoff', daß er im ohnausgezehndten Feld
gehüthet .

5 . fi . - - Der Hoff'mamm aufm Neuhoff , weil er einen Leyermann und Tantz
gehalten .

1 . fl . - - Der Knecht und die Magd daselbsten , daß sie getantzet .
Anno 1726 . s) . IZO .

2 . fi . 15 . Alb . Der Commende Gchieffenberg Müller , daß er auf einen Sonntag
gemahlen .

Anno 1729 . p . 158 -
I . fl . - - Der Ober - Rnechc zum Neuhoff, daß er durch seinen Knecht nach der

Korn - Saat aufstreichen laßen .
p - i88 -

z fl . - - Johann Jost Krimmel , Ober - Rnechr zum Neuhoff' , daß er einige
frembde Fuhr - Leute widerrechtlich gepfändet .

Anno 1742 . p>. 207 .
ioo . fi . - - Sind von denen der Commende Schieffenberg gehörigen Gefällen an

Straff eingetrieben worden , weil die Ordens - Bedienten den Huldi --
gungs - Epd nicht ablegen wollen .

Anno 1749 . p . 204 .
Z00 . fi . - - Hat der von Gchieffenberg , Freyherr von Diemar , anStraff erleget , weil er die Erb - Huldigungs - Pflichten nicht abge -

leget .
Anno 1750 . p . 196 .

15 . fi . - - Der Schieffenberger Ordens - Förster Johannes Schuhl vom Baumgar¬
ten , daß er Philipps Haußern von Watzenborn mit Schrot geschoßen .

IZO . ff - - Jagd - Straffe Anno 1751 . der Oolnmenäeur Freyherr von Diemar ,
daß er einen Hirsch im Schieffenberger Wald durch seinen Jäger schießen
laßen .

!>lora Diese Strafe ist noch nicht erleget .
Txrralürt Gießen am 26ten Oölob . 1751 .

E. G . Wittich .



129^ M

r > lum . 144 .

LßAaß der Herr Land - Commenrhur zu Marburg , wegen der in diesem 1725
^ 2- Ambt habenden Güther , gleich andern begütherte 'n , bey denen jabrlich -

dreyen Fürstl . Cenrh - Gerichten in Person erscheinen , oder aber bey jedes¬
maligen Ausbleiben 19 . Alb . 1 . pfenn . Ordnungsmäßige Straff entrichten
muß , auch daß diese Straff , von unüberdencklicher Zeit , besag denen alten Ambts -
Rechnungen , und Zeit meiner Bedienung , durch desselben Hoffmann richtig ent¬
richtet worden , wird unter dem Ambts - Siegel hiermit arreLrer. Bingenheim
den 26len ivlaji 1725 .

aß der Land - Commenthur zu Marburg wegen seines im Echzeller Feld ge - 1751
legenen , und zur Land - Commenäe Marburg gehörigen Guthes von Al¬

ters her nicht nur bey denen allhier zu Bingenheim jährlich hegenden z . Lenth -
Gerichten gleich andern von Adel zu erscheinen schuldig , und da solcher nicht
erschienen , bisher nach Ausweiß derer Rechnungen auch derer desfalß an den Be -
siander gedachten Guths ausgestelleten Quittungen jederzeit die zukommliche
Strass von jedem Gericht mit 19 - Mb . 1 . Hell, vom gantzen Jahr aber mit 1 . Fl .
28 . Mb . z . Hell , richtig abgeführet , auch weiter die auf ermeldem Guth hafften -
de so genante Güld , in Geld und Weitzen bestehend , besag derer Erhebungs -
Bücher entrichtet habe , solches wird hiemit nach Inhalt besagter hiesigen Amts -
Rechnungen , wovon die 1684. 1699 . 1708 - 172 ; . 1744 . 1750 . nur
nachgeschlagen worden , auch Güld - Erhebungs - Registern beschienen . LZnarum
Bingenheim den i2ten k^ ovembriL 1751 .

kxtraA Schreibens des ^ 6minlttr3torl§ und Teutschmeisters
6eorAü an den Statthalter der BaUky Thüringell Wilhelm von

Holdingehaußen ^ nno 1567 . ergangen .
zAlX^ eorg von GOTTes Gnaden , des Hochmeisterthums in

Preußen , Meister Teutschen Ordens in Teutschen und Welschen Landen .
Unsern günstigen Gruß zuvor . Lieber Verwalter . Ewer Schreiben des iimarn
Mitwochen nach Bartholomei , ist uns erst den 24ten Lexmmbris des jetzt ab -
laufenden 67 . Jahres zukommen , daraus wir vernehmen , aus was vermeinten
Verhinderungen ihr Herrn Georgen Kütschern vnsers Ordens das Haust Leden -
burgk vff vnsern gegebenen Befehl einzuraumen , bedenckens gehabt , mitt Ein¬
führung , als solte es mitt der Balleren in Düringen ein andere Gelegenheit dann
vielleicht mitt andern haben , und einem Hochmeister in Preußen mir der Geist¬
lichkeit vndt sonst etlicher maßen , aber die weltliche Obrigkeit vndt römische
Gerichtbarkeit auch andere mehr Gerechtigkeiten den Churfürsten und Fürsten zu
Sachßen , als Landgraffen in Düringen vnderworfen sein , und das man in be -

( 1. . 8 . )
G . F . Meyer ,

Fursil . Hessis. Cammer - Rath
und Ambtsverweser .

>1um . 14z ,

, G . F. Meyer .
Furstl. Hessen Darmstadischer

Amtsverweser .

I^ um . 146 .

kk rärte
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rürte Balley keinen Ritter - Bruder eingenommen , der nicht drinnen eingeseegnet
und eingekleidct sei worden . Vndt als solt sich vnscr Vorfahr fiel , der von
Cronberg underfangen haben / solche Ordnunge zu machen / damitt alle Balleyen
vnder sich zu bringen / vnd in ein Fürsienthumb zu achren . Welche auch durch
den Babft und Kaiser Lonlirmirt , aber durch den mebrertheil der Landt - Com -
menthurn widersprochen sein sollen / vndt die Acht eingeben wollen rc . rc .

Das wollen wir uns also zu geschehen zuverläßig versehen und uf Ewer jzt ge -
Lhanes Schreiben aus tragendem Amt und Schuldigkeit solches alles ganz gnädig¬
lich getreulich ernstlich ermahnet und erinnert haben . Damm Mergencheim Dienst¬
tags nach Michaelis den lezten 8exr . /wno 1567 .

147 .
1568 gnädiger Fürst und Herr rc . Ich zweifle aber gar nicht /

wohe hochgedachte Kayserliche Majestät desgleichen E - F . G . der Sachen
gründlichen Bericht gehabt / es würde der Befehl vndt Einweisung verblieben
sein / dann es gnädiger Fürst vnd Herr mit der Balley Düringen die Gelegen¬
heit gar nicht haben soll , wie ich bericht worden bin , wie mitt der Balley Fraw
cken , oder aber hochgedachts Herrn ^ clminilkracois Cammer - Heussern , son¬
dern mit der Balley Düringen vndt derselben incorporirteu Heusern , desglei¬
chen mitt der Wahl eines Land - Compthers , Stadthalters vndt Verord¬
nung anderer Compther in die Heusser , hat es die Gelegenheit , daß ein Teüt -
scher Meister damitt nichts zu schaffen , dann es ettliche hundert Jaar in der
Baley Düringen also herbracht , das ein Land - Compther oder Stadthaltcr da¬
selbst von Adelspersonen zu Ritter - Brüdern nach willen vndt gefallen haben
eingekleidt vndt dieselbe hin vndt wider auff der Balley Heuser nach ihrem ge¬
fallen sehen vndt entsetzen mögen , ohne eines Teutschen Meisters oder sonsten
menniglichs verhindern , vndt hat ein jegliche Ordens - Person so eingekleidt ,
Pferde vndt Harnisch , oder aber achtzig Gulden davor zu Preussischem Kriege ,
welches mann allewege Preussisch - Rüstgeld genennt , in die Balley mitbringen ,
vndt einem Land - Compthur oder Stadthalter erlegen vndt überandtwortten müffen ,
das auch von denselben Ordens - Personen die Land - Compther vndt Stadthalter
iederzeith auß ihrem mittel gewehlet , vndt vor ihren Obern gehalten worden ,
ohne eines Teutschen Meisters zuthun vndt hetten dieselbe Land - Compther vndt
Stadthalter einen Hochmeister in Preußen , als Qeneral - Obersten in geistlichen Or¬
dens - Sachen gehalten , vndt ehe die Religion in diesen Landen geendert , sich nach
seiner Satzung mitt Zeremonien Kleidung vndt andern Gericht , wie dann auch
nechsten Hertzog in Preußen , Marggraff Albrecht hochlöblicher seliger Gedächt -
nuß in der Balley Düringen im Hauß zu Schillen eingekleidet vndt gesegnet wor¬
den , vndt kann ein Landt - Comprher oder Stadthalrer vf der Valley Düringen
Heuser keinen setzen , der in die Balley nicht eingekleidet .

Aus diesem gnädiger Fürst vnd Herr , finden E . F . G . zwar erhebliche vndt
schließliche Vrsachen , warumb Herr Georg von Kätscher bei dem Hauße Altenburg
nicht bleiben kan .

Crstlichen , das ich alß ein Stadthalter vndt nicht der Herr /cclminilkraror rc .
Vermöge vngedencklichen brauchs , die Teutschen Heuser , zur Balley Düringen
gehörig zu bestellen habe , vndt S . F . G . damit nichts zu schaffen , vndt die Kaiser !.
Maj . in ausbringung des Bevelchs nicht gründlichen Bericht gehabt , aber E . F,
G . von wegen des Befelchs wol entschuldiget , vnd also dieses ein beständige Vr -
sach ist , warumb Herr Georg von Kitzscher das Hauß nicht haben können .

Die andere Vrsach ist auch erheblich , daß Herr Georg von Kitzscher in die
Valley Düringen nicht eingekleidet oder gesegnet / sondern in die Balley Francken ,
darumb kan er auch eines Hauses in der Balley Düringen gelegen , nicht fähig sein .Vndt



Vndt ist dem Churfürsten von Sachßen rc . meinem gnädigsten Herrn
vnd E . F . G . Ihres Inrerellc : halben nicht wenig an dießer Sachen gelegen , dann
selten die Chur - vndt Fürsten zu Sachsen , dem Herrn Hüminilkmror zusehen ,
dem alten verwerthen Brauch zuwider , die Heußer zur Valley Düringen gehörigk
mitt Persohnen so zu der Valley nicht eingekleidet zu bestellen würde es dabei nicht
bleiben sondern S . F . G . weiter greiffen vndt sich widerstehen vnrechte Religion ,
die zuvorn in diesen Heusern gehalten , anzurichten vndt in die weltliche Obrigkeit
zugreiffen vndt auch Inhalt zu thun , das mann dem Churfürsten zu Sachßen nichts
zuleisien , wie bißhero geschehen .

Dann gedachte Chur - vnd Fürsten zu Sachsen , als Landtgraven in Dürin¬
gen , ie vnd allewege , wie nicht verneint werden kan , alle weltliche regalifche ge¬
richtliche Obrigkeit vndt andere Gerechtigkeit vber die Landt - Compthur vndt
Stadthalter , auch derselben Ordens - Compthur vndt Brüder , auch alle inhaben¬
de Heuser , mitt stewer , folgen , diensten vndt geeichten gehabt , vndt noch haben ,
vndt , also ein jeder Landt - Compthur wann stewer angelegt , dieselben neben an¬
dern Vnderthanen erlegen , in Kriegsfällen folgen auch sonsten in Friedenszeithen
mirt Pferden vndt Wagen dienen , auch von ihrer Chur - vndt Fürstlichen Gna¬
den , wann sie zurecht erfordern , gestehen vndt erkentnuß der enden gewartten ,
auch die Landtage besuchen vnd alles thun müssen wie andere Vnderthanen thun ,
vndt ist also die Weltlichkeit auch das dießer Stand vndt Valley vndt derselben
Güter m DllL bleiben , vndt regiert vndt nicht geringert würden , denn Chur - vndt
Fürsten zu Sachsen mehr dann dem Herrn ^ äminilkrarorn wie scheinlich zu
spühren , vnderworffen .

Vndt haben E . F . G . gnädigst abzunehmen , wann dem ^.clminilkraror zu¬
gesehen , das S . F . G . die Heuser in die Valley Düringen gehörig bestellen mitt
Personen , die nicht in die Valley Düringen , sondern andern Balleyen eingekleidet ;
So würde S . F . G - gewißlich zu widerstehen nicht vnderlassen , die Landt - Comp -
thur vndt Sradrhalter auch zu ordnen , mitt Personen die in ihren Balleyen einge¬
segnet , vnd also dem Hauße von Sachsen nichts verwanth vndt dieselbigen mit
harten Eyden vnd Pflichten wie des Ordens Brauch ist , verpflichten , rc . rc . Da¬
mm den 29 . luiüi /mno 1568 .

aß vorstehende Beylagen , von d^ um . 1 . biß 27 . so dann von d-lum . 54 - 96 .
biß aä Num . 147 . nebst denen übrigen , dem Werck sechsten ililerirten Ur¬

kunden und LxrraÄibuS ) mit denen , in denen Fürstlichen ^ rclüuen und Uegi -
ttramren vorhandenen Oriomal - Urkunden , alten ^ .rcküualischen Handt - Schriff-
ten , und H-Lkis , von mir durchaus gleichlautend befunden worden seyen ; Solches
wird mittelst meiner Handt und beygedruckten Siegels bescheiniget . Giessen den
2gten k^lmi 1752 ,

( D . 8 . ) Christoph Melchior Geibel Hochfürstl . Hessen - Darmsiädtischer
^ .rcdiu - Rarh Ivlpr.

vndmhenigec gehorsamer
vndt gantz williger

An
Herrn Hertzog Wilhelms

F . G . zu Sachsen .

Wilhelm von Holdingshausen
Sradrhalter der Balley

Düringen .
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